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Die internationale Saarpolizei .

England , Italien und Holland stellen die Mannschaften . — Ein englischer Ober

kommandierender . — Die Schweiz lehnt ab .

Die Abstimmungsleiter .

as . Berlin , 8 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Aus London verlautet , daß der Ober¬
befehl über die Saartruppe einem britischen
Offizier anvertraut werden wird , und zwar aus
folgenden Gründen : 1 . Die britische Regierung ist Ur¬
heberin des Planes ; 2 . der Vorsitzende der Regierungs -
kommission Knox ist ein Engländer , und es ist zweck¬
mäßig , daß der militärische Oberbefehlshaber die gleiche
Nationalität hat ; 3 . es wird erwartet , daß Groß¬
britannien das stärkste Kontingent sendet , nämlich zwei
Bataillone , während die anderen Mächte je ein Ba¬
taillon entsenden sollen .

Über die Urheberschaft des Planes berichtet der
Korrespondent , er sei schon vor einiger Zeit von der
ganzen britischen Regierung auf einer der regelmäßigen
Kabinettssitzungen angenommen worden . Der ganze
Schritt sei daher durchaus britischen Ur¬
sprungs . Eden habe bei seiner Ankunft in Genf
den Plan in der Tasche gehabt und sei ermächtigt ge¬
wesen , ihn den anderen interessierten Regierungen vor¬
zulegen , wenn es sich zeigen sollte , daß die Lage im
Saargebiet dies notwendig mache . Wenige Stunden
nach seiner Anwesenheit in Genf und besonders in einer
Unterredung mit Knox , habe sich der Lordsiegelbe¬
wahrer von der dringenden Notwendigkeit überzeugt ,
den Plan vorzulegen .

Holländische Blätter , die sich eingehender mit dem
Thema der Saarpolizei beschäftigen , verweisen darauf ,
daß sich jetzt die beschlossene Regelung sehr wesentlich
von dem früheren Plan einer Saarpolizei unterscheide .
Jetzt würden regelrechte Militärabteilun¬

gen entsandt werden , die in ihrer Uniform und mit
ihrer Ausrüstung an den verschiedenen Punkten des

Saargebiets stationiert werden , während die Ange¬
hörigen der ursprünglich in Aussicht genommenen
Polizeitruppe naturgemäß einheitlich uniformiert wor¬

den wären , und diese Truppe als geschlossene Polizei¬
truppe eingesetzt worden wäre . Außerdem sollten die
Mitglieder dieser Truppe bekanntlich die deutsche
Sprache beherrschen , eine Voraussetzung , die man jetzt
naturgemäß fallen lassen mußte . Dafür werden aller¬
dings die jetzt für das Saargebiet bestimmten Truppen
auch nur in Notfällen eingreifen , ihre Her¬
anziehung ist lediglich eine Vorsichtsmaßnahme , die be¬
kanntlich nach deutscher Auffassung nicht erforderlich
gewesen wäre . Wann die Truppen im Saargebiet ein¬
treffen werden , steht im Augenblick noch nicht fest . Die
Engländer haben vor einigen Tagen erklärt , daß ihre
Truppen in vier Tagen zur Stelle sein könnten , das
heißt , vier Tage nachdem die endgültigen Beschlüsse
über die Zusammensetzung der Truppe , den Oberbefehl
usw . gefaßt sind .

Die Schweizer Regierung hat die Ent¬
sendung von Truppen abgelehnt .

Eine weitere Frage , ibie im Zusammenhang mit der
Saarabstimmung noch geregelt werden muß , ist die Be¬
setzung der Posten der Abstimmungsleiter . Benötigt
werden rund 850 A b st >i m m ungsleiter , die etwa
drei Tage vor der Abstimmung im Saargebiet ein¬
treffen sollen , um sich an Ort und Stelle mit der Lage
vertraut zu machen und in die Abstimmungsgebräuche
und Bestimmungen eingsweiht zu werden . Diese Ab¬
stimmungsleiter werden gestellt von Holland , der
Schweiz und Luxemburg . In Holland ist das
Interesse dafür so groß gewesen , daß die Liste der Be¬
werber vorerst geschlossen werden mußte . Wieviel Ab¬
stimmungsleiter die Holländer stellen werden , steht da¬
bei im Augenblick noch nicht fest , es wird davon ab¬
hängen , in welchem Maße die beiden anderen Länder
geeignete Bewerber in Vorschlag bringen . Die große
Zahl der Meldungen in Holland wie auch die aus¬
führlichen Erörterungen der holländischen Presse über
die Saarpolizei zeigen , welch großes Interesse man auch
in Holland der Saarfrage entgegenbringt .

„ Nationale Solidarität kein leeres Wort .
"

ein Schwede über die wirtschaftlichen Leistungen des

Nationalsozialismus .

Stockholm , 7 . Dez . Das große Abendblatt „ Nya Dagligt
Allehanda

" veröffentlicht auf der ersten Seite unter der
Überschrift „ Deutschland gerade jetzt

" den ersten Bericht
seines Außenpolitikers Ivar Ö h m a n , der als Sonder¬
berichterstatter seit einigen Tagen in Deutschland weilt . Er
beschäftigt sich vor allen Dingen mit den wirtschaft¬
lichen Lei st ungen der nationalsozialistischen Regierung
und kommt zu dem Ergebnis , daß in dieser Hinsicht e r -
staunliche Erfolge erzielt worden seien , die schon nach
einigen Tagen des Aufenthalts im Lande klar zu erkennen
seien . Der beste Beweis sei der große Rückgang der Arbeits¬
losigkeit . Diese Tat sei um so bedeutsamer als Deutschland sie
aus eigener Kraft vollbracht habe . Alle Gerüchte über Panik¬
stimmung auf dem Markt und Schwierigkeiten in der Lebens¬
mittelversorgung seien unwahr oder zum mindesten stark
übertrieben . Zusammenfassend stellt der Verfasser fest , daß
die nationalsozialistische Regierung vor allen Dingen eine
große und unschätzbare Eigenschaft besitze : Das soziale
Pathos . Sie betrachte den Arbeitslosen vor allen Dingen
als leidenden Mitmenschen und werde nie müde , ihm zu
helfen . Nationale Solidarität sei kein leeres
Wort ; alle seien sie sich darin einig , daß die Volksgemein¬
schaft den Klassenkampf ablösen müsse .

Keine ehrenrührige Handlung .

Das Verfahren gegen Landesbischof v . Wurm eingestellt .

Berlin , 8 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Kirchenamtlich
wird mitgeteilt : Das von der Staatsanwaltschaft gegen
Landesbischof D . Wurm und Oberkirchenrat Dr . S ch a u f f -
l e r , Stuttgart , eingeleitete Ermittlungsverfahren ist durch
Einstellungsbeschluß beendet worden . Damit ist festgestellt ,
daß sich beide Herren keiner ehrenrührigen und strafbaren
Handlungen schuldig gemacht haben .

Drei neue Bahnlinien in die innere

Mongolei .

Tschangtschun , 7 . Dez . Wie die Agentur K o k o d s u
meldet , ist zwischen der mandschurischcn Regierung und der
Verwaltung der südmandschurischen Bahn ein Vertrag über
den Bau von drei neuen Eisenbahnlinien im
Gesamtwert von 40 Millionen Pen unterzeichnet
worden . Die Linien werden unmittelbar in die innere
Mongolei führen und von großer strategischer
Bedeutung fein . Mit dem Bau wird in der nächsten Zeit
begonnen werden . Die Verwaltung der südmandschurischen
Bahn teilt mit , daß sie dieses Abkommen unter der Bedin¬
gung abgeschlossen habe , daß an den Bauarbeiten keine Aus¬
länder beteiligt werden .

Wichtiger Fristablauf am 31 . Dezember .

Die Liste der säumigen Steuerzahler droht .

Berlin , 8 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Staatssekre¬
tär im Reichsfinanzminrsterium Fritz Reinhardt macht
darauf ausmerksam , daß am 31 . Dezember 1934 sich ein sehr
wichtiger Fristablauf vollzieht . Der Steuerpflichtige müsse
die vor dem 1 . Januar 1935 fälligen Steuerzahlungen , auch
diejenigen , die erst im Dezember 1934 fällig werden , bis zum
31 . Dezember 1934 entrichten , wenn er vermeiden will , in die

Liste der säumigen Steuerzahler ausgenommen zu werden .
Der Steuerpflichtige müsse also auch die am 10 . Dez .
1934 fälligen Vorauszahlungen auf die Ein¬

kommensteuer bezw . Körperschaftssteuer und auf die Umsatz¬
steuer bis spätestens 31 . Dezember 1934 entrichtet haben ,
auch dann , wenn wegen dieser Zahlungen bis Ende
Dezember 1934 noch keinerlei Mahnung ersolgt
sein sollte . Wenn ein Steuerpslichtiger glaube , daß es
ihm finanziell unmöglich sein werde , alle Reichssteuer¬
zahlungen , die vor dem 1 . Januar 1935 fällig sind , vor diesem

Seitpunkt restlos zu entrichten , so empfehle es sich, wegen des
estes Stundung zu beantragen ; denn ein Betrag gelte ,

solange er gestundet ist , nicht als rückständig im Sinne der
Liste der säumigen Steuerzahler . Es genüge jedoch nicht ,
daß der Antrag auf Stundung einer vor dem 1 . Januar 1935
fälligen Zahlung bis spätestens 31 . Dezember 1934 beim
Finanzamt eingebracht wird , sondern der Steuerpflichtige
müsse den Bescheid , durch den das Finanzamt die Stundung
ausspricht spätestens am 31 . Dezember 1934 erhalten haben .
Es sei infolgedessen erforderlich , daß der Antrag auf
Stundung rechtzeitig gestellt wird . Die Stun¬
dung sei nicht ohne weiteres , sondern nur insoweit zu ge¬
währen, ^ wie sie nach den Grundsätzen von Billigkeit und
Zweckmäßigkeit im Rahmen der allgemeinen Interessen des
Volksganzen vertretbar sei . Der Staatssekretär macht noch
daraus aufmerksam , daß die Steuerpflichtigen es im Jahre
1935 hinsichtlich einer fälligen Zahlung oder Vorauszahlung
nicht zu einer zwritmaligen Mahnung kommen lassen dürfen ,
wenn sie die Heraufsetzung aus die Liste der säumigen Zahler
vermeiden wollen .

Theater und Staat .

Paul Ernst hat einmal im Hinblick auf Schiller das
Drama eine revolutionäre Ausdrucksform
des Geistes genannt . Gustav Steinbömer setzt in
seinen klugen Kunstbetrachtungen das Drama von
allen Künsten am engsten in Beziehung zum Staat und
folgert : „ Die Erscheinung des großen Dramas hat stets
den großen Staat zur Voraussetzung gehabt .

" Es ist
also eine überflüssige Wiederholung , wenn man heut¬
zutage häufig vom „ politischen Theater

"
spricht . Das

Drama , dessen sinnliche Anschauungsform das Theater ,
die Bühne , ist , entspringt an sich dem Politischen —

nämlich dort , wo das Politische ernst zu nehmen ist :
im Staat .

Wenn wir das voraussetzen , so wird auch das Bild
Schillers heute ein anderes , ein helleres , leuchtenderes ,
uns näheres , als es den Zeiten des bürgerlichen
„ Privat - Theaters

"
sein konnte , „ privat

"
hier nicht nur

Wirtschaftlich verstanden , sondern vor allem seelisch .
Das Theater der Privatkonflikte konnte freilich keine
Beziehung zu dem großen politischen Dramatiker haben ,
zu dem echten und einzig berechtigten Dramatiker also ,
wie ihn Schiller darstellt . Schillers Ursprung ist die
Revolution . Und zwar eine deutsche Revolution , die
in ihm mit elementarer Geistesgewalt alle Fesseln der

Zeitlichkeit sprengt und zum Ewigen hindrängt , zur
„ Freiheit

"
, zur Göttlichkeit des freien und vollkomme¬

nen Menschen . Sein dramatischer , tragischer Impuls
war religiöser Natur , wie es alle seine Jugend¬
arbeiten aussprechen . Dieser revolutionäre Geist wird

getrieben von einer edlen , großen , gegen das Allzu¬
menschliche aufbegehrenden Seele . So entstand ja
überhaupt erst die tragische Spannung in dem jungen
Schiller .

Er setzt sich mit seinen „ Räubern " in leidenschaft¬
licher Auflehnung der verlogenen Idylle der Kunst¬
übungen seiner Zeit entgegen . Er kommt zum tragischen
Bewußtsein , indem er widerspricht , indem er anklagt ,
zertrümmert , bloßstellt und das Höchste als Richtmaß
der Zeit aufzuzwingen versucht . Wir wissen , daß
Schiller auf diesem Wege nicht zum Ziele gekommen ist .
Wir kennen sein Schicksal , das eine resignierende , ver¬

geistigte Umkehr war , und dennoch blieb er ein Sieger
auf der Höhe des deutschen Geistes . Sein Volk freilich
wandte sich dem bürgerlichen Weg zu , der zum Kom¬

promiß führte , der in die Niederungen mündete , auf
denen erst der Weltkrieg , der Krieg Nietzsches , es her -

ausführen sollte : freilich heraus auf einen „ feurigen
Weg

"
.

Was haben wir nun für unsere Tage aus dieser
Erkenntnis zu folgern ? Ganz zweifellos nicht , daß das

Theater eine Stätte der idyllischen Kunstübung sei .
Wir haben in Schiller , Kleist , Büchner , Grabbe und

Hebbel eine Ahnenreihe des deutschen Dramas , die vor
der Welt aufgezeigt hat , daß der Deutsche der furcht¬
baren revolutionären Problematik , in die sich der abend¬

ländische Mensch seit dem 18 . Jahrhundert verstrickte ,
nicht auszuweichen gesonnen ist . Diese Ahnenreihe

verpflichtet : — wiederum nicht in dem bürgerlichen
Sinne einer pietätvollen Kunstpflege , sondern im re¬
volutionären Geiste . Es kommt also nicht darauf an ,
heute einen Spielplan zu machen , in dem „ selbstver¬

ständlich
" die Klassiker an erster Stelle stehen . Sondern

es kommt darauf an , den revolutionären Geist unserer

Tage , unserer Revolution auf dem Theater sinnfällig
in Erscheinung treten zu lassen . Dazu können uns auch
der junge Schiller , Kleist , Büchner , Grabbe bienen —

aber es gilt nur , in ihrem Geiste fortzubauen . Es gibt
in Deutschland ein antithetisches , revolutionäres Drama ,
auch eine solche Komödie ist gewiß vorhanden , sie muß
nur ans Licht geholt werden . Schon regen sich junge
Kräfte . Bethges „ Reims "

ist wohl dahin zu rechnen .
Ziefes „ Siebenstein

"
ganz gewiß . Hans Schwarz läßt

Kleist in seinem historischen Schauspiel „ Prinz von

Preußen
"

zu Louis Ferdinand sagen : „ Wenn die Re¬
volution ihren Ruf von drüben erschallen läßt und die
alten christlichen Worte der Liebe , des Glaubens und
der Hoffnung zu Brüderlichkeit , Freiheit und Gleich¬
heit nivelliert — so gibt es heute nur eine Parole da¬

gegen , und sie muß von der Spitze der preußischen
Fahnen leuchten , sie ist unser ewiger , alter deutscher
Protest ? . . .

"
. Dieses Werk soll , soviel uns bekannt ,

im Berliner Staatstheater aufgeführt werden , wo mit
Ortners „ Meier Helmbrecht

"
zwar eine ausgezeichnete

künstlerische Leistung vollbracht wurde , aber keine

geistig vorwärts weisende Tat des tragischen Genius .
Nicht der allzu leicht in patriotische Idylle abgleitende
szenische Hinweis auf eine glorreiche Erinnerung aber

soll hier gemeint sein , sondern eben jene echt Kleistsche
Hochspannung , die im „ Prinzen von Homburg

" ein
neues Zeitalter deutscher Dramatik eröffnete . Es ent¬

sprang aus der tiefen Not unserer seelischen Entwick¬

lung — dort wo die echte Religion Meister Eckeharts
zerfließt in der dünnen Moralität des Pietismus . Über -
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Die Haussuchungen im Memelland

Eine Aktion gegen den Kulturoerband .

Sechs bulgarische Kommunisten hingerichtet .

Sofia , 8 . Dez . ( Eig . Drahtineldugn . ) _
Wie von

amtlicher Seite mitgeteilt wird , sind heute früh sechs

Kommunisten durch den Strang hingerichtet wor¬

den . Sie roaren vor zwei Wochen vom Militärgericht in

Philippopel wogen Zellenbildung innerhalb der dorti¬

gen Garnison zum Tode verurteilt worden . Auf An¬

ordnung des Staatsanwalts waren je zwei der Verur¬

teilten nach Philippopel , Karlowo und Stara - Sagora

gebracht worden , wo die Vollstreckung der Todesstrafe

erfolgte . Unter den Gehängten befanden sich fünf ehe¬

malige Soldaten .

Berlin , 7 . Dez . Der Befehlshaber der deutschen Polizei ,
General Kurt Daluege , der sich gegenwärtig zu einer

Befichtigungsreise der Polizeidienststellen in Westdeutch -

land aufhält , gewährte einem Pressevertreter über eine An¬

zahl grundsätzlicher Fragen eine Unterredung . General

Daluege kam darauf zu sprechen , daß der Jndustriebezirk ,
der sich mit am ehesten zum Nationalsozialismus bekannte ,
ihm als alten Nationalsozialisten seit jeher besonders am

Herzen liege . Im Industriegebiet müsse die

Polizei einsatzbereiter und beweglicher sein , aber sie
müsse hier auch ganz besonders mit der Bevölke¬

rung zu leben und zu fühlen verstehen . General

Daluege machte dann Ausführungen über die preußische
Polizeireform als Grundstein für den Aufbau einer

„ Reichspolizeiverwaltung
"

. Es sei das Gegebene , daß die

Polizeireform in Preußen die Grundlage für die Verein¬

heitlichung der deutschen Polizei bilde . Der Staat Preußen
umfasse zwei Drittel des Reiches und von den rund 140 000

deutschen Polizeibeamten entfallen über 80 000 allein auf

Preußen . Deshalb war es naturgegeben , daß der national¬

sozialistische Staat gerade in Preußen mit einer gründlichen
Säuberung , mit einem Umbruch des gesamten Polizeiwesens
einsetzte . General Daluege erklärte dazu wie folgt :

„ Der uniformierte Polizeibeamte ist der sichtbarste
Träger der Staatsautorität und deshalb müßte bei der

Durchführung des Berufsbeamtengesetzes gerade in der

Polizei ein besonders strenger Mast st ab an¬

gelegt werden . Dabei war es in erster Linie das Offi¬

zierskorps , das einem grundlegenden Aufbau unterworfen
wurde . Denn der höhere Polizeiführer ist mit anderen , mit

strengeren Maßstäben zu beurteilen , als die Maste der nicht
in lertender Stellung tätigen Beamten . So wurden bis zum

der Schutzpolizei 7,3 v . H . des Offiziers -

Ssterreich und Deutschland .

Das Hauptorgan der „ Ojtmärkijchen Sturmscharen " wegen
deutschfeindlicher Artikel beschlagnahmt .

Wien , 7 . Dez . Das Hauptorgan der Ostmär -

kischenSturm scharen „ Sturm über Österreich
"

, ist am

Freitag beschlagnahmt worden .
Die Beschlagnahme hat hier beträchtliches Aufsehen her¬

vorgerufen . Die Beschlagnahme erfolgte wegen eines Ar¬

tikels über das Saargebiet , in dem die Bildung
einer Front gegen die Rückgliederung an Deutschland günstig
beurteilt wird , ferner wegen eines Aufsatzes über die angeb¬
liche deutsche Aufrüstung und ferner wegen eines

dritten Aufsatzes , der unter dem Titel „ Berliner Ehaos
"

sich
mit haltlosen Gerüchten über den Wechsel in verschiedenen

wichtigen Posten des deutschen öffentlichen Lebens beschäf¬

tigt . Schließlich verfiel auch noch ein vierter Artikel dem

Rotstift des Staatsanwalts , der einen Aufsatz des Tiroler

Organs der Ostmärkischen Sturmscharen „ Berg Isel -Wacht
"

günstig beurteilt . Dieser Aufsatz in der „ Berg Jsel -Wacht
"

hat eine heftige Polemik gegen den Heimatschutz zum In¬

halt .

Änderungen im Verwaltungsrat der

Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft .

Ausscheiden Karl Friedrich von Siemens .

Berlin , 7 . Dez . Der Präsident des Verwaltungsrats der

Deutschen Reichsbahngesellschaft , Karl Friedrich von
Siemens , besten dreijährige Amtszeit als Mitglied des

Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahngesellschaft am
31 . Dezember d . I . abläuft , hat die Reichsregierung gebeten ,
von seiner Wiederberufung Ab st and zu
nehmen und wird Ende des Jahres aus dem Verwaltungs¬
rat ausscheiden . Der Reichsverkehrsminister hat Herrn von
Siemens für die Führung der Präsidentschaft des Verwal¬

tungsrats , die er feit Errichtung der Deutschen Reichsbahn -

?
esellschaft im Jahre 1924 innegehabt hat , in einem warm -

erzigen Schreiben den Dank und die Anerkennung der

deutschen Reichsregierung ausgesprochen .

Zu dem gleichen Zeitpunkt scheiden teilweise infolge Ab¬

laufs ihrer Amtszeit , teilweise auf eigenen Wunsch , aus dem

Verwaltungsrat aus : Der Oberpräsident a . D . von
V a t o ck i , der frühere Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer Breslau Dr . Grund , der Staatssekretär a . D .
Dr .- Jng . Eatbrod , der Ministerialdirektor a . D . S ch u I z e ,
der Staatssekretär a . D . Dr . Stieler und der Konsul
Reiner . Die Reichsregierung hat an Stelle der ausschei¬
denden Herren zu Mitgliedern des Verwaltungsrats er¬
nannt : den Staatssekretär des Reichsverkehrsministeriums
Gustav Koenigs , den Konteradmiral a . D . Rudolf L ah s ,
den Staatssekretär des Reichspostministeriums Dr . Wilhelm

Ohnesorge , den Stabsamtsführer beim Reichsbauern -

führer Dr . Hermann R e i s ch I e, den Ministerialdirektor im

Reichsverkehrsministerium Eduard Vogel , den Kapitän -

leutnant a . D . Otto Steinbrinck und den Stabschef bei
dem Verbindungsamt der NSDAP . Stenger .

Die Neuwahl eines Vertreters der Vorzugsaktionäre im

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft — bis¬

her Staatssekretär a . D . B e r g m a n n , dessen Amtszeit mit
Ende des Jahres ebenfalls abläuft — findet demnächst statt .

bestandes , in der Landjägerei 13,5 v . H . und in der Ge¬
meindepolizei sogar 15 v . H . des Offiziersbestandes auf
Grund des Berufsbeamtengesetzes entlasten oder in den

Ruhestand versetzt . Die Zahlen der übrigen Polizeibeamten -

schaft sind hieran gemessen , verhältnismäßig niedrig am

höchsten in der Schutzpolizei mit 1,7 v . H . Die Personal -

Politik in der preußischen Polizei beschränkt sich jedoch nicht
darauf allein , den gesamten Körper von Schlacken zu
säubern . Es wurden vielmehr auch Tausende von Fällen
nachgeprüft , um eine Wiedergutmachung der un¬

gerechten Behandlung einzuleiten , die national -
denkende Beamte und Polizeioffiziere in der marxistischen
Epoche erfahren muhten . Wo man solchen Fällen auf die

Spur kam , wurde die Rehabilitierung nationaler Kämpfer
in der preußischen Polizei energisch durchgefiihrt

"
.

General Daluege machte dann auch genauere Ausfüh¬

rungen über die Einstellung von bewährten Kämpfern der

nationalsozialistischen Bewegung in die einzelnen Polizei¬
dienstzweige Preußens . Auf die Frage , wieviel SÄ .- und
SS .- Männer im ganzen in der preußischen Polizei einge¬
stellt worden seien , um hier mit der kämpferischen Ent¬

schlossenheit ihrer Weltanschauung anfeuernd und richtung¬
gebend zu wirken , sagte General Daluege : „ Nach den im

Augenblick vorliegenden Zahlen sind bisher im ganzen
rund 10 000 Angehörige der nationalsozia¬
listischen Bewegung in den Dienst der staatlichen

Polizei und in den Gemeindepolizeidienst eingestellt
worden . Dabei ist besonders zu berücksichtigen , daß die

Landespolizei sich nahezu ausschließlich aus Mitgliedern der

Polizei und der hinter ihr stehenden Verbände ergänzt und

weiterhin ergänzt wird . Die Anstellung alter

Kämpfer wird mit besonderer Aufmerksamkeit ständig
weiter verfolgt . Das zu erreichende Ziel — der Befehl des

Führers — heißt für uns : Die deutsche Polizei ist volks¬

verbunden , ein Teil der nationalsozialistischen Bewegung .

der ältesten Mitkämpfer Mussolinis hob hervor , daß sich die

Jugend auf den Schlachtfeldern die völkische Idee erstritten

habe , deren Gemeinsamkeit die Nationen verbinde . Seinen

Ausführungen schloß sich auch ein Vertreter der englischen
Frontkämpfer an . Dr . Oehler , Bern , der d : e

nationale Front der Schweiz vertrat , richtete einen warm¬

herzigen Appell an die Presse der ganzen Welt , die Be¬

strebungen der Arbeitsgemeinschaft mit Verständnis , aber

auch mit dem Mute der Überzeugung in die Öffentlichkeit zu

tragen .
Die Schlußworte sprach der Begründer der Arbeits¬

gemeinschaft , der durch seine völkerrechtlichen Arbeiten be¬

kannte Dr . Dr . Keller . Er stellte fest , dieser erste inter¬

nationale Kongreß der Nationalisten habe bewiesen , daß

wirkliche Nationalisten aller Länder sich in den Grundfragen

einig seien . Das sei ein verheißungsvoller Ausblick und ein

Ansporn für die weitere Arbeit .

Jahresbilanz der Kriegsgräberfürsorge .

Fahrpreisermäßigung zum Besuch der Chrensriedhöse .

Berlin , 7 . Dez . Auf einer Führertagung des Volks¬

bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge , die am Freitag in

Kiel stattfand , erstattete der Geschäftsführer des Volks¬

bundes , Markgraf , Berlin , den Jahresbericht . Er gab
dabei bekannt , daß in den letzten Tagen die grundsätzliche

Genehmigung einer Fahrpreisermäßigung zum

Besuch der He l de n stätten im Auslande erreicht
worden sei . Sie soll 5 0 P r o z e n t betragen und am Helden -

gedenktag 1935 in Kraft treten . Die Zahl der Ortsgruppen
des Bundes ist auf 1830 gestiegen , die der E i n z e I Mit¬

glieder um 30 Prozent auf mehr als 150 000 . Die

Zahl der Städte und Gemeinden , die Mitglieder des Bun¬

des sind , steigerte sich um 40 Prozent auf 14 500 . 90 Proz .

der Gesamteinnahmen des Bundes sind für den Bau von

Ehrenstätten verwendet worden . In Frankreich sind jetzt
von 209 Anlagen 66 vollständig ausgebaut .

Nach und nach wird sich , wie Margraf betonte , der Ring
der Mahnmale um Deutschland schließen und spätere Ge¬

schlechter werden an diesen Bauwerken nicht nur die Kultur¬

höhe , sondern auch das Geschichtsbewußhem und den Ge¬

schichtswillen unserer Generation ablesen können . Mit Zu¬

stimmung des Führers hat der Volksbund auch die Betreu¬

ung der Heldenstätten der deutschen Freiheitsbewegung in

sein Arbeitsgebiet aufgenommen . Die erste praktische Arbeit

ist die Errichtung einer Eedächtnishalle für den von Kommu¬

nisten ermordeten Hitler jungen Mallen in der Nahe der

Stadt Bergen . In Oberschlesien ist unter anderem die Er¬

richtung eines (Erinnerungsmais für die im Kamps um die

schlesische Heimat gefallenen Freikorpsange¬
hörigen auf dem Annaberg in Aussicht genommen .

Ferner wurden für die Gefallenen der Bewegung ein Grab¬

stein entworfen .

Völkergemeinschaft oder Weltrevolution .

Berlin , 7 . Dez . Vertreter von 20 Rationen , die sich zu
einer von dem bekannten Völkerrechtslehrer Dr . Dr . Kel le r

ms Leben gerufenen internationalen Arbeitsgemein¬

schaft der Nationalisten mit dem Sitz in Zürich -

Erlenbach zusammengeschlossen haben , hielten in Berlin einen

dreitägigen A -rbeftskongreg ab . Hier wurden in freimütiger

Aussprache die Grundfragen aller internationalen Zu¬

sammenarbeit behandelt . Es darf als ein durchaus positives
(Ergebnis bezeichnet werden , wenn einmütig _ beschlossen
wurde , diese Arbeiten auf breitester Grundlage fortzusetzen .

Am Freitag , dem Schluhtage des Kongresses , gab die

Arbeitsgemeinschaft der in - und ausländischen Presse einen

llberblick über die Ergebnisse der ersten Tagung , indem sie
die Vertreter von 11 Nationen , ihre Meinung über eine

ne u eundbessereZufamme narbei t der Völker

zum Ausdruck bringen ließ . Als Gesamtergebnis darf man

zusammen fassen , daß die bisherigen Formen zwischenstaat¬

licher Bindungen nicht zum Ziele führen konnten , da die

Voraussetzungen wirklicher gemeinsamer Arbeit , die Achtung

vor einander und die unbedingte Aufrichtigkeit gesehlr
haben . Ebenso einmütig wurde anerkannt , daß nur in sich

gefestigte Volksgemeinschaften die größere Aufgabe
der Zusammenarbeit zwischen diesen Gemeinschaften leisten
können . Nur diese so aufgebaute Gemeinschaft der Völker

bilde ein wirksames Bollwerk gegen die gemeinsame Ge¬

fahr der Weltrevolution , die bas Wertvollste und Beste
aller nationalen Güter zerschlage .

Von den hochinteressanten Ausführungen verdienen die

des Universitätsprofessors Dr . W o e t h - K n u d se n ,
Dänemark , hervorgehoben zu werden . Er erklärte der Ar¬

beit der internationalen Nationalisten sei die heroische
Lebensauffassung zugrunde gelegt , die gerade bei Frank -

r « i ch und Deutschland besonders stark ausgeprägt sei .

Die von der ganzen Welt ersehnte Verständigung

zwischen Hefen beiden großen Kultur -

nationen müsse sich ermöglichen lassen . Sie

bedeute mehr für die Welt als alles , was . bisher geschehen

sei . Der französische Front - General Pouderoux stimmte

dieser Auffassung unter begeistertem Beifall mit der Er¬

klärung zu , daß nichts , aber auch gar nichts einer Ver¬

ständigung , ja sogar einer engen Verbindung zwischen
Deutschland und Frankreich entgegenstehe . llnioersitäts -

profeffor Cqbi chowski , Warschau , gab als einhellige

Meinung aller Tagungsteilnehmer der Auffassung Aus¬

druck , daß ein wirklicher Weltfriede nur bann gesichert sei ,
wenn nach dem Grundsatz „ Cuum cuiqu6

“
jede Nation sich

Die Wahlen in der Sowjetunion .

Moskau , 8 . Dez . Nach Angaben des Zentralwahlaus¬

schusses lagen bis zum Freitag die Wahlergebnisse aus 42 894

Dörfern vor , d . h . aus 68 v . H . der Gesamtzahl der Land¬

gemeinden . Die Wahlbeteiligung betrug über 83 v . H .

gegenüber 70,4 v . H . bei der vorigen Wahl . Gewählt wurden

889 702 Vertreter , davon über 26 v . H . Frauen . Von den Ge¬

wählten gehören 18ch v . H . der kommunistischen Partei Sow -

jetrußlands an . Weiter liegen die Ergebnisse aus 214

Städten und Arbeitersiedlungen vor . Dort be¬

trug die Wahlbeteiligung fast 90 v . H . gegenüber 79,6 v . H .
bei den letzten Wahlen . 21 499 Abgeordnete wurden gewählt ,
davon fast 31 v . H . Frauen . Von den Gewählten gehören
39,4 v . H . der kommunistischen Partei an .

Wir brauchen seßhafte Landarbeiter .

Reichsmittel für den Wohnungsbau .

Berlin , 7 . Dez . Für die Durchführung der großen Er¬

zeugungsschlacht der Landwirtschaft wird es mit ausschlag¬

gebend sein , daß die Bauern ihren Bedarf an fremden
Arbeitskräften im kommenden Frühjahr decken kön¬

nen . Der Reichsnährstand hat zusammen mit den Regie¬

rungsstellen bereits vorsorgliche Maßnahmen eingeleitet .
Die „ NS - Landpost

" betont in diesem Zusammenhänge die

Notwendigkeit der Schäftung seßhafter Landarbeiter . Ohne

Wohnungen und Aufstiegsmöglichkeiten für den tüchtigsten
Landarbeiter sei die Landarbeiterfrage nicht zu lösen . Da

die Landwirtschaft aus eigener Kraft dazu nicht in der Sage

fei , müßten Reichsmittel für den Landarbeiter -Wohnungs¬
bau bereitgestellt werden .

Kowno , 7 . Dez . Die Haussuchungen der litauischen

Staatssicherheitspolizei in der Nacht zum 4 . Dezember bei

einem Kreis einheimischer Deutscher , die sich um den Haupt¬

vorstand des Kulturoerbandes gruppieren , hatten , wie jetzt

feststeht , einen größeren Umfang , als angenommen wurde .

Insgesamt wurden bei 13 Personen Haussuchun¬

gen durchgeführt , darunter eine in dem Grenzort Kibarty .

Donnerstagnachmittag wurde auch ein Teil der Akten , int

ganzen 46 Mappen des Hauptvorstandes des Kulturver¬

bandes , zeitweilig beschlagnahmt . Es hat den Anschein , als

ob mit dieser Maßnahme eine weitergehende Aktion

gegen den Kulturverband eingeleitet wird . Die

litauische Presse bringt nämlich in großer Aufmachung
einen langen Bericht der Staatssicherheitspolizei , indem der

Äulturoetbanb und die betreffenden Personen der Verbrei¬

tung nationalsozialistischer Ideen beschuldigt werden .
ner heißt es in dem Bericht , daß mit Unterstützung des Ki

turverbandes in zwei Ortschaften illegale Arbeits¬

lager errichtet worden seien . Wie hierzu von Seiten des

Kulturverbandes erklärt wird , handelt es sich hierbei ledig¬

lich um den Sommer aufenthalt von zwei Grup¬

pen von je zwei bis drei deutschen Studenten der Kownoer

Universität bei deutschen Landwirten in den Ortschaften

Pilwischki und Geifterischken . Sieben Personen , bei denen

Haussuchungen durchgeführt wurden , sind am Donnerstag

eingehend verhört worden . Die Vernehmung der übrigen
wird folgen .
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all bei Kleist spüren wir die Wachheit einer über¬

empfindlichen Seele , die wahrnimmt , wo die Mängel
und Fehler liegen , die sich übermenschlich anstrengt ,
das im Drama sinnbildlich werden zu lassen — und die
den genialen Iugendwurf des „ Guiskard " nie vollenden
kann , weil es eben an jener echten , religiösen Erund -

fraft im Deutschen der Tage des empfindsamen

„ Idealismus "
fehlte . Aber gerade aus dieser Empfin¬

dung heraus kam ja die Hochspannung Kleists , der
dann aufzeigt , wie es in der Seele eines großen
Preußen aussehen muß — im Kurfürsten des „ Prinzen
von Homburg

"
, wo hohes Menschentum mit der starren

Staatsräson preußischer Herkunft ringt .

Die dramatischen Konflikte bleiben sich ewig gleich .
Aber jede Zeit setzt sie durch ihre bedeutendsten Dichter
wieder anders an . . Es ist also ein Abweg , wenn man

heute glaubt , dadurch zu den Quellen des Theaters zu¬
rückzugelangen , daß man einen Mythus literarisch -

historisch in ein idyllisches Spiel zum Preise der Heimat

umsetzt . Oder daß man die kleine Not der bürgerlichen
Existenz optimistisch auf der Szene zu läsen unter¬
nimmt , nur um den Glauben an das Leben zu er¬

halten , so wie es ist . Das Drama beginnt erst da , wo
das Leben in Frage gestellt wird , wo sich der heroische
Mensch gegen das dumpfe Schicksal auflehnt . Das tut

er ganz gewiß nicht lyrisch - idyllisch , sondern scharf anti¬

thetisch . Das ist heute vielleicht in der echten Komödie

eher möglich als in einer erträumten Tragödie .

Wenn wir heute auf der Bühne wirklich ernst

machen , so tun wir es mit der heiligen Nüchternheit
einer klaren Zeichnung wirklicher Gegensätze in unserem
Leben . Paul Ernst meint von Ibsen , er habe Lust¬
spielfiguren Tragödien erleben lassen . Dieser Ver¬

wechslung fiel das ganze bürgerliche Zeitalter anheim .

Jetzt wäre es an der Zeit , diese Erkenntnis Ernsts

schöpferisch auszuwerten . Das Theater könnte den

größten Gewinn davon haben . Die innere Befreiung
des deutschen Menschen von allerlei Abgesunkenem ver¬

langt nach einer sich weit über das Tagesniveau er¬

hebenden dichterischen Gestaltung .

Deutsche Klassizität : — wir stehen vor der

Aufgabe , sie zu gestalten . Helligkeit , Klarheit werden

von uns gefordert . Das Theater könnte ein Beispiel
von höchster Boglückungskraft geben , denn es mangelt

ihm nicht an mimischen Kräften und guten Talenten .
Es muß sich nur seiner revolutionären Sendung be¬

wußt sein . ________________
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Der von dem Obergruppenführer Hühnlein ange¬
ordnete Urlaub für das NSKK . erstreckt sich auf die

Zeit vom 16 . Dezember 1934 bis zum 13 . Januar 1935 , nicht ,
wie wir irrtümlich meldeten , vom 12 . Dezember 1934 an .
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Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes
teilt mit , daß vor dem 1. April 1 935 Neueinstel¬
lungen in den Arbeitsdienst nicht möglich sind , da alle
Stellen besetzt sind .
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Kurze Umschau .

Kreuzer „ K a r l s r u h e “
ist am Donnerstagnachmittag

in Sao Franzisko do Sui ( Brasilien ) einge -
troffen .

Der erste Flug vom Nest .

Bon Adam Karrillon .
Die nachstehende Erzählung entstammt dem

Buche „ Heimat "
( Ullstein -Verlag , Berlin ) . Hier

erleben wir die deutsche Landschaft in Erzählungen
deuhcher Dichter . Von dieser Reise , die durch
ganz Deutschland führt , geben wir dem weitgereisten
Odenwälder Arzt und Dichter , der in Wies¬
baden lebt und im vorigen Jahre 80 wurde
das Wort .

Die WMshMW — ein
Ihre Bedeutung im Rahmen des Wiesbadener Fremdcnverk
Wiesbaden . — Über 35 000 Krankenoerpflegungstage im R

Die Fuhrknechte aus den Sandsteinbrüchen waren grobe
Kerle , denen es keine Sorge machte , wenn sie unterwegs
einen Passagier verloren , wenn nur ihr Brotbeutel und die
Schnapsflasche auf dem Fuhrwerk blieben . Man begreift ,
datz meine Aussichten , einen Blick in die Welt tun zu kön¬
nen , sehr gering waren .

Da hörte ich zufällig , wie meine Schwester Marie auf
der StalltürschweÜe zwischen Tag und Dunkel einer Nach¬
barin erzählte , sie werde auf den Weinheimer Herbstmarkt
gehen , um Flachs einzukaufen . Welch eine Offenbarung ! —
Wenn ich es fertig bringen konnte , datz sie mich mitnahm ,
dann war ich ja am Ziel meiner Wünsche ! Von diefern
Augenblick an gab es auf Erden keinen fleißigeren Men¬
schen mehr , als ich es war . Dem Petersilie fehlte es nicht
am Wasser , den Hühnern nicht an Futter und dem Biigel -
ofen nicht an Kienspänen . Die Sonntagsstiefel standen
schwarzblinkend auf dem Kleiderschrank , rote Latroergetöpfe
in einer Apotheke .

Datz all diese meine Bemühungen einen Zweck ver¬
folgten konnte meiner Schwester nicht entgangen sein , aber
sie beschränkte sich darauf , mir dann und wann mit der Hand
über den Kopf zu streicheln und mir ein Silbernixel zu ver¬
sprechen , wenn ich fernerhin brav bliebe und „ der Bub mit
dem Geld "

gekommen wäre . Über einen Ausflug nach
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jjans Joachim v . Winterte an
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Rußland und Sibirien durchfah ^ platz . Jung und
war nicht freiwillig und nicht fee Armen unserer
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Russen hinter der Front und tznders stimmungs -
freilich zunächst nur bis Wser Dunkelheit der
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köstlich schildert nun Winterfeld
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gefangene Deutsche , und Diele » „ „ anov ,
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Schwester vor dem Mirakel , dann aber erfaßte sie eine nicht
allzu gelinde Wut , und sie fing an , mich in meinem Fest -
gewand einmal recht kräftig zu schütteln . Der Grund zu
dieser handgreiflichen Zurechtweisung war mir inzwischen
selber klar geworden . Staat meinen Kittel aus dem Kleider -
$ raJ ^ ziehen , hatte ich den meines sechs Jahre älteren
Bruders erwischt , und nun stand ich da wie die Diamant¬
ausgabe eines Kapuziners . Es fehlte denn auch nicht an
einigen jugendlichen Frechlingen , die mich mit Jndianer -
gelfeul umtanzten und sich schier totlachen wollten über den
Aurewellischen , der als Meßdiener auf dem Herbstmarkt ge¬
zeigt werden sollte . So peinlich mir nun auch für meine
Person die Sache war , so mißfiel sie mir doch noch mehr
um meiner Schwester willen , die wegen eines solchen Bru¬
ders sich am liebsten in ein Mauseloch verkrochen hätte . Aber
was sollte sie nun tun ? — Sie band mir einen Zuckerstrick
um die Taille , krempelte mir die Ärmel hinauf , daß ich
wenigstens nach einem Stein greifen und mich gegen die
Zudringlichkeiten dieser Lohkästrippler , wie ich sie schimpfte ,
wehren konnte .

So kamen wir an die ersten Häuser der „ Müllemer "

Vorstadt . Zwei wunderbare Adler von Gußeisen , die allda
aus spitzen Schnäbeln Wasser in einen Brunnentrog spritz¬
ten , ließen mich bald allen ausgestandenen Ärger wieder
vergessen , und hätten nicht von allen Seiten unter scharfem
Blasen ungeheure Gänse die langen Hälse gefährlich nach
mir ausgestreckt , so hätte ich mich in der Heimat nicht sicherer
fühlen können als in diesem „ Weinern "

. Wir waren näm¬
lich allbereits in eine Erdenzone hineingeraten , wo der
Mensch nur nach dem gewertet wurde was von ihm über
die Taillenenge herausragte . Von dem finsteren Bogen des
Müllheimer Torturmes ab hatten die Tuchmacher aus dem
Mumlingtal ihre Verkaufstische aufgeschlagen . Da herrschte
denn nun ein gefährliches Gedränge , in welchem die untere
Hälfte alles Fleischgewordenen verloren ging . 3n gleicher
Weise war die starke Verlegenheitsröte aus dem Gesichte
meiner Schwester geschwunden . Dessen ungeachtet ließ sie
meine Hand nicht los , sondern sie zog mich daran schier ge¬
waltsam in den Laden eines Metzgermeisters hinein , der
Baumann hieß und bei meinem Vater ab und zu ein Stück
Vieh gekauft hatte . Die Frau des Meisters war eine lange ,
hagere , aber nicht unfreundliche Gestalt , die wohl ein paar
Minuten lang herzlich über mich lachte , mich dann aber
mit einem Brotlaib zusammen und einem Schwartemagen in
eine Kammer einsperrte , nur so lang , wie sie versicherte , bis
meine Schwester ihre Markteinkäufe besorgt hätte .

Da saß ich denn in weltabgeschiedener Kammer , und
von allem , was Menschentum laut lärmend von sich gibt ,
drang gar nichts an mein Ohr . Ich vermute , daß ich ge¬weckt werden mutzte , als ich unter das Plantuch eines Seer «
selber Schuhfabrikanten für die Heimfahrt verstaut wurde .
Als der Wagen durchs Müllheimer Tor ratterte , schnitt ein
schriller Pfiff mir ins Trommelfell , so datz ich erschrocken auf »
fupr . „ s ist der Neunuhrzug

"
, bemerkte jemand zu meiner

Schwester .

, . Jo hatte ich der späterhin Vielgereiste , zum erstenmal
die Eisenbahn gehört , an deren Existenz dazumal im Über ,
wald noch nicht alle Menschen glaubten . •

in Rußland die Volschewistenkämpfe entbrannt — eine Fahrt
r § iuöernif [e und voller Fährnisse . Nach vielen Irrungen

und Wirrungen gelangte der Austauschtrupp nach Finnland ,und zwar nach der Hafenstadt Abo . Hier wurden die Kriegs¬
gefangenen in herzlichster Weise ausgenommen , die ganze Be -
volkeruna bemuhte sich ihnen zu helfen . „ Mit Wagen , so

Winterfeld wurden Liebesgaben angerollt . Kleider ,
Wafche , Schuhe , Zigarren , Zigaretten wurden aus Kisten
und Korben ausgepackt . Die Gefangenen mutzten eine
Kommission einsetzen , die alle Liebesgaben in Empfang
nagm , um sie sachgemäß zu verteilen und die Spenden nicht
verkommen zu lassen . Alan ging in die Stadt einkaufen . Man
gab es auf , denn man schämte sich. Man wählte eine Ware .
Man wollte bezahlen . Der Verkäufer zuckte die Achseln .
Je - ö5-ucre, - DOn Kriegsgefangenen nehmen wir kein Geld !"

tv " Herr stand neben einem Gefangenen im Geschäft . Er
lüftete den Hut . „ Lassen Sie mich doch die Kleinigkeit über¬
nehmen ! Die Einwohner waren beleidigt , wenn man nicht
sofort zustimmte . Einige Familien stellten ein Restaurant
M Verfügung in dem die Gefangenen jederzeit elfen konnten .

-Bui ^ er richteten eine Küche in der Schule ein . Frauen
? uer Stande standen nebeneinander und kochten für die Ge -
fangenen . . Man war wie zu Hause ! In allen Aboer
Hattern klangen die alten Lieder , sang man : „ Heil dir im
® ‘ e.9e ^ fanä

“ — „ Deutschland , Deutschland über ' alles " —
„ Ste Wacht am Rhein " — „ Ich weiß nicht , was soll es be¬
deuten , wurde selbstverständlich nicht vergessen ."

Aber noch gab es eine abenteuerliche Fahrt über das Eis
zwischen Abo und den Alandsinseln , wo die Kriegsgefangenen
auf die ersten deutschen Truppen stießen , bis der Weg in die
Heimat wirklich frei war . Das alles schildert Winterfeld
schlicht aber sehr anschaulich und spannend , ein Buch , das seine
Leser stark zu fesseln vermag . W . A .

Diese kleine Probe zeigt , daß Winterfeld
'
s Buch auch , so

ernst das Thema ist , den Humor nicht ganz vermissen läßt .Aber , was war schon die Fahrt bis Moskau , gegen das , was
bann fam . über Turkestan, , Taschkent , Ferthana und hinauflus T̂ientichan - Gebirge , fast bis nach Pamirski Post , ansa . ach der Welt bringt man die kriegsgefangenen deutschen
ar ?

' ’r1216 ' plötzlich schafften die Russen dann wieder , kein
Mensch wußte warum , ihre Gefangenen bis ans äußerste
Cnde von Sibirien , nach Chabarowsk . Von dort aus ging
es zurück — nicht etwa in die Heimat — nach Süd -Rußlandtn die Gegend von Samara , in das einst berüchtigte Trotzkofe -
Lager und dann erst nach Moskau und Petersburg . Alles
das schildert Winterfeld sehr anschaulich , und wenn er auch
ntdfts verschweigt von dem schweren Los der Kriegs¬
gefangenen von dem Massensterben in den Lagern , so zeigt
er doch auch immer,wieder , mit welchen Mitteln und welch
unbeugsamer Energie die deutschen Kriegsgefangenen den
Gefangenenwahn bekämpften und in den Gedanken an
Seutidflanb immer wieder aufrichteten . So schildert er
das Leben der Gefangenen , die , — wie Robinson — sich eine
neue Kultur aus dem Nichts schaffen mußten . Und so sieht
man dle Offiziere , wie sie sich in Taschkent Häuser bauen , wie

n 3etra ^ Il ^ en fljunben , roie sie gierig nach Nachrichten trotzaller Erschwernisse durch die Russen , immer wieder Wege
sich uber die Begebenheiten auf den Kriegsschauplätzen

ein Bild zu verschaffen . Wir entnehmen , wie in Chabarowsk
etns der größten Kriegsgefangenentheater entstand , an dem
Winterfeld selbst hervorragenden Anteil gehabt haben dürfte ,wir Horen von Schulungskursen der Gefangenen und sehen
fast ganze Industrien entstehen .

Auch die Rückkehr in die Heimat war — inzwischen waren

Weinheim zu reden , das vermied sie mit Ängstlichkeit . Ich
aber hatte mir nun einmal in den Kops gesetzt , daß ich die
ganie Welt betrachten und mit Weinheim den Anfang
machen würde bei Gelegenheit des Herbstmarktes . Ich beob¬
achtete von nun ab meine Schwester auf das genaueste . Alles ,was sie am Morgen anzog , wurde von mir dahin abgeschätzt ,ob es einem Marktgang förderlich oder hinderlich sein
konnte .

_ Trotzdem gelang es ihr , mich hinters Licht zu führen .
In der Morgenfrühe eines Montags fehlte sie . Im Keller
war sie nicht und auch nicht auf dem Speicher . Ich hätte sie
finden müssen , denn ich hatte die Dunkelheit verscheucht , in¬
dem ich die Läden aufstieß . Aber lief sie denn nicht da
drüben auf der Kreidacher Höhe mit dem weißen Henkel¬
korb am Arm ? Wahrhaftig , das war sie , leicht zu erkennen
an einem gewürfelten Seidentuch , das sie über den Schultern
trug ! Also hatte sie sich fortgeschlichen !

Ich sollte nicht in die Welt hinein , sollte Weinheim
nicht sehen und feine vielbesprochene Eisenbahn ! Das aber
konnte ich mir nicht bieten lassen . Ich an den Kleiderschrank ,
reiße meinen braunen Sonntagskittel heraus , hänge ihn
über den Arm und renne barfüßig , wie ich nun eben war ,
hinter meinen Schwester her . Sie hatte einen respektablen
Vorsprung vor mir , und ich hatte mir einen roten Kopf an¬
gelaufen , als ich sie vor den ersten Häusern des Dorfes
Siedelsbrunn erreichte . Heiliger Himmel , was die Gute für
Augen machte , als sie mich vom Kopf bis zu den Zehen¬
spitzen musterte ! Und mit so einem Strolch soll ich nach
Weinheim hinein ? verkündeten ihre Gesichtszüge . — Ganz
ausgeschlossen ! Es geht nicht ! Sie versuchte es , mit guten
Worten mich zur Heimkehr zu bewegen . Sie versprach mir
ein Regiment Bleisoldaten , einen Rennstall voller Holz¬
gäule . Ich blieb unbestechlich . Und als sogar der Schmerz
einige Ohrfeigen meinen Vorsatz nicht e/fäütterte , entschloß
sie sich endlich , mich mitzunehmen . Nicht in allzu guter Laune
trotteten wir nebeneinander her , denn meine Schwester
schämte sich des Bruders . Das kränkte mich . Bereits in der
Gegend von Buchklingen fingen die armen Varfüße an , mir
wehzutun . Aber nicht um alle Welt hätte ich den Schmerz
mit einem einzigen Klageton verraten !

So kamen wir die Buchklinger Schlucht hinunter und
hinter Gorxheim . Die Straße belebte sich mit Menschen und
allerlei Fuhrwerk . Die Talbewohner hatten Fässer und
Bütten nötig , um den Herbstsegen

'
aufzuheben , und die

drohende Winterkälte schrie nach dicken Schuhen und warmen
Mänteln . Auch fahrendes Volk belebte den Weg . Stelzfüße
mit Drehorgeln und Blinde mit Meerschweinchen in einem
Käfig , dazwischen eih feudaler Besenbinder . Keine Frage ,es wurde Zeit , daß man sich den veränderten Verhältnissen
anzupassen suchte .

Meine gute Schwester griff nach dem Kittel auf meinem
Arm , wühlte mit den Armen ein breites Loch ins braune
Zeug hinein und warf es mir über den Kopf . Aber , o
Wunder ! Was nun von allen Seiten schleierhaft an mir
herunterrieselte , das wollte und wollte kein Ende neljmen .
Schon stak mein Körper , die Schenkel , die Waden bis zu den
Knöcheln nieder in dem Kattunstoff drinnen , und noch war
des Flietzens kein Ende . Zur Säule erstarrt , stand meine

Bei einer von der Preisüberwachungsstelle des Polizei¬
präsidiums im Bezirk Wilmersdorf vorgenommenen
Kontrolle d e r L e b e nsm i t te lae sch ä s te wurden
in einer ganzen Reihe von Fällen Überschreitungen der Kar -
toffelpreiie sestgestellt . Außerdem hatten zahlreiche Ee -
Miaftsinhaber trotz der mehrfach ergangenen öffentlichen
Hinweise auf die Notwendigkeit von Preisauszeichnungen ,
Preisschilder und Preisverzeichnisse nicht angebracht . Wegen
dieser Zuwiderhandlungen sind 21 Lebensmittel¬
geschäfte im Bezirk Wilmersdorf vom Polizeipräsidenten
vorübergehend geschlossen worden .

In frühester Jugend schon war der 3i
Erdenherrlichkeiten für meine Kinderseel . ____
kleine Städtchen an der Bergstraße . Ach ja , ich erinnere
fff ich dessen noch : Von da her bezog der Blaufärber seinen
-ondlgo , der Sargtischler die goldenen Beschläge für die
Totenladen , der Krämer seinen löcherreichen Schweizerkäs ,
der Apotheker seine Feigen . Von Weinheim stammten auch
die zuckersüßen Engelchen , die man an die Christbäume
bängte , nachdem sie die unergründlich lange Reise über
Siedelsbrunn ins Olfental zuriickaelegt hatten in den
Weidenkörben der Aufkäuferinnen . Wavs da ein Wunder ,
Wenn meine Phantasie nichts Höheres kannte als diesen Ort ,
an dem der Sage nach die Trauben reiften , während eine
Eisenbahn vor seinen Hügeln vorüberratterte ? — Ja , aber
wie hinkommen , ohne zu Kreidach von den Gänsen oder zu
Löhrbach von den Hofhunden gefressen zu werden ? — Wohl
fuhr ber

_ Bangertsonkel im Frühjahr mit Lohrinden nach
der Bergstraße . Aber der nahm mich nicht mit , weil er mit
dem „ Kinnergezäwwels

" keine Last haben wollte und auch

aend beschäftigt war , wenn er sich und seinen Rausch
ch wieder nach dem Stallenkandel hinaufgefuhrwerkt

hatte .

. . . .
Dor kurzem gab das Statistische Reichsamt einen Über -

vlick über die Entwicklung desFremdenverkehrs
sommerhalbjahr 1934 . Das Bild ist außerordentlich günstig .Im Durchschnitt von 227 Berichtsorten ist die Zahl der

A °
md « nmeldungen in 1934 gegenüber dem Vorjahre um

20,8 % gestiegen . Bedeutend ist die Zunahme der Meldungen
?Z "

.A u s l a n d s f r e m d e n , die allein 55,5 % betragt .
Ähnliche Steigerungen gewahren wir bei der Zahl der
Übernachtungen . Auch in Wiesbaden können wir einen
erfreulichen Aufschwung bemerken . Der Anstieg schwankt
natürlich in den einzelnen Monaten . Man wird die Steige¬
rung des hiesigen Fremdenverkehrs gegenüber dem Vorjahre
auf rund 25 — 30 % veranschlagen können .

Dieser Erfolg ist zum nicht geringen Teil auf die starke
Werbetätigkeit der zuständigen Stellen zurückzuführen ,
' immer , und immer wieder wurde von den berufenen Ver¬
tretern der städtischen Kurinteressen betont , daß die Heraus¬
stellung Wiesbadens als Kur - und Heilbad eines der
wichtigsten Werbemomente darstellt . Diese Werbung findet
nun eine wesentliche Unterstützung durch die Existenz und
den Betrieb der hiesigen Wilhelmsheilanstalt , ganz
abgesehen von ihrer Bedeutung für das Wiesbadener Wirt¬
schaftsleben . Als Versorgungskuranstalt des

^ uBvu , um , 1K anzufiaunen . ZBu .
in Hr ° n Mauern Krieasbe

Trupp war klein ! Die Gefangenen waren nicht gerade
'

schön
anzufchauen tn , ihren Binden und Bandagen . Die Russen
wollten die Gefangenen zeigen . Sie wurden etwas reichlich
gezeigt . Denn ste wurden spazieren gefahren . Immer rund
um die Stadt rum ! , Das ist eine wahre Geschichte ! Das
ist Tatsache ! Die Gefangenen waren — Verzeihung für den
23ergleicfi — ein potemktnsches Dorf ! Morgen wurde mantn den Zeitungen lesen : „Gestern tarnen Transporte mit
kriegsgefangenen Deutschen an !“ Und es war doch nur ein
Häuflein emgequetscht in zwei Trambahnwagen .

"



Seite 4 . Nr . 336 .
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Der „ kupferne " Sonntag .

In der Reihe der vorweihnachtlichen Sonntage , an denen
für das geschäftliche Leben der A u f t a k t für die weihnacht¬
lichen Einkäufe gegeben ist , steht der „ kupfern e "

Sonntag
am Anfang . Er ist nun da und weist uns mit aller Deutlich¬
keit und nicht mißzuverstehender Geste der e r st m a l i g
SonntagsgeöffnetenLäden darauf hin , daß Weih¬
nachten tatsächlich vor der Tür steht , falls die , die so die „ Ruhe
weg haben " und sich über den Mangel an Phlegma nicht be¬
klagen können , es immer noch nicht glauben wollen . Ob er
seinen Namen vom „ kleinen "

, noch zurückgehaltenen Geschäft
hat , in dem nur mit „ geringer

"
Münze eingekauft wird oder

vom schwachen Abglanz seiner „ silber
" - und „ gold

"
betregten

Brüder , die dem Christfest schon bedeutend näher stehen ,
bleibe dahingestellt . Er ist jedenfalls all den Menschen , die
durch Arbeit und Pflichten der Wochentage , an denen man bei
Dunkelheit die Wohnungen verläßt und bei Dunkelheit heim¬
kehrt , sonst keine Zeit dazu haben , die erste willkommene und
froh wahrgenommene Gelegenheit , einen Bummel durch die
Straßen mit weihnachtlich ausgeschmückten , weihnachtlich
lockenden Schaufenstern zu machen , und , angeregt durch die
schönen Auslagen , große und kleine Wünsche mit Behaglich¬
keit und der stillen Zuversicht der Erfüllung keimen und
wachsen zu lassen und in aller Ruhe selbst die ersten
Weihnachtseinkäusezutätigen , zu denen sie bis¬
her noch keine Zeit fanden .

D e r „ k u p f e r n e " S o n n t a g r u f t ! Und er mahnt
diejenigen , die in alter , schlechter Angewohnheit am Christ¬
abend kurz vor Ladenschluß ihre Geschenke zu kaufen gewohnt
sind , sich in diesem Jahr endlich zu bessern und einmal ihre
Besorgungen b e i z e i t e n zu machen !

Die Wiesbadener Geschäfte sind am „ kupfernen
"

Sonntag
von 15 bis 19 Uhr geöffnet .

Wiesbadener , nehmt euch ein Beispiel !

Erfolgreiche Werbewoche » für Stadttheater .

Das Schicksal der deutschen Bühnen ist nicht nur eine An¬
gelegenheit der Leute vom Fach oder der behördlichen Stellen ,
sondern vor allem der Einwohner der Städte selbst . Diese
müssen erkennen , was ihnen das Theater ist und was sie ver¬
lieren würden , wenn diese Kulturstätte nicht mehr wäre . Um
diese Erkenntnis der Allgemeinheit zuzusühren , ist man in
verschiedenen Städten dazu übergegangen , Werbewochen
für das Theater zu veranstalten . So veranstaltete das
B r e s l a u e r Kulturamt mit der NS .- Kulturgemeinde zu¬
sammen eine Werbewoche für das Stadttheater . Die gesamte
Parteiorganisation hatte sich in den Dienst dieser guten Auf¬
gabe gestellt . In der Familie , in Werkstatt und Büro , über¬
all wurde für das Theater geworben unter dem Motto :
Werdet ständige Theaterbesucher und helft
so , das Theater praktisch zu unter st ütze n .

Volk und Kun st müssen eine Einheit bilden und
wo ein Wille zum gemeinsamen Aufbau und Neubau der
städtischen Bühnen besteht , wird auch der Weg gefunden wer¬
den . Das beste Beispiel bietet hier Dessau . Während man
es noch im vorigen Winter an Werbevorstellungen und
Werbekonzerten nicht fehlen ließ und die Hauswerber emsig
auf der Suche nach neuen Theaterabonnenten waren , er¬
übrigen sich diese Methoden schon für diesen Winter . Er¬
scheint der Aufruf des Reichsstatthalters , dann setzt sich ein
Apparat in Bewegung , der wie ein feines Uhrwerk ab¬
schnurrt . Die Dessauer müssen sich beeilen , sobald der Aufruf
an sie ergeht , sich Stammplätze zu sichern . Besaß das Theater
im Winter 1932/33 erst 2000 Festabonnenten , so waren es im
Jahre darauf schon dank eifrigster Werbung 8200 Stammgäste ,
bei einer Bevölkerung von 80 000 Einwohnern . In diesem
Winter aber sind es schon 13 000 Abonnenten , das heißt jeder
sechste Einwohner ist im Besitz eines Stammplatzes im
Theater . Das bedeutet für jeden Theaterabend ein volles
Haus . Ferner kann sich Dessau bei dieser Lage eine Theater¬
truppe mit besten Kräften leisten und große Werke zur Auf¬
führung bringen , an die früher nicht zu denken war .

Dieses Beispiel erfolgreicher Werbung dürfte auch für
uns Wiesbadener Veranlassung sein , für unser Theater mit
allen Kräften zu wirken und zu werben .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 9 . Dezember 1934 .
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Epoche erfahren muhter
Spur kam , wurde die i
in der preußischen Poli
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rungen über die Einste
nationalsozialistischen 2
Äienstzweige Preußens .
SS .- Männer im ganze

Berlin , 7 . Dez . Der Befehlshaber der deutschen Polizei ,
General Kurt Daluege , der sich gegenwärtig zu einer

Besichtigungsreise der Polizeidienststellen in Westdeutsch¬
land aufhält , gewährte einem Pressevertreter über « ine An¬

zahl grundsätzlicher Fragen eine Unterredung . General

Daluege kam darauf zu sprechen , daß der Jndustriebezirk ,
der sich mit am ehesten zum Nationalsozialismus bekannte ,
ihm als alten Nationalsozialisten feit jeher besonders am

Herzen liege . Im Industriegebiet müsse die

Polizei einsatzbereiter und beweglicher sein , aber sie
müsse hier auch ganz besonders mit der Bevölke¬

rung zu leben und zu fühlen verstehen . General

Daluege machte dann Ausführungen über die preußische
Polizeireform als Grundstein für den Aufbau einer

„ Reichspolizeiverwaltung
"

. Es fei das Gegebene , daß die

Polizeireform in Preußen die Grundlage für die Verein¬

heitlichung der deutschen Polizei bilde . Der Staat Preußen
umfasse zwei Drittel des Reiches und von den rund 140 000

deutschen Polizeibeamten entfallen über 80 000 allein auf
Preußen . Deshalb war es naturgegeben , daß der national¬

sozialistische Staat gerade in Preußen mit einer gründlichen
Säuberung , mit einem Umbruch des gesamten Polizeiwesens
einsetzte . General Daluege erklärte . dazu wie folgt : ,

beftandes , in der Lands

meindepolizei sogar 151
Grund des Berufsbeair !
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Seefahrten 1935

- er NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Das Programm für Hessen .

Die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

gibt jetzt
Einzelheiten ihres Seefahrtenprogramms für den
Sommer 1935 bekannt . Danach sind bis jetzt insgesamt vor¬

gesehen 94 Seefahrten , für die die Dampfer „ Der Deutsche
"

,
„ Monte Sarmiento "

, „ Monte Olivia "
, „ St . Louis " und

„ Oceana "
zur Verfügung stehen . Dazu kommen 4 Aus¬

landsfahrten in südliche Zonen . Es ist aber damit zu rechnen ,
daß noch ein weiteres Schiff für die „ Kraft -durch -Freude

" -

Fahrten gestellt werden kann , sodaß sich dann die Zahl der

Wahrten auf über 100 erhöhen würde . Bis jetzt haben über
112 000 Urlauber die Gewißheit , daß sie mitfahren können .
Im April führen die Reisen in den englischen Kanal

um die Insel Wight herum bis zum Atlantischen
Ozean . Ebenso werden im Herbst , also im September und

Oktober , die Fahrten dorthin gehen . Vom Mai ab bis An¬

fang September werden die Dampfer , wie im vergangenen
Jahre , sofern es die Wetterverhältnisse erlauben , in die
Wunderwelt der norwegischen Fjorde starten .

Für die Gaue Hessen - Nassau und Kurhessen
sind folgende Fahrten vorgesehen : 28 . April bis 4 . Mai

Dampfer „ Der Deutsche
" EauHessen - Nassau , 4 . Juni

bis 10 . Juni „ Oceana " Gau Hessen - Nassau , 16 . Juni
bis 22 . Juni „ Monte Sarmiento " GauHessen - Nassau ,
in der gleichen Zeit „ Der Deutsche

" Gau Kurhessen , 4 . Juli
bis 10 . Juli „ Monte Olivia " Gau Hessen - Nassau ,
30 . Juli bis 5 . August „ Oceana " EauHessen - Nassau ,
15 . Augtlst bis 21 . August „ Monte Olivia " Gau Hessen -

Nassau und Kurhessen , 25 . August bis 31 . August „ Der

Deutsche
" Gau Hessen - Nassau , 12 . September bis

18 . September „ Monte Olivia " Gau Hessen - Nassau
und 24 . September bis 30 . September „ Oceana " Gau

Hessen - Nassau .
Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt , daß bisher ins¬

gesamt rund 2 Millionen Reisesparkarten aus -

gegeben wurden , ein Beweis dafür , wie groß das Bedürf¬
nis für diese Einrichtung ist , die es jedem ermöglicht , sich das

Geld für die „ Kraft durch Freude
" -Fahrten zusammenzu¬

sparen . _____________

Die Arbeitslosigkeit in den Landes¬

arbeitsamtsbezirken .

Die Bilanz eines Jahres .

Wie sich die Arbeitslosigkeit in den einzelnen Landes¬

arbeitsamtsbezirken im Verlauf eines Jahres — und zwar
vom 31 . Oktober 1933 bis zum 31 . Oktober 1934 — entwickelt

hat , zeigt die folgende Kartenskizze auf Grund von Angaben
der Hauptstelle der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung . Wenn auch seither neuere Ziffern
über den Stand der Arbeitslosigkeit bekannt geworden sind ,
so können dabei doch in bezug auf die r e g i o n a l e Vertei¬

lung und Entwicklung der Arbeitslosigkeit keine wesentlichen
Verschiebungen eingetreten sein .

Seit dem 31 . Oktober 1933 ist , wie im letzten „ Reichs¬
arbeitsblatt " berichtet worden ist , mit Ausnahme von Ost¬
preußen , das in diesem Zeitpunkt die außerordentliche ge¬
ringe Zahl von knapp 7000 Arbeitslosen hatte , die Arbeits¬

losigkeit in allen Landesarbeitsamtsbezirken
absolut und verhältnismäßig stark vermindert . Am

stärksten entlastet ist der die Stadt Berlin einschließende Lan¬
desarbeitsamtsbezirk Brandenburg , und zwar um 316 000
oder 51,2 % . Für Berlin allein ergibt sich eine Abnahme der

Arbeitslosenzahl um 259 000 oder 49,1 % . Überdurchschnitt¬
lich entlastet wurden in der Zeit von Ende Oktober 1933 bis
Ende Oktober 1934 auch die Landesarbeitsamtsbezirke :
Mitteldeutschland um 132 000 oder 49,8 % , Slldwestdeutsch -
land um 104 000 oder 49,1 % , Pommern um 22 000 oder

46,6 % , Niedersachsen um 87 000 oder 45,8 % und Bayern um
148 000 oder 44,9 % . — Hinter dem durchschnittlichen Abbau
der Arbeitslosigkeit sind dagegen , wie die Kartenskizze er¬
kennen läßt , vor allem die hochindustrialisierten Landes¬

arbeitsamtsbezirke Sachsen , Rheinland und Westfalen zurück¬
geblieben .
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— Keine Tanzlustbarkeiten am ersten Weihnachstag .
Der Polizeipräsident teilt mit : „ Es wird darauf hinge -

wiesen , daß am Tage vor Weihnachten und am ersten
Weihnachtsfeiertage öffentliche Tanzlustbarkeiten ver¬
boten sind

"
.

Spaziergänge durch das

Nassauische Landesrnuseum .

VI .

«Eine junge Römerin besucht vor 1800 Fahren
die Weltkurstadt Wiesbaden . * )

( Schluß .)

Als Porcia am Morgen nach ihrer Ankunft aus dem
großen Kurhotel trat , das schräg gegenüber dem heutigen
Tagblatt - Haus lag , bemerkte sie ein ungewöhnliches Leben
auf der Straße . Patrouillen durchstreiften die Stadt und
trieben die sich überall bildenden Gruppen mit ihren
Lanzen auseinander . Auf dem Forum stand , wie an jedem
Tag , die große Tafel , die im römischen Reich die Zeitung
ersetzte und die täglichen Ereignisse bekanntgab . Vor diesen
„ Acta d i u r n a “

( römisches Tagblatt , begründet von
Julius Caesar ) staute sich die Menge und las die in klaren ,
steilen lateinischen Lettern geschriebenen Nachrichten :

„ Senatus populusque romanus . Der Caesar Marcus
Aurelius Antoninus ist gestorben . An seiner Stelle hat der
göttliche Alexander Severus unter dem Jubel der Truppen
das Steuer des Reiches ergriffen . Quod felix faustumque
fit

“

So einfach gestorben war Antoninus , der sich nach
seinem syrischen Götzen Heliogabal nannte , freilich nicht ,
sondern die empörten Prätorianer hatten ihn erdolcht und

seine Leiche in den Tiber geworfen . Ein Befehl der obersten
Heeresleitung gebot , in allen Teilen des Reiches dem neuen
Dious Augustus Opfer darzubringen . Schon bewegt sich eine

Prozession durch die Langgasse . An der Spitze schreitet von
Weihrauch umwölkt ein Priester , der das Bild des syrischen
Gottes Jupiter Dolichenus trägt . Sein Heiligtum befindet
sich in der Nähe der Adlerquelle .

Porcia möchte gleich nach ihrer Ankunft ein Gebet zu
Sirona sprechen , der Quellgöttin des Schützenhofs . Mit

Mühe bahnt sie sich durch das Gedränge den Weg nach jener
Höhe am Römertor , wo unter rauschenden Bäumen die Arbei¬
ter damit beschäftigt sind , von den Denksteinen den Namen des
ermordeten Kaisers wegzumeißeln . Porcia kommt an dem

Mithrasheiligtum vorbei , dem Tempel des persischen
Sonnengottes , der den griechischen Helios entthronte . Aus

Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" Nr . 331 v . 4 . Dez .

der Tiefe des in den Fels gegrabenen Tempels ( Coulin -

straße ) ertönen die Hymnen der Priester . Auch das Heilig¬
tum der Sirona , wo Porcia vor dem Altäre niederkniet , ist
von Menschen überfüllt . In dem von Öllämpchen nur matt

erleuchteten Raume hängen an den Wänden Arme , Beine
und andere , in Ton nachgebildete menschliche Gliedmaßen ,
die als Votivgaben sufgeh

'
ängt wurden , meist mit der Unter¬

schrift : „ Sirona hat geholfen
" .

Der Badebetrieb erleidet durch die politische Um¬

wälzung keine Unterbrechung . Nachdem der erste Schrecken
überwunden ist , begibt sich Porcia zu den Thermen . Sie

nehmen einen großen Raum ein , etwa zwischen Saal - und

Webergasse . Nach dem Kranzplatz zu , vor der

Front des heutigen Palasthotels , erstreckt sich eine gewaltige
Kolonnade korinthischer Säulen . Hier befindet sich der Ein¬

gang zu den mit Dampfheizung versehenen Süßwasser¬
bädern . Der Türhüter weist mit tiefer Verbeugung die

junge Dame nach der entgegengesetzten Seite , wo sich die

Thermalbäder befinden . Sie tritt von der Saalgasse
in den Ankleideraum , wo eine Statue der Diana steht , vor
der sie sich verneigt . Dann entkleidet sie sich, legt ihr schnee¬
weißes Gewand in eine der Nischen und schwebt gleich einer

Quellnymphe über den sauberen , mit Ziegelsteinen aus¬

gelegten Boden . So gelangt sie in das etwa 13 Meter

lange Schwimmbassin , das von gelbem , dampfendem
Kochbrunnenwasser erfüllt ist . Zahlreiche Frauen tummeln

sich darin . Sie wirbeln mit Händen und Füßen das Wasser

auf . Ihr Jauchzen schallt als Echo von der hohen , gewölbten
Decke herab .

Aber Porcia beteiligt sich nicht an der lustigen Wasser¬

schlacht . Sie schlüpft in eines der Einzelbäder , die rings
um das Schwimmbad gelagert find . Einen Bademantel um
die vollen Schultern gewunden , verschwindet sie in Zelle
Nr . C 1 . Der Boden ist mit Kalksteinen gepflastert . Die

Kohlensäure , die in diesem Material steckt , wird durch das

Kochbrunnenwasser frei . Porcia springt in die Flut , und
um ihren jungfräulichen , schneeweißen Leib perlt und quirlt
es wie Schaumwein .

Hat Porcia Rufiana von ihrem Rheumatismus oder
von ihrem Liebesleid Heilung gefunden ? Ein Votivstein
unseres Museums belehrt aus darüber :

„ Antonia , die Gattin des Titus Porcius Rufianus , des
Kommandanten der 22 . Legion , der erstgeworbenen , from¬
men , getreuen , hat für die Genesung ihrer Tochter der
Diana Mattiaca nach einem Gelübde ein Götterbild

ausgestellt .
" W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung des „ Peer - Eqnt
" - Films in Berlin . Im

Kapitol fand am Freitagabend die seit längerer Zeit mit

Spannung erwartete Uraufführung des verfilmten „ Peer
Eynt

"
statt . Drei Dichter , Josef Stolzing - Czerny ,

Richard B i 11 i n g e r und Fritz Reck - Malleczensen ,
haben den „ Peer Eynt

"
für den Film bearbeitet und das

Drehbuch geschrieben . „ Peer Gynt
"

ist hier den filmischen
Möglichkeiten angepaßt und stark modernisiert worden .
Der Peer Eynt des Films wird Börsenspekulant , weltbeherr¬
schender Industriekönig , fährt Auto , fliegt von Erdteil zu
Erdteil . Die saustlsche Idee Ibsens aber ist ge¬
blieben . Dr . Giuseppe Becce , dessen Aufgabe die Be¬

sorgung der musikalischen Seite des Films war , hat haupt¬
sächlich die bekanntesten Themen Stiege benutzt . Hans
Albers als Peer Eynt ist als Mann meisterhaft in Dar¬

stellung und Sprache , als junger Peer Eynt unglaubwürdig .
Trotzdem trägt er den Film , und der Gestalt Peer Gynts hat
er neue sympathische Seiten hinzugefügt . Marie Luise
Claudius ist eine Solveig voller Innigkeit , wie man sie
selten sieht . Mutter Aase war ßugie Höflich , meisterhaft
resolut und ergreifend in ihrer Mütterlichkeit . Die straffe
Regie Dr . Fritz Wendhausens hat eine Filmschöpfung
ermöglicht , zu der man aufrichtig „ Ja "

sagen und die Her¬
stellerin , die Vavaria - Filrn - AE ., beglückwünschen kann . Herr¬
liche Landschaftsbilder aus Norwegen geben dem Film einen

zauberhaften Hintergrund .
* Ausstellung im Mannheimer Schloßmuseum : Das

deutsche Lied . 3m Mannheimer Schloßmuseum wurde dieser
Tage eine Ausstellung eröffnet , die Interesse und Anerken¬

nung fordert . Professor Dr . Walter hat hier aus deutschen
Museen , Privatsammlungen usw . reichhaltiges Material zu¬
sammengetragen , geordnet und klar und übersichtlich aufge¬
macht . Die Schau beginnt mit dem Minne - und Meister¬
gesang und endet mit der Gegenwart . Jede Liedgattung ist
vertreten , besonderes Augenmerk wurde der Romantik , dem
Barock und Rokoko gewidmet , die durch zahlreiche Origi¬
nale an Zeichnungen , Radierungen , Aquarellen und Öl¬
bildern vertreten sind .

Theater und Literatur . Im Eörlitzer Stadttheater
erlebte vor vollbesetztem Haus ein neues Stück des Ham¬
burger Lustspieldichters Friedrich Bubendey , der

Schwank „ Die geplünderte Stadt "
, in Gegenwart

des Autors feine erfolgreiche Uraufführung .
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w ein MlbeWr Wiesbadens

rst zu An -

eiDerbslose Abstimmungsberechtigte noch nicht ausgefüllt
!Mben sollten , wollen sich ebenfalls sofort an den Propa -

aus

kr7 *“ uhu rillen , ui » uit ^ tyiuiucn oer rviurur , oie uns
x ^ fe noch trennen , niedergerissen find und ihr wieder als

des Blutes in den Verband des Reiches zurückkehren

Rm Sonntag sind die Geschäfte von 15 bts19 Ufa * geöffnet !

— Schlägerei . Am Boseplatz kam es am Samstagfrüh
gegen 5 Uhr zwischen einigen Leuten zu einer Schlägerei , in
deren Verlauf ein 32 Jahre alter Spielbudenbesitzer ___
Koblenz Kopfverletzungen erlitt und ins Krankenhaus ge¬
bracht werden muhte .

Glück haben und Glück schaffe « ,
beides durch ein Arbeitsbeschaffungslos .

Ihre Bedeutung im Rahmen des Wiesbadener Fremdenverkehrs . — Weites Entgegenkommen der Stadt
Wiesbaden . — Über 35 000 Krankenverpflegungstage im Rechnungsjahr 1933 . — Die Herkunft der Kranken .

Nk . 336 . Seite 5 .

f — Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte . Von der
Ortsgruppe des Bundes der Saaroereine in Wiesbaden wird

uns u . a . geschrieben : Alle hier in letzter Zeit zugezogenen
und uns noch nicht bekannten Abstimmungsberechtigten wer¬
den dringend gebeten , stch umgehend mit dem Propaganda -
unrrt der Ortsgruppe persönlich in Verbindung zu setzen ,
^amit auch ste noch in unseren Betreuungsdienst eingereiht
Werden können . — Solche Personen , die den Fragebogen für

Wnrnt ." Wir wollen diese Worte beherzigen und danach
Endeln . Wir wollen die Not unserer Brüder und Schwestern« n her Saar lindern und ihnen im Kampf um Recht und
ff ^ iheit beistehen . Das Winterhilfswerk an der Saar ist im

sa m k e i t und Zuvorkommenheit erheischt . Die gute
Beziehungspflege zwischen den städtischen Behörden und der
Wilhelmsheilanstalt weiterhin aufrecht zu erhalten und zu
vertiefen , liegt im beiderseitigen Interesse .

Aufbau begriffen . Jeder Deutsche kann sich an diesem Auf¬
bau durch Erwerb des Jahrbuches 1935 — „ Unsere
Saar " beteiligen . In jedem Wohn - und Arbeitsraum soll
das Saarjahrbuch Aufnahme finden . Auf keinem Weih¬
nachtstisch darf es fehlen ! Jeder deutsche Volksgenosse er¬
wirbt das Saarjahrbuch 1935 . Preis 1 RM . Zu haben in
jeder Buchhandlung .

— Jdeen - Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für Siedler - Wohnhäuser . Von der Reichsberufsgruppe der
Techniker in der DAF . wird uns geschrieben : Die im Be¬
zirk Hessen und Hessen - Nassau ansässigen uni > im Rheinland
geborenen , angestellten Künstler , wie etwa Architekten ,
Bautechniker , Ingenieure , Bildhauer usw ., die erwerbs¬
los , also ohne Stellung sind , sind berechtigt , sich an dem
von der Reichsberufsgruppe der Techniker in der Deutschen
Arbeitsfront , Bezirk Rheinland , ausgeschriebenen Jdeen -
Wettbewerb zu beteiligen . Selbständige Künstler sind vom
Wettbewerb ausgeschlossen . Die ausge,etzten Preise werden
an der Arbeitslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung nicht an¬
gerechnet . Jeder Teilnehmer darf nicht mehr als drei Jdeen -
Entwürfe liefern . Die Wettbewerbsunterlagen werden
kostenlos nur an erwerbslos « Techniker gesandt und sind bei
der Reichsberufsgruppe der Techniker in der DAF ., Bezirk
Rheinland , Köln , Goebenstrasie 10 , Zimmer 35 , unter An¬
gabe der Mitgliedsnummer anzufordern . Dem Antrag ist
eine Bescheinigung der zuständigen Unterstützungsstelle bei¬
zufügen .

— Lieferanten - Eingangsschilder . Von dem Wiesbadener
Haus - und Grundbesitzer - Verein erhalten wir folgende Zu¬
schrift : Von unseren Mitgliedern sind uns aus allen Teilen
der Stadt in letzter Zeit wiederholt Klagen darüber zuge¬
gangen , dasi nächtlicherweise Schilder mit der Aufschrift
„ Eingang für Lieferanten durch . . .

"
eigenmächtig entfernt

worden sind . Die Täter konnten bisher noch
"

nicht gestellt
werden , obwohl begründete Anzeichen darüber bestehen , wo
sie zu suchen sind . Es kann kein Zweifel darüber bestehen ,
daß das eigenmächtige Entfernen dieser Schilder als grober
Unfug , Sachbeschädigung und Diebstahl strafbar ist . An¬
zeigen bei der Polizei find erstattet . Anscheinend sind sich
die Täter , soweit sie nicht aus angeborener Veranlagung
Gegenstände zerstören müssen oder selbst Interesse an einer
Zerstörung haben , völlig im unklaren . Die Schilder sollen
im Interesse der allgemeinen Ordnung und der Erhaltung
des guten Zustandes des Haupteinganges und zur Ver¬
meidung von Beschädigungen an demselben lediglich darauf
Hinweisen , daß für ihre Lieferungen nicht der Hauptein¬
gang , sondern der dafür besiimmte Nebeneingang zu be¬
nützen ist . Diese Regelung liegt nicht nur allein im Interesse
des Hausbesitzes , sondern wert mehr noch im Interesse der
Mieterschaft , die das größte Interesse daran hat , in einem
gepflegten Hause zu wohnen . Man hört von Angestellten ,
von Lieferanten , wenn sie darum ersucht werden , den
Lieferanteneingang für ihre Lieferungen zu benützen , die
merkwürdige Auffassung : „ Im Dritten Reich gibt es so
etwas nicht mehr ." Diese Volksgenossen haben den richtigen
Sinn des Dritten Reiches wohl noch nicht erfaßt , sie ver¬
wechseln anscheinend die Aufschriften : „ Eingang nur für
H e r r s ch a f t e n "

, für die in unserer heutigen Zeit selbst¬
verständlich kein Platz mehr ist , mit der vorstehend be¬
handelten Aufschrift , die damit jedoch in gar keinen Zu¬
sammenhang gebracht werden kann . Der Haus - und Erund -
besitzeroerein Wiesbaden richtet an alle Personen , die Wahr¬
nehmungen von einer Zerstörung oder Entfernung der be¬
treffenden Schilder gemacht haben , die Bitte , ihm darüber
nähere Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , zugehen zu lassen , damit die Schuldigen zur Rechen¬
schaft gezogen werden können .

— Ei « Auto brennt . Ecke Blücher - und Scharnhorst -
straße geriet in der Nacht zum Samstag ein Personenauto
in Brand . Die Polizei griff sofort ein und veranlaßte die
Löschung der in Flammen stehenden Polstersitze des Wagens .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Reinhold
Megerle , über dessen erfolgreiches Konzert - Singen in
Neustadt a . d . H . wir kürzlich berichteten , errang auch letzt¬
hin bei einer Schillergedenkfeier in Heidelberg wieder
freundlichen Beifall mit seiner gepflegten Baßstimme . —
Di « Wiesbadener Tänzerin Therese Pi stör , in der hiesigen
Ballettschule ausgebildet , fand gelegentlich ihres Auftretens
in einem Mozartschen Tanzspiel auf der Wuppertaler Bühne
in Barmen Anerkennung bei Publikum und Presse .

Tages in der Wilhelmsheilanstalt zu baden . Mit dem Ab¬
zug der Besatzung am 30 . Juni 1930 stand sie in einem
baulich und hygienisch gleich schlechten Zustand den Deutschen
mieder unbeschränkt zur Verfügung . Umfangreiche E r -
Neuerungsarbeiten waren notwendig . Erst zu An¬
fang August 1931 konnten die Kriegsbeschädigten in der
Kuranstalt Aufnahme finden , nachdem sie vordem in
Pensionen der Stadt untergebracht waren . 3n der Folgezeii
nahm der Betrieb einen raschen Aufschwung . Zählte die An¬
stalt im Rechnungsjahr 1931 insgesamt 762 Kurkranke ( ein¬
schließlich Begleiter ) , so stieg ihre Zahl in 1932 auf 1146 und
1933 auf 1273 . Hinzu kommen die ambulanten Kranken , die
sich vornehmlich aus Angehörigen der hiesigen Schutzpolizei
Mfammensetzen . Nach den bisherigen Besucherziffern ist int
Rechnungsjahr 1934 mit einem weiteren Anstieg zu rechnen .
Die Zahl der Krankenverpflegungstage betrug
in 1932 82 748 ( einschließlich Begleiter ) , in 1933 25 503 . Das
find Zahlen , die in der Wiesbadener Fremdenverkehrs¬
statistik immerhin eine Rolle spielen .

Die Stadt Wiesbaden hat den Kurkranken gegenüber
immer ein großes Entgegenkommen nach den verschiedensten
Richtungen hin an den Tag gelegt . So stellt sie für jeden
Insassen der Bersorgungskuranstalt eine aus Reichsmitteln
bezahlte ve r b i l l i g t e Kurkarte zur Verfügung und
zwar ohne Rücksicht auf die Länge der Kurzeit . Das ist
nicht zuletzt unter dem Gesichtspunkte der Werbung für
Wiesbaden zu begrüßen , insofern nämlich , als ein vcll -
ständiges Urteil über den Wiesbadener Kur - und Bade¬
betrieb , über die gesellschaftlichen und künstlerischen Veran¬
staltungen usw . nur dann abgegeben werden kann , wenn
man Gelegenheit hat zur Benutzung all der Einrichtungen ,
wie sie dem Kurgäste zur Verfügung stehen . Auch auf anderen
Gebieten — Theater , Verkehrsmittelbenutzung usw . — kommt
die Stadt den Kurkranken durch weitestgehende Ver -
billignngen entgegen .

Es gibt sicher viele Wiesbadener , die sich von dem Aus¬
maß des Betriebs der Wilhelmsheilanstalt keine rechte Vor¬
stellung machen können . Und doch ist es im Interesse der
Werbungsintensität dringend erwiinfcht , daß jeder Bürger
den Wert der einzelnen Werbefaktoren kennt und sie ge¬
gebenenfalls einsetzt . Das kann in bezug auf den Werbe¬
faktor Wilhelmsheilanstalt vornehmlich im Verkehr mit
den Kurkranken geschehen , der besondere Aufmerk -

— Warnung für anonyme Vriesschreiber . Sie sind zu
einer richtigen Landplage geworden , diese Menschen , die
nicht den Mut aufbringen , für vorgebrachte Vorwürfe , Ver¬
dächtigungen usw . mit ihrem vollen Namen einzutreten . Es
ist ja auch so einfach , glauben sie , ihren Mitmenschen etwas
anzuhängen . Es weiß ja keiner , wer die zu Papier ge¬
brachten Vorwürfe erhebt . Wenn es auch nicht wahr ist , so
hoffen doch die anonymen Schreiber , daß immerhin etwas
an dem Verdächtigten hängen bleiben wird . Gegen diese •
Plage wird mit aller Schärfe vorgegangen . So stand jetzt
vor dem Wiesbadener Gericht eine 60 Jahre alte Einwohne¬
rin aus Erbach , die durch Schriftproben überführt wurde ,
in einem anonymen Brief einen Mitbürger verdächtigt zu
haben , Doppelverdiener zu fein . Das Gericht verurteilte
die Briefschreiberin zu einem Monat Gefängnis .
Dieses Urteil diene allen anonymen Vriefschreibern zur
Warnung .

— Eltern , gebt acht auf eure Kinder ! Wie bereits ge¬
meldet , fiel ein vierjähriges Kind beim Spielen in einen
Topf mit heißer Waschbrühe . Es zog sich hierbei Ver¬
brennungen zu , so daß es an den Folgen verstarb .

— Auf einer Schaukel verletzt . Als eine Frau am
Freitagabend eine Schiffschaukel benutzte , hatte sie versehent¬
lich den einen Fuß zu weit nach außen gehalten so daß
sie damit gegen einen Mast stieß und einen Knöchelbruch
erlitt . Man brachte die Verletzte gegen 23 Uhr ins Städtische
Krankenhaus .

Dor kurzem gab das Statistische Reichsamt einen llber -
bltd über die Entwicklung desFremdenverkehrs

^ Enierhalbjahr 1934 . Das Bild ist außerordentlich günstig .2m Durchschnitt von 227 Berichtsorten ist die Zahl der
uremb -enmeldungen in 1934 gegenüber dem Vorjahre um
20,8 % gestiegen . Bedeutend ist di « Zunakflne der Meldungen
von 'Auslandsfremden , die allein 55,5 % beträgt .
Abnltche Steigerungen gewahren wir bei der Zahl der
Übernachtungen . Auch in Wiesbaden können wir einen
erfreulichen Aufschwung bemerken . Der Anstieg schwankt
natürlich in den einzelnen Monaten . Man wird die Steige¬
rung des hiesigen Fremdenverkehrs gegenüber dem Vorjahre
auf rund 25 — 30 % veranschlagen können .

Dieser Erfolg ist zum nicht geringen Teil auf die starke
Werbetätigkeit der zuständigen Stellen zurückzuführen ,
-ommet und immer wieder wurde von den berufenen Ver -
tretern der städtischen Kurinteressen betont , daß die Heraus¬
stellung Wiesbadens als Kur - und Heilbad eines der
wichtigsten Werbemomente darstellt . Diese Werbung findet
nun eine wesentliche Unterstützung durch die Existenz und
den Betrieb der hiesigen Wilhelmsheilanstalt , ganz
abgesehen von ihrer Bedeutung für das Wiesbadener Wirt¬
schaftsleben . Als V e r sorgu n g s k u r an st a l t des
Re t ch « s finden in ihren Mauern Kriegsbeschädigte
aller Stände und aus allen Gegenden Deutschlands Auf¬
nahme . Chronische Gelenkerkrankungen , Folgen von Knochen¬
brüchen und Gelenkversteifungen , sowie Beschwerden im
Amputationsstumpf nehmen unter den Krankheitser¬
scheinungen die führende Stelle ein . Was die Herkunft
der Kranken anlangt , so liefert das Hauptversorgungsamt
Rheinland das größte Kontingent . 1931 waren 26,6 %
aller Kranken aus dem Rheinland , 1932 20,6 % , 1933 17 % .
An zweiter,Stelle steht Hessen mit 16,1 % in 1933 . Es
folgen W e st f a l e n und Niedersachsen und Nieder -
s a ch s e n - N o r d m a r k mit je 12,8 % , dann Brandenburg -
Pommern , Mi tteldeutsch land , Sachsen , Südwestdeutschland
usw . Auf diese Weise wird die Mundpropaganda für
Wiesbaden — sofern unsere Stadt die Kranken befriedigt —
stark gefördert . Hinzukommt , daß manche Kriegsbeschädigten
ihre Frauen oder sonstige Angehörige mitbringen , die dann
tn den Hotels und Pensionen der Stadt wohnen .

Die Wilhelmsheilanstalt hat unter der Besatzungszeft
schwer gelitten . Während des Kriegs beherbergte sie Tausende
von deutschen Kriegsbeschädigten . Ms die französische Be -
satzung in Wiesbaden ihren Einzug hielt , wurde bte An¬
stalt beschlagnahmt . Nur einer beschränkten Anzahl deutscher
Kriegsbeschädigter war es gestattet , an einigen Stunden des

f — Dr . Goebbels zur Saarfrage . „ Wir werden nicht
:f " yen und rasten , bis die Schranken der Willkür , die uns

1 D ' e Kennziffer der Großhandelspreise im Monats -
wrchichnltt November stellt sich auf 101,2 ; sie hat sich gegen¬

über dem Vormonat
, ( 101,0 ) um 0,2 % erhöht . Diese

Meigerung entfallt aui di « erste Monatshälfte ; seitdem ist
die Kennziffer leicht zurückgegangen . Die Kennziffern der
bauptgruppen „lauten : Agrarstofse 101,1 ( plus 0,2 % ) , indu -

Melle Rohstoffe und Halbwaren 91,9 ( minus 0,2 % ) und
^ uftnelle Fertigwaren 118,6 ( plus 0,6 % ) .

— Der Weihnachtsmann des WHW . Einen schönen Er -

(018 brachte schon in den ersten Tagen der Weihnachtsmann
tits Winterhilfswerks auf dem Mauritiusplatz . Jung und

j-lt bringt Weihnachtsgeschenke für die Armen unserer
sgtadt . Drollig sind die Kinder , wenn sie freudestrahlend

ihre Spenden mit Hilfe ihrer Begleiter in den Riesen -

Mck des Weihnachtsmanns werfen . Besonders stimmungs -

ypäl wird das Bild , wenn bei eintretender Dunkelheit der

große , schöne Tannenbaum in seinem Lichterglanz er «
' strahlt. Dankbar werden die Armen am Heiligen Abend

Mtet gedenken , die durch ihre Opferfreudigkeit den Beweis

| « r Volksgemeinschaft erbrachten . Benötigt werden haupt -

lfichlich wollene Unterwäsche , Strümpfe sowie
sonstige Winterbedarfsartikel ; für die Kleinen
Spielzeug und Konfekt . Der Spendesack hängt
jeden Tag von 9 bis 19 Uhr bis einschließlich 23 . Dezember
1934 und steht dauernd unter Aufsicht eines Amtswalters .
Beteilige sich jeder durch eine kleine Spende an diesem Werk
der Nächstenliebe .

i -
.
An - lle Spender für die Weihnachtspaketsammlung

des Wrnterhrlfswerks . Die Kreisführung des Winter -
dtlfswerks bittet alle Spender von Weihnachtspaketen , die

w , auf Grund empfangener WHW .-Wunschzettel gepackt
rhaden , nur dem Blockwalter der NSV . auszuhändigen der

seinerzeit die Wunschzettel überbracht hat . Über den
Empfang hat der Amtswalter eine Quittung auszustellen ,

selbstverständlich können die Pakete von den Spendern auch
direkt oei der Geschäftsstelle der zuständigen NSV .- Orts -
gruppe abgegeben werden .

? — Eine Weihnachtsfreude für erwerbslose ehemalige
Srbettsdtenstler . Der Leiter des Arbeiisdankes , Ober -
<nbeitsfuhrer „ von Hertzberg , hat zum bevorstehenden
Weihnachtsfest an alle ehemaligen Arbeitsmännsr des Ar -
reitsdrenftes einen Aufruf gerichtet . Darin wird an die
in Silbe tt und Brot befindlichen Mitglieder des Arbeits¬
dankes die Forderung gerichtet , den 30 000 bis 40 000 noch'erwerbslosen ehemaligen Arbeitskameraden ihre innere Der -
dllndenhert mit einem starken Tatbekenntnis zum Ausdruck
ui bringen . Eine rechte Weihnachtsfreude könne für Ar -
Heitsdank - Kameraden nur dadurch zum Ausdruck kommen ,

man einen erwerbslosen Volksgenossen an seiner eigenen
Meihnachtsfreude im trauten Familienkreis teilnehmen
Mc - bestehe für alle beschäftigten Arbeitskameraden
die Möglichkeit , dem erwerbslosen Arbeitsdank - Kameraden
die Weihnachtstage so zu gestalten , daß er aus ihnen wieder
neuen Glauben und neue Zuversicht entnimmt .
k — Veamtenbund schasst eine Notfall -Unterstützung . Der
Reichsbund der deutschen Beamten stellt heute mit seinen
oielsachen sozialen Hilfseinrichtungen einen bedeutenden
Faktor tm deutschen Wirtschaftsleben dar . So wurde kürz¬
lich auf einer Gauamtsleiter - Tagung mitgeteilt , daß seit
Wehen bes Reichsbundes allein 8 Millionen RM . an
Sterbegeldern zur Auszahlung gelangt sind . Die
Walen Einrichtungen haben jetzt eine neue Erweiterung
ermhren . Bundesführer Neef hat sich entschlossen , zur Lin¬
derung der Notlage solcher Mitglieder , die vornehmlich
durch Krankheit Todesfall in der Familie

;oder sonstige S ch i ck sa l s s ch I äg « , durch größere Kin -
» erzähl oder ähnliche Umstände in schwere wirtschaftliche
B̂edrängnis geraten sind , aus der sie sich durch eigene Kraft
ficht zu befreien vermögen , durch Gewährung von Not -

all Unterstützungen im Rahmen der verfügbaren
iMittel zu helfen .
L — Die Photographeninnung Wiesbaden , Maintaunus -
antertaunus - Rheingaükreis und Kreis St . Goarshausen

i fielt ihre letzte diesjährige Versammlung ab . Obermeister
-W . E l n a i n jr . berief für die auswärtigen Kreise Ob -
manner in den Jnnungsbeirat , und zwar die Herren Leidner
Idstein) und Schilling ( Bad Soden ) . Stellvertretender
Obermeister wurde Herr Photographenmeister Engel . Durch
fis neue Handwerkergesetzgebung wurde innerhalb der Be¬
rufskollegen eine früher nicht gekannte Einigkeit erzielt . Der
smeinfame Aufbauwille fand seine praktische Auswirkung

"

auf wirtschaftlichem Gebiete . So wurde durch organi -
fiwrische Maßnahmen die Möglichkeit geschaffen , unsere
jr

”
aus billigste Weise mit den demnächst in großen Mengen

benötigten Paßbildern zu versehen .

V,I/1 °
wWaffett

Sznbamart wenden . — Aus Grund einer neuen Verordnung
?er Abstimmungskommission ist es nicht ausgeschlossen , daß

;!? ben nächsten Wochen von den Kreisbüros — beim Vor -
Mn bestimmter Voraussetzungen ' — Streichungen in der
« fitimmungsliste verfügt werden . Hiervon betroffene Per -
pnen sprechen dann zweckmäßig sogleich persönlich beim
4ropagandahoart vor , damit hiergegen unverzüglich Schritte«ei der Abstimmungskommission selbst unternommen werden ,' ■

ys liegt Veranlassung vor , noch besonders darauf hinzu -
®et |en , daß alle Vorbereitungen der Abstimmung außerhalb
* 5 Saargebiets ausschließlich in Händen des Bundes

er Saarvereine liegen . Rückfragen bei Behörden —
- .namentlich auch bei der Eifenbahn — find daher völlig zweck -

lg? und zu unterlassen . Das zuständige Saarbüro befindet
N m der Wohnung des Propagandawaris Hans Scheibner ,

^Wiesbaden , Kleine Burgstraße 9 , 1 . Besuche möglichst in
■* n Bormittagsstunden erbeten .



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 9 . Dezember 1934 .

Das Ende des Konzessionsverkaufs
Ire , mutzte sich eine weitere Pferd ,
Eintausch dazu erwerben .. Auf Lief

ihres Bezirks eingehend
n diesen Berichten neben

Der Spielplan der Woche

Preußisches Staatstheater sittlich
Kurhaus

Steines Haus

« n -
Eeschlossen .

Igewöhnen leicht , und das Tagewerk
heften Kraft ; aber es bedeutet da -

llUfir, : Früh . tianz « '

am »toibbrunnen . T-“1 rti

« legen

Srammr . C. 13- Bst . sSiammr .IV . lü .Bst .

flotte Schlager gesorgt ,
voller Kulturfilm , der

Montag ,
10. Dez .

Freitag .
14 . Dez .

3 “
'

D -

Samsrag .
16. Dez .

4-onnerstuf
13. Dez .

Sonntag .
16 Dez .

20 Uhr :
»Die Frau
ohne ftufc “.

Außer Stammreihe .

19.30 Ubr :

. Der Kanzler
von IltOl *.

Stamme . F . 13. Bst .

20 Uhr :

„Konsul Michael ".
Stammt . 111. 13. Vst.

20 Uhr :

„Konsul Michael ".
Stammt . I, 13. Vst .

20 Uhr :
»Der Eros

von Lurernburg ".
Außer Starnrnreihe .

»erbai

; KN. .
'

« rsuch
Stad :
kinz
Llch e

20 Uhr :
„Tas Loch im Zaun '

S
d
A

Siittrood },
12. Dez .

Sonntag .
9. Dez .

20 Uhr :
„Christa ich erwarte

dich !"
Stammt . I 12. Vit .

„ Ich für dich — du für mich .

Erstaufführung im Walhalla -Theater .

15 Uhr :'Prinzessin Herzlieb '
Märchenpreise .

Außer Stammreche
» > Uhr :

Madam « Burterflh .
Stammt . G. 13. Vst .

16 Uhl : Konzert , ;
20 Uht im gt . GaaHtj

Bach .Abend J

iai m
Is& nb
2U5 d

fugen
Äichl '
Haifa
izw . ?

tourte

legen heil zu staunender , fröhlicher Anerkennung .
ls .

Miter
Mieh
Pand
M, da
sefa r
ihrem

S :, :
toitbni

Dienstag .
IL Dez .

-orzui
5Ube

s
l H - ft

14.30 Uhr .
.Ptmzessin Hetzlieb '

MSrchenpreise .
Nutzet Stammreihe .

19. 80 Uht :

»Tet Freischütz ".
Stammt . E , 13. Vst
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an unsichtbaren Fäden tanzend , reizvoll in
arbeit , Gelegenheit zu staunender , fröhli

Die Krisenlage im Kraftdrofchkengewerbe .

Zwei preußische Runderlasse über das Kraftdroschkengewerbe . — Die besonderen Schwierigkeiten im Wies¬
badener Krastdroschkengewerbe .

| hrs Ki
I , Di ,

Kiichte
S reit
iilllüich
sicher

^ 10
tos E

‘W no
tos M
Mft .
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tot 6t
D

.ege ,

Durch einen vor kurzem ergangenen Runderlah wurden
die Regierungspräsidenten ersucht , über die Lage im
Kraftdroschkengewerbe ihres Bezirks eingehend
zu berichten . Insbesondere sollte in diesen Berichten neben
der Zahl der Kraftdroschkenunternehmer und der Kraft¬
droschken , angegeben werden , wieviel Taxameter außer
Betrieb gesetzt werden müßten , um den Betrieb für den
Einzelunternehmer wieder wirtschaftlich zu gestalten .
Schon aus diesen kurzen Hinweisen erhellen die krisenhaften
Schwierigkeiten , mit denen die Taxameterunternehmer zu
kämpfen haben . 3n zahlreichen Städten sind beachtliche
Übersetzungen festzustellen . So dürften etwa in Berlin , das
rund 9000 Kraftdroschken zählt , mindestens 2000 überflüssig

konzessionen eingetauscht werden . Wer also nur eine Pferde ,
droschkenkonzession hatte und seinen Betrieb auf Kraft -
dro chken umstellen wollte , mutzte sich eine weitere Pferde -
dro chkenkonzesiion zum Eintausch dazu erwerben . Auf diese
Werse wurde erreicht , datz die früher etwa 180 PferdedwH -
ken in Wiesbaden auf vielleicht 20 herabgedrückt wurden
Der Wiesbadener Personenverkehr wurde dadurch
wenigen Jahren modernisiert . Auf der anderen Seite haben
die Pferdedroschkenbesitzer ihre Existenz aufgegeben , um sich
den Erfordernissen der Zeit anzupasfen . Nach unserer Auf¬
fassung ist mit der Erteilung der Taxameterkonzession
möge sie vielleicht auch hin und wieder etwas allzu liberal
gehandhabt worden sein — auch die Gewähr für die Aus -
übungsmöglichkeit des Gewerbes gegeben . Eine bedingungs¬
lose Entziehung der Konzession bedeutete nicht nur die Ver¬
nichtung der Existenz , sondern den Verlust eines be¬
trächtlichen in dem betroffenen Betriebe investierten
Kapitals , erscheint also nicht zuletzt unter volkswirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten nicht angängig .

verlangt den Einsatz der
für auch eine treffliche Schulung für Körper und Charakter ,
und das Wissen um Kameradentreu « , der zukunftdrängende
Glaub « gibt fröhliche Zufriedenheit . Sehr eindringlich
wird dies Leben im Arbeitslager geschildert , verschieden « ,
geschickt kontrastierte Typen stehen im Mittelpunkt der Hand¬
lung . Carl Froelich , dem seinerzeit schon mit „ Mädchen
■Jn Uniform

" ein großer Wurf gelang , findet als Regisseur
auch hier unmittelbare Gestaltung für das Erlebnis der

Gemeinschaft . Die größte Schwierigkeit bei dem Film be¬

stand wohl darin , zu dem plastisch gezeichneten Milieu « ine

Spielhandlung zu erfinden , die den Zuschauer fesieln , aber
den zugrunde liegenden großen Gedanken nicht spielerisch
verkleinern sollte . Und gerade dies « Aufgabe ist mit feinem
Empfinden gelöst . Die Episode einer Liebe bleibt in der

Entwicklung unvordringlich , beleuchtet aber geschickt die Cha¬
raktere und schafft eine Spannung , die den Höhepunkt er¬
reicht , als der Schatten einer Tragödie den ruhigen , ordent¬
lich geregelten Tageslauf im Lager streifen will . Da tragen
alle mit am Leid der Kameradin , wie sie auch an ihrem , von
quälender Sorge befreiten Glück teilnehmen . Di « Personen
des Films werden lebendig in ihrer Eigenart , bieten auch
zu schauspielerischer Mannigfaltigkeit Anlaß , indes sie alle

fühlen sich als Glieder eines Ganzen , in dem der einzeln «
nur durch sein « Leistung für die Gesamtheil gilt . So nennt
der Filmtitel auch keine Rollen und Darsteller , vielmehr hat
Gemeinschaftsarbeit ein Werk geschaffen , das in allen Teilen
ausgeglichen , das gesunde , frische , gläubige Sein einer neuen
Jugend spiegelt . Bilder von Feld und Acker , von Bauern¬
stube und D -orfkrug und aus dem Lager selbst find erdhaft -

ccht , etwas von kräftiger , schöpferischer Zukunftshofsnung
lebt in dem Film , insbesondere auch in jenen Szenen , da die

Bataillone der männlichen Arbeitsfrerwilligen anrücken .
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Kaffe » Konz ett . J
20 Ubr : Konzert ,

* Ufa - Palast . Die hübsche , blonde Mutz spielt an einem

Prüfungsabend der Abiturientinnen die „ Jungfrau von

Orleans " und erhält gleichzeitig die Mitteilung , daß sie die

Erbin eines „ Grand - Hotel
"

Jungfrau geworden sei . Sie

reist an Ort und Stelle , findet einen armseligen , ganz ver¬
lotterten Gasthof und « inen damit verbundenen Prozeß , der

schon seit über hundert Jahren läuft und Generationen von

Rechtsanwälten ernährt hat . Der Prozetzgegner ist das

feudale
"
Hotel „ Mönch

"
, und so heißt der Prozeß „ Jung¬

frau gegen Mönch
"

. Wie das resolute , blonde Persön¬

chen reinen Tisch macht , wie sie von ihren Abiturientinnen

unterstützt wird , und wie der Streit schließlich mit einer

Verlobung der dreifachen Jungfrau und des Mönches endet ,
das seh « man sich in dem Film an , aus dem die Regie E . W .
Emos einen höchst unterhaltsamen Schwank gemacht hat .
Die schlanke Dorit K re y s le r spielt di « tatkräftig « und

temperamentvolle Heldin , entzückend vor allem in ihrer back -

fischhaften Wut gegen den Geschäftskonkurrenten , der doch von

Anfang an in ihrem Herzen konkurrenzlos ist . Paul
Richter als großer Hotelbesitzer hat die Sicherheit des

Auftretens , die einem nicht mehr gani jungen Liebhaber
eigen ist , und eine überlegen freundliche Art , die ein sprödes
Madchenherz entwaffnet . Ida Wüst als welterfahrene
Tante Jenny bildet den ruhenden Pol in der Erscheinungen
Flucht . Ein etwas tapsiger , platonischer Anbeter , der auf

Mutz verzichten und sich mit einer anderen begnügen muß ,
ist Eric Ode . Köstliche Typen wie die Hotelpagen , die bei¬

den Rechtsanwälte , der Hochstapler , die Dame mit russischem
Akzent bevölkern den Film und sorgen für eine humor¬

getränkt « Atmosphäre . Einen echten Berliner Typ stellt
wieder Hugo F i s ch e r - K ö p p e auf die Beine . Ewig schwa -

dronisierend geht er durch die majestätische Gebirgslandschaft
und steht überall im Wege , obwohl er im Grunde « in guter
Kerl ist . Die Musik von Willy Kollo hat für ein paar
flotte Schlager gesorgt . — 3m Beiprogramm läuft ein wert¬
voller Kulturfilm , der sich mit der Pferdezucht beschäi -

tigt und frische Bilder aus dem Tierleben bietet , ferner die

diesmal besonders interessante Filmwoche . dt .

Wiesbaden - Biebrich .

Eine stattliche Anzahl KleingärtnerundKlein -
lieblet aus den verschiedenen Siedlungen hatten sich am
Freitag zu einem Vortragsabend im Saale der Turnhalle
eingefunden . Stadtgruppenleiter Pg . Hugo Pick leitete die

Versammlung und machte darauf aufmerksam , daß an dem
sich anschließenden Lehrkursus sämtliche Kleingärtner
und Kleinsiedler teilnehmen müßten , da die Regierung eine
planmäßige Bewirtschaftung des Bodens verlange , um
Deutschland vom Auslande immer unabhängiger zu machen .
Herr Obstbauinspektor Heyelmann ( Wiesbaden ) gab als¬
dann das für die Kleingärtner und Kleinsiedler von der
Reichsleitung vorgeschlagene Programm bekannt . An zehn
Winterabenden sollen die nachfolgenden Themen behandelt
werden : 1 . Lebensbedingungen der Pflanzen . 2 . Bodenarten
und deren Eigenart . 3 . Praktische Botanik . 4 . Behandlung
des Bodens . 5 . Düngerlehre ( Einführung und praktische ) .
6 . Schädlingsbekämpfung . 7 . Vogelschutz. 8 . Obstbau ( Ver¬
edelung usw ) . 9 . Gemüsebau ( Arznei - und Küchenkräuter ,
Blumenbau ) . 10 . Obstverwertung ( Gemüse - und Obst¬
konservierung ) . Im Anschluß hieran werden praktische Vor¬
führungen in den einzelnen Siedlungen vorgenommen , und
in den verschiedenen Kolonien Obmänner ernannt , die in
ihren Bezirken weitere Ausbildungen vornehmen uyd Aus¬
künfte erteilen können . Da auch die Frauen der Klein¬
gärtner ein großes Jnteresie hätten , sei es dringend er¬
wünscht , wenn zu den nächsten Abenden die Frauen in größe¬
rer Anzahl erscheinen würden . In seinem nun folgenden
Aufklärungsvortrag verstand es der Redner , den Anwesen¬
den die Lebensbedingungen der verschiedenen Arten von
Pflanzen eingehend zu erläutern . Rach den einzelnen An¬
forderungen der Pflanzen , wie Wasier - , Licht - , Nahrungs¬
und Wärmeaufnahme fand jedesmal eine Aussprache statt ,
an der sich die Anwesenden rege beteiligten .

Das Evangelische Männerwerk veranstaltete
gestern abend im Evang . Gemeindehaus mit der Frauen - |
gruppe Biebrich eine Adoentsfeier . Herr Pfarrer Dietz er - ।
klärte in seiner Ansprache die Bedeutung der Adventszeit
und des Weihnachtsfestes . Es wurde beschlossen , eine Reise¬
sparkasse anzulegen , um im kommenden Sommer eine Fahrt
zur Wirkungsstätte Dr . Martin Luthers nach Eisenach zu
unternehmen . Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am
2 . Weihnachtsfeieitage abends im Diakonissenheim statt .

Lehrer a . D . Wilhelm Biebricher starb am Freitag
im Alter von 78 Jahren . Der Verstorbene war vom Be¬

ginn seiner Laufbahn an bis zu seiner Pensionierung in

Biebrich tätig . Als Freund der Natur nahm er bis in die
letzte Zeit hinein an den Wanderungen des Taunusklubs
teil .

Wiesbaden - Schierstein .

26 Saarkinder konnten sich die letzten Wochen in

Schiersteiner Familien erholen und verließen am Freitag
rotbäckig und gesund ihre gastfreundlichen Pflegeeltern .
Zum Abschied fand vor einigen Tagen eine von der NS -

Frauenschaft im „ Ratsstübchen
"

veranstaltete fröhliche Weih¬
nachtsfeier statt , zu der auch der Nikolaus mit allerlei
Gaben erschienen war . Der Gruppenwart Pg . Sieker hielt
eine Ansprache an die Kinder , die mit Schokolade und Ge¬
bäck bewirtet wurden . Im Januar soll eine Anzahl Kinder
aus Sachsen zu einem Erholungsurlaub nach Schierstein
kommen .

Wiesbaden - Rambach .

Zur Streckung des Strohbedarfs wurde den Bauern
seitens der Stadt Wiesbaden gestattet , gegen eine geringe
Gebühr Laub aus dem Eemeindewald zu entnehmen . — Für
das Winterhilfswerk spendeten die hiesigen Landwirte etwa
42 Zentner Kartoffeln und etwa 4 Zentner Getreide . — Die

Wintersaat ist schön aufgelaufen . Allerdings machen sich in
den Kleeäckern die Mäuse ziemlich unangenehm bemerkbar ,
so daß seitens der Landwirte eine energische Bekämpfung
dieser Rager erwogen wird .

Wiesbaden - Hetzloch .
Der hiesige K r i e ge r ve r e i n hielt unter der Leitung

des Vorsitzenden Deucker « ine Versammlung im Gasthaus
Diels ab . Es wurde beschlossen , auf einem günstigen Ge¬
lände , einen „ Klein -Kaliberschießstand

"
zu errichten . Die er¬

forderlichen Arbeiten werden Mitglieder des Vereins aus -

führen .
Wiesbaden - Igstadt .

Die Holzfälluiwen im hiesigen Gemeindewald sind be¬
endet . Außer 500 Raummeter Buchen - und Eichenscheit - so¬
wie Knüppelholz kamen 200 Festmeter Nutzholz zum Ein¬
schlag .

Nun ist hier und da bereits von einer Konzessions -
entziehung in Verbindung mit einer staatlichen
Entschädigung geredet worden . Abgesehen von der
Frage nach der Höhe dieser Entschädigung bedarf dieser Aus¬
weg noch mancherlei Überlegungen . Mit einer einmaligen
Entschädigung können sich viele noch keine neue Existenz
gründen . Der Hebel zu einer Änderung der Verhältnisse
kann auch an anderer Stelle angesetzt werden . Vielleicht ,
daß eine stärkere Gemeinschaftsarbeit (gemein¬
same Propaganda und Fahrten für größere Gesellschaften )
die wirtschaftliche Lage des Einzelunternehmens zu ver¬
bessern geeignet ist . Desgleichen müßte der Wettbewerb
zwischen den konzessionspslichtigen Tarameterbetrieben und
den sonstigen gewerblichen Autovermierungen mehr als bis¬
lang auf der Grundlage der Chancengleichheit be¬
züglich der Belastung erfolgen .

Inzwischen ist — Ende November — ein zweiter Rund¬
erlaß des preußischen Innenministers zur Behebung
der Notlage im K r a ftd rösch ke nge w erbe er¬
gangen , der für die Städte über 100 000 Einwohner mit so¬
fortiger Wirkung eine Reihe von Maßnahmen anordnet , die
eine planmäßige Verminderung der Kraftdroschkenbetriebe
zum Ziele haben . Danach dürfen bis auf weiteres weder
Erlaubnisse zur Ausübung eines Kraftdroschken -
suhrbetriebes noch zur Inbetriebnahme von Krast -
Sroschken erteilt werden . Eine Folge der Genehmigungs -
und Nummersperre — so heißt es wörtlich — ist der Aus - ,
schluß der Übertragung beider Erlaubnisse . Damit wird der

vielfach übliche Konzessionsverkauf in Zukunft
völlig unterbunden . Im Falle des Todes des Be¬
triebsinhabers darf lediglich dem Erben die Erlaubnis

zur Weiterführung des Betriebs erteilt werden , vorausge -

fetzt , daß er di « sonst an die Erteilung der Genehmigung ge¬
knüpften Voraussetzungen ( wirtschaftliche und berufliche Zn -

verläsiigkeit ) erfüllt und den Antrag Binnen drei Monaten

nach dem Tode des Erlaubnisinhabers stellt . Indessen ist
« in Verkauf der Konzession auch durch den E r b e n aus¬

geschlossen . 1
Des weiteren bringt der Runderlaß eine Verschärfung

der Bestimmungen über die Fahrbereitschaft der
Kraftdroschkenfahrer , die während der Dienstzeit ständig ein

sogenanntes Arbeitszeitbuch mitzuführen und auf
Verlangen den zuständigen Kontrollbeamten vorzuzeige »
haben , in das Beginn und Ende der Arbeitszeit einzutragen
sind . Das 24 - oder 12stündige Schichtfahren — das heißt 24

( oder 12 ) Stunden Fahrt und 24 (oder 42 ) Stunden Paust
— ist dort , wo es sich als notwendig und zweckmäßig erweist
— im Wiesbadener Kraftdroschkengewerbe besteht es be -
reits — einzuführen . Ob diese Neuregelungen di « end¬

gültigen Hilfsmaßnahmen für das Kraftdroschken¬
gewerbe

'
darstellen , muß dahingestellt bleiben . Man wird

ihre Erfolge abwarten müssen .

11.30 Uhr :
■

Frühkonz erl -4
am Kochbrunnen . ’

16 Uhr : Konzern j
20 Uhr im gt . Saak ^

Wiener Musik , j
11 Uhr Schallplatte » s
Konzert am Kochbru »4
20 Uhr im kl. © aale .2
Kammermusik -'KbenN

Auosührende : M
Justus «Rmgelbcrij

Otto Nreich . M
Franz LanneoertzM

A . Hoigi , E . Schals .
11 Uhr : Früh -Konzen

"

am Kochbrunnen .
IC Uhr im kl. 3aaltt :

dem Moorgrund fruchtbares Siedlungsland zu entreißen .

Zwei der Hauptdarstellerinnen , Maria Wank und Inge
Kick , sind persönlich anwesend und können den Beifall auch

für ihre Kameradinnen in Empfang nehmen . — Ein guter
Landschaftsfilm zeigt die vielfältigen natürlichen und archi¬
tektonischen Schönheiten der alten , urdeutschen Stadt Danzig ,
sehr reichhaltig ist wieder die neue Tonwoche . Auf der

Bühne bietet T e u b e r s ausgezeichnetes Marionetten¬

theater Variete im Variete , entzückende Puppen arbeiten

wie menschliche Künstler in tadelloser Exaktheit und geben ,---- — " liebevoller Klein »

Der von der Filmstelle der Reichspropagandaleitung
und der Deutschen Arbeitsfront gezeigte Film Ich für
dich — du für mi ch

" führt in ein Lager des Frauen -

Arbeitsdienstes . Deutsche Mädels aus allen Berufen
finden sich zu einem Schaffen echter , volksverbundener Ge¬

meinschaft . Von spartanischer Einfachheit ist das Leben ,
nicht immer fällt das Eingewöhnen leicht , und das Tagewerk

galtreis
Stabt . Kueorchest « .s

11 Uhr : Früh '.onz-S
am Kochbrunneu .

16 u . 20 Uhr : KomeMs
11 Uhr : Früh -Konzeri

am Kochbrunnen .
16 U6t : Kasteekonz - >

21 Uhr in der ;
Wandelhalle :

Kleine Nacht mulitz

11 Uhr : Früh -ko
am Kochbrunn
16 Uhr : Konz «

20 Uhr :
Heiteres Wochen

11.30 Uhr ?
Früh -Konzert |

am Kochbrunneu ^
16 Uhr : Koniert -

20 Uhr im gr . Sa <“
Advents Äon zerr

Ltg . Dr . H .Tbterf «>?
I Solisten : Ji
Ms Rücker ,
1 Kurl Uh. Crl * |

fein .
3n Wiesbaden müssen di « Verhältnisse im Kvaft -

dtvschksngewerbe leider als besonders schlecht bezeichnet
werden . Der Verein Wiesbadener Kraftdrosch¬
kenbesitzer , E . V ., zählt 93 Kraftdroschkenuniernehmer
mit 95 im Betrieb befindlichen Wagen . Wir haben es in
Wiesbaden demnach , fast restlos mit E i n wagenbesitzern zu
tun . Die gespannte Lage kommt schon in dem Übereinkommen
zum Auso -ruck , nach dem der einzelne Unternehmer nur
jeden zwei -ten Tag auf den Halteplatz fahren darf .
Wie uns von fachkundiger Seite mitgeteilt wird , müßten
rund 30 % der Wiesbadener Kraftdroschken verschwinden ,
um die restlichen Betriebe wenigstens einigermagen rentabel

zu gestalten , wenngleich auch dann die Lage noch außer¬
ordentlich gedrückt bleiben dürfte . Heute ist es so , daß der
durchschnittliche Umsatz ( nicht das Reineinkommen )
je Taxameter monatlich höchstens auf etwa 200 RM . ver¬
anschlagt werden kann . Daß unter diesen Umständen das
Einkommen mehr als kärglich ist , bedarf keiner näheren

Ausführung .
Die besonderen Schwierigkeiten im Wiesbadener Kraft¬

droschkengewerbe beruhen in erster Linie auf der Einführung
des städtischem Omnibusverkehrs . Solange noch die Straßen¬
bahnen mit ihrer Gebundenheit an den Schienenweg be¬

standen , hatten di « Kraftdroschken bei gewissen Anläßen bas

Fahrmonopol . Heute werden bei Veranstaltungen , die große
Menschenmassen nach bestimmten Gegenden ziehen , Sonder -
linien der städtischen Omnibusse eingelegt , die den Taxameter¬
betrieben fast jede Verdienstmöglichkeit nehmen :. Hinzutritt
der stärkere Ausbau der städtischen Omnibuslinien über¬

haupt . Man denke nur an die Verbindungen mit den Wies¬
badener Vororten .

Auch die sich im steigenden Umfange einbürgernde Ge¬
pflogenheit der Gesellschaftsfahrten mit Omni -
b u ffe n zeitigen ihre Rückwirkungen . Die starke Zunahme
der Herrenfahrer , die in Wiesbaden besonders beacht¬
lich ist , bedarf des weiteren der Erwägung . Schließlich
müssen die wirtschaftlichen und sozialen Strukturwandlungen
Wiesbadens , sowie der Rückgang des Fremdenverkehrs in
dis Verursachungsmomente mit einbezogen werden . Gerade
der letztgenannte Punkt ist von großer Wichtigkeit , da er bis

zum gewissen Grade die Übersetzung im Kraftdroschken¬
gewerbe erklärt . Denn daß ein jährliches Fremdenkontingent
von 200 000 mehr Taxameter erheischt als etwa 100 000

Fremden , liegt auf der Hand .
Die Frage ist nun , wie diese Schwierigkeiten wenigstens

zum Teil behoben werden können . Konzessionssperre
besteht in Wiesbaden schon lange . Wenn wir bereits bemerk¬
ten , daß etwa ein Drittel der Wiesbadener Kraftdroschken
überflüssig sind , so soll das keineswegs besagen , daß mit einer

Konzes sions entzieh un gschlechth in das Problem
gelöst sei . Es muß berücksichtigt werden , wie diese Konzessio¬
nen entstanden sind . Im Anfang der Krafidroschkenentwick -

lung konnten die Konzessionen ohne besondere Auflagen er¬
worben werden . Später mußten zur Erwerbung einer

Kraftdroschkenkonzession in Wiesbaden zwei Pferdedroschken -
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Großes Hans

14 30 Uhr :
. Prinzessin Herzlieb '
Außer Stammreibe .
Zu kleinen Preisen .

19.30 Uhr :
„ Undine ."

Stamme . A . 12. Vlt .

M Ubr :
„Die Fran
ohne Kutz".

Stamme . V, 12. Vst .

20 Ubr
Zum ersten Male :

„Der Spatz in der
Hand — Die Taube

aus dem Dach —
Dee Hahn im Korb ".
Drei Einakter oon

Eurt Eötz .

19. 30 Ubr :
„Zar und

Zinnneemann ".
Stammt . B. 12. Btt .

15 Uhr :
.Prinzessin Herzlieb '

Mürchenpr .v .0.50 an
Außer Stammreibe .

10 Uhr :
„Tiefland ".

Stamme . D 14. Vst .
20 Ubr : I

„ Die BotzSme ". i
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WELTMARKE

Die heutige Ausgabe umfogt 28 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Bis Weihnachten durchgehend geöffnet !
K73

rlditldc

Kleid

Für welchen von beiden Sie sich auch entscheiden : Der wunderbare Voll¬

klang dieser Empfänger macht Ihnen jedenTag zum Fest . Einschi . Röhren und

Kurzwellenteil : TELEFUNKEN - » RuriCt « RM15 ? , - bzw . 16 ^ -,TILEFUNKEN -

» Hl ^ i/tcrfupßC « RM 284, — bzw . 289, - . Auch gegenTeilzahlung erhältlich .

Spare zur Reife mit einer Reisesparkarte
der RS . - Eemeiuschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Auskünfte bei allen DAF . - Dienststellen .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Lieder ausländischer Komponisten .
19 .25 Uhr : Politisches Schrifttum in der Gegenwart . 20 .30
Uhr : Städte der Ottonen , Städte der Sachscnkaiser . 21 Uhr :
Programmmusik aus dem 18 . Jahrhundert . 22 Uhr : Zur
guten Nacht .

Breslau : 19 Uhr : Musik auf zwei Flügeln . 20 .10 Uhr :
Offenes Singen . 21 Uhr : Sine Stunde Tanz und Unter¬
haltung .

Hamburg : 20 .10 Uhr : Lützows wilde verwegene Jagd .
Hörspiel . 21 .10 Uhr : Soldatenmut . Eine Volksliederfolge .
22 .30 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Abendmusik .

‘

Köln : 19,30 Mr : Neue Musik für Harmonium .
20,15 Uhr : Heitere Musik . 21,40 Uhr : Auf alle kommt es
an . Hörbild . 22,20 Uhr : Fröhlicher Klang . Bunte Volks¬
musik .

Königsberg : 19,10 Uhr : Abendmusik . 20,15 Uhr :
Neue Lieder und Chöre . 21 Uhr : Hurra das Leben . Hör¬
folge . 22,20 Uhr : Nacht und Träume .

Leipzig : 19 Uhr : Alte und neue Volksweisen .
20,10 Uhr : Bekannte und unbekannte Operetten . 22,20 Uhr :
Abendmusik .

München : 19,15 Uhr : Musikal . Kurzweil . 20,10
Uhr : Das Dorf ohne Glocke . Singspiel . 21 .40 Uhr : Warum
sich die Menschen küssen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

Kleider - norgenrödte - Blasen

Modellpuiiovcr - Röcke .

Viele Stoff - u . Wirkarten . Viele Preislagen .

te-
le .
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— Riidesheim , 7 . Dez . Noch sehr selten hatte der Rhein
einen so niedrigen Wasser st and zu verzeichnen wie
in diesen Tagen . An manchen Stellen des Rheingaues sind
im Flußbett breite Sandbänke sichtbar , daneben ragen selten
gesehene Felsen , die sogen . Hungersteine empor . Durch die
eingetretenen Nebel , die gleichzeitig über dem Rheinbett
liegen , ist den Rheindampfern eine große Gefahr entstanden ,
die schon zu vielen Schiffsunfällen geführt hat . Ganz beson¬
ders das „ Binger Loch " mit seinen mitten im Flußbett gt
legenen zahlreichen Felsen ist eine große Gefahrenstelle .
Mehrfach schon haben sich Fahrzeuge , die aufgelaufen waren ,
quer in das Fahrwasser gelegt und haben den Schiffsverkehr

Hauptschriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ? für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Handelund Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (btto Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts .Ruflage November (93-1: 18497 Sonntags allein : 20286
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellenberg ' schehofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2t, . Tagb !att .haus ' .
Gesamtleitung :

Vr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Bunter Abend der SA .
Der Standort Wiesbaden der , SA veranstaltet Samstag¬

abend
'

im Paulinenfchlößchen einen „ Bunten Abend "
, der

im Dienste der Winterhilfe steht . In beiden Sälen wird ein
abwechslungsreiches Programm geboten . Allgemeiner Tanz
und sonstige Überraschungen sorgen für Kurzweil .

Parole am 8 . Dezember : Paulinenschlötzchen zur SA .

Filmvorführung der NSDAP .

„ Ich f ü r dich — d u für mi ch
"

ist der Titel des
Fums , der zur Zeit im Walhalla - Theater läuft . Der Film ,der unter der Regie von Carl Froehlich , dem Schöpfer der
Filme „ Mädchen in Uniform " und „ Reife Jugend

" ent¬
standen ist , ist ein Werk , das sich mit dem Geschick junger
deutscher Mädels befaßt , die im Arbeitsdienst tätig sind . Am
Montag findet,eine Sondervorstellung für die

und ihre Gliederungen statt . Karten zum er -
magigten Preise von 80 Pfennig sind durch alle Jnnenstadt -
ortsgruppen der NSDAP ., durch die Geschäftsstelle der NS .-
Kulturgemeinde und durch die Dienststellen der DAF . zu
beziehen . Niemand sollte versäumen , sich dieses herrliche
Werk neuer deutscher Filmkunst anzusehen !

Zu dem Mordversuch in Frankfurt a . M .
° Der Mordplan von den Eltern gemeinsam ausgeheckt .

M — Frankfurt a . M ., 7 . Dez . Wie bereits gestern Frei¬
em mitgeterlt , hat am Mittwochabend der im Ruhestand
Wende 46jährige Eisenbahnangestellte Wilhelm Höfeld
» der Herbartstrahe versucht , seine 14 >Zährige Tochter
Hlldeim Main zu ertränken , angeblich weil das Kind einen
Wechten Lebenswandel geführt haben soll . Der Mord -
gerium ber eigenen Eltern an dem Kinde , erregt in der^ Ä >t das denkbar größte Aufsehen . Jetzt werden weitere

nzelherten über den Fall bekannt , die die Tat in
B ein schlimmeres Licht setzen , als es bisher den
schein hatte . Das Ehepaar Höfeld siedelte im Juli von
tzburg nach hier über . Der Mann ist lungenleidend .
yt der Hilde haben die Eltern noch eine

'
16jährige

fiter . Die Leute und die ältere Tochter haben nach den
herrgen Feststellungen gemeinsam den Mordplan

„ s g e d a ch t . Die Hilde mußte ihr gutes Kleid a u s -
iehen und ein altes dagegen vertauschen . Dann mußte
ie Kleine noch einen „ Abschiedsbrief "

schreiben : „ Wenn ich
B dem Loben scheide , trägt mein Vater keine Schuld daran .

"
: Abend gegen 11 Uhr begab sich der Mann mit seiner
fiter dann zur Deutschherrenbrücke , wo er das Kind noch ,
15 aufforderte , über das Brückengeländer in den Main
springen . Der Mann gab dabei noch genaue An -
i | ungeit , wie sich das Mädchen bei diesem Selbst -

:dver,uch verhalten solle . Mit den Worten : „ Hoffentlich
du im Tode stärker , als du im Leben warst . Schreie

ti "
nahm der Rabenvater Abschied von seinem Kind .

:er Jammern sprang das Kind tatsächlich in den Fluß .
: Vater blieb noch eine Weile auf der Brücke stehen und
6 dann , ohne auf die Hilferufe seines Kin -
s z u a ch t e n , seelenruhig nachhause . Das Kind konnte
feinem Glück schwimmen und sich dadurch an das Ufer
ten . Der Vorsteher des Hospizes verständigte sofort die
mmalpolizei . Die Polizei verhaftete bald darauf die
ern . Beide behaupteten zunächst , nicht zu wissen , wo sich
- Tochter aufhalte . Die gleiche Angabe machte auch die
ier verhaftete 16jährige Schwester des Mädchens ,
ließlich legte zunächst der unmenschliche Vater ein E e -
ndnis ab . Die ältere Tochter gab außerdem weiter
daß ihr und der Mutter die Untat genau

kann ! wo r . Nur die Mutter bleibt nach wie vor bei
m hartnäckigen Leugnen und meint , es seien ihr
bmische Dörfer

"
, wie Mann und Kind derartige Ge -

dnisse machen könnten . Der Polizei erklärte der Vater
erdem noch bei seiner Vernehmung , das Kind habe ein
ich , völlig verwahrlostes Leben geführt und die ganze
tuie in schlechten Ruf gebracht . Entgegen dieser Ve -
ptung konnte festgestellt werden , daß der Lebenswandel
Kindes einwandfrei war .
Dio gerettete Hilde versuchte noch vollkommen einge -

chtert , von ihren Eltern und der Schwester nur Gutes
rehen und wagte es nicht die Eltern zu belasten . Die
lichen Feststellungen haben ergeben , daß das Mädchen
pr sittlich einwandfrei lebte . Über die Gründe zu der
tg dastehenden Tat fehlt bisher noch jede Erklärung .
1 Elternpaar und auch die ältere Schwester legen nach

vor ein vollkommen kaltes Wesen an den Tag .

^
Mann ist schon einmal wegen Gewalttätigkeit vorbe -

F Die entmenschten Eltern und die ältere Tochter
hen heute Nachmittag der Staatsanwaltschaft zugesührt .

Staatsanwalt hat gegen die Eltern bereits Anklage
gen M o r d v e r s u ches erhoben . Das Verfahren
d so beschleunigt , daß der Fall noch vor Weihnachten zur
trteilung kommt . Das unglückliche Mädchen liegt mit
r schweren Lungenentzündung , die es sich in

kalten Mainwasser geholt hat , im Städtischen Kranken -
l Sein Zustand ist glücklicherweise nicht besorqnis -
gend .

Mehrfach schon haben sich Fahrzeuge , die ausgelaufen waren ,
quer in das Fahrwasser gelegt und haben den Schiffsverkehr
tagelang versperrt . Auf der Binger Reede und unterhalb
des „ Binger Lochs

"
stauten sich manchmal die vor Anker

liegenden Schleppzüige . Am Donnerstagfrüh ist in der Nähe
des Binger Lochs wieder ein Schleppdampfer der Winscher -
mann - Gesellschaft infolge des zu niedrigen Wasserstandes
aufgelaufen , weil er sich mit den Radschaufeln auf

'

einem Felsenriff festlegte . Bingör Boote mußten an die Ar¬
beit gehen , um ihn wieder frei zu bekommen . Bei Erbach
ist gleichfalls ein Schleppkahn festgefahren , der erst nach
großer Mühe wieder flott bekommen werden konnte .

Verkehrsunfall im Westerwald .

— Gebhardshain ( Westerwald ) , 7 . Dez . Auf der Steine - -

bacher Höhe zwischen Gebhardshain und Betzdorf sah sich
ein Motorradfahrer aus Herdorf plötzlich einem ihm ent¬
gegen kom inenden Lastkraftwagen gegenüber , während vor
ihm vier Frauen und ein Kind in einer Reihe gingen . Die
Frauen müssen infolge des Lärms des Lastwagens das
Signal,des Motorradfahrers nicht gehört haben , so daß dieser ,
ohne sein Fahrzeug zum Stehen bringen zu können ,
mitten in die Gruppe hineinfuhr . Hierbei wur¬
den die vier Frauen zu Boden gerissen . Zwei wurden
schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht , die beiden
anderen erlitten leichtere Verletzungen , ebenso der Motor¬
radfahrer . Das Kind blieb unverletzt .

— Nordenstadt , 7 . Dez . Am Nikolaustag kam der Niko¬
laus auch zu den Kleinen des hiesigen Kindergartens und
teilte , nachdem die Kleinen ihre Berschen aufgesagt hatten ,
an jedes allerlei leckere Sachen aus . Das Zimmer war in
sinniger Weise mit Tannengrün geschmückt und ein hell er¬
leuchteter Adventskranz verbreitete weihnachtliche Stim¬
mung .

= Wehen , 7 . Dez . Am Donnerstag wurde eine Ver¬
sammlung sämtlicher Gliederungen des Reichsnährstandes
abgehalten . Der Ortsbauernführer Großmann erläuterte in
längerer Ansprache den Aufbau des Reichsnährstandes . Nach
Bekanntgabe der letzten Rundschreiben wurde ein Bericht
über das Winterhilfswerk abgegeben , das in Wehen 46 Ztr .
Kartoffeln und rund 12 Zentner Getreide ergeben hat . So¬
dann wurde die Futtermittel - und Strohbeschaffung be¬
sprochen , die später durch die Bezugs - und Absatzgenossen¬
schaft getätigt werden soll . Die Bauern wurden aufgefordert ,
der Genosienschaft beizutreten .

Frankfurt a . M ., 7 . Dez . Von der Reichsbahn
werden in Frankfurt zur Zeit umfangreiche Arbeiten im
Rahmen der Arbeitsschlacht durchgeführt . Das gesamte Bau¬
vorhaben wird mit einem Kostenaufwand von 3 % Millionen
RM . durchgeführt werden . In der Hauptsache handelt es
sich um Gleishöherlegungen , durch die einige gefahrvolle
Straßenübergänge über den Bahnkörper ausgeschaltet wer¬
den sollen . — In den Kelsterbacher Glanz stoffabriken ereig¬
nete , sich ein schwerer Betriebsunfall , dem ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Der verheiratete 34jährige
Christian Haardt stürzte bei der Arbeit aus 3 Meter Höhe
zu Boden und erlitt dabei einen so schweren Schädelbruch ,
daß er bald darauf st ar b . — Im Werk Griesheim der
I . E . - Farbenfabrik stürzte Freitagmittag
zehn Meter hohen Dach ein Mjähriger Dachdeckc
Turt a b . Er erlitt schwere Verletzungen .

Aus dem Bereinsleben .

i * Deutscher Teckelklub , OrtsgruppeWies -
Ahen u . Umg ., E . V . Bei der am Sonntag stattgefun¬
denen Eebrauchsprüfung für Teckel im Revier Chausseehaus
^ Stollen waren 25 Hunde gemeldet . Als Richter fungierten

e Herren Staatsförfter Klippstein - Darmstadt und Wilhelm
jrack - Offenbach a . M . Bei der im Neuen Schützenhaus vor -
uommenen Preisverteilung konnten folgende Besitzer bzw .
jljrer mit ihren Hunden Auszeichnungen erhalten :

wieger - Suche , 1200 Meter : Dr . Schmitt , Köln , Note

^ Mzüglich , Siegertitel und preußische Staatsmedaille . E .
Nchen , Opladen , Note vorzüglich und goldene Medaille der
Wchschaft Dachshunde , Berlin . Ed . Winnefeld , Wiesbaden -
Sjebrich , Note vorzüglich und silberne Medaille der Fach -
Äaft Dachshunde , Berlin . Staatsförster Wenderoth , Weil -

■ ), Rote sehr gut . Friedrich Schmidt , Wiesbaden , Rote
Er Offene Sud , e ; Anton Kleinschmidt , Mainz -
■ genau , Note sehr gut und bronzene Medaille des Reichs -
jcrfianoes für das deutsche Hundewesen , Stuttgart . E . Sie -

Rote sehr gut und bronzene Medaille der
Whschaft Berlin . Frau von Heyden , Wiesbaden Adam
z « id Biebrich , Ludwig Zinn , Wiesbaden , Karl Ruthe ,
Wiesbaden , Frau L . Stahl , Darmstadt , Dr . Schmitt , Köln ,» tlich Note sehr gut . 1 . Preis , Dr . Dev , Wiesbaden ,
Eugen Schmalbach , Wiesbaden -Dotzheim , Wilhelm Wolf
Leichlingen in Wests , und Fräulein Mesterton , Darmstadt -
Iia '.sa , , amtlich Note gut , 2 . Preis . Sämtlichen Besitzern

Führern konnte noch ein Ehrenpreis übergeben werden .
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Wenn wir das von einer

Kundin hören — und wir

hören es immer wieder

— freut es uns ganz be¬

sonders .

'ijy
'’

jsr # 1

Sw • 4 **

M

Wer uns kennt , empfiehlt
uns weiter und diese Emp¬
fehlung von Mund zu Mund

ist unsere beste Werbung .

praktische beschenk -

Vorschlöze :

Mäntel - Kleider - Pelze -

Strickkleider - Strickwaren

m Schneider I
Wiesbaden
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Wäfdie zuWeihnaditen
macht jedermann Freude .

Erinnern Sie sich blffe Ihres guten Vorsatzes vom letzten Jahre

Ihr Wäsche - Ausstatter

Photohaus

Chr . TAUBER

KNödsr - Msrkstättsn .

Durchgehend geöffnet !

GUTER KAUF

ZUM

OFFENEN SONNTAG !

MARENGO - PALETOTS
mit Samtkraget

moderner Schnitt

F118

Rohrmöbel - Wäschetruhen

Arbeitskörbe - Bastkörbe

Wie früher ,

so auch heute

Reichste Auswahl

Aufmerksame Bedienung
Kostenlose Beratung
im ältesten Fachgeschäft

Die richtigen

Gefchenke
Qualität , die auch

wirklich . Freude macht !

in geschmackvollen Ausführungen sind

in verschiedenen Preislagen vorrätig

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Kino - Radio

Feldstecher

Projektions -

Apparate

Das praktische

Festgeschenk I

I

Begießen unnötig I

Aufpassen überflüssig I
Anbrennen unmöglich |

rund Mk . 5 . 90 7 . 50

oval Mk . 9 . 60 11 . 70

Mercedes
monatlich von

Rm . T
'
. QO an

Ein Photo
unterm Weihnachts¬

baum , sein lang¬
ersehnter Traum

Heinrich Schmitz ,

Morgen Sonntag

Der neue

StegcnN -

Sallbräter

Kirchgasse 47 uso

nilt J . - - arL . stt < vernickelt , oollr ». Srjatz f. Galvanos

HEERLEIN
mbhbuu Goldgasse 16

Spezialhaus seit 1836

• Obstbämne
alle Sorten u .Formen , laMarken
wäre , zum festgesetzten Tages¬
preis erhalten sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Baumschulen , Wiesbaden ,
Tel . 26400 , Verkaufsstelle

Hindenburgallee neben Villa 61 .

Preiswerte

Wohnzimmerschränke
in großer Auswahl

Winter - Loden - Joppen
Haus -Jacken • . . ,
Winter - Hosen . . ,
Wind -Ulster . . . .
Ledgr - Jacken . . . .

Wiesbaden , 20 Kirchgasse 20

Fernsprecher 27717

9 .50

6 .75

,K 1 .95 an

„ 1 .95 „

„ 1 . 95 „
3 .50 „

„ 2 .75 „

„ 0 . 95 „

„ 4 . 95 „

„ 2 -95 „
1 -95 „

„ 0 .95 „

„ 0 . 95 „

„ 0 .95 „

„ 2 . 95 „

„ 2 . 95 „

„ 1 . 25 „

Brotkasten , mod . Dekore von

Kaffeemühlen , la Werk . „
Wandkaffeemühlen . . . „
Fleischhackmaschinen . . „

Tafelwaagen,genau gehend „
Bohnerbesen . . . . . „

Teppichkehrmaschinen . „
Brotschneidemaschinen . „
Reibemaschinen . . . . „
Mandelreibemaschinen . . „

Mop mit Stiel

Haarbesen , Roßhaar . . „
Ablaufbretter

Waffeleisen

Ofenschirme

Kohlenkasten,mod . Muster „

Brotkasten,Steinguteinlage „

Brotkasten , Emaille . . . „

I Schlafzimmer
( Eich «, Nußbaum , Birke ,
Mahagoni )

Speisezimmer
Küchen

Einzelmöbel

| Weiße Schränke

Jakob Rees
Möbelschrei nerei

Eppstein i . T .

Verkaufsniederlage i

Wiesbaden
Bleichstraße 18

Sonntag geöffnet .
2021

Fürst
NEUGASSE 11 / WIESBADEN

I Am Sonntag von 3 - 7 Uhr geöffnet ! I

6 ’5 8 ” 13 » 1950
9 -5 1350 197 z 2400
5 -S 725 925 1150

19 ’5 2500 3300 4500
2B<” 33 =0 38 '" 480»

WINTER - ULSTER

mit Rückengurt :
29 »o 38 .- 48 - 58 - 68 -

WÄSCHE -AUSSTATTUNGEN-LEINEN

0

rENSTEIN
INHOFSTR . 13 " ERSTER STOCK

fei
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Motor und Strotze

Wetterbericht

Die erste Versteigerung 1934er Weine .

der

— Bad Schmalbach , 7 . Dez . Am Freitagnachmittag
der Bezirksbauernführer Weber -Strinz - Margarethä

RADIO

Unverbindliche Vorführung
•n federn Fachgeschäft

Wechselstrom RM 209 . 50 m . R.
Gleichstrom RM 219 . 50 m . R.
Selbstverständlich euch auf Teilzahlung

auf dem Weihnachtstisch
löst Jubel und Festesfreude aus . - Trixor der moderne »

preiswerte Leistungstyp mit dem weltweiten , trenn¬

scharfen Empfang und dem wundervollen Körting -

Klang . So groß in der Leistung durch die neuartige
< Hexoden - Wendeschaltung mit Elektronenkopplung

Künstlerisches Edelholzgehäuse
mit wertvoller Handschnitzerei
Neue Synchroluxskala
mit zwangsläufiger Blickführung

Tempo in der Motorisierung Deutschlands
« orfchätzunge » für 19,4 Bereits überschritten .

* . DIETZ & RITUS GMBH . . LEIPZIG Q 27

Über Osteuropa befindet sich noch immer ein starkes
Hochdruckgebiet , während ans dem Atlantik lebhafte Wirbel¬
tätigkeit herrscht . Da diese sich ja doch in größerer Ent¬
fernung von uns abspielt , wird unser Bezirk nur von den
Tiefausläufern der atlantischen Wirbel gestreift werden .

Witterungsausstchten bis Sonntagabend : Meist
stark bewölkt , ohne nennenswerte Niederschläge , mild , auf¬
frischende Winde aus Süd .

‘jfyrlinSJ
Sladio

Die Erzeugungsschlacht des

Reichsnährstandes .

Versammlung der Vezirksbaueraschast Wiesbaden .

In der „ Bäuerlichen Werkschule Mainzer Straße
"

fand am
Donnerstagnachmittag eine von Dr . Reichwein einberufene
Versammlung der Ortsbauernsührer der Bezirksbauern¬
schaft Wiesbaden statt . Dr . Reichwein hob in seiner Eröff¬
nungsansprache die Notwendigkeit der Schulung in bezug
auf die vom Reichsnährstand ins Werk gesetzte Erzeugungs¬
schlacht hervor und erteilte dann dem Direktor der „ Bäuer¬
lichen Werkschule " Dr . Kraft das Wort , der die Richt¬
linien für diese Aktion des Reichsnährstandes klar heraus -
stellte . Im Gegensatz zu früher , wo auch Produktionssteige¬
rung angestrebt worden sei , käme heute als Hauptunterschred
ein unbeugsamer Wille und die Macht , das Ziel zu erreichen
hinzu . Planmäßige Mehrerzeugung im Rahmen der
Richtlinien des Reichsnährstandes sichere dem Bauern , nicht

Km
wenigsten durch die NS .- Agrarpolitische Vorratswirt -

aft gerechte und feste Preise , was früher nicht der Fall ge¬
wesen sei . Der Redner verbreitete sich im einzelnen noch über
die Bedeutung der Maßnahme und machte es den Orts¬
bauernführern zur Pflicht , aufklärend in ihren Gemeinden zu
wirken . Dr . Reichwein sprach sodann klar und anregend über
richtige Bodenbearbeitung , die das wertvollste Gut , die von
den Urvätern übernommene Scholle erhalten helfe . Jeder
habe an seinem Platz so zu arbeiten , als ob von ihm allein
Wohl und Wehe des deutschen Volkes abhänge . Landwirt¬
schaftslehrer Paul gab weiter Richtlinien über planmäßige
Fütterung , die sich ebenfalls in den Rahmen der großen Er¬
zeugungsschlacht einfüge . Die vielseitigen und erschöpfenden
Ausführungen des Redners boten wertvolle Anregung für
eine zielbewußte Viehhaltung , die ebenfalls den Zweck habe ,
die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes zu gewährleisten .
Nach Abschluß der Tagung kamen mehrere wichtige Rund¬
schreiben zu « Verlesung .

Der internationale Krastsahrzeugverkehr in Deutschland .
Die vom Reichsamt für Statistik veröffentlichten Ziffern

über den Verkehr ausländischer Kraftfahrzeuge in Deutsch¬
land rm letzten Jahr zeigen , daß sich Deutschland in der
internationalen Automobiltour istik im Berichtsjahr behaup¬
tet und gegenüber einigen Ländern sogar eine Besierung
aufzuweisen hat . Im Berichtsjahr haben 121902 aus¬
ländische Kraftfahrzeuge — nicht eingerechnet 7967 Fahr¬
zeuge aus dem Saargebiet — die Reichsgrenze überschritten
und zu mehr oder minder langem Aufenthalt Deutschland
besucht . Von den ausländischen Kraftfahrzeugen waren
103 845 Personenwagen , und Kraftomnibusse , 9647 Kraft¬
räder und 8410 Lastkraftwagen . An der internationalen
Touristik nach Deutschland am stärksten beteiligt sind die
Niederlande mit 46 233 Fahrzeugen , 21451 Fahrzeuge
trugen das Kennzeichen der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft , 9339 Fahrzeuge stammten aus der Tschechoslowakei ,8322 aus Frankreich und 6447 aus dem Bruderland Öster¬
reich , Belgien , Dänemark und Groß - Britannien sind mit
5684 , 5671 und 3623 Kraftfahrzeugen beteiligt . Nicht weniger
als 1146 Kraftwagen wurden von Amerikanern bei ihrer
Europareise mit über den Ozean gebracht . Aus Südafrika

„ Goldenen Fäßchen
" in Bad Schwalbach eine Versammlung

ab für die Ortsbauernführer des westlichen Untertaunus¬
kreises . Zur Besprechung stand als Hauptpunkt die große
vom Reichsnährstand ins Werk gesetzte Erzeugungsschlacht ,
deren Wesen und Zweck der Bezirksbauernführer erläuterte .
In der nächsten Zeit sollen in den einzelnen Dörfern Ver¬
sammlungen abgehalten werden , in denen von den Direk¬
toren und Lehrern der bäuerlichen Werkschulen sowie von
dem Bezirksbauernführer Besprechungen über die wirksam¬
sten Maßnahmen zur Produktionssteitzerung erteilt werden .

— Niedernhausen , 7 . Dez . Bürgermeister Faust nimmt
zur Zeit an einem 14tägigen Kursus für Kommunalbeamte
in Bad Soden teil . Die Gemeindegeschäfte führt während
dieser Zeit der 1 . Gemeindeschöffe , Pg . Haßler . — Mit den
Holzfällungsarbeiten im hiesigen Gemeindewald wird in den
nächsten Tagen begonnen . — Durch die Winterhilfe werden
hier 55 Familien betreut . Die Unterstützungsbedürftigen ,
denen man schon Winterkartoffeln zukommen ließ , sollen noch
vor Weihnachten Kleidungs - und Wäschestücke erhalten .

— Gladenbach , 7 . Dez . Wie in einigen Zeitungen be¬
richtet , war vor einigen Tagen in den Gladenbacher Wäl¬
dern wieder ein Rehwürger am Werk . Das gerissene
Wild wurde in Gießen näher untersucht , und es ergab sich ,
daß die Tatzenspuren von einem wildernden Hund in
der Größe eines Schäferhundes herrühren . Wie der Kreis -
jägermeifter hierzu mitteitt , ist es ausgeschlossen , daß ein
Luchs als Rehwürger in Frage kommt . Es sei einwandfrei
nachaewiesen , daß auch in allen früheren Fällen , kein Luchs
der Wildtöter gewesen sei .

kamen 8 , aus Indien und aus Ägypten 109 Kraftwagen .
Aus diesen Ziffern ist deutlich zu erkennen , daß Deutsch¬
land als Reiseziel in der internationalen Touristik immer
noch seine alte Geltung besitzt ,

Am 1 . Januar gibt < 6 neue Hauptverkehrsstraßen .
Die neuen gesetzlichen Bestimmungen der Reichs »

Straßenverkehrs - Ordnung erhalten am 1 . Januar 1935 ihre
Rechtsgültigkeit . Damit treten für den Kraftfahrer wichtige
Änderungen in der Bezeichnung der Hauptverkehrsstraßen
ein . Während seither jede Straße , in der schienenge¬
bundene Fahrzeuge verkehrten , als Hauptverkehrsstraße an¬
zusprechen war , fällt diese Begriffsbestimmung mit dem
1 . Januar fort . Es obliegt den örtlichen Polizeiverwal -
tungen , bis zum 1 . Januar die Hauptverkehrsstraßen zu be¬
zeichnen und kenntlich zu machen . Die Verkehrspolizei in
den Großstädten ist gegenwärtig mit dieser Arbeit beschäf¬
tigt . Voraussichtlich werden die Ein - und

'
Ausfallstraßen

sowie die wichtigen Durchgangsstraßen zu Straßen erster
Ordnung erklärt .

Gute Verkaufserfolge der deutsche « Firme « i « Brüssel .
Die deutschen Automobilfabriken , die am Brüsseler

Salon beteiligt waren , melden von dort ein außerordent¬
lich . günstiges Verkaufsergebnis . Besonders scheint die
Daimler - Benz - AG . mit ihren großen Kompressor¬
wagen , den serienmäßigen Fahrzeugen , sowie dem Diesel -
Lastwagen sehr gut abgeschnitten zu haben . Auch auf dem
Stand der Auto - Union , der Adler - Werke und bei
Stoewer sah man zufriedene Gesichter .

Hochheim , 6 . Dez . Der hiesige Winzeroerein brachte
49 Halbstück 1934er Naturweine zum Ausgebot . Es sind dies
die ersten . 1934er Jungweine , die nach der diesjährigen
Weinlese im Weinbaugebiet des Rheingaues zur öffent¬
lichen Versteigerung gelangten . Die ausgebotenen Ge¬
wächse liegen noch auf der Hefe und sollen möglichst bis
zum 1 . Januar 1935 bezogen werden . Der Versuch die
1934er schon nach kaum 2 monatlichem Einkellern ohne

jeden Abstich zur Versteigerung zu bringen , mag in diesem
Jahre als Notmaßnahme gelten , dürfte sich aber im all¬
gemeinen für das Qualitätsgebiet des Rheingaues kaum
empfehlen und mit einem gewissen Risiko verbunden fein .
Der Erfolg der heutigen Versteigerung konnte im ganzen
gesehen nicht wesentlich befriedigen . Wohl wurden die
Richtpreise eingehalten , und blieben Mindergebote ohne
Zuschlag , jedoch wurden auch die Richtpreise nur um ge¬
ringe Beträge überschritten .

Man zahlte 13mal 350 ; 8mal 360 ; 7mal 370 ; 3mal 380 ;
Imal 390 ; Imal 530 RM . Der Durchschnittspreis
beträgt je Halbstück 366 RM . Die Versteigerung war nur
mäßig besucht , und im letzten Drittel flaute die Kauflust
stark ab , so daß mehrere Fässer nicht ausgeboten wurden .
Insgesamt gelangten von den 49 Nummern des Gesamt¬
angebotes 33 Halbstück zum Verkauf , und 16 Halbstück , also
ein Drittel des Bestandes , wurden zurückgezogen .

Der Winzeroerein hat in diesem Jahre 110 Halbftück ge¬
erntet und davon nunmehr ein knappes Drittel seines Be¬
standes abgesetzt . Im Frühjahr 1934 erzielte er für seine
1933er Weine einen Durchschnittspreis von 588 RM . Es
darf erwartet werden , daß der Winzerverein bei seiner näch¬
sten Versteigerung , nachdem die Weine einen oder zwei
Abstiche haben , bessere Preise erzielen wird , sodaß sich

‘

Durchschnittspreis der 1934er Weine höher stellen wird .

„ .Tagjach beinahe 700 neue Kraftwagen in Betrieb ge -
IAllt — das rft das Ergebnis beispielsweise des Monats
. sunt tm Jahre 1934 . Er war allerdings der Monat , der
B die meisten Neuzulassungen von Kraftwagen brachte . Auch
L K das übrigens deshalb bemerkenswert , weil in den früheren

Jahren der Höhepunkt immer schon im Mai erreicht wurde ,- und dann der faisonbedingte Abstieg der Kurve begann
'

Diesmal lag dieser Höhepunkt aber , wenigstens bei Per -
fe sonenkraftwagen , im Juni , und bei den Lastkraftwagen
kÄwÄ erreichte Höchstzahl auffälligerweise nach
I Kemer Abschwächung rm Juni in den Monaten August ,September , Oktober wieder beträchtlich überschritten , so daß

wtr für diesen Teil kn>r deutschen Kraftfahrzeugindustrie im
GHerbst eine neue Saison ko nfunktur zu verzeichnen hatten .

Gesamtergebnis des bisherigen Ablaufs des Jahres
1934 übersteigt mit 112 300 Neuzulafsungen von Per -

^ jonenkraftwagen und nahezu 16 000 Lastkraftwagen bereits
BF Annahme die man für das ganze Jahr geschätzt hatte ,~ um E beträchtliches Die Zulassungen pro Arbeitstag sind

um beinahe 30 A hoher als im Vorjahre und , wenn man
uur die Sommermonate , in denen die Entwicklung besonders

war , zugrunde legt , werden die Zahlen des Jahres
1933 ;ogar um 50 bis 60 % überschritten .

Man muß sich vergegenwärtigen , daß Deutschland unter
i den großen europäischen Ländern — von den Vereinigten

Staaten von Amerika natürlich ganz abgesehen — in der
feines Verkehrs immer noch am weitesten zu -

rucksteht . Man darf mit Sicherheit erwarten , daß , je mehr
^?der Bau der R e i chs a u tobahne n fortschreitet , und

« mit dem modernsten Straßenverkehrsmittel Verkehrswege
geboten werden , die seiner Eigenart entsprechen und die volle
■ Ausnutzung der in ihm gegebenen Verkehrsenergien ge -
i ' Sutten , desto starker auch die nun schon seit dem vergangenen
M2ahre zu beobachtende Belebung der Kraftfahrzeugvroduk -

tion fortschreiten wird .
Im Jahre 1932 betrug die Zahl der arbeitstäglichen

Reuzulassungen von Personenkraftwagen im Durchschnitt
l 134 , im ^ ahre 1933 waren es 270 , in den ersten zehn

Monaten des Jahre 1934 404 . Bei Lastkraftwagen sind die
entsprechenden Ziffern 23 , 38 und 71 . Noch immer aber
stehen den 25 Millionen Kraftwagen , die es in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika gibt , den 19 Mill
in Frankreich und den 1,7 Mill , in Eroßbritan -
tttett in Deutschland nur rund 903 000 gegenüber Diesen
Vorsprung der anderen wirtschaftlich mit uns konkurrieren¬
den Lander auszuholen , ist eine Angelegenheit , die für den
Erfolg der wirtschaftlichen Arbeit in Deutschland von größe -

: ter Bedeutung ist , als gemeinhin angenommen wird , denn
- das Kraftfahrzeug ist heute und schon seit langem kein

Luxusgefahrt mehr , sondern eines der wichtigsten Werkzeuge
^ " ^ Eal -rsteruHa des Verkehrs und zur Steigerung des

Nutzeffekts der wirtschaftlichen Gesamtarbeit .

Deutschlands Bestand an Krafträdern .

M ,
An Krafträdern wurden am 1 . Juli 1934 int ganzen

9,7 % mehr gezählt als ein Jahr vorher , am 1. Juli 1933 .
Dabei hat sich die Zahl der Kleinkrafträder etwas stärker

: Ium 12,8 % ) , die der übrigen Krafträder weniger stark
( um 6,2 % ) erhöht . Wie sich dieser Bestand vom 1. Juli
1934 auf die einzelnen Gebiete des Deutschen Reiches ver¬
teilt , ergibt sich am anschaulichsten aus der Dichte des Be¬

istandes an Krafträdern . Es gibt an sich zwei Maßstäbe für
diese Dichte , nämlich einmal das Verhältnis der Zahl der
Krafträder zur Einwohnerzahl und weiterhin zur
Eebiets fläche . In der nachstehenden Kartenskizze ist
die,e Dichte des Bestandes an Krafträdern im Verhältnis’ur Einwohnerzahl wiedergegeben .

Dichte des Bestandes an
Krafträdern im Verhältnis
zur Bevölkemngszahlam IJuli 1934
Auf em Kraftrad entfallen:

. ■ bis 48 OS 43-55 23 56-60
■ 61- 70 Q 71-82 MU 83-85

e G2 96- 100 C3 über 100Einwohner

Es zeigt sich , daß die größte Dichte in Mittel - und
। nordmestdeutschland , sowie in Süddeutschland anzutreffen

ist- jum geringsten ist die Dichte in Oberschlesien , wo am
*■ -3uli 1934 auf 117 Einwohner ein Kraftrad festgestellt®otben ist . Die größte Dichte weist dagegen die Provinz
Brandenburg auf , wo auf nur 47 Einwohner ein
fttastrad entfiel . Im gesamten Reichsdurch chnitt kam auf°° ( am 1 . Juli 1933 auf 73 ) Einwohner ein Kraftrad . —

SF .entsprechenden Zahlen für die übrigen Länder bzw .
^ eutzuche Provinzen sind die folgenden : Ostpreußen 92 ( 101 ) .

: wnmern 73 ( 80 ) , Grenzmark Posen - Westpreußen 64 ( 72 ) ,
? ^ fichkesien 67 ( 62 ) , Provinz Sachsen 52 ( 57 ) , Schleswig -
Wetn 63 ( 69 ) , Hannover 60 ( 65 ) , Westfalen 95 ( 107 ) ,

en = 91 a ff au 77 ( 85 ) , Rheinprovinz 97 ( 107 ) , Bayern
: 2 ( 61 ) , Land Sachsen 51 ( 57 ) , Württemberg 6Q ( 67 ) , Baden
Bg - yS ) , Thüringen 59 ( 64 ) , Hessen 7» ( 85 ) , Hamburg 75
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S- Zlm . -Wohu . , ff
mit Zentialbeiz , 8 . / .
! u oerm , Emser j f 8 *Januar . zu1 ,

stdettr . 5 ,Gi

Prächtige

kevilSetes giönlein
Kleine Anzeigen

5 Zimmer

Kirchgasse 7 .
"

i behdr . zu verm .
Telephon 24010 . 1 Kornerstr . 2 . 3 l .

sonnige neu hergerichtete

5 -Zim -
>. Stock .

schöne ;
Wohn . . 3 .mte

Schöne 5« bis 6-Zim .-Wohn «

F17O

Stellen -

Angebote

f. Fa
statte
Sara
Büro
Wei «

können in dringen¬
den Fällen auch tele¬

phonisch aufgegeben
'

werden e Rufen Sie

behör sofort zu
vermieten . Nah .

Anwaltsburo .

selbst , 2 . St r .
Schöne 4 - Zim .-
Wodn . . Bad . Zu¬

raum r
Mode
löehei
bausi
Miiei

gutem Sause mit Familten -
anschlub . Angebote unter W . 282
an Den Tagbl .- Verl .

müssen Sie inserieren . Der

Mann , den Sie suchen , sucht

vielleicht auch Sie . • Stellen -

Gesuche und -Angebote sucht

und findet man im meist¬

gelesenen Wiesbadener

Tagblatt

zu verm . Emser
Stratze 5 . 1 . Et .
Näheres Platter
Stratze 2 , Büro .

Äatlit

schöne 2 Zim . Wohnung
Zentr .- Heizung , einger . Bad ,
Festm . RM . TO — mtl . ,
Wieland Straße 19 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich , Kals .- Fr . - Platz 3 .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG:
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Linst .
Tel .

; 43 qi
sensu
1. Jo
Les
zu v

Ti

Di
T

geger
tiaie

srt

sofort ob . später
zu verm . Mod .

Komfort .
Sonnenberger

Stratze 15 ,
am Kurpark .

Tel . 25554 .

Ec

Micht
Eutres
o als
säume
Ollsen
Äeck j

WitmVlhen
das tüchtig und
zuverläss . in all .
Hausarb . ist u .
läng . g . Zeugn .

besitzt , zum
1 . Jan . gesucht .
Ang . u . 3 . 287
an Tagbl .- Verl ,

Schöne

4- 3immot= !IBo5nuno
mit all . Zubehör , neu hergerichtet ,

sofort zu vermieten .

Jetziger Mietpreis 75 RM . An¬
gebote unter A . 184 an den
Tagbl .- Verl . erbeten . K141

Mich «

ÜLi

Ll
b . 2=3
Imngj
mittel
« rm .

Wir suchen zum Besuch der Schuhwaren - .und Teilwobn .. zu

Lederhandlungen , Drogerien und Seifengeschäste . verm . Adelherd -

für den Bezirk Wiesbaden -Mainz einen | stratze ^ 93 .̂ t ----

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Uy

Altes Ver sicherun gsunf er nehmen

•
Feuer - , Einbruchdiebstahl - , Unfall - , Haftpflicht - ,
Glas - , Wasserleitungsschaden - und Kraftfahrzeug¬

versicherung betreibend , hat ihre

Hauptagentur für Wiesbaden
an gut berufene Persönlichkeit zu vergeben . Bei Nachweis guter

bisheriger Werbeerfolge wird neben Höchstprovisionen ent -

M sprechender fester Zuschuß gewährt .
Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter Z . 295 Tagbl . - verl .

2

y ?
to ve

Schi

Dotzheimer
Stütze 19

MM » ,
mit 2 Kellern .
Mans . u . Bad .

Friedensmiete
760 RM ..

sofort zu verm .
Näheres Büro
Richard Müller .

Biervertrieb
und - imvort .
Wiesbaden .
Dotzheimer

Är Zeichner
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerber soll bereits möglichst
Erfahrung im Zeichnen von
Industrie - Öfen nachweisen
können . Angeb unter A . 188
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Fein - Schuh - Pflege

Wochenverdicnst bis 200 RM .
Zeitschritten - Großverlag

sucht für außerhalb einige
tüchtige . seriöse Herren . Wir
bieten Tagegelder , freie Fahrt
und zahlen Hächstprowillonen .
Vorzustellen mit Ausweis
Montag zwischen 9 und 12 Uhr
im, .Hanm " - Sotel . E80

Hausdame
35 I .. m . erkt -
klall . Zeugn ., s.

Wirkungskreis .
(5ef . Ang . unter
B . 288 an den
Tasbl -Verl .
MMHHH
Ich suche f . mein
durchaus gebild .

zuverlässiges
Wirt sch . -

Fräulein
Anf . 30er,evang . ,
m,glänz .Empfehl .
musikal ., sym -

palh . Persönl .,
wegzugshalber

anderweit . Stell .
Angeb . u . S . 277
Tagblatt - Verlag .
— — — — —

| Männliche Personell |

| ftaufman. Personal |

©eb . Raufmann
mit eigN . Wag .,

sucht passende
Betätig . Angeb .
unter F . 287 a .
Tagbl .-Verl .

mii

4 -

rur

Au

Wir vergeben für den dort .
Bezirk die „

Bezirksleitung F123
für den Vertr , uns . leichtverk .
Kuren . Gut . Werbemat . » ochste
Verdienstmögl . Herr , u Dam .,
die b . Priv . mit Errolg tätig
waren , woll . Bew . einreich , bei

„ Humauitas "
. G . m . b . H ..

Leipzig 01 , Hindenburgstr . 26 .

59631 = n

llaito Sir.
sch . Part -Wobn . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .

HNMö - lhen
tücht .. freundl ..
bis z . 25 I ., en .,
das auch servier
kann . s . Hotel
u . Fremdenveni .
in Rbeinstädtch .
in angenehme
Dauerstell . ges .
Ang m . Bild
u . A . 178 an d .
Tagbl .- Verl .

Seite 10 . Nr . 336 .

gegen hohe Bezüge , Eeiuchl wird ein arbeits -
neudiger und gewißenharter Herr , der eritklainge
Referenzen aufweilen kann . Angebote unter
3 . 502 an den Tagbl .-Verl .__________________

Flfo

Suchen Sie zum Winter eine

freundliche warme

3’ 3innnOol )nuno
mit Heizung und Warmwaller ?

Dann wenden Sie llch zur Bestchr .
in die Neubauten der Mtttel -

heimer Straße in Nr . 13 an

Hasselbach oder tn Nr . 16 an

Häuser . Strahenbahn - Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
Telephon 60214 , _______ ________

3 - Zim . -Wohnungen I

Mittelheimer Straße 1 , I
Mittelheimer Straße 3 , I

Mittelhelmer Straße 5 , I

mit Heizung . Warmwasser und ■

sonst Zubehör so | orl zu verm . ■

Näh . Hau $m . Krissel , Mittel - I

helmer Slrafse I , Parterre , oder 1

Geschäftsstelle Loreleiring 3 . 1 . ■
Bürozelt von 9 -* - 2 Uhr .

6 - Zim . - Wohnunm
m . Bad u . Zubehör . Friedrichs

stratze 48 . 2 . beiond . geeignet4
für Arzt oder Rechtsanwa ' Z
zum 1. Januar preiswert

vermieten , . |
Auskunft : Wäscherei Rallo »« »

FriedrMtratze 4S £48 .

Für 1935 la EMenz !

Reelle Firma vergibt für mehrere gröbere
Bezirke das __ _

AUein - Verkaufsrecht
mit Auslieferung

ihrer anerkannt erstkl . Konsumartikel , welche
laufend gekauft werden . Personen , welche
Eignung haben , mit Unter - Vertreter , zu
arbeiten und über etwas Kapital verfugen ,
bitten wir um Angebote an , ■*? 27

Tbermosana E . m . b . S .. Stuttgart ,
Augustenstratze 49 .

1 bis2 geb . Damen
finden die gesuchte gr . Verdienstmöglichkeit u .
fest garantiert . Einkommen , bei interessanter
und ungebundener Tätigkeit bei einem

altrenom . Unternehmen
Voraussetzung sind : Alter 25 bis 40 Jahre ,
gutes Verhandlungstalent ( kein Verkauf ) ,
gute Garderobe und den festen Willen , sich
trotz widrigen Umständen durchzusetzen . Kurze
sachliche Angebote möglich mit Bild unter
A . 189 an den Tagbl .- Verl . 2026

L- Zim . -Wobn .,
neu hergerichtet ,
mit elektr . Licht ,
zu verm . Näh .

Beck .
Adlerstrabe 53 .
Sonn , abgeschl .

2- W . ' WW .
a . Nerotal . Bal¬
kon . einger . Bad .
k. uw . fl . Wall ,
u . Zubehör , für
68 Mk . zu verm .
Näher . Taunus -
strabe 85 , 1 ,

Schöne
2 - 3im .-Wobn .

m . Balk . . i . g . $>.,
zu verm . Angeb .
u . T . 288 T . Vl .

Geb . 28 jähr . Frl .

staatlich gepr . Kindergärtnerin ,
sucht passenden Wirkungskreis
in gutem Hause , wo sie ihre
Kenntnisse in Sport (Führer¬
schein 3 ) verwerten kann .

Angeb . an Emmy Thomsen ,
Rüdenhausen , Unterfranken .

Umgebaute ,
neu herger .

hochherrsch . ,
4 — 5 - Zim .-

Wobnung
Parkstr . 17 ,

preiswert zu
verm . Flieh .
Warmwasser ,
Heiz . , eingeb .
Bad . Winter -
gart ..gr .Gart .

nabe Bahiihos .
3 . St . , neu her¬
ger . 4 - Z, - Wohn ,
mit Balk . . Bad
u . Zub . . vreisw .
zu verm . Nah .
1 , Stock rechts .
Seerobenltr . 31 ,
1 . Stock , schone

4 - Zim .- Wobn .
m . Bad sof . o . sp .
z . v . N . das o . tn
Nr . 28 b . Heter -
mann , Htb . 2 l .

Platz 3 .
Geräumige

3 -Zim .-Wohu .
mit Bad u . 3wWiesbadener Tagblatt Abschriften , Lichtbilder « sw . müssen

An, = ; r, «,n Aktaiinnn I auf der Rückseite Name und Anschrift
Anzeigen - Abtedung | Bewerbers tragen . Der Verlag .

eeeeeeeeee

5- Zim .
- Wohn .

mit Bad , Küche
und Zubehör ,
2 . Et . , neu her¬
gerichtet . in rub .
Lage , sofort zu
vm . Näh . Adel -
heidstr . 26 . P .
eeeeeeeeee

Fried
2 3ttr
geeigi
35 zu
Büro
fti . 1
Fried
Sint

Zriel
oeitei
200 qr
läunti
zu ve
Büro
!tr . 1 .
«der

, Fried
Sinti

Her

gaff
Laden
Werks
Bierk ,
Wh .
Donb .

Ma
81. L

I

zum Verkauf v . anerkanntem
Saatgut — Hafer . Gerste .
Saatkartoffeln usw .. z. Frub -
jahrslieferung gegen an¬
gemessene Provision gesucht .
Zuschr . unter W . 17 an Karl
Wege . A .-E .. Erfurt . F184

S- 8 ' W .
' WOVS

Hochp .. evtl , auch geteilt in
eine 3 - 3im .-Wohn . mit Küche .
Bad und eine 2 - 3tm .-Wohn .
mit Küche . Bad . Näheres

Jmmobileu -Berkehrs -
Geselllchaft m . 6 . S ..

Wilhelmftrahe 9 .
Telephon 265 50 .

3 Zimmer

Echöne

Vdh . 3 . wegen
Versetz , ab 15 . 12 .
ob . später zu ver¬
mieten . Näheres
Jahnstr , 42 . 1 .
Schöne 3 - Zim .-
Wohu . zu verm .
Kirchgalle 9 . 1 r .

sofort vreisw . zu
verm . Nüb . bet
Eavv , Htb . 3 , St .

Sellmundftr . . 8 ,
toöne 4 -Ztm .»
Wohn , zu verm .

Loreleiring 10 . 2
sonnige 4 - Zim -
Wohn . , 1 . und
3 . St . , sowie ge -
werbl . Räume zu
verm . Näh . da -

MeMM Ache 20,2
in unmittelb . Nähe d . Kurh . .

2 - WMll - WvhNW
ganz modern ausgestattet , mit
Zentralh . . flieg . . Kalt - und
Warmwasser . « tngertchtetes
Badezimmer , elektr . autom .
Kühlichrank . Perionenautzug
usw . uiw „ zum 1 . Avrtl . evtl .
1 . März 1935 zu verm . Nah .

Jmmobilien -Berkchrs -
Gesellschast m . b . S . .

Wilhelmstrahe 9 .
Telephon 265 50 .

4 Zimmer

Bertram -

stratze 20
4 - Zim .- Wohn . .

vollständig neu
hergerichtet , sof .
zu vermiet . An -
zuseben 2 . St . l .

Tel . 22424 __
Friedrichstr . 43 ,

Sth . 1 . St . neu

Li
mit 3
Sofjm
Meten
Noritz

Männliche Personen

Sertietungen

3 - 3im . - Wobn .
m . Zub . . Klettt -
strabe 4 . 2 lks . .
zum 1 . Jan . zu
verm . Näb . das .
und Wilbelm -

rabe 1 . 1 . St

onnige Wohn.
3 Zim . tu Küche .
Mansarde , Nero¬
trabe 26 . 1 Tr . .
ofort zu verm .
Wiesbaden -

Dotzheim
Rbeinttr . 44 . 1 .
abgeschl . sonnige
3 Zim .. Küche
nebst Keller z .

schön
Oro >

8

3 - Zim . -Wobn .
sonnige abgeschl .
1 . et . m . Bad .
er . Balk, . Heiz . ,
evtl . m . 2 Ztm .
in der Frontw ..
in Villa ( Kur -
lage ) sof . oder
spät . z . v . Ang .
B , 287 T .- Verl .

Neubau
schöne 3 - Zim .-
Wobn . m . Bad .
Balk . . kalt . u . w .
Wall . . Etagen -
heiz .. nebst all .
Zubeh .. Garage ,
freie Lage . Nähe
de Waldes und
Omnibushaltest .
geleg .. sof . oder
spät . z . vm . Ang .
U . 288 T .- Verl .

3 - W . - MHN .

m . Warmw .- Sr . .
warm - u . kältst .
Wasser,vollständ .
neu hergerichtet ,
und ausgestattet ,
in freier , berrl .
idyll . am Park ,

Nahe Landes -
denkmal geleg . .
Villa , mit wett .
Rundbl . . zu ver¬
miet . Zuschr . an
Postschliehfach 66

zu r
» t

■
T

Li
8esc

"

üi

Aelteste deutsche

«MlWNliAlMSS '

All - As .

sucht für hiesigen Platz nebst
Umgebung F497

geeignete Herren
zum Ausbau und zur Durch¬
organisation des Bezirks .
Angebote mit LichMld . Zeug¬
nisabschrift . Erfolgsnach¬
weisen und Referenzen an
Bürger !. Vers .-AG > Bezirks¬
direktion Mannheim . Postfach

IVir weisen Stellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre - Anzeigen
keine Griginal - Zeugnifse beizufügen
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen

Adelbeidttr . 101 .
schöne sonn . 5 -3 .-

1 . El ., sofort
vreisw ._zu verm .
eeeeeeeeee
Eoethestrabe 11 .

2 . Stock
Babnhofsnähe ,

schöne 5 -Zimm .-
Wohn . . Südseite ,
tn . Bad . Balkon
sof . od . spät . bist ,
zu v . Näh . Part ,
eeeeeeeeee

Kaiser - Friedr .»
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das , 11 — 1 .
Rbeinttr . 83 . 2 .

Sonnenseite
schöne __ „

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näh .
Rbeinttr . 78 . 3 .
KM, ______

I Schenkendorfst6

Stellen -

Gesuche

| Weibliche Personen ]

| Sansinnn . Personal I
Lyzeistin . ,

23 I . . mit hoh .
Handelsschul -

bilda . u . lang¬
jährig . kaufm .
Praxis , sucht
Bertrauens -

stelle
Evtl . Betätig ,
im Haushalt .

Hausbaltg .-
Schule besucht .

Angeb . unter
A . 161 T .-VI .

| HausMsonal

3b . Köchin
in der 6 . Küche
perf . . sowie in
der Führung d .
gevsl . Haushalts
durchaus erf .,
sucht z . 1 . Jan .
od . spät , neuen
selbst . Wirk .- Kr .
Ang . S .287 T .- V .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold lacoby
Macht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : TaunusstraUe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Vertreter

( innen )
sofort für den
Verkaus < ines
gesetzl . gesch .
Schlagers an

Privat¬
verbraucher

bei gut . Ver¬
dienst gesucht .
Klein . Hand -
artikel . Ang .
zu richten u .
T . 285 T .- V .

Vertreter
eingef . b . Lebens -

mittel - Eesch ..
Restaur . . Krank .-
Häus . ,Pensionen ,
gesucht f . lukrat .
Artikel . Ang . u .
B . 290 an T .-V

1 Ztmmer

KI . Ms .- Wohn .
1 Zim . u . Küche ,
an eins ruhige
Person zu vm .

Kleinschmidt .
Schulberg 6 . _

1— 2 - Z .- Wohn .
mit Küche . Ztr .-
Heiz . . in Villa ,
an eins . Dame zu
verm . Angeb . u .
B . 285 an T .- V .

2 Zimmer

vreisw . zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
b . Krapp , Part .

Sonnenberger
Stratze 4 , 2

bei d . Wilhelm -
ttr . , Theater u .
Kurh . , Wohn . v .
5 Z . . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bet . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 ,
Walluser Str . 11

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z .
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

5 - W . - MW .
I mit Etag .- Seiz .

zum 1 . 4 . 1935
1zu verm . Emser
I Stratze 57 .

Schöne 4 - u . 5 - Zim, - Wohnung
Lift i . H . , Bahnhofstraße 8 , zu
vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Schöne 4 - Zim . - Wohnung

Marktstraße 1211
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wcheim 6t* 21
Hochp . u . 2 .

WnläWn
mit guten Koch - 1
kenntnillen und I

Mitmödlhen
mit Nähkenntn .
f . Arzthaushalt
zum 1 . Jan . ges .
Angebote unter
A . 186 an den
Tagbl .- Verlag .

Zweitmädchen
gesucht z . 1 . Jan . .
das in all . Haus¬
arbeiten . auch t .
Nähen , gut be¬
wind . ist . Lang -
jäbr . entsprech .
Zeugn . eriord .
Frau Roessingh -

lldink .
Wiesbaden .

Taunusstr . 56 . 1

Mädchen
z . Haushalt - u .
Kochenlernen v .
8— 6 Uhr gesucht
Taunusstr . 81 . 1

jiinim - M
für 3 Kinder ( 9 . 1
6 1 I .) gesucht .
Bewerberinnen

m .Schreibmasch .-
Kenntn . bevor - 1
äugt Angeb . u .
O . 285 an T .- V .

Tüchtiges

WalW
perf . im Kochen ,
zu ält . Ehepaar
in sein . Herrsch .-
Haushalt gesucht ,
eventl . auch aus - 1
hilfsweise . Vor - 1
stellen Klovstock -
stratze 3 . 1 . zwisch .
11 u . 1 o . nachm .
zw . 5 u , 7 Uhr .

MemmiidAn
für kl . Haushalt
( 2 Pers .) , nur
mit bett . Zeug¬
nissen gesucht .
Ang u . K . 287
an Tagbl .- Verl .

Suche z . 1 . Jan .
ält . . erf . u . kdlb .

Alleinmädchen
das gut kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht ( 1 Erw . u .
1 Kd .) . Vorzu¬
stellen zw . 9 und
10 u . 1 — 2 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . V «

Hochpart . ,
3 -Zim .- Wohn .

zum 1. 4 . 1935
zu verm . Nah .
1 . Stock links .

ww 10
sehr schöne

3 -3im .-Wohn .
m . Bad u . 2 Blk .,
evtl . m . gewerb¬
lich . sow . Keller¬
räumen u . Platz
für Auto unter¬
zustellen zum
1. 4 . 35 od . früh .

u verm . Näb .
Messerschmidt , 1 .

Frontspitze .
3 große Zimmer ,
Küche , Etagen¬
heizung , sofort z.
vermieten . Cron ,
Bierst . Str . 71 .
Telephon 26019 .

3 - W . - WHN .
Georg - August -

Stratze 6 . 2 r ,
Frdm . 620 RM ..
sofort zu verm .

Engen Bier .
Friedrichstr . 46 . 1

Tel . 27196 .
Schöne

3 ^ -Z .-WohN "
Emser Str . 44 . 3 ,

Festm . mtl .
70 RM ..

Schöne

5 - Mllll j
i . Hause Moritz - l
stratze 7 . 3 . St , 1
zu vm . Balkon , J
Brdezim . . Man - 1
srrde . gr . Wohn - 1
räume . Näh . bei i

Karl Witte .
Moritzstratze 7.

Tel . 27681 . |
6 Zimmer

Arndtttr . 7 . 3 . |
schöne 6 - Zim .- i
Wohn , zu verm , 1
Näh , das .. 1 . Et . 1

BlsniMg i
6 Zimmer mit i
reichl . Zubeh . u .

Zentralheizung i
preiswert zu vm . 1
Näh . öochpart .. ß
Hellemer , |
iuuuiii

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .-Fr .-Ring , j

6 -3im .- Wohn . j
tn . Bad u . a . Zu - 1
behör z. 1 . Avril
od früher zu vm . -I
Näh . das .. 1 . St ., 1
bei Wirth .
SS — ■ ■ MM

hMdoldlltr. il !
herrsch . 1 . Et . j
6 Zim . mit et < 3
Hetz . u . fl . Wall .. 1
tn Villa , sehr
vreisw . zu verm . , 4
Näb . das . , Partei

Anshills -

oder

halbtilgshllse
welche kochen k..
z . 15 . für Zwet -

S .- Haushalt
t . Zu erfr .

i , Tagbl .-Vl . Vk

Junge saubere
Monatsfrau ,

die auch waschen
kann , wöchentlich
2mal sofort ge¬
sucht Adresse im
Tagbl .- Vl . Vr

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

| Midlich « Personell

jchewerbliches Personals

Heimardelterm
f . feinere Hand¬
arbeiten ( Tarif¬
lohn ) u . zuverl .

Werin
für Maschinen¬
wäsche ( Tarif¬
lohn ) ges . An¬
gebote tn . Reser .
u . L . 285 T .-Vl .

Tüchtige

Metin
aushilfsweise so¬
fort gesucht .

Svort -Eerich ,
Kirchgasse 23 .

» Htmsuersoiial |
Wiesbaden .

Alleinfteh . . ver¬
träglich u . fröh¬
lich veranlagter
Rentner . Ende
der 50 . sucht zum
bald . Sinti , eine

Hausdame
aus guter Fam . .
evtl . f . gemein¬
samen Haushalt .
Es kommt nur
eine Dame in
Frage , die Herz
u . Gemüt . Ver¬
anlagung u . den
gut Willen hat .
in bester Har¬
monie ein ge¬
mütliches und
sonniges Seim
zu unterhalten ,
in allen Haus¬

angelegenheiten
durchaus bew . u .
' "» Ml
liebevoll Hand
anlegt . Sinn für
Natur u . Mufik
hat . auch selbst
gerna .Blütbner -
tlügel sitzt , frohe
Begleiterin bet

Spaziergängen .
Autofahrten .

Konzert - und
Theaterbesuchen

sein möchte . —
Auto vorhanden .
Ausführl . An¬
schriften erbeten
u . Ä . 173 T .- Vl .

schöne 4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . zu vm .
Näh ? Part , lks .

Luremburgpl . 1 .
Sockv . . 4 - Zim .-
533. . neu herger . .
zu v . N . Schulz ,
3 . St , 9 - 14 Uhr .

Luxemburg -
ftratze 1 . Hockv .,
4 -Z .-A3ohn . mit
gr . Badez . sofort
od . später . Nab .
Hochp . od . 1 . St . ,
9 - 17 llbr .

• Schöne 5 - Zim . - Wohnung :
Am Kaiser - Friedrleh - Bad 6,8 .

G Zentral -Heizung , freie Lage , zu

M vermieten durch

• J . Chr . Glücklich ,
H Kaiser - Friedrich - Plata 3 . 1

Ifiöjönß

5 - WM - WhW ^
Geisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunusstr ^
preiswert zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich A
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

neu herger . . sroye Raume mit —
all . Komfort . Nahe Ringkuche . stslndi
iiuhertt preiswert , sowrt oder -
später zu verm . Auf WuMÄ - ga :
Etagenheizung und Garage , - xahett

änteressent.
woll . llch meld . . u . 3

1.5459 a . Anuonceusrem . Matul j --

Vertreter
Zentralheiz . .

zum 1 . 4 . oder
früher zu verm .

8Pne
4 . W . . MHN .
im Hause Jabn -
stratze 30 . 2 . St .

zu vermieten .
Er . Wohnräume
Mans . . Bad . N .

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Sch . sonn . 4 -Z .-
Wodn .,B .. Valk ..
m . herrl . Bl . n .
d . Taunus , 2 . 6t .
Moritzstr . 66 , 3 .

2 M * .
m . Zub . . 1 . St . .
Röderstratze 42 ,
sofort zu verm .
Preis nach Über¬
einkunft . Näh .
daselbst . Erdg . ,
bei Kraft ,

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

8IW . 2I
.
2

zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

I Platz 3 .
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8 Zimmer

gef . Ang . mit Pr .
« . 288 Tagbl .- V .

u .

Mietgeluche

j 3m,T.0B!iicn--jigrfaurc j

zumro .

Felle .
grob . Kragen

abz . Reinhardt ,

ekmks -

Mum

Fremden¬

heime

3

an berufst . FrI .
oder Herrn bei
alleinfteh . Dame
zu vm . Wilhelm -
straße 28 . 3 .

Beamten - Ehep .
ucht sofort

Leeres sonniges
Frontspitzzim .

Mgeilhivsseue
gutmöblierte

Kleine
Landhausvilla

sehr gute Lage , Warmwasserheiz . ,
3 Wohnungen , nur 45 Mk . Steuern ,
zum Spottpreis von 17 000 Mk .

zu verkaufen durch

Nieder -

waldstr . 5
nabe Babnh . ,

nahe Ring .
Südseite , ist
i . Hochvart . b .
Frau Hoesch ,
ein Wobn - u .

SÄlafzim .
ob . 2 Schlaf¬

zimmer ,
je ein Bad .

vreiswert
zu vermieten

Sehr gut erhalt .

Sport pelz
u . Gehpelz

ebenso eine
Damen *

Pelz - Jacke

wegen Abreise
vorteilhaft zu
verkaufen .
Adresse Tagbl .-
Verlag . Vd

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Lieht nnd
Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Kaoitalanlage : Bauofätze
schönste Lage . Nähe Kurhaus ,
6 % Ar für 4000 RM .. 8 )4 Ar
für 4500 RM .. beide zusam¬
men für 8000 RM . zu verk .
Näh , u . A . 165 an Tagbl .- Vl .

Wohnung
nebst Küche ( drei
Einzelschlaszim . ,

1 Wohnzim . ) m .
Zentralheiz . oder
gutheizb . Oesen ,
sofort ges . Preis¬

angebote unter
« . 179 Tagbl .- B .

Dauermieterin
s. sonn . mbl . kl . Z . ,
g . heizb . chMg,oh .
Bed . ,pünktl . Zahl .
Mitte oder südl .
Zentrum . Ang . u .
£ . 287 Tagbl .- Vl .

Acker
in Sonnenberg ,
geeiL f . Garten .
45 Ruten , mit
3 Obstbäumen ,
bill . zu vk . Ang .
u . M . 286 T .. V .

iZminebil .-Kiulfgesiiche

Anwesen
mit co . 3 Vier -
Zim . - Wobn zu
kaufen ges Nur
Angeb . mit ius -
fübrl . Beschreib . .

Mietertrag .
Steuern u . Abg .
werd , berücksicht .
u . F . 290 T .- Vl .

Wegen Todesfalls
ist sehr günstig gelegene .

7 - Zimmer - Villa
mit schönem Garten sehr
günstig zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 8 .

Obere Friedrichstrabe .
Nähe Kirchgasse .

Laden
mit Nebenräumen , evtl , mit

4 - Zim . - Wohnung
rum 1 . Januar vreiswert zu
a , , vermieten .
Auskunft : Wäscherei Nassovta ,

Lriebrichstrabe 46/48 .

Essener Hof
*“ am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

A . Kais .-Friedr .- I verk . Westend -
Bad 6 . I strahe 8 . 3 lks .

Nr . 336 . Sette 11 .

Mod . (Ein ,
oder Zweif . -

Haus
mit Elektr . , Bad .
Heiz . . Garren u .
© arcoe ^ u k. ges .

E . Wrttwer .
Düsseldorf 60 .

Er . möbl Zim .
mit 1 ob . 2 Bett . .
.. . Zentrum , zu

verm . Kl . Kirch -

Dfliiffl und beleihe aufgewertete
MUU | v Sparkassen - Guthäben . Ang .

Manthe , Luisenstraße 16 , Seitenb . 2 .

Einkam . -Haus
steuerfrei . für
11 000 Mk . zu
verk . Näheres

Zimmermann -
ktraste 10 . 1 lks .

auch zum Um¬
bauen geeignet

geg . barzu k. ges
Ang . u . W . 289
an Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
mit angemessen .
Verzinsung zu
kauf . sei . Ana .
u . F . 288 an d .
Tagbl .- Verl, ___
V . Selbstkäufer

gesucht

kl . Landhaus
mit Eartenlanb .
mögl . N . Mainz -
Kastel . Ausi . An¬
geb . B . 284 T .-V .

Zugeteilter
Bausparvertrag

10 000 RM .
sofort günstig ab¬
zugeben d .

W . Schmidt .
Nikolasstrahe 3 .

F . 28288 .

| KachelM -AMbM |

Darlehen
von 300 bis
30 000 Mk . Bed .
u . Ausk . kosten ! .
Svrechz . v 9 -14 .
Zwecksv . unter

Reichsaufs .
Wirtschafisbilse .

Eisenach .
Kaiser .

Oranienstr . 25 . 1

Etagenhaus
zö kamen ges .

Genaue Angab . wie Miete , Steuern ,
Hypotheken erbeten unter H . 290
an den Tagblatt -Verlag .

Kl . Sans
oder 3 - Z . - Wohn .
frei . ruh .. Vor¬
ort . v . vens . Be¬
amten z. 1 . 4 . 35
gesucht Ang . u .
E . 283 an T .- V .

IW . u . We
oder 2 Zimmer
m . Kochraum , ev .
Tellwohn . , Mitte
März etwa von
alleinfteh . Herrn
gesucht . Angebote
u . H . 287 a . T .- B .
Alleinst . Dame
( Kleinr .) sucht

1— 2 - Z .- Wohn .
25 RM . Fried .-
Miete . Ang . u .
U . 284 T .- Verl .

2 -Zim .- Wobn .
bis 300 Mark
Fr .- Miete , von
vünktl . Zahler
ges . Ang . unter
E . 281 T .- Verl .

Gelände
Nähe Westbahnhof . 22 Ar .
direkt a . b . Hauptstr . gelegen ,
für Bau - oder Lagerzwecke ,
zu verkaufen . Angebote unter
S . 273 an den Tagbl .- Verlag .

Bardarlehen
f . Anschaffungen . Entschuldungen
und Hypotheken in jeder Höhe auf
Zwecksparbasis , evtl . Zwischen¬
kredite durch : Kunden - Dienst
Wirtschaftshilfe Wofa Zwecksv .
E . m . b . H .. Köln - Mülheim , unter
Reichsaufsicht . Eeneralagentur :
Emil Mauthe Wiesbaden , Luisen -
straße 16 . Stb . 2 . F42

(Eleonoren »
ft rase 8 , 2 lks .

Wintermantel
gut erb ., reine
Wolle . Größe 56 .
zu verk . Stift -
strahe 18 , 1 lks .
Guterbalt . dkl .
Wintermantel

( Gr . 46 ) vreisw .
abzugeben . Ana .
u . D . 284 T .- VL

3 . 1 . Dame
( 20 Mk .) . Heiz . .
Klav .. Rüdesb .
Strahe 11 . P . l .
M . 3 .. Herd . W .,
Gas . 5 Mk . z. v .

Pelziaüe
mit Fuchskragen
bill . zu vk . Neu -̂
bruerstrabe 3 , 1 .

Gehpelz ,
Bisamrücken nnd

Otterkragen ,
wenig getragen .
Mittelsig . , sowie

neuer
Staubsauger .
Elektro - Lnr .

letztes Modell ,
zu verkaufen .

Ang . u . L . 283
an Tagbl .-Verl .
Enterb , brauner

Hnmiiii
( Größe 46 ) um «
ständebalb . billig
abzugeben . Ang .
u . S . 286 T .- Vl .

Damen -
Pelzmantel

neu . Größe 44 .
vreisw . zu verk .
Händler oerfiet

wenig getr . . bill .
zu vk . Klovstock -
straße11 . 4 r .

f . btvö . niUB »
( neuwertig ) für
45 Mk . zu verk .

«M !W
und

Neubau¬

finanzierungen
jederzeit durch

Fr . Scheller
Schwalbacher Str . 36

(3— 6 Uhr . )

Sep . mbl . Z . mit
Kochgel . sofort z.
verm . Adelheid -
straße 36 . 3 r .
Ren berg . mbl .
Mans , nur an
Solid , zu verm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Möbl . Zim . zu
verm . Bismarck -
ring 16 , 2 rechts .

Oaioffl»
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral -
beiz . , Bad , fl .
Wasser , Tel .
Blumenstraße 1 .

Möbl . Frontsp .-
Zim . mit sevar .
Eing . . Kochgas .
Woche 4 Mk ..
zu verm . Eckern -
fördestraße 10 4 .
Sch . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Hermann -
ttrabe 22 . 3 lks ,
Frdl . mbl . Zim ,
zu v . Iobannis -
berger Str . 6 . 3 l .

Mbl . Mansarde
zu vermieten .

Woche 2 .50 Mk .
Lenge » ,

Eneisenaustr . 16 .
Schön möbl . Z .
m . vorzügl . Ver -
pfl . . mtl . 70RM .
äu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 38 1 .
Groß . mbl . Zim .
zu Denn . Kirch -
gaffe 19 , 1 lks .

Darlehen
v . RM . 200 b . 50 000 günstig ,
unkündb . u . beauem tilgbar , f .
Anschaffungen Entschuldung
Hypothekenablösung usw . durch
Zwecksparvertrag . — Erste
Referenz . , nahezu 2 Mill . RM .
ausgezahlt . Kostenl . Beratung
Otto Engel . Wiesbaden ,
Srndenburgallee 5a . F27

legh . ,t . gt .Hause
s. Ang . m . Preis
K . 288 Tgbl .- B .

Monha .
Taunusstr . 34 .

Kinderbett bill .

U ° Wsii ° tz - 8 ää :
ganzen oder geteilt zu verm .

eiweiw
neu . beste QuaL «
„ äu verkaufen
Rbeinftr . 40 . 1 >

Grauer Fuchs »
Welkiuchs . neu ,
120 Mk . . Maul .
wurf - Mant . . neu
( Er . 44 ) . 150 Mr
zu verk . Wolfr .«

v .- Eschenbach -
Straße 10 . 2 r .

Nerzkragen
und Muff

vk . Niederwalds
straße 9 . 2 rechts

Fast neuer
Perstaaer - Muff

sehr preiswert zu
verkauf . Adr . i .

90 qm bll . Laden ,
i . Stadtzentrum .

Schwalbacher
Straße 57 ,

2 gr . Sckauf . .
Büro Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtl gleich , gr .
trock . Sout . dch .
Treppe m . Laden
verbunden sowie
weitere Büro -
u .Betriebsräume
sof . zu vm . N . b .
Hoblweiu , 1 0 , 3 .

Laden
mit 2 Zim . und
Küche . Pr . mtl .
59 Mk .. sofort zu
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vs

Hypothekengeld
8 000 - 10 OOO M . nur auf pr . Zinsobjekte ,
in gutem Zustand , an 1 . Stelle zu vergeben .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 - Ecke Bismarckplatz - T . 26550

xl Billa

mögl . mit Bad .
Ang . mit Preis -

ang . unt . G . 287
an Lagblatt - Verl .

2 -Zim . - Wohn .
von ölt . Ehepaar
z. 1 . 1 . 35 gesucht .
Lreisang . unter

« 288 Tagbl .- V .
Älteres Ehepaar

sucht sonnige
2 - 3 . Zim . - W .
im Zentrum , bald
od . später . Angeb .
unt . B . 255 T . - Vl .

Suche

2— 3 - Zim. - Wolin.
Preis 50 — 60 Mk .
Festm . Ang . unt .
G , 285 Tagbl . -Vl .

Aelt . Ehepaar
sucht

2— 3 - Zim. - Wohn.
m . Bad evtl , mit

Heizg . sofort od .
spät . Ang . unt .
A . 177 Tagbl . -VI .

wli
West - ober Südo . ,
fof . od . 1 . 1 . 35 ges .
Ang . E . 289T . - B .

H . Beamter ,
2Pers . ,s . abgLschl .
Etage ober 3 - 4

Zimmer m . Bad
u . Heizung , zum
1. 4 . 1935 ( Kur -
viertel ). Ang . unt
M . 285Tagbl . - Bl .

Herren -Mantel
ernt .

warme Joppe
3 ML .

1 P . H .- StiefeL
Gr . 42 . 5 ML zu
verk . Philivvs -
berg 43,1 r .______

Schw . Jackett -
Anzug , f . neu .
20 .— . Frack mit
SBefte . Gebt . m .
W .. je 8 .— . s. a .
erb . all . mitil .
Figur , zu verL

Lindbeimer .
Parkst r .65 .Vorm
D . grauer Anz .
6 .— . Marengo -
Mil . 10 . - , mitil .
Fig .. Nußb .-Vett
m . R . 10 Mark
Nerostr . 31 , 2 l .
3 . Auftr . 3 getr .
Smokings f . schl .
Fig ., pr . zu nett

Anderhub .
Emser Str , 61 .

Ein k. u .
Knickerb -Amng
mit Pullover , i .
12 bis 13 Jahre ,

Nähmaschine .
Daut - Sktauzu «

und - schuhe .
mittlere Figur ,
vreisw . zu verL

Erbacher
Straße 4 . 1 lks .

Eleg . Lack -
Spangeuschuhe

( Bally ) . Er . 39 .
brauue Herreu -

Halbschnbe ,
Gr . 42 . bill . vk .
Taunusstr . 38 . 2

Teppich
3 ^ — 4 . Perser¬
muster . wie neu ,
zu verk . Anzus .
Sonntag bis 3 ,
sonst 1— 3 Adel -
beidstr . 61 , 3 .

iBiöhoiDet
s mod . Geistes¬
bildung . 4 Bde ^
noch nicht geleL
für 10 Mk . zu

WULF . Sonnenberger Str . 66 .

WWWWWWWM

Landhaus - Villa
auch f . 2 Familien bewohnbar ,
m . 2 Garagen , ganz geringen
Steuern , Etag .- , Zentralherz ., groß .
Garten , sonnige freie Lage , wegen
Wegzugs ins Ausland

für nur 17 000 Mk .

geg . Barzaül . zu verk . Angebote u .
£ >. 282 an den Tagbl .- Verlag .

« W !!V « WV

Selten günft . Bangelegenhett!
Zum Bau ein . Eimam .- , Doppel -
unb eines Einzel - Landhauses
( Südviertel ) .

Samnterelientra gejudjt .

Angeb . u . L . 265 a . d . Tagbl .-Vl .

Suche sofort
sehr gut möblierte
Zimmer m .Heizg .
Nähe Luisenplatz .
Angeb . u . 3 . 288
Tagblatt - Verlag .
Südv . H . möbl .

m Mit 25 % Eigenkapital erstellen wir ®

0 Ihnen bei sofortigem Baubeginn ein 8 )

J Ein - oder Mehrfamilienhaus , g
05 75 % Restbaugeld wird hypothekarisch £
g sofort zur Verfügung gestellt .

Interessenten erhalten erschöpfende 8
X Auskunft unt . M . 278 Tagbl . - Verlag .

2 - ßn . - Villi
je 4 Zim . u .
Küche , grob .
Obstgart .. w .
Fortzugs für
16 000 RM .
bar zu verk .
Eugen Bier .

Friedrich¬
straße 46 , 1 .

Tel . 27196 .

2* . ’ $ üia
m . gr . Garten ,
Garage . Heizg . ,

W tzeM . 8 - W . - WNW
mit Etagenheizung u . Zubehör .

I Wiclandftr . 5 , Part , zu verm . b .

, 3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche
moderne

ß - WM - Wmg
D « hige Lage , Nähe Kurhaus , Hochp . ,
£ . toin . (Harten , evtl . Garage , z. Derrn , d .

» roßtopf , Kreidelstr . 11 , F . 21428 .

f 3 -4 -Z . Wohn .
1 v . aueinft ält .
C Herrn , Akad . ,
r pünktl . Zahler ,
i Tauerm . Kur -
C viert . o . Bahn -
# hofsn . Ans . o .
J 1 .4 . 35 gesucht .
C Preisangeb .u .
Z T 286 T .- Vl .

Aelt . Ehepaar
m . erwachs .Sohn

sucht

3 - 4 Zim. - Wohn.
in gutem Hause .
Angeb . mit näh .
Ang . u . Preis u .
8 . 288 Tagbl . -Vl .

| Privat -

Ged . Lebens -
? mittel - , Obst -
j u . Gemüseg . in
t sehr gut . Lage .
J 2 Swauf .. 2 Z .
X u . Küche , bill .
f Miete , w . Alt .
z s . nur 150 M .
c vk . E . ges . Er .
3 Engel , RDM .,
t Hindenburg -
F allee 5 a ,

Flottgebendes

Geschäft
Lebensmittel , m .
schön . Wohnung .

in Mainz ,
zu verk . Ang . u .
D . 290 an T .-V .

Deutscher
Schäkerhundrüde
gute Blutsübr . .
mit Stammb .,
scharf , verkauft

Otto Fischer .
W .-Dotzbeim ,
Schwalbacher

Straße 10 .

Junge

SnIiIMf
auch 2jährige .

rasser . . la St .-B . ,
Eltern vräm .. f .
50 Mk . zu verk .
Zwinger Mainz .

Betzelsstraße 5 .
Telephon 43361 ,

MWe Dogge
Rüde . 2 Jahre ,
wachs . schönes
Tier , zu verk .
Bleichstr . 35 . 1 r .
Mehrere Paare

Wellensittiche
u . 1 Paar Gold¬
fasanen zu verk .

Anderbub .
Emser Str . 61 .

Gutftngende
Kanarienhähne .
farbenprächtige
Wellenstttiche ,

Ziersische .
Wasserpflanzen .

Sebastian .
Bleichstratz

" '
9 .

5g . Kanarien -
bäbne b . zu verk .
Jabnstr . 12 , H 2

Prima singende
Kanarienböbne

Faulbrunnstr .3 .3
Gutfingende

Kanarienhähne
Stück nur 5 Mk .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

in Villenviertel
gesucht . Angeb .
unter I . 290 o . b .
Tagbl .- Verlag .

Sonnige

Wm . -Mhii .
mit Bad z . 1 . Jan .
zu mieten gesucht .
Ang . « .289 T .- V .

Werkstätte
ober Lagerraum ,
evtl , mit Büro .

seit Jahren
Autoreparatnr -

werkstätte ,
mit groß . Eins . ,
z . v . Sebanstr . 9 .
Telephon 28514 .
MWOHM

Möblierte
Wohnungen

In herrschastl .
Hause .

in best . Lage , ist
zum 1 . 1 . 35 eine
gut möbl .. mit
neuzeitl . Komf .
ausgekt . 1— 2 - Z .-
Wobn .. evtl , mit
Küchen - . Bab - u .
Tel .- Benutz . . an
ruh . Mieter ab -
zugeb . Nachfr . b .

Rose ,
Bierft . Str . 76 .

Tel . 24418 .

Schönes sonniges
Zim . zu verm .

Aglafter .
Rieblstr . 7 , 3 l .

Er . leer , separ .
Zim . zu verm .
ZLeilstr 20 , 2 .
L . Zim .. Koch¬
nische . Gas . W ..
v . Weißenburg -
straße 8 . 2 lks .

Er . leer . sonn .
Zim . zu verm .
Ang . u . K . 283
an Tagbl .-Verl .

Garagen . Stall ..
Keller

Kl . Schuppen
z. Lagerzwecken
zu vm . Herder -
straße 3 . 2 . St .

Zimmer mit unb
ohne Vervfl . fr .

Schiersteiner
Straße 6 , 1 .

Gut
möbl . Zimmer .
1 oder 2 Betten ,
fließ . Wasser , zu
v . Schwalbacher
Str . 14 . 1 rechts .

Gemütl . möbl .
Zim . m . Kaffee ,
freie Lage , zu v .

Schwalbacher
Straße 41 . 1 lks .
Sep . mbl . Zim .,
W . 4 Mk .. Kleine

Bowle -Service
u . gute Zither
b . zu verkaufen

Rauenthaler
Straße 12 , 2 l .

Weihnachts¬
geschenke !

6 echte neue
Münchn . Sier «

trüge . Puvve
( 75 cm ) . Kassee -
u . Milchkannen
( Nickel ) , Schale
( Alpaka ) . W .

Zigarettenetui .
Gobelin unb

Rahm , zu verk .
nur vormittags
Tbelemannstr . 3
Hochvart . links .

Eichen

Standuhr
ür 70 M . zu vk .

Rheinstraße 123 ,
3 . Stock

'

v. neue Marm . -
Tischnbr . großer
Svieg .. Regulat . ,
silb . Herren - llhr
bill . Schmalbach .
Straße 7 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

K . -Fr .- R . 46 . 2 r .
gemütl . mbl . ton .
Zim . bill . zu vm .
Moritzttr . 7 . 4 r . ,
möbl . bll . Balk -
Zim . nur an Be¬
russt . z . 1 . Jan .
vreisw . zu verm .

IWto
suchen z . 1. April
oder früher eine
8 4 - Zim . » Wohn ,
mögl . m . Zentral -
od . Etagenheizg .
Ang . m . Preis u .
£ . 292 Tgbl .- B .

Amtsrat
i . R . , mit Frau ,
Berlin , sucht zum
1. 4 . 35 ruh . gcr .
sonn . I - Zim . - W .
mit Bad , renoB . ,
mögl . Zentr .- Hz . ,
1. ob . 2 . St . Kein
Berliner Z . Ang .
mit näh . Ang . u .
genauem Preis u .
A . 183Tagdl .- Vl .

4 - Zimmer -

Wohnung
in guter Lage ,
Heiz . . Badezim ..
zum 1 . 4 . 35 zu

mieten gesucht .
Angebote mit

Preis u . A . 187
a . d . Tagbl .- Vl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung ,

mögt m . Zentr . -
od . Etagenheizg . ,
zum 1 . April von
ruh . Ehepaar ges .
Preisangeb . unter
W . 290 Tagbl .- B .

4 — 5 - Zim . -

Wohnung
v . ruh .pünktl . zahl .
Mietern z . I . Jan .
gesucht . Angeb .m .
Preisangabe unt
G .288 Tgbl .- Verl .

'S » .
1 . 2 . preiswerte
möbl . Wohnung

1 -2 Zimmer mit
Küche ob . Küchen¬
benutzung ) in gut .
Hause , mögl .Nähe
Hauptbahnhof .
Ang . unt . W . 287
Tagblatt - Verlag .

gasse 2 , Prrt , r .
Dauermieter ,

Passanten Zim .,
1 u . 2 Bett ., z. v .
Marktstr . 14 . 1 .
Mbl . hzb . Mans

'
,

a . anst . H . zu v .
Moritzstr .29,H .2l
Beh . mb

'
L Zim . ,

ev . mit Pensson ,
an berusst . Hrn .
zu nerm . Moritz -
straße 30 , 2 .
Kl . möbl . Mans ,
mit Kochosen zu
vermieten . Näb .
Nikolasstraße 13 .
Gartenh . Part .
Ent möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
stnße 17

In Villa
eleg . möbl . Zim .

zu vermieten
Parkstrabe 18 ,

Eilt !
Graßes leer . Zim .
zum Möbelunter¬
stellen ges . Angeb .
m . Preisangabe u .
F . 289 Tagbl .- V .

Suche Helle

5flbriftntiflns =

Räume
Zentral gelegen ,
ev . mit Laden u .

4 - Zim . -Wobn -,
zum 1 . Jan . 1935 .
Ang . u . B . 275
an Tagbl . -Verl .
Helle trockene

Werkstatt
für ruhig , saub .
Handw .- Betrieb
zu mieten ges .
Gf . Ang . m . Preis
F . 285 Tagbl . -Vl .

Eeläoerlehr

In ruhig . Hause
behagl . möbl . u .

gut heizb .
Wohnschlafzim .

auf l . Zeit zu
mieten gesucht .

Angeb . m . Preis
unter U . 287 an
den Tagbl . - Verl .

« eitere Dame
( Klernr .) sucht
sonnig , warmes
mbl . 3inu mögl .
Z - Seiz .. Räbe
Babnb .. Landes¬
haus . gleich od .
1 . Jan . Preis -
ang . u . O . 283
an Tagbl .- Ver
'Heiterer Herr

Dauermiet, , sucht
ftdl . mobl . Zim .
mit Zentr .- Heizg .
und mögl . warm ,
u . kalt . fl . Wasser .
Ang . m . Preisang .
U. F . 286Tgbl .- Vl .

2 — 3 unmöbl -

Zimmer
od . Wohnung
i . Billa , Kurviertel
m . Heizung , nicht
Nordseite , v . pens .
Junggesellen ges .
Ang . m . Preis u .
D . 288 Tagbl .- B .

Leeres

Zimmer
Nähe Landeshaus
v . berufst . Dame
ges . Ang .m . Preis
u . A . 185Tgbl .- T .

Zwei leere
oder möblierte

heizbare
Mansarden

v . Berufst , in
ruh . Sause ges .
Ang . u . M . 284
an Tagbl .-Berl .
Gr . l . Mansarde
in g - H ., 12 Mk .
monatl . , gesucht .
Ang . u . W . 285
an den Tagbl .- B .

Spottpreis von
17 000 zu verk .
Ang . u . I . 285
an Tagbl .-Verl .

Billa .
Bahnhoisn . . all .
Komf . f . 25 000
zu verk . Ang . u .
S , 285 an T .-B .

Landhaus
mit 18 Morgen
Feld u . Wielen ,
mit leb . u . tot .
Inventar , weg .
Todesfalls zu
verk . Zu erfrag ,
i . T .-Verl . Vo

,7riedrichftr . 43,1
2 Zim .. für Büro
geeign . . ab 1 . 1 .
35 zu vm . Näh .
Büro Hellmund -
ftr . i o . b . Eavv ,
5riebridjftr . 43 .

F &inteib . 3 . St .
Friedrichstr . 47

veitenbau . ca .
M grn Geschäfts¬
räume ab 1 . 1 . 35
8U verm . Näh .
Büro Hellmund -
ftr. 1 . Tel . 27354 .
oder bei Eapp ,
Friedrichstr . 43 .

Mrnterh . 3 . St .

Hsrrnmühi -

gasse3unL5
i Laden . Garagen .

Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,

Dotzh . Str 61 .
; Marktstr . 22

ar . Laden mit
od. ohne Lager¬
räume . zu verm .
Rodern .kann ge¬
liehen . N . das b .
vausoerwalt .od .
Ktiser - Friedr .-

>8ing 48,1 .
Mchelsberg 15

1 Laden
zu vermiet .

Laden
- -Zim .- Wohn .

■ Uangj . Lebens -
| mttelgeschäft ) z .
| « rm . Franken -
I Mße 28 . Ecke
LMmrrckring .
■ e Laden
I 2 ®tlftr . 2 zu vm .
M LUnrng 3 . Ct .

Laden
I 3 - Zimmer -

| Wohnung zu Oer »
k 2leten - Näheres
I « ° ritzstraße4 « ,1

2 Läoen
i N^Iubeh .. Nero -
| »ilBe 27 , sofort
| oerm . Näh .

. « chützenhof -
MLabe13 , i .

I Eckhaus

F ® chelsbergl5
I ^ trelol . 5 schöne

4 . als Eeschästs -
-̂ ume . gr . Aus -
Mfenster . f . ieb .

geeig . . bill .iu nerm . Näh .
Lotz .

Gierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Leere Zimmer
unb Mansarden

Er . leere Mans ,
an Frau od . Frl .
zu vermiet . Am
Kaiser - Friedr .-
Bad 6 . 1 . Et . r .
Leer Part .- Zim .
m Ofen an anst .
alleinst . Person
zu vm . Franken -
traße 20 . V . P .
Leeres sch. Zim .,
Kochg .. b . e. D .
zu v . Gneisenau -
traße 23 . 2 r .

2 grobe leere

sonn . Zimmer
Parterre , evtl .
Küchenben ., z . v .
Kaiser - Friedr .-

Ring 54 ,
L Mansarde zu

verm . Körner -
trage 4 . Part , l .

sch. leere Z .. m .
od . oh . Kochgel . ,
zu verm . Lurem -
: lurgftr . 9 , P . r _
L . M . m . Kochg .
Womtzstr . 66, _ 3 ,

Leere Mans ,
an eins . saub .
r . Person zu vm

Rbeingauer
Str . 28 . 1 links .

: i M - uiohü.

jU vm . Brückel ,
Hindenburg -

x allee 37 .
Tel . 28834 ,

Läden und

I Geschäftsräume

I Bärenstr . 7
. Laden ,

MS um . 2 Schau -
I stnster . sof . oder
| i . Jan . z . Hälfte
| des Friedensvr .
I ?u verm . Näh .
M - TeL 23682 .

- Dotzbeimer
Straße 61

I gegenüb .Klaren -
| thaler Straße ,

[ großer Laden ,

* Helle
Räume

f. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen unb
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

« isMlMchtirSe

Strebs .Geschäfts -
mann s. a

2 schöne Obst -
baumstücke noch

1500 M .

zur fertigen
Auszahlung auf
1 . Hyvoth . eintr .
Angebote nur v .
Selbstgeber unt
A . 181 an T .-V .
8 - bis 9000 ML
als 1 . Hyvorbek
auf gut . Objekt
nut v . Privat
gesucht . Angeb .
u . 5 . 281 an b .
Tagbl - Verl .

10000 RM .
als erste Hyvoth .

auf neues Lanb -
baus mit bret

3 -Zim -Wobn .
v . Selbstgeber so¬
fort gesucht . An¬
gebote u . T . 282
an Tagbl .- Verl .

Für
Weihnachts -

besnch
mehr . Einzel -
u . 1 Doppelz .
m . fl . Wasser .
Zentr .- Heiz . ,

Teleph . . Bad .
Bahnhossn . .

vriv . bill . z. v .
Ab 15 . 12 . gr .
Wohn -Schlaf -

zimmer
mit 2 Betten ,
gr . Loggia ,
fl . W .. eigen ,
komvl . . für 2
Pers , einge .-
gericht . Küche

mit Gasherd .
Adr . T .-D . Vu

Eleg . möbl .
Wohn -

u . Schlafzimmer .
ungestört .Zentr .-
Heiz .. Telephon ,
in ruhig . Hause ,
Part , Bahnhofs¬
nähe , zu vermiet
Anfr . u . L . 288
in Tagbl .- Verl .

A . Th . Beckhaus
G . m . b . H .

Immobilien , Hypotheken ,
Venealtungen

verzogen nach

Wilhelmstraße 20
-

ZUII1



Sehr schöne
große Haus -
avotheke , m .
gebr . © asb .,
Junk . u . Ruh ,
2fL . w . gebr .

Sitzbadew ..
zwei stabile
Reisemuster -

koiier zu ver¬
kaufen

Kavellen -
straße 41 , 2 .

Wiesbadener Tagblatt Somrtag , 9 . Dezember 19M .

Bett m . Sprung -

Bitte gen . a . Namen u . Straße achten

11 bis 1 und 6

Auszugtisch
Toilettentisch u .

Berlaa Vn

strabe 5 , Laden .

Strane 70 , 2 lks .reift , zu verk .
Adr . zu erfr . im

kaufe ich mir

schanze 2 . 1 r .

9i .nur

straße 4 .

Befragen

bill . Bachmann .
Gut rentier .

Betten - SternKauft beim Fachmann !

Piano .
- ! gebr . . zu toufc ®

MW A
Men - und

WenjWWe

Temvowagen
in gutem Zust .,
führerschein - u .

Elektr .
Puovenberv

un «
die

von
Burg

mit Soldaten .

6 . zu verkaufen
Noritzstraße 30 ,
Hth , 3 lks .

Ilie Meistergeige
,u verk . Adr . im

Kertlergelllkn
weit unt . Wert
zu verk . Mainz .

Philipp -

DRP . a . und DRGM .

Junker & Ruh - Qualität billig

Krieger , Frankenstr . 22

Ein Buch . Das
Ehrendenkmal d .

deutschen Armee
u .Marine . Kino -
Avv . m . Zubeb ..
Damvfmasch . m .
Zud . . Eisenbahn
M .Zub .. Elektro¬
mann . Dvna -

Burg m . Sold ^
Staubsaug ., f . n ..

schönes Eremvl ..
echter

Msmeppilt )

Klein - Garage
für Motorrad u .

lenkbarer

MgOMM Serrsnzlrnrner , eichen , nußb

sowie alle Komplette Speisezimmer

Kasperltheater
mit 10 Puvven ,

sowie Kinder¬
tisch m . Stühlch .
sehr billig z . vk .
Luisenstraße 47 .
1 . Stock links .___

Stroke 25
2 sehr gute alte

Rheingauer
Straße 15 , M . 1 .

Busch -Album
( Humor . Haus -

schatz ) z. k. ges .
Dambachtal 17 .

Burg m . Soldat ,
u . Soldaten bill .
zu verk . Schmitt ,

Rheingauer
Str . 15 . Mtb . L

Sie
vollkommen
verbind ! ,
bill . Preise

Große vollständ
eingerichtete

Puvv - nkücke
mit Sviritus -
kochberd u . Back¬
ofen bill . zu vk .

Rheingauer
Str . 7 . P . lks .

Puvvenküche
Sitzbadewanne

zu vk . Herder¬

den neuen

Gasherd

kg - Eewichte 6 . 3.
verk . Jahnftr . 15
3 . Stock links .

Wäscherolle
Stehlampe .

billig zu verkauf .
Dotzheimer

Straße 28 , 1 lks .

Elektrische

Waschmaschine

Couches , Bett - Couches , versteUb .
Wiesbaden / Mauergasse 8 undJ5 Chaiselongues , in großer Auswahl ,

billig zu verkaufen .

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44

MI Kein Laden . Im Hofe rechts

eventl . auch
mit Saus g .
bar gesucht .
Streng ver¬
trau !. Ang .
u . S . 284 a .
Tasb !.-Bl .

Schlafzimmern
Kücken
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .—

Gute Nökmasck .
billigst Franken -
straße 22 . 1 . St .

Große Puvveuto
m . allem Zub ..
elektr . Bel ., kpl .
Eisenb . . fast
neue SA .- Maß -
Uniform . Er . 48
zu verkaufen .

Düttmann .
^ aunusstr . 4L .

Puvvenkücke
u . Puppenstube
gut erhalt ., und
reichl . ausgeft . ,
zu verk . Rhein -

! stratze 115 3 .

JjjÄF Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

®On | tige _

6tieg * it . la ' ÄÄ

Ssllene
W »
Schlafzimmerßzimmer
Küche
Chaiselongue
Couche

weit unt . Preis

Existenzf .
Geschäft .

ev . ohne Wohn .,
zu kauf . ges . An «.
u . E . 290 T .-W

Jung . Russen - cd .

Ostpreußenpferd
z.kaufen ges . Ang -

u . ll .285 Tgbl .-N-

Nähmaschinen
in großer Auswahl .

Engel , Bismarckring 43 .

Petrol .-Of . 3 .-
« chwalbacher
Straße 34 , 2 .
Rodelschlitten

Wertbeständige Geschenke

aEchter
Goldschmuck ,

Uhren , Brillanten ,

Silber , Trauringe ,

billigst . Taunusstr . 26 ,

Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .

Großes Gelegenheitswarenlager .

mobil . Märklin -
Baukasten Nr .
2 8 . 2 AS . 3 AS ,
4 AF . Elektro¬
motor m . Trans¬
formator . 220
Bolt , alles sehr
gut erb . , preis¬
wert zu verk .
Anzusehen
Loreleiring 13 . 1
1 — 2 % Uhr .

Mel - AusWW .

Bei einem Besuch werden Sie in

Bezug aus Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . ( Kein Laden .)

Hch . Belte
Gnebenstratze 3 .

steuerfrei . zu
verkauf . Gorgus .

Lothringer
Straße 29 . 1 r .
Fahrgestell mit

6 Rädern und
Pritsche . Anlass . .
12 - Bolt -Batterie
Boschborn billig
zu vl . Biebrich .
Bachaasse 34

Handwagen
Kastenw .. 22 .—

Am Wartturm 9
Scklitt . 3 Pers . .
5 .— . gr . Flener

Tagbl .-Bl Vt

Zu

Weihnachten
Schlafzimmer

Wohn- und

Speisezimmer
Küchen

Kleinmöbel

Polstermöbel
reiche

Auswahl

prima
Qualität

mäßige
Preise

im alten
Fachgeschäft

Möbelhaus
Carl

Klapper
nur

Am

Römertor 7

gegenüber d .
Tagblatt

Annahme v .
Ehedarlehen

Burg mit Sold ,
vk . b . Helenen -
itraBe _ 29, _ 1 t . _

WWW
6AeWesse! Diejenigen Herren

6g|g - Mi » die billig und gut kaufen

(DjifhOr , iinh wollen , finden bei mir große

7 .7 , 7 , Auswahl in neuen und wenig
60 )tewi (nranw getrag . Herren - Garderoben .

Neuheit

IMMiM I

ÄÄ .
Fernsprecher

Rr . 21428 oder
u U . 283 T .-M .

zu verk . Holland .
Sedanstr . 5

6(t)rßibniQ| (Din .
— neu —

WeihnOls - I firtmn .

Wchen ! ! jUyw
"

“

Wer » r .

WMWtih

Seite 12 . Nr . 336 .

Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

Massive 14kar .
goldene Herren -
Sprungdeckeludr
( Anker ) 90 Mk .
Zu erfr . b . Juw .
und Uhrmacher

Eduard Lavv .
Taunusstr . 28 .

Daselbst schöne
14kar . goldene
Danu - Armband -
Ubren mit ent
Schweizer Werk

25 Mk .

Bill . Möb .-Berk .
Scklafz .. Divl .-

Schreibtlsche .
Ausziehtische .

Couche . Bücher¬
schränke . Eichen -
Bitrine . Sofas .
Chaise ! .. Betten
u . Matr .. Näb -
masch ..Material -
sckränke . Arb .-
Tische . Zimmer¬
tische . Stühle .
Waschtische . Kl .-
u Küchenschr . .
verk billigst

Frau Klapper .
Büdingeultr . 4
( an der oberen
Webers .) . Om¬
nibushaltestelle

Langs .. Webers .
Sonnt , v . 3 — 7
geöffnet . — Am
Dienstag geht
Sammeltransv .
bis Aßmanns -
haufen u . tonn ,
gek . Möbel mit *
genommen werd .

WWW
nur Hausliefe¬

rung , geg .Kassezu
kauf , gesucht . Ang .
unt . D . 28S T .- V .

und Kaufladen
seit . sch. Stücke ,
billig zu verk .
Wellritzstr ^ ,7 .̂ 2 .

Gas - Heizofen
5 Röhren .

oreisw . abzug .
Müller .

Sonnenberger
__ Straße,28 ^ _

Gasbeizofen
bill mi verton, .
Kais .-Fricdrick -

Rina 46 . 3 lks .

Rodelschlitten
bill . zu verk . An -
zuseb . Sonntags
Dotzh . Str . 26 ,
Mittelb . Part . I .

Dotzheimer
Straße 19 . 1 .

Gelegenheit für
Weibnackten !

Leica II , Einar
3 .5 . mit Zubeb .. , . . . . . .
wie neu . 175 , ( Flyer )
Leica - Vergröß .- billig zu verk .
Avv f . Postkart . Strähler .Rauen -
20 M .. 3teilige thaler Str . 17 . 1

Frisiertoilette . Schöner
Eiche , mit drei Kaufladen
Facettsviegel 15 . zu verk . Ulrich ,
9X12 Camera , Mittelstraße 1

dovv . Anastig - Kaufladen ,
wat 4,5 , Zubeb . gut erhalt . , sehr . . . . . . -----------
35 Mk zu verk . s^ ön vreiswertl Rüdesbermer
Brsmarckring 5 . LU DeIf . Tauber I Str . 38 . Mtb 1 .
Pho,tolcden .___

i StlMUr .,
~ "

Möbel
Reicher !
Frankenstr - 9

billig aber doch

gut kaufen

Kasp .- Theater
Auto . 70cm lg „
zu verk . Adler -
itL . 26 , Hth . 2 I .
Gr . Kaso . -Tbeat .

Puppenstube .
Tischchen , den .*
Mant . u . - Anzug
zu verk . Nagel .

Pagenstecher -

AEE .. fast neu ,
s. vreiswert ab¬
zugeben Park -
straße 36 , Part .

Schönes

bis 8 Mainzer
Straße 23 .

Guterh . Flur -
gard > 1 .40 breit ,
zu vk . Lurem -
b u r gstr . - I -Jßoit ,

Guterbaltener
Küchenschrank

billig zu verk .
Pfeiffer . Saal -
gasse 24/26 .

Zimmertisch
guterh . , zu verk .
Goebenstr . l7,4r .

» WSSSWW Nr . s. neuer

Rollfilm * Kaufladen
zu verk Mehl ,

Kamera Sonnenberg .
6X9 cm . Roden - Mesb . Str . 43 .
stockTrinar 1 :45 , I Puppenstube

Jkor -Verschlun . mit Möbeln
für 30 Mk . zu unb Schlitten
verk . Adresse int su Det , Luisen -
Tagbl .-Vl . VI straße 7 . 2 l .

Guter Kinder - Puppenstube
Film - Avvarat und Kaufladen

billig zu verk . billig zu verk .
Walkmübl - Blückeritraße 10 .

straße 30 . 2 lks . I vtb . 3 links .

2 Nutzbaum »

Stämme
zu verk . Rogg .
Webergasse 3

Eine Anzahl
gebr . Kisten

zu verk . Anfr .
unter U . 281 a .
Tagbl .- Berl ,

| Händler - Leikäufr |

Lvt .-Heimkino - I
Avvar . u . Films ,
Mtr . 5 Pf . z. vt
Emser Str . 44 ,
Hth . 3 rechts .

Radio .
3 >R .-Batterie -

Eerät . vr . Laut¬
sprecher Akku u .
Netzanodc . auch
einzeln , zu verk .
Anzus . 6 - 8 llbr
Eliasser Platz 10 .
Dach rechts .

Radi » , 4 Röhr . ,
m . Netzanode u .

sckonze 2 . 1 r . gut , erhalten , u .

Mts Meistergeige ] für
^

Fubrwerks
'

- " besitzer geeignet ,
zu verkaufen

Kaufe aus nu "

vorn . Privathd .
Eretr . mod .Dam -'

ird . , Wäsche ,
■. 44 , H .- Gard „

, ,äsche,Gr .46u -

gr . Kofler .Händl -

verb . Preisang .u-

J,286Tagbl .:Vj ;

Läufer , 3 -5 m,

rotgem . , z . kam -

ges . Preisang . “ ■

K . 28äTagbl .^

♦ Schlafzimmer ♦

♦ und Küchen $
♦ Speise - und |
♦ Herrenzimmer ♦

♦ Couche - Sessel |
♦ und Kleinmöbel t

♦ neueste Modelle ♦
Y in ganz großer Auswahl zu ?
X erstaunlich billigen Preisen X

r MÖhd üCSS r
T Wiesbaden , Bismarckring 9 . x

♦ Annahme v . Ehestandsdarl . ♦

Büfett und

Kredenz
mod Eiche mit
Nußbaum , sehr
bill . zu verkauf .
Blücherstr . 3 . 1 l .

Küche 35
Couche 35 . Bett .
15 . Kinderbett
10 . Deckb . 10 ,
Wasch ! 15 .Nachtt .

Betten

SBA Matratzen
« M Deckbetten

Sessel

Couches

Bücher -

schränke
Schreib¬

tische
Rauchtische

Ok Auszieh -

HgSfj tische

W Stühle

Büfetts

Flur -

garderoben
iggll Blumen *

Ständer
in größter Auswahl und billig .

Tagbl .- Vl . Vp

Gute Geige
rit Kasten und

2 Bogen bill . zu
verkauf . Hirsch -
zraben 9 , P . l .

b/4 - Geige
u verk . Co . 11

bis 3 . Mo . 1 — 3
Arndtitr . 4 , P .

Scküler - Eeigc .
4 . m . Kasten , zu
verk . HeleneN -

straße 29 . 3 . bei
Eerbard .______
Büfett . Kirschb . .
m . wß . Marm .-
Pl . u . niedrig .
Rückw .. 2t . ÄL >
Sckrank ( Eicke )
weg . Umzugs zu
-' ttt . Kavellen -
ictaie 41 . 1 ____

Schlafzimmer .
aßb . - pol . . gut

. rhalt . . zu verk .
W .- Sonnenberg .
Wiesb . Str . 77 .

Hnther .

Kleinmöbel
Schreibschränke , Schreibtische ,

( Wehes , Sessel , Flurgarderoben ,
Steppdecken , Matratzen

in jeder Ausführung , in großer Aus¬
wahl kaufen Sie gut und billig im

Möbelhaus Brand
34 Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen .

pMWWMHWWWWm Part links __ Puvvenkücke .nrd .
Iavilrnn Bonil Grammophon Kaufladen bill .
LBAleQii ' ilSyal mit Platt , billig zu verk . Rheins ,

m . Aufsatz . vol „ zu verk . Blücher - Straße 19 , 3 r .
verk . Bismarck - 1 straße 10 , 2 lks . Puppenwagen
ring 22 , 3 links , -« q/kk qq öu verkaufen

Schreiamaschine WÖ & 02 .

AEG ., gebr .. zu Pnvvenw .
verk . Seeroben - gut erhalt ., ver - gut erb . . , zu vr .
straße 31 , Laden , steuert , bill . zu Adlvrstrake 67 ,
Sonntags auch verkaufen Vto - _iuttg, ---
non 8 — 12 Uhr . Dotzheimer Gr . Puppenwag .
Ente Näbmasck . Strabe 28 . 1 lks . . zu verkaufen ,
billig zu verkam . Tel . 20909 „ _ « eerobenstr . 2a ,
Walkmüblstr . 66 LLHechts, —
2 , Stock ._______ 4 ) 13El Puvven - Wrege

Wakckitampfer , 2 - Sitzer . neu be - M . vk . Platter
Waschmangel .

Grammoph . mit
Pl . . neue Hof -
laterne u . versch .

mit Garantieschein

ohne Anzahlung mit

25 % Zuschuß bei

K . Jungmann Wwe .

Herde — Oefen — Gasherde
16 Mauritiusstraße 16

— Nummer beachten . • **

Schlafzimmer

Küchen

Weißlackmöbel

Chaiselongues

Couches u . Sessel

billigst bei

Wenig gebr . 4fl . I
Gas¬

backofen
( Imperial ) , zu

verk . ( 50 RM .) .
Eigenheim .

Forststraße 11 .
Gasherd I

Junker u . Ruh .
Kinderbett . wß „
beides neuwert . ,
vreisw . zu verk .
Ang . u . M . 289
an Tasbl .-Berl .
Fülloien . neum .
30 . Waschmasck .
7 .50 . verstellbor .

I Tisch 7 .50 . Pa¬
neelborte , 2 m I .

I Nußb 3 . Bade - !
Habngarnit . 10 ,

Heißwasser -
Avvarat 7 .50 ,

Gasheizkörper
3 . Lötof . ( Pat . )

12 . Paginier -
maschine 10 .
kl . Dezimal¬

waage 5 M . z. v .
Bismarckring 5 ,
Photoladen .

Weihnachtsgesch.
Kl . Heißwasser -

Avv . für Küche
u Scklafz . neu¬
wertig . bill zu
verk . Angeb . u .

I E . 285 an T .- B .
Wegen Wegzugs
weißem . Bade¬
wanne . wie neu ,

51 WellritzstraBe 51 .

M Es ist kein

I Geheimnis
S daß Sie bei

Brabms Tierleb .
10 Bde . . Brock -
haus - Lexikon , 17
Bde . , Andreas

Handatlas .
Grammophon

Elektrola . i .Koif . ,
m . 11 Pl . . all . w .
neu . s. b . Sckirg ,
Händelstr . 11 .

Briefmarken -

Sommluttfl
zu verk . Zu erfr .
Taabl .-Bl . vo

Flügel
Steinweg . in
erstkl . Zustand ,
zu verkauf Zu
erfr . im Tagbl .-

Taunusstraße a . Iut ^ n Grotze «
--- - --- — --- und Farbtonen

Gespielte I ”
, ,

Pianos $ OU1L»
u . a . Bechstein jj Rheinstr . 00

Bluthner 1

Schiedmayer

teils wie neu ,
billig zu verkauf .

Schmitz
Rheinstr . 52 , geg .-

über Landesbiblioth .

Gr . polierte
Wäsche - oder
Bücherschränke

Büfett . Komm .,
r . Tische , groß . ]
Spiegel . Läufer ■
und Teppiche zu
verk . Nikolas -
straße 17 .

Nähtische . i
Nußb . u . Eiche , !
Diel . -Earnitur ,

5teilig ,
billigt zu verk .

Schreinerei
Borckstr .20 . Sout .

Auch Sonntag

__ amuseben .
Radio ,

Netzgerät ^ 3 R .,
verkauft

Slektro -Brühl ,
Dotzh . Str . 11 . I

Opel
4/20 PS . Lim ..

Fiat
6/30PS . 100 RM .

Opel
4 PS 100 RM .,

Adler . 10/5K
Lim .. 150 RÄ .

Kraft .
Dotzh . Str . 107 .

Karosserie
4 -Sitz .- Lim .. zu
verkauf . Kraft ,
Dotzh . Str . 107 .

Cabriolet
Opel . 4/20 . Ven¬
tilator . Dreh -
fenster . 2 Sitze
unter Dach , zwei
Notsitze , zu verk .
Adolfsallee 36 ,

Tel . 22892 .
DKW . .

Motorrad
200 ccm . m . Licht
für 130 RM . zu
verkaufen . Carl

Döring iun ..
. Dotzh . Str . 38 .

Tel . 20444 ,
Hallo !

, / > Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , D und m

Anthrazitkohlen
1 in nur bester

Qualität zu

zeitgem Preisen
‘

„ Vulkan “

Kohlenkontor
DipL 'Ing . Meister
Tel . 61590 Lie¬

ferung jederzeit .

WeiblW Wo ?
Wo « unb I

|| ur
*

L MeschsGelegenheitskäufen

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdi lafzimm er

Speisezimmer
Herrenzimmer

Kiicben , Couches

Sessel und

Einzel - Möbel

nur bei

MöhclMan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

Klavier
sehr gut erhalt
neueres Modell ,

reiswert aus
Privatbesitz zu
-leit . Angeb . u .

>. 271 an T .-V .

Glltes Kiavm
zu verkaufen .

Adr . zu erfr . im
Taabl .- M . Vn

Piano
zu vk . Seeroben -
str 27 , S . 3 r .
Piano , schwarz ,

Divl . - Sckreib -
tisch vreisw . zu
verk . Sckwalb .

fiieinmöbel Schreibtische , Auszugtische

billigst in großer Leder - und Polsterstühle

Auswahl bei
Couches , Ottomanen mit

z« . Wi Sessel , Flurgarderobe

nn
’

T
qq Schlafzimmer und Küchen

M ’ e ’“ ’ 00 I
billig , auf Darlehen u . Teilzahlung .

Möbellager los . Koller
Hellmundstr . 45 L .Ecke Wellritzstr .

BERDUX -

KLAVIER

SÄ I braX9,50 an

Schütten rlsM dazu

pol . Tische .

Wiommopbon
Schrank -Avvaart kom7l m M ° d . öu verk . . Händler
m . Elektromotor fast neu Deibet . Emser
und Uebertrag . - Kegelspiel Alle « traße 6 . lr .
Dose . Künstler - Neune nen . Emarll . Bade -
platten ( Caruso Wittig zu verk . wanne zu verk .
usw .) . wie neu , Müller . Oranienftr . 39 . 3
in beit . Ausfuhr . Lothringer 10 — 12 u , 14 — 16 .
zu verk . Näb . | Straße 32 . 2 r . I Eichen -

Toilettenttlch u . | vrndenburg - - . * । Vertäfelung
Dien billig zu allee 37 Part . | g | |g fjjs g | . HatlU zirka 20 qm .
verkauf . Emser __ xel . 24064 ._ _ Sckienen Blumenkasten .m .
Straße 54 . Part . Grammophon Sfimen Babnb Einsatz Grone
Enterbverstellb . Kaufladen . Mm

^
micneu

' 1 Mir . Wem -
Sckülervult Dampfmaschlne cer £

’ schrank f . 300 «yl
zu verk Adr . i . zu vk . Bertram - ^ '

Lzerstr 5 2 Pseilerspiegel
Tagbl .-Vl . Va str . 22 , H . P . l - weg . Platzmang .
■ wma Grammophon Großer Bahnhof zu verk . . Rres .

Sehr schöne Mab . m . SO Pl . su ° k Blücher - 1 Walkmub .l -

große Haus - n , Uhrwerk für itraßeo ^ LtK . ^
1,

avotheke . w . Standuhr . Pup - 2Äet .-Baukasten
gebr . Eash ., penwagen , f .neu . Marklrn . Nr . 1
Junk . u . Ruh . gr . Drazäne zu u . la . gut erb . .
2fl . w gebr . verk . Hallgarter brllrg abzugeben .

Sitzbadew .. Str . 7,3 Mitte , Lochmann .
zwei stabile Grammophon Nettelbeckstr, .^ l7 ,
Reisemuster - mit 60 Platten K .- Dreirad . -auto

koffer zu ver - 65 Mk .. Brief - zu vk . Rümer -
kaufen markensamml . | berg M . B . 3 . . .

Kavellen - 110 Mk . zu verk . Guterh . Puvv . -
straße 41 . 2 . Bleichstraße 35 . Wagen , scköne

( ca . 4 .30X5 .30 ) Bett m . Ä >rung -

zu verk . nur an rahmen . Trsch u .
Private Näh . Scklreßkoro
im T .- Verl . üd zu verk . Rhem -

Eebr . Tepp .. 3X4 Lratze 99 . 3 _r _ Akku, . Europa -

» h Ick 3WI . | k
" ÄÄ

^ eut8 I öQusbali . lömie IMW - WM
3 P . Schlrttschuhe 1 Couche und ( Batteriegeräte )

zu verkaufen . 2 CbesteAeld - Akku . Lautsvr . .
Anzusehen Mon - sessel ( Bezug Bia Derf . Schuh - . . . . ..
tag . ab 9 Uhr . wählbar ) , billig mock " ^ uertold - ttrage 23 , 3 r .
Adr . zu erfr . im zu vk . Bimnarck - ^ cme 7,1 Mitte n ,
Tagbl .- Vl . 5 m nna 21 . Zayea .« - ^ iOi Super . , m . fill808FBIiPP8
HUOIMH WerkstaU .. Marke I . mit u . u . guterhaltener

(IB ; ihnnrhtc - l’ “ - obne Lautspr . . K <- " kladen
lütlljnUuJl5 ' 1 Seßel ( Eobe - j^ ro . Piano mit vreisw . zu verk .

/irttdianf s - Klang . Laut - Bismarckring 40 ,
OSlulßlll ^ " n . Kaufladen tn per Hth . 1 lks
yqu ) tin

_ | eine Burg u a . ?d). 6l . . Photo - '
Große Puppes

I Avv . i . Behält z Bett . u . Wagen
Umh . Op .-Glas 8U verkaufen
’ ■ EtulvkAng . PhilivSberg -
u . E . 277 T .-Bl . str .lO .P .Ruppert

Rickio Große Elieder -
Netzempf .. 3o .— . puppe m .Peddig -
Pboto , 6X9 . l .i robrseisel zu vk
Am Wartiurm 91 Mauritius -

straße 4 , 2 ,

mOBEL

BAUER

Bin hol bester Ausführung
nIOuul immer billig

liefert Wiesbadens U „ Ln
ältestes Möbelhaus m d III
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MkNNtMMUNg
seit 1873

Heiraten

:*r,en
an .

werden in Zukunft aus Grund des
| § 14 der Strahenvolizerverordnung

vom 10 . Juli 1931 mit emvfind -
1 licken Geldstrafen belegt werden .

muster • • ■ ''
- q

88 ^ 58 ^
48 ^

theödenstoKe
Spor

schöne

le
« 78 v » 984 160

!Warta 25

Sß
.
Schwenck

WIESBADEN
KIRCH6ASSE62 ,

preiswert
im

“
*

Bin 32 I .. kath ..
sehr bäusl .. und
sucke auf diesem
Wege dck . Heirat
einen tr .

Lebenskam .
der sick einsam
fühlt . ® . Aus¬
steuer und sviit .
Vermög . Angeb
mit Bild unter
A . 167 T .-Verl .

Weihnachts - Wunsch •
vieler Damen und Herren
(sowie Einheirat ) durch
Frau L . Kumpel
Wiesbaden , K. - Fr .- Rlng 5, 2 . T. 23250
Sprachst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Schlacken
jedes Quantum ,
jederzeit gegen
«rubrlohn abzug .

Maurus Beck .
Tel . 60062 .

Existenzfähige Schankwirtschaft
am Platze , günstig zu verm .
Anfr . erbeten unter M . 280
ay den Tagbl .-Verlag .

Weltzer Monn
mit Herzens - und
Geistesbildung

wünscht Ehe mit
Dame , ans . 30 ,
intell . , sehr Häusl . ,
musikinteressiert ?
Ang . A . 1S5T .- V .

Eestzästliche
(Empfehlungen

Siir meine
Tockter

26 Jabre . kath .,
Ausstattung und
svät . Vermög .,
sucke ick zwecks
Heirat mit kath .
Herrn entsvreck .
Alter u . in sick-
Position , mittl .
Beamter usw ..
in Verbindung
zu treten . Ana .
u . A . 182 an d .
Tagbl .-Verl

M . 29 3ol)re

kath .. mit Ver¬
mögen . wünickt
kath sol . Herrn
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
unter W . 281 a .
Tagbl .-Verl .

Ehe - Dermitllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg .
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Eihe
„ Kleine
Anzeige **
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienst

Wa sLc p b —

Grund wäre ,

Sehanntmßöjung
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei -Verordnun betr . die
Schambeine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Sckornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
6rm . dessen Verwalter hat uls »
dann dafür Sorge zu tragen , dah
die Bewohner des Hauses •' ■' n der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B ' ginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent »
svrechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
auher Kraft .

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

^ W . Fliegen .
37 Wagemannstrahe 37 .

Flügel
oder Klavier

von Gesangverein zu kaufen

gesucht .

Angebote an R . Runge . Mann -
t beim I . , 255 . F22

Rufen Sie

59631

Fräulein
33 Jahre , lath ..
gute Erich ., be¬
russt .. Ausstatt ,
vorh . . wünickt
besi . Herrn in
gut . Pos . zwecks
Heirat kenn , zu
lern . Vildang .
u . A . 172 an d .
Tagbl .-Vl .

WMgarten
Räbe Hauvtbhf .
od . Dreif .- Kirche
gesucht . Ang . u .
S . 289 an T .- V .

mH « « » " Z55

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

Wil !
In gutgebend .

Baugesch . Tech¬
niker o . Architekt
der gute Bau¬
kenntnisse besitzt ,
ges . Alter 30 bis
35 Jabre . Etwas
Vermögen erw .
Ang . mit Bild
u . D . 287 an d .
Tagbl .- Verl .

MMiiih
übernehme gegen mäh . Honorar
Durch eigenen groben Sausbesitz
langjährige Ernährung tn allen
Miet - und steuerlichen Angelegen¬
heiten . Anfragen unter L . 287
an den Tagbl .- Verl .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Frankfurter Bote
Adolf Daut

Spedition und Möbeltransport
Lagerung

Wiesbad ^ Serderftr . 21 . T . 21318 .

Wulm
44 I .. ev . . an gen .
Aeuhere . m . etw .
Vermög . , wünscht
d . Bekanntschaft
eines Herrn zw .
Heirat . Hand¬
werksmeister od .
Geschäftsmann i .
gut . Position be¬
vorzugt . Verm .
verbot . Diskret .
Ehrens . Bildung ,
u . W . 286 T .-V
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Tausche
m . gut . Flügel
( Stutz -) geg ein

gleichwertiges
Piano . Angeb .
unter E . 290 a .
an — Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ Ulli

Tausche Lim ..
5 PS , 4t .. 4 -S ..
la Just » gegen
Motorrad od . z.
v . Frankenstr . 15 .
Htb . Part .

v „ ° u - - d - ° a

, i i30cm

Klelder
- Velour ,

m „ 1 >” 88j78u

Verloren

Gefunden
< - ■ 7
Schwarz . Kater -
cheu m . wh . Brust
u . Pfoten zügel .

Dreiweiden -
strahe 6 . 2 links .

Die Untugend Pavierfetzen . wie
Einwickelvavier , Strahenbahn -
sahrsckeine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . aus der
Straße wegzuwersen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Strahen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen

eedecke

Killilm
45 Jahre alt .

1,55 m groß , gut
aussebeud evgl ..
gesund , lebens¬
froh gcschästs -
tücht . . nicht ganz
ohne Vermögen ,
wünscht

heirat
mit Geschäfts¬
mann ( 45 -55 I .) .
Diskretion zuge¬
sichert . Heirats¬
vermittler ver -
bet . Vildangeb .
welch , zurückges .
wird u . 3 . 284
an Tagbl .-Verl .

3BW . . 53 3 .
wünscht Herrn m .
sich . Eink . zzoecks
Heirat kennen zu
lern . Wohn . Vor¬
hand . Bildang -
u . A . 171 T .- Vl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 283
an Tagbl .- Verl .

Ates Piano
zu kauf , gesucht .
Ans . u . E . 235
an Tagbl .- Verl .

Obstrehe eine erhebliche Gefahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Sckaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limoui .. km
v . 13 Pf . a „ sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Weble . Rettelbeckstr . 21 .
Televbon 27188 .

Pullover u . Strickblusen

durchgeknöpft , mod .
Farben u . Strickarten > gn

8 .50 , 7 . 45 ,

Strick - Kleider für ■ aeq
Damen , a . reiner Wolle , abl 7

Strickschlüpfer 055
reine Wolle (Gr . 3 ) ab

Damenstrümpfe
Kunstseide , gut ver¬
stärkte bewährte Quali - ■ nn
täten . . . 1 .95 , 1 .45 , I

Strickhandschuhe m . Stulpen
aus Wolle , mod . sport - ■ ^ 5
liehe Ausmusterung , ab I

Schals,modische Streifen ■ aa
und Karos . 3 .90 , 2 . 40 , 1

Gut kauft man stets Im Fachgeschäft ! !

Mühlgasse 11/13

heirat —

öeWnserat .
Welch charakter¬
voll . älter . Herr
m . sich . Einkom .
wünscht sich schön .
Heimu . eine für -
sorgl . Lebens¬
kameradin ? Bin
gebild . . 38 I . .
kath . . äugen . Er¬
schein . . besitze sch.
Heim mit gr .
Garten . Ang . u .
8 . 286 an T .- V .

Sommer wie Winter , oh . Kapital ,
durch Sveiievilssucht in Kisten .
Kellern . Räumen , im Freien usw .
Dilzernte kauft I . Burkbardt ,
Mannheim . Draisstraße 31 . Reelle
Auskunft kostenlos . F22

OberhemdJ
’ opelH ^ 1

te
— - - ^ enmustewng \ moderne
m °

« 25 95/784 l Mtr .
"

1Mtrl - \ wascb - Kunstseide l

plansch - Triko .
. \ b ^ raCk1e

"Kleidermuster i -
5---- “ T „ .aTnieSchlüpfer t dunKle Kleiderm

। g - 65

und Rocke , 136cm tot , l
« A tz5 58 I

5

I Mtr . 1 — 1

Muster • • • ’ 1

88j65j48j l

ScWiensiam ^

1 n8,li» 95j75j
| Mtr - •

Der Herr Regierungs - Präsident hat am 10 . 4 .
1934 folgende Polizei - Verordnung erlassen :

Die am 16 . Februar 1914 erlassene Polizei -
Verordnung betr . den gewerblichen und Handels -
verkebr mit Rahrungs - und Genutzmitteln ( Reg -
Amtsblatt von Jahre 1914 S . 96 usw .) erhält im
§ 5 als Absatz 2 folgenden Zusatz :

„ Das Anstechen der Lebensmittel zwecks An¬
bringung von Bezeichnungen und Preisschildern ist
verboten . Auch dürfen Preisauszeichnungen nicht
auf Lebensmittel gelrgt werden , die ihrer Art und
Beschaffenheit nach leicht Verunreinigungen oder
Krankbeitskeime aufnehmen können . Bei der¬
artigen Lebensmitteln find auch Verzierungen mit
Petersilie oder sonstigen Bodenpslanzen verboten .

Diese Polizei - Verordnung ist am 21 . 4 . 1934 in
Kraft getreten .

Wiesbaden , den 24 . April 1934 .
Der Polizeipräsident .

Wer erteilt
gründl . Klavier¬

unterricht ?
Preisangeb . u .
L , 286 an T .-Vl .

Nachhilfe .
Unterricht

in Mathematik
für Untersekun¬
daner ges . Ang .
mit Preisung , u .
T . 287 an T . -V .

Mtr . - ä tj , v _ - — —

KöperJUilAl \
\ 38j 25

iß 1 484 004
1 mu I Handtücher

\ sÄ ^ uster , frmöh \ j ^ quardmus ^

\ Farben l 48 4

1 Mtr . l —
, I

©cb . Dome
50 I .. gr . eleg .
jug . Erscheinung
s. zw . Ehe vass .
Herrn bess . Kr . .
in ges . Position .
Anonym . Ver -
mittl . zwecklos .
Ang . u . A . 180
an Tagbl .- Verl .

Seibstinserentin!
28iäbr . nettes

Mädel aus gut .
Geschaitshauie .

s. auf dies . Wege
mit Geschäfts¬
mann od . ber .
Herrn in Verb ,
zu treten zwecks
Heirat . N . ernst¬
gemeinte Bild -
zuschr . ( Bild w .
zurückgesandt ) m .
voller Adresse u .
O . 288 an den
Tagbl . -Verl .

Schneiderei
emvf . sich i . Neu -
ansert . u . Umand .

Ludwig Lutz .
Seerobenstr . 9 .

Pfund -

Wäsche
Pfund 16 Pf .

Wäscherei
Kraft .

Tel . 27659 .

« ebr . Herd und
Cf en z.kaufen ges .

HiAAsiWe
Seitzenhahn

liutThaiienc

emaillierte

Gewönne
zu kauf , gesucht
Kavellenstr . 41 . 2

Wellblech
und Dezimal¬

waage
gesucht . Kraft .
Dotzb . Str . 107 .

Klavier
ges . Angeb . unt .
E . 286 Tagbl . -V .

Einbau - Klavier
oder Flügel

Phonola
gesucht . Ang . u .
D . 28 « Tagbl . - B .

Harmonium
gut erb . , zu tauf ,
ges . Preisangeb .
u , A . 175 T .- Vl .

4-Sitzer zu kaufen
Ms . Ang . m . Preis
u . H . 288 T .- Berl .

Anhänger lür

Personenwagen
z.kaus .ges . Lenges ,

Meisenaustr . 16 .

© röhKinder -

Rauflaben

y kaufen gesucht .
®ng . m . Preis u .
^ 28STgbI . - Verl .
P’ ektr . fcisen -
bahn z . kaufen
kes . Angeb . unt .
M . 287 Tagbl .-Vl .

^ uterh . weißer
Küchenherd

& tauf , gesucht .
Ang u . K 289
LnLaM .- Verl .

2 kl . detbT
"

2 n Lesen
. erhalten , zu

tauten gesucht .
Ang u . D . 278
» n Tagbl .- Verl .

Fahrschule

„ Grün
"

zeitgem Preise .
K .- Fr . -Ring 17 .

Tel . 27501 ,
Schreibstube

für alle Verviel¬
fältigungen .8 bis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe

emmen g
Neugasse 3

Uebernebme
n . einige Haus¬

verwaltungen
sofort od . 1 . 1 . 35 .
Ang . u . F . 268
an Tagbl .- Verl .

üHiiMiiiii
Reparatur

und Reinigung ^
Annahmestelle

Er . Burgstr . 12 .
Berliner

Schneiderin
erstkl . , sucht Kun¬
denkreis in Wiesb .
Gefl . Angebote an

Elly Land
Wiesb . , Leberb . 17

Änrnen - M
umarbeit . , form ,
von 1 .50 Mk . an ,

Musterhüte
billig

Friedrichstr . 41,1
Handsch . w . Bem, ,
gef . u . rev . Hell¬
mundstr . 34 . 1 .

Vertiko . 1 - und
2tür . Kleiderschr .5 Schreibtisch .

Küche , Tische ,
Stühle .

Cbaikelong . ,
Matratzen

gesucht . Ang . u .
L 289 an T .- Vl .
Groß , zerlegbarer
Kleiderschrank n .
a . b . Priv .- Haush .
z. kaufen ges . Pr .-
Ang . E . 287 T .- B .

Waschkommode
Nachttisch

ges . Ang . unter
V . 276 T .- Verl .

Fast neue
Küch . Einrichtung
und weißen Herd
sofort oder später
gegen Barzahlung
gesucht . Angebote
in . Preis u . D . 285
an d . Tagbl . - Berl .

Wenschrank
gebr . ,aber gut erh .
neu . Konstruktion
mittl . Gr . , diebes -
u . feuersicher , zu
kaufen ges . Ang .u .
M . 288 Tagbl . B .~

Regal
bö 2 in lang , ges .
Angeb . u . W . 288

,a . d . Tagbl .- Berl .

Hausbalt -
Wakckmasch .

und Zentrifuge
ö gesucht .

Ang . u . T . 284
Tagbl .- Verl .

i Volks¬

empfänger
gebraucht , gegen
bar zu kaufen
Sei . Ang . unter
M . 284 T .- Verl .

Harmonium
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
S , 286 Tagbl .- B .

Ziehharmonika
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis u .
8 . 289 Tagbl .- B .

Geb . Herr
in guter Stell .,
möchte Dame a .
best . Fam .. bis
Anfang 30 . ar .,
häuslich , natur »
u . mufikliebend ,
mögl . unabbäng .
zw . Heirat kenn ,
lernen . Vermög ,
erw . Diskretion
wird zugesichert
und erwartet .
Nur ernstgem ..

Zuschr . mit Bild
unter E . 288 a .
den Tagbl .- Vl .
Jebe Vermittl .
zwecklos .________

Gßlöfb3n1erent
Jung . Geschäfts¬
mann sucht Be¬
kanntschaft ein .
Mädels aus
bürgerl . Hause ,
int Alter bis
26 Jabre . zw .
Heirat . ( Etwas
Vermögen er¬
wünscht .) Angeb .
M . 281 T .- Verl .

Junger Mann
28 I . . 1 .70 Mtr .
groß , aus dem

Eaftwirtsfach .
sucht die Be¬
kanntschaft eines
solid , charakter¬
vollen Mädels
mit guter All¬
gemeinbild . und
angenehm . Aeuß .
bis 26 Jahre ,
zwecks Heirat .
Etwas Vermög ,
erwünscht , jedoch
nicht Bed . Ver -
schwiegenh .zuges .
Ang . J . 289 T .-V .

Weihnacktsw .
Selbständ . Ge¬

schäftsmann . 30
Jahre , alleinst . .
wünscht Lebens¬
gefährtin kennen
su l . zw . Heirat .
Vermittl . zweckl .
Bild erw . Ang .
u . S . 286 T .- Vl .

2 ^ 3 12 = 98 \ Paradekissen
- Streiisatin । ^ ^ SStfigaS

— ~
.. o l I Spitzen « 65
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Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 9 . Dezember 1934 .

Jagd und Natur im jt eihnachtsmond .

Unser Reichsjägermeister hat durch Aufruf vom Hubertus¬
tage — vom 3 . November 1934 — sich an die deutsche Jäger¬
schaft gewandt : „ Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
hat zum Winterhilfswerk 1934/35 aufgerufen . Bereits im
Vorjahre haben sich wrchl die meisten Jäger an dem Winter¬
hilfswerk beteiligt , und so ihre soziale Verbundenheit gerade
mit den Schichten unseres Volkes bewiesen , die nur dadurch
vor der Rot bewahrt bleiben , daß jeder hilft , der zu helfen
vermag .

Ich rufe daher die deutsche Jägerschaft auf , sich für das

Winterhilfswerk 1934/35 mit aller Kraft einzusetzen . Ich er¬
warte , daß die Jagderträgnisse einer Woche , und zwar der
Woche vom 9 . b i s 15 . Dezember dem Winterhilfswerk
zur Verfügung gestellt werden , damit durch das Wildbret
gerade in den Weihnachtstagen den notleidenden Volks¬

genossen eine Freude bereitet wird . Ich verlasse mich auf
die bisher bewährte Volksverbundenheit der deutschen Jäger -

schaft und erwarte , daß jeder deutsche Jäger seine Pflicht tut .
"

Dieser von Herzen kommende und zu Herzen gehende
Aufruf wird Lei der gesamten deutschen Jägerei den freudig¬
sten Widerhall finden . Stets hat die deutsche Jägerei , wenn
ich so sagen darf , in Friedens - und Kriegszeiten , „ Das Herz
auf dem rechten Fleck

"
gehabt . Der Jäger steht in besonders

enger VerLindung mit den Bewohnern des flachen Landes ,
mit den Insassen der Berg - und Walddörfer . Er kennt ihre
Sorgen und Röte ganz genau . Das hat auch einer der

wenigen volkstümlichen Kaiser aus dem Hause Habsburg
gewagt : „ Kaiser Max , der letzte Ritter "

. In seinem im
Jahre 1508 geschriebenen „ Geheimem Jagdbuch

"
empfiehlt

er seinem Nachfolger die Jagd als „ große Lust der Weid¬
mannschaft

"
„ zum Tröste Deiner Unterthanen , weil Du ihnen

dadurch bekannt werden , auch der Arme wie der Reiche täg -

lich bei diesem Weidwerk Zutritt zu Dir hat , sodaß sie sich
in ihrer Rot zu beklagen vermögen

"
.

Es ist merkwürdig , daß fast alle großen Männer
der deutschen Geschichte auch große Jäger gewesen sind . Aus
der neueren Zeit sei nur an den Reichsfreiherrn v o m S t e i n ,
Blücher , Bismarck und unserm Hindenburg
erinnert .

Ebenfalls am Hubertustage dieses Jahres hat der
preußische Ministerpräsident Hermann Göring als Chef
der Landesforstverwaltung folgende Verfügung an die

preußischen F o r st b eh ö ro e n erlasien : „ Wegen der

Beteiligung am Winterhilfswerk bestimme ich für die
preußischen Staatsforsten , daß in der Woche vom 9 . bis
15 . Dezember der Hauptabschuß des zum Abschuß frei¬
gegebenen Wildes erfolgt . In Staatsrevieren , wo der Ab¬

schuß für das gesamte Winterhalbjahr an sich gering ist ,
ordne ich an , daß derselbe möglichst in der Winterhilsswoche
zu erfolgen hat . Ich mache es den einzelnen Revierverwal¬
tungen jur besonderen Pflicht , daß von den Staatsrevieren
in der Winterhilfswoche Wildbret in solch umfangreicher
Zahl an das Winterhilfswerk zur Ablieferung gelangt , daß
damit auch tatsächlich eine einschneidende Wirkung und Hilfe
für die armen Volksgenossen erzielt wird . Die Staats¬
reviere haben beispielgebend in der Aktion voranzugehen .

Ich betone noch einmal ausdrücklich , daß sämtliches
Wild , also auch Niederwild ( Hasen , Fasanen usw .) ,
zur Ablieferung gelangt . Mit diesem Schritt beweist die
preußische Landessorstverwaltuna ihre engste Verbundenheit
mit der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft .

"

In diesem Zusammenhänge seien einige zahlenmäßige
Angaben mitgeteilt , die dem im Jahre 1928 bei Neumann
in Neudamm erschienenen Buche von Wilhelm Bieger „ $ ie
deutsche Jagdwirtschaft

" entnommen sind .
Im Jahre 1885 wurde Wildbret im Werte von 17,9 Mill .

RM . abgsschossen , im Jahr « 1911 stieg diese Zahl auf
33,4 Mill . RM . und im Jahre 1925 ging sie auf 28,3 Mill .
RM . zurück .

Der Ertragswert der Jagd aus Jagdpacht und
Jagdscheinen beläuft sich im Deutschen Reich auf jährlich
etwa 6 0 Mill . R M . Durch die Herstellung der Jagd¬
waffen haben die Waffen - und Munitionsfabriken Arbeit
und Verdienst ; Jagdanzüge , Jagdmäntel , Jagdschuhe , die
sonstigen zahlreichen Jagdausrüstungsgegenstände geben
vielen fleißigen Händen Beschäftigung und Brot . Wir be¬
sitzen eine angesehene jagdliche Presse , in der viele Arbeiter ,
Schriftleiter und Schriftsteller sich ihren Lebensunterhalt
verdienen . Bieger schätzt den Umsatz in diesen „ Neben -
bet r i e b e n " der eigentlichen Jagd auf 10 0 M i l l . R M . ;
diese Zahl dürfte eher zu niedrig wie zu hoch sein .

Der Dezember , in dem der Abschuß des gesetzlich frei¬
gegebenen Wildes für das Winterhilfswerk erfolgen soll , ist
stets der Monat der Treibjagden gewesen ; ins¬
besondere wurden in den Tagen vor dem Christfest die be¬
liebten „ W e ih n a ch t sh ase n "

geschossen .

Für den Naturfreund ist der Dezember immer mit
dem Bilde des im hohen Schnee schlafenden Winterwaldes
verknüpft : Frost , klarer Sternhimmel , morgens geht die
Sonne blutrot auf , am Nachmittag sinkt sie wie ein glühender
Feuerball hinter den verschneiten Bergen . Dann herrscht
tiefe , feierliche Stille ; hin und wieder ein fernes , feines
Schlittengeläut .

Ruhig ist die Luft , Schneewolken ziehen am nächtlichen
Himmel hin . Leise fängt es an zu prickeln , bis Flocke um
Flocke wirbelnd zur Erde fällt . Unruhig traben die Füchse
dabei einher , auch das andere Wild zieht ebenfalls umher ,
bis die Dämmerung anbricht . Alles steckt sich nun in die
allerdicksten Dickungen oder fährt , wie die Füchse , in den
Bau . Ein schwacher , rötlicher Streif am schneegrauen
Himmel verkündet oen Morgen .

Blutrot steigt endlich die Sonnenscheibe über den Wald¬
saum empor und übergießt den vom Schnee zauberisch ver¬
wandelten Wald mit rosigem Licht . Lange kämpft die Sonne
mit dem schneidend kalten Nebel , bis sie siegreich , hell -

leuchtend im blauen Äther glänzt . Meisen und Goldhähnchen
flattern mit leisem Gezwitscher durch die Äste , pickend suchen
sie nach kärglicher Nahrung ; dabei schwanken die zarten , vom
Schnee schwer belasteten Zweige , so daß ihr frischer Schmuck
wie Sternchen an Sternchen im Sonnenlichte glitzernd herab¬
kräuselt .

Nur die F ä h r t e des Wildes sieht man durch die makel¬
lose , weiße Decke sich hinziehen . Hier die „ geschnürte

"
Fährt «

des Fuchses , dort im Hochwald ist das edle Rotwild herum -
gezogen und über jene Schneise sind Sauen gewechselt .

So liegt das geheimnisvolle Buch des Winterwaldes
vor uns aufgeschlagen .

Und dann naht sie wieder , die heimlichste Zeit oez
Jahres : die Weihnachtszeit mit ihrem Zauber , ihrer weihe¬
vollen , gebefreudigen Stimmung .

Wie oft bin ich dann durch den dämmernden , abend -
stillen , tiefverschneiten Wald gepürscht , um das liebe Mil¬
an seinen wohlbeschickten Fütterungen zu beobachten . Wie
oft habe ich am Vorabend vor Weihnachten auf dem Gipfel
des .Hecht

"
gestanden , der höchsten Höhe meines schönen

Reviers . Hinüber zu den schneebedeckten Höhen des hohen
Westerwaldes schweifte mein Blick . Dort drüben grüßte der
Taunus in seiner winterlichen Pracht und von ferne her
läuteten die Glocken des ehrwürdigen Domes meiner geliebten
Vaterstadt die heilige Nacht ein :

„ Ernster tiefer Eottesfriede
Ruht in Waldes hehrer Pracht ,
Denn der Herr kam auf die Erde
In der stillen , heil

'
gen Nacht .

"

Weidmannsheil und fröhliche Weihnacht !

Dr . Ludwig Roth .

Schiffahrt .

Hamvurg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Geseüschast .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie C : Frachtdampfer nach Süd -Brasilien , nach Pernam -
buco , Bahia , Paranaauä , Sao Francisco do Sui ( Jta -
jahy ) , Florianopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto
Alegre : Post -D . „ Tenerife " von Hamburg 7 . 12 ., von
Bremen 8 . 12 . , von Amsterdam 10 . 12 . , von Antwerpen
13 . 12 . , über Natal und Maceio . Post - MS . „ Bahia

" von
Hamburg 28 . 12 . , von Bremen 29 . 12 . , von Antwerpen
3 . 1 . , über Cabedello . Post - D . „ Hohenstein

" von Hamburg
15 . 1 . , von Bremen 16 . 1 . , von Amsterdam 18 . 1 ., von
Antwerpen 21 . 1 ., über Maceio und Victoria . Post - MS .
„ Pernambuco

" von Hamburg 1 . 2 ., von Bremen 2 . 2 . , von
Antwerpen 7 . 2 . , über Cabedello .

Touristenreise » 1935 mit MS . „ Monte Rosa
" und „ Monte

Pascoal
" : Zwei Jnselreisen mit MS . „ Monte Rosa " von

Hamburg bis Hamburg ; 1 . Reise vom 30 . Januar bis
20 . Februar ; 2 . Reise vom 23 . Februar bis 16 . März :
Madeira , Tenerife , Las Palmas , Casablanca , Cadiz ,
Lissabon ( Digobucht ) .

Weitere Reisen im Frühjahr und Sommer nach Portugal ,
Spanien . Marokko , Italien . Griechenland , Konstanti¬
nopel , Ägypten , Palästina , Syrien , den norwegischen
Fjorden , dem Nordkap , Spitzbergen . England , der Ostsee
uisw .

Preiswerte Angebote

38 —

48 . -

45 -

. . 39 - 48 -
Schenkt zu Weihnachten Wir empfehle» :

BrrARKEN

A . Elnain , Taunusstraße 7

■
an

schwarz und marengo
mit Samtkragen • ■

Große Auswahl in eleganten
Sakko - und Sportanzügen , Lodenmänteln ,

Hausjacken , Arbeits - und Sporthosen usw.
S « sr .

1890

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hiliert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

W inter - Ulster
warme tragfähige (Qualität . 33 . - ;

W inter - Ulster

strapazierfähige schwere Ware ,

mollig warm . . . . . . . 48 . -

Ulster - Paletot

elegante Form , ganz gefüttert 39 -

Winter - Paletot

. . . . . . W . Elnain jr . , Bahnhofstraße 3

Ihren Lieben zum Weihnachtsfest K . Engel , Blöcherstraße 8

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

RediteDcralung
mit der Vorbildung eines Rechts¬
anwalts in Rechts - u . Verwaltungs¬
sachen aut allen Gebieten , bes .
Schankkonzess . - S . , sachgemäß und
billig , Entwurf von Amtsger . - , bes .
Privatklagen , Beschwerden , Ein¬
gaben , Verträgen u . Urkunden jed .
Art , Bewilligungen in Grundbuch -
sach . , Übernahme v . Vertretungen ,
Haus - u . Vermögensverwalt , durch

A . Ennulat , Gerichtsass . a . D .
Adelheidstraße 20 , Part

filrmr Btimaiforf ^ rr

in der Stadt Wiesbaden

t . . . zu RM . 1 .—

UUUU Doppellos RM . 2 .—

Ziehung : 22 ./21 Dezember .

kauft
arken Handlung
Kosack & Co . ,
Berlin . Burgstr . 13
Sofortige Barzahlung

6 . Iminm L
Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

Durchgehend geöffnet .

6
Postkarten
schon von

Kunftauktion
in Wiesbaden

am 11 . und 12 . Dezember 1934 im Saale
des Hotels „ Wilhelm « "

Sonnenberger Str . 2

jeweils von 10 bis 1 Ubr und von 3 bis 7 Uhr
wegen Aufgabe des leit mehr als 30 Jahren
bestehenden Kunst - und Antiquitäten -
Geschäites L . . Wiesbaden :

Antike Möbel der verschiedensten Perioden ,
Gemälde alter Meister ( auch solche a . d .
16 Jabrb . ) . alte Stiche , ostasiatische Kunst .
Kunstgewerbe in Silber . Bronze . Zinn ,
Fayencen . Porzellan ( Höchst . Fürstenberg
u . a .) . Miniaturen . Textilien , Perser -
tevviche und Perserbrücken .

Aus der Sammlung des Herrn F . E . M .,
Peking : Feinste ostasiatische Porzellane
( seit Nord - Sung ) .

Besichtigung Samstag , den 8 . Dezember 1934 ,
und Montag , den 10 . Dezember 1934 . von

10 Ubr vormittags bis 7 Uhr abends .
Illustrierter Katalog auk Verlausen .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co . . K . - G .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenttrabe 8 .

| | • Der gute , billige und bequeme Brennstoff ^

ei
kett « i

WVe \ x\ ßauch . keinßuß . keine Schlacken BIfB ■ H S

v. Mittelfchullehrer Sari Dorürger

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

iLWUtnötraW
VokbllchSrolkerri
ßvirsbsiirmr Ssgblsll

EUSER
Das altbek . Geschäft für Herrenkleidung

Wiesbaden - Ecke Friedrichstraße und Neugasse

Erstklassige

Mini *
wie Adler , Diamant ,
Express , Hercules etc .

Billige Winterpreise !

TourenradSpezMasch . 32 .50
Halbballonrad „ .* 42 .—
Ballonrad , , .* 43 . —

Ratenzahlung gestattet

Knaben - und Mädchen¬
räder , Tretroller , Zwel -

und Dreiräder
äußerst vorteilhaft !

‘

BILD

Weihnachten
steht vor der Tür . Wir warten

darauf , Sie festtäglich kleiden

zu dürfen . Immer schon haben

Sie gut und preiswert bei

NEUSER
gekauft und auch heute ist

der Name Neuser der Garant

für solide Ware zu wirk¬

lich kleinen Preisen !

—

Photographen Innung 8S - -

W . Heep , Kirchgasse 26 K . Müller , Rheinstraße 47

Th . Hies , KranzpL 5/6 a. d. Kochbrunnenquehe J . Pfusch , Rheinstraße 33

H . Kipp , Marktstraße 10 Foto - Rembrandt , Marktstraße 9

Aufnahmen zu jeder Tageszeit .

Porzellan

Kaffeeservice
schöne Dekore , 9teilig . . 4 .95 , 3 .50 , 2 . 50

Kaffeeservice
schöne Dekore , löteilig . 7 .50 , 5 .50 , 4 .50

Speiseservice , 23teiiig , is . - , 15 .50,12 . 75

Speiseservice , 45teiiig , 38 . - , 35 . - , 30 —

Steingut
Teller , gerippt . . - . 15 , glatt . . — . 13

Satz Schüsseln , eteiiig , 1 .40 , 1 . 10 , — . 95

Waschgarnituren , weiß . . . 3 . 25 ,
"2 . 75

Waschgarnituren , Goldrand 4 . 75 , 4 . 30

Glaswaren

Kompott - Teller . . . . - .15 , - . 12 , — . 10

Weinrömer ...... - .50 , - .35 , — .30

Puddingsatz , färb . , Steil . 1 .75 , 7teil . 1. 50

Toilette - Garnituren , 4teiiig . . 6 . 25 , 5 .50

Kaailiaiis des Westens
Welirit * straBe 45 H Telephon 24392
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Die Zeit diktiert : Inseriert I Geschickte

Anzeigen haben noch immer die meisten

Käufer ins Haus gebracht . Lassen Sie

sich von uns fachmännisch beraten

Auch der neue Schnelld ienst nach Oftasien
mit dem Doppelschrauben . Motorschiff
„ Lordillera " bietet ungemein günstige
und billige Gelegenheit zu Erholungs .
reisen nach Palma de Mallorca (Bale -
aren ), Barcelona , Genua und Neapel
LKIasse M Z7 .-,Toaristen -Klasse M19O.-
vereinfadite Touristen - Klasse M 150.-

besonderspreiswerteFahrten
inS sonnige Mittelmeer

mit M. 8 . „ Mllwaekee “ , dem größten
deutschen Motorschiff

Alt - katlsol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straffe . Gottesdienst fällt aus . ( Diafpora -
sottesdienst . ) Pfarrer Eder .

Vertretung in Wiesbaden : Reise »
büro I . Chr . Glücklich , Kaiser -

Friedrich - Platz 3 , Ecke Webergasse .

REISE !« AÜF DEUTSCHEM SCHIFFEN
sind Reisen auf deutschem Boden !

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg - Amerika
Linie

R

Lagerobst
verschiedene Sorten , preiswert zu

verkaufen .
Kloster Klarenthal 16 .

Badf - ArtlKcl
nur Qualität , billigst .

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9 .

Christbäume -Kultur
einige 1000 billig zu
verkaufen . Anzusehen

Johannisberger Str . 9. Hth. Hochp . I.

Nr . 336 . Seite 15 .
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Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens

Durchschnitts - Auflage im Nov . 1934 : 18497 (Sonntags allein 20286

Er wartet auf Sie !
Holen Sie Ihn ab

den neuen Mantel
und den neuen Anzug
für wenig Geld nur bei

L . Schäfer
Herren - u . Knaben - Kleidung
WIESBADEN

Schwalbacher Str . 54 , Ecke Emser Str .

Störtebecker und Schneemänner .

$ ie deutsche Landwirtschaft kau » wieder kaufen . — Was es

im Reichsernährnugsminifterium zu hören gibt .

| | "' Vor einiger Zeit stand ich während der Rückreise oon

Weiaei der herrlichen Nordseeinseln , auf denen es im ganzen
Upüober und noch tief in den November hinein gewiß so schön
L Die im Juni und Gestimmt noch schöner als im Juli ist ,
Georgen des beständigen Wetters im Herbst und der erstaunlich

F Im allgemeinen aber hören die meisten der Zehntaulsende ,
5er Hunderttausende , die um den Störtebeckerturm wissen ,
wohl gern aus ihrer Zeitung immer wieder etwas über

dieses wunderbare Bauwerk , das merkwürdigste , gewaltigste
8tl5 der frühen Zeit Nordwestdeutschlands . Um diesen
Hunderttausenden ein wenig zu dienen , ihnen eine frohe Er -

inneiung vertiefen zu helfen , machte ich mich auf den Weg
nach Marienhafe . Blendend vorbereitet ! Vollgesogen mit

geschichtlichem Rüstzeug ! Sagen im Sinn um den Mann ,
den die Verdener Jungen alljährlich einen Griff in die

Heringstonne nach dem Störtebeckerhering und einen anderen

Freigriff nach einem Brote , dem Störtebeckerbrot , verdanken ,
jett die Emdener Urkunden als Seeheld und Kampfgenoffen ,
die Hamburger als Seeräuber und Todfeind , den man er -

fteulichevweise um einen Kops kürzer machen konnte , weit -

ihweifig und ruhmredig feiern . Hier unten an der Kirchhof -

Weihnachts -

Geschenke
die Freude bereiten und auch praktisch
sind finden Sie in meinem Geschäft

Langgasse , Ecke Bärenstr ,

Uber300 Stück Polstermöbel • Zirka500StückTeppiche
Verbinder und Bettvorlagen , Tisch - und Diwandecken , form¬
schöne Kleinmöbel , neuzeitliche Polstermöbel , Steppdecken ,
Schlafdecken , Matratzen , Betten usw .

H . Süssenguth • Wiesbaden
Fernsprecher 26698 • Gegründet 1898

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Baptisten - Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Gebetsstunde , vormittags
10 .45 Uhr . Sonntagsichule . nachm . 4 Uhr Advents¬
feier ( Gesanggottesdienst ) .

Eoangel .- luther . Dreieininkeitsgemeinvc . Kied¬
richer Straff « 8 . Vormittags 10 Uhr Lesegottes¬
dienst . Pfarrer Eikmeier .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangell - luther .
Kirche Altvreuffens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Vormittags 9 .30 Ühr Beichte , vormittags 10 Uhr
Predigt und hl . Abendmahl . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeind « . Schwalbacher StraSe 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
straffe 67 , Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bier -
stadt . Klovvenheimer Straff « 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr , Evangelisation . Dienstag , abds . 8 30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag , abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donn « rstag .
abends 8 .15 Uhr . Bibelstunde . , ,
_ Reuapoftolijche Gemeinde . Adelbeidstraffe 81 .
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr ,
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste , — Wies¬
baden - Biebrich . Diltheystraffe 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
ak ^ nds 8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schierstein . Adoltstrabe 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 . Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luiienstraße 2 . Sonntag , vormittags .9.30 und
Donnerstag abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

Die Chrntengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . P
Vorim 10 Uhr Feier der Menschenweihebandlung
nnt Predigt . Pfarrer Wetzel . — Mittwoch , vorm .
10 Uhr Feier der Menschenweihehandlung .

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraffe . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt
und hl Abendmahl . Dr . Sommer . Frankfurt a . M ..
vormittags 11 Uhr Sonntagsichule . _Dre Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str 10 . 1 .
Sonntag . 2 . Advent , abends 8 Uhr . Adventsfeier .

Wir lachen mit . Und wir können auch lachen . Weshalb ?
Weil der Landwirt das Geld , das ihm die deutschen Ver¬
braucher heute zuwenden und das früher für Auslandswaren
oufgewanot worden ist , nicht in den Strumpf , sondern in den
Boden steckt . Das fiel mir im Verlauf der ganzen Reise auf .
Bestimmt , weil es mich seit meinem Ausslug aus den Störte¬
beckerturm viel mehr beschäftigte , mich viel mehr bewegte als
die ganze herrliche , stürmische ältere Zeit . Noch niemals habe
ich soviel Männer mit Dünger aus den Feldern und sogar
aus den Wiesen und Weiden im Nordwesten und dann in
Brandenburg gesehen , wie in diesem Jahre . Ich brannte bei
meinem Eintreffen in Berlin darauf , den zuständigen Sach¬
bearbeiter im Reichsernährungsministerium die Frage vor¬
zulegen , ob meine Beobachtungen Allgemeingültiakeit besäßen .
„ In viel stärkerem Grade , als Sie ahnen

"
, war die Antwort .

„ Um einen rechten Begriff zu bekommen , in welchem Grade
die Landwirtschaft ihr vereinnahmtes Geld in Form von
Dünger wieder auf den Boden wirft , müßten Sie nach
Pommern und Schlesien und erst recht nach Ostreichen reisen .
Millionen Mark und Abermillionen Mark werden zusätzlich
von der Landwirtschaft für die Bodenverbesserung aufge¬
wandt . Der Landwirt hat ja zum erstenmal die Gewißheit ,
dach seine Mühe nicht vergeblich ist , weil er eine gute Ernte
erstmalig in seinem Schaffen als wirkliches Glück betrachten
kann und nie , nie wieder als Hebel jur einen Preissturz
fürchten mutz . Wir werden infolge des Vertrauens , mit dem
der Landwirt die Felder und Weiden und Wiesen mit dem
Gelbe der Verbraucher der deutschen landwirtschaftlichen Er -
zeugniffe leistungsfähiger gestaltet , beffere Brotfrucht , besseres
Fletsch , beffere Milch , beffere Butter bekommen . Jetzt kann
und wird der deutsche Bauer zeigen , was er bei Zusicherung
eines festen Absatzes zu festen Preisen leisten kann .

" Das
sagte der sachkundige Mann des Reichsernährungs -
ministeriums mit aufrichtigster , freudigster Überzeugung , und
das erzählt man doch herzlich gern weiter .

Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Biebrich .
Sauvtkirche . Vormittags 10 Uhr Hauptgottes¬

dienst . Pfarrer Dietz , vormittags 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Abt . I und II . Pfarrer Dietz .

Oraniertirche . Vormittags 10 Uhr Iah res fest der
Ev . Frauenhilfe . Pfarrer Romberg - Dotzheim .

Waldstraffe . Vormittags 10 Uhr Hauvtgottes -
dienst , Prarrer Lauth . vormittags 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdtenst . Pfarrer Lauth .

Die Kollekte am Sonntag ist bestimmt für das
miffionsärztliche Institut in Tübingen .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag Kollekte für
den St . Vinzenzverein , um 6 . 7 und 8 Uhr hl .
Messen , letztere mit Predigt . 9 Uhr Kindergottes¬
dienst . 10 Uhr Hochamt . Primiz des Reuvriesters
Walter Kam '

v « . 11 .45 Uhr letzte hl . Messe ( keine
Predigt . An den Wochentag « » hl . Messen um 6 .30 ,
7 .30 und 9 Uhr . Mittwoch und Samstag außerdem
auch um 8 Uhr .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse ,
8 Uhr zweite hl . Messe mit Ansprache und gemein¬
samer hl . Kommunion für die Männer und Iung -
männer . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . An den Wochentagen hl . Menen um
6 .30 , 7 .10 und 8 .30 Uhr . Dienstags und Freitags
letzte hl . Messe um 9 Uhr .

Pfarrkirche St Elisabeth . 6 Uhr erste hl . Meffe .
7 . 15 Uhr zweite hl . Messe mit Ansprache und
gemeinsamer hl . Kommunion der Männer unserer
Pfarrei . 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr letzte hl .
Messe . In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10
und 8 Uhr .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh¬
messe . 8 Uhr zweite hl . Mene mit Ansprache . 9 Uhr
Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 Uhr Primizseier des
hochwürdigen Herrn Reuvriesters Bruno B « rkeffel
mit Festvrediat . Segen und Tedeum . Nach dem
Hochamt wirb d« r Primizseaen erteilt . An den
Wochentagen sind die hl . Menen um 6 .30 und
7 .15 Uhr .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

mauer von Marienhafe lagen seine Seeschiffe fest , und im
Turm hat er gewohnt , im gewaltigsten Kirchturm der riesen¬
haftesten Kirche des ganzen Landes zwischen Ems und Weser .
Darüber wollte ich ganz ausführlich und tatsachenreich er¬
zählen . Von der stolzen , gar nicht guten , sondern recht
stürmischen , aber eben stolzen alten Zeit !

Solchen Willen im Sinn arbeitete ich mich die enge
Steinstiege im dicken Mauerwerk des Turms nach oben , um
« in paar Augen voll Ostfriesland und ferne See zu nehmen ,
wie einst dieser Störtebecker . Und da — da sah ich etwas , das
mir die alte Zeit im Nu aus den Augen und aus dem Sinn
trieb und mich zwingt , von der guten , der befferen , der
stolzeren neuen Zeit zu sprechen . Was ich hier oben
sah , das hat Störtebecker nie geschen . „ Was stnd denn das
für Schneemänner auf den Weiden ? "

, war meine erste Frage
an den wackeren Turmwächter , der sich schon eine ganze Maste
mittelalterliche Zahlen und mittelalterliche Ritter und
Kirchenmänner gurecht gelegt hatte und bei dieser so ganz
unerwarteten Frage sekundenlang stutzte . Aber ein Ostfries
ist wahrlich kein „ Ochsfries

"
. Er ist sofort „ im Bilde " und

legt los : „ Jaaa , das find wohl so eine Art Schneemänner !
Aber lebendige . Sie streuen Schnee und werden ganz weiß
dabei . Bis in die Lunge hinein . Und solcher Schnee hat es
in sich . Das ist nicht nur Wasser ! Das find Nährkräfte für
die Weiden und Wiesen und für die Kühe . Was danach für
saftiges und kräftiges Gras wächst ! Das kauen die Kühe
sozusagen mit Verstand wieder . Das ist die richtige Labe
für ihren Labmagen . Tjaaa , und dann geben fie einen
tüchtigen Posten mehr Milch , und die Milch hat auch mehr
Fett . Ein Jammer , daß der Landwirt das nicht immer

machen konnte . Aber früher , da hatte er eben kein Bargeld ,
um sich diese Sorte „Schnee "

zu taufen . Der Dünger ist ja
nicht teurer geworden als in Friedenszeiten , aber er kostet
eben Geld , bringt ja dann auch wieder Geld . Aber wer
keins hat , kann auch nicht mit Dünger danach werfen !" Er
lachte herzhaft , der Ostfriese .

_____ Hapag -Frühlingstahrt
vom 1 » . Februar bis 10 . Mär ,

bon Hamburg über Lissabon (Belem . Cin -
tra ),Madeira (Sao Bicentü .Santa Cruzde
Tenerife (Orotavatal , Puerto de la Cruz ),
Casablanca (Rabat ),TadizlSevilIa ),Llgier ,
Palermo (Monreale ),

'
Neapel (Pompeji ),

GruzjGravoka nach Venedig ab RMN0 .-

Große Orientfahrt
vom 11 Mär , bi » » . April

von Venedig über Korfu,Port Said (Rttito ,
Pyramiden,Luxor,Karnak,Theben .Assuan,
Philae ), Haifa (Tiberias , Jerusalem , Je .
richo,ToteS Meer,Bethlehem,Nazaretb .Tel
Avid ), Beirut (Baalbek ,DamarkuN .Jstan -
bul (Pera,GaIata ),Atben,Catania,Messina ,
Neapel (Pompeji ) nach Genu - ab RM 450.-

jähen Wärmegrade des sommersonnenlich angegluteten
Dassers , aus dem Störtebeckerturm . Alle die Zehntausende , di «

! jährlich nach Borkum und Juist und Norderney und Baltrum
■ gnü Langeoog fahren , alle , die bei ihrem Hin - und Rückweg als
i Besucher von Spiekeroog und auch Wangeroog neugierig ,
i sein , wihbegierig ihre deutschlandfrohen Augen in di ^ e Ecke

Unseres herrlichen Heimatlandes richten , kennen den Störte -
f heckerturm . Vom Anschauen aus dem Eisenbahnabteil , wenn

v. jer Schnellzug an dem Bahnhof Marienhafe vorbeiflitzt .

1935

im Jahr der

Seereise «
bietet die

HAMBURG -AMERIKA
LINIE

_______
Zweite Prienttahrt

_______
vom l . tiB 22 Avril

vonGenua über Neapel (Pompeji ),Messina
(Taormina ), Catania , Port Said (Kairo ,
Sphinx , Ppramiden ),Jaffa . Haifa , Santo «
rin,Atben ^ korfu nach Venedig ab RM 360.-

Fahrt nach Griechenland,derTfirkei

_____
und ins Sehwarze Meer

vom LS . Avril dir IS . Mai

bon Venedig über Korfu,Rhodos , Samos .
Jalta (Sewastopol ), Istanbul (Pera ,Gala «
ta ), Athen , Tripolis , Messina (Taormina ),
Neapel (P »mveji ) nach Genua ab RM875 .-

Fahrt durchs westliche Mittelmeer
vom 14 . Mai bis S. Juni

von Genua über Barcelona , Palma de
Mallorca , Algier , Malaga (Granada ),
Ceuta (Tetuan ), Laß Palmas , Santa Cruz
de Tenerise (Orotavatal,Puerto de la Cruz ),
Madeira (Sao Vicente ), Digo (Santiago de
Compostela ) nach Hamburg ab RM 385.-

0 ^ 7,0 '

l
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Wirts cliafisieil Banken und Börsei >

Rationalisierung der Börsen

vonvon

Von den Börsen .
gemäß der Rentenmarkt . Am Geldmarkt wurden die Sätze

für Blankotagesgeld bei unverändert 4 bis 4 !-. % belassen .

die Erfahrungen «lehren , m <n

Stiefkinder find zunächst die

gsht niemanden der Ertrag ,

Sette 16 . Rr . 336 .

Der Deute Wnopporat auf neuen gunHumenten
Neubau des deutschen Kreditwesens .

Aus dem Bündel der soeben veröffentlichten Gesetze

ragt dasjenige besonders hervor , das dem Neubau Les

deutschen Kreditwesens dient . Es handelt sich um
das Vankgefetz . Ferner heben sich di « Anl « ihestvck -

Verordnung und das Ration « li sier ungsgefe tz
für die deutschen Börsen deutlich heraus . Alle drei

Probleme hängen insofern miteinander zusammen , als mit

ihrer Neuregelung der Zweck verfolgt wird , den deutschen
Bankenapparat leistungsfähiger zu machen

bzw . alle Kräfte in den Dienst des wirtschaft¬
lichen W ie de r a ufb a us einzuschalten .

Das Bankgesetz .

Die stärkste Bedeutung kommt unzweifelhaft dem B a n l -

g e s e tz zu . Seine Aufgaben sind in dem amtlichen Kom¬
mentar so deutlich umschrieben , daß dem nichts hinzuzufügen
ist . Nur sollte man sich hüten , die beabsichtigte Lenkung
des Kredits als das Primäre anzusehen . Das Gesetz

bezweckt vielmehr , das deutsche Bankwesen aus der poli¬
tischen Atmdfpbäre herauszuheben und ihm damit eine

gesunde Fortentwicklung zu gewährleisten . Wenn

man sich der vielen Wünsche erinnert , die in Bezug auf die

Verstaatlichung der Banken , auf die „Brechung
der Zinsknechtschaft

" und dergleichen von Berufenen
und Unberufenen , meist von letzteren , geäußert wurden , so

darf man schon sagen , daß die reibungslose Inkraftsetzung
des neuen Gesetzes eine befreiende Tat darstellt . Mir

dem 5 . Dezember 1934 ist der deutsche Kredit wiederher -

ge,stellt worden . Das Sekundäre bleibt die Kredit¬

lenkung , die Len E e sundungsgedanken energisch
vorwärtstragen soll .

Die Leitsätze des neuen Bankgesetzes sind so formuliert ,
daß bei feiner zweckmäßigen Durchführung eine Wieder¬

holung der Ereignisse des Jahres 1931 nach

menschlichem Ermessen ausgeschlossen erscheint .

Der Staat verlangt den vollen Einsatz der Persönlichkeit ,
er fordert ein angemessenes Verhältnis der eigenen zu
den fremden Mitteln , er ist hart in den Liquiditätsvor¬

schriften , er will bei den größeren Unternehmungen die

Bilanzen sehen , er behütet die Spareinlagen ganz beson¬
ders , trennt die kurzfristigen von den langfristige » Kapi¬
talien , und das Ganze wird gekrönt durch das Aufsichts -

amt dessen Spitzenleitung , wenn man so will , unum¬

schränkte Vollmachten besitzt .

der Zahl der Provinzbörisen l

_______ _ ___ : : sogenannten .Leimat -

börsen
" ist dazu berufen , den Wertpapieihandel entschei¬

dend zusammenzufassen . Ob und in welchem Umfange das ,
Revirement in dem Berliner Kurszettel durchgefühlt wird ,

*

kann erst die Zukunft lehren . Es steht schon heute fest , daß .
man dabei mit außerordentlicher Vorsicht vorgehen wird ,
zumal der Gesetzgeber ausdrücklich sagt , es sei Vorsorge ge - .. 1

troffen , daß keins der amtlich zugelassenen Wertpapiere ferne j
Notiz verliert . Es gibt eine ganze Reihe kleinerer Aktien - .

Unternehmungen , die zweckmäßiger an den Heimatbörsen zur i

Notiz gelangen , die aber trotzdem in Berlin verbleiben H
müssen , weil die Reichshauptstadt immer noch die nächst -

erreichbare Stelle ist . Es sei nur das Beispiel der Ro¬

stocker Straßenbahn herausgegrifM , das zeigt , wie

schwer die Verteilung ist . Bei der Neuregelung kann über -

Haupt erst eine längere Praxis die Zweckmäßigkeit bestä - s

tigen . Ob die Verlegung oder die Neuzulassung kleinerer

Papiere an einem der acht Börsenplätze außerhalb der

Reichshauptstadt zu einer Belebung der Umsätze führen wird , . 1

bleibt abzuwarten .

Alles in allem darf man sagen , daß die am 5 . Dezember

erlaßenen neuen Wirtschaftsgesetze einen entscheidende »

Schritt vorwärts bedeute » . Sie sind dazu berufen , den

Kredit dorthin zu lenke » , wo er nötig ist , nnd sie werden

vor allen Dingen die von der Reichsregierung angestrebte

Gesundung des Kapitalmarktes maßgeblich beschleunigen . .
Je schneller dieser Prozeß sich vollzieht , nm so besser ; 3

denn dann kann nicht nur die notwendige Rentenkon¬

version zur Dnrchführnng gelangen , sondern die Wirt¬

schaft ist auch in der Lage , das für Investitionen er¬

forderliche Langkapital sich zu kulanten Bedingungen z»

beschaffen .

akti « — für eine Rente , mit der er ständig rechne »
könne . Damit ist es nun , sofern der Gesetzgeber nicht Härten
mildert , wenigstens für eine Spanne Zeit vorüber , und es
bleibt dem Besitzer nur der Trost , nach 4 Jahren die Nach¬
zahlung zu erhalten .

Neben den Gesellschaften mit garantierten hohen Divi¬
denden gibt es auch eine ganze Reiche,

' die aus der natür¬

lichen Entwicklung heraus in der Lage find , Ausschüttungen
bis zu 16 % ( Berliner Kindl - Stamm -Prioritäten )
vorzunehmen . 3n den meisten Fällen handelt es sich um
Unternehmungen , bei denen eine U n ter kapital i sie -
t u n g vorliegt , sei es , daß diese durch eine jahrzehntelange
Theiaurierungspolitik entstanden ist , fei es , daß
zu scharfe Sanierungen einen solchen Zustand
herbergeführt haben , oder daß eine Sonderkonjunk -
tur Extragewinne abwarf . Hier werden die Aktio¬
näre gleichfalls hart betroffen . Jedoch entgeht auch ihnen
nichts , nur müssen sie Zeit , Lust und Fähigkeit haben , vier

Jahre durchzuhalten . Die Auswirkungen des Anleihe¬

stockgesetzes lassen sich in großen Zügen bereits klar über¬

sehen :

5 » den Vordergrund dürsten sich fortan alle jene Gesell -

fchasten mit einer Dividendenausschüttung zwischen 0 und
6 % schieben , d . h . solche Werte , die dem Anleihestock¬
gesetz entrinnen . Hier kann sich die Phantasie austoben ,
ja , es ist sogar denkbar , daß die Bankenkundschast auch

„ Nonvaleurs " ansaht , und sich dabei die Finger ver¬
brennt . Solche Unebenheiten glätten sich gewöhnlich sehr
bald von selbst . Die Frage ist nur , ob eine Klassifizie¬
rung des Kurszettels nach der Dioidendenhöhe oder

richtiger nach der vom Staat nicht erfaßten Aus¬

schüttungsgrenze auf die Dauer zweckdienlich ist .

Bon den besieren Dividendenträgern , d . s. Gesellschaften
mit Ausschüttungen zwischen 6 und 8 % , dürste ein Teil

fein Heil darin erblicken , zugunsten größerer offener Reserve¬
stellungen die alten Ausschüttungen beizubehalten mit dem

Erfolge , daß sie qualitätsvoller werden . Ein anderer
Teil wird Ne ui nvestittonen vornehmen , die im In¬

teresse der Arbeitsbeschaffung liegen . Eine
dritte Gruppe dürfte geheime Fonds ansammeln , die , wie

geht niemanden der Ertrag , aber der rtn Anlechestock anzu -

legenbe Dividendenteil steht doch erst in 4 Jahren zur Vor - i

fügung , und es müssen schon sehr leistungsfähige Kapita - I

listen sein , die die Fähigkeit besitzen , ihren Vorteil bis zur -

letzten Konsequenz Wahrzunehmen . Für die späteren Er - ■

rverber solcher Papiere winkt naturgemäß ein Sonder¬
vorteil haben sie doch im Jahre 1938 mit einem e r - - |
heb ! ich « n Bonus zu rechnen . Natürlich bleibt trotz s 1

des Anleihestockgesetzes das finanziell kräftige
Werk die beste Kapitalanlage .

— — — ..... — — । ।

Landwirtschaft
Handel

» nd Industrie

Auch für den Nachwuchs ist gesorgt , namentlich für die

Schärfung seines Weitblickes , damit die künftige Generation
Manner an die Spitze stellt , die eine so feinnervige Maschi¬
nerie , wie es das Bankwesen nun einmal ist , sicherer als die

alte durch alle Fährnisse hindurchbringen kann .

Das Kapitalstockgesetz .

Um dieses Ziel zu erreichen , lohnt es sich , kleine Opfer

zu bringen . Ein solches scheint in dem Kapitalstock¬

gesetz zu liegen . Die Begrenzung der Bardivi¬

dend e n auf 6 bzw . 8 % mag angesichts des Nutzens , den

die deutsche Wirtschaft aus dem Einsatz des Staates für die

Arbeitsbeschaffung zu ziehen vermochte , an sich berechtigt

fein , doch dürfen die Härten , die damit verbunden , sind , nicht

unterschätzt werden , und man darf nur hoffen , daß die Aus¬

führungsbestimmungen manche Ecken abschleifen . Sieht . man

sich die am meisten „ betroffenen
"

Gesellschaften an , dann wird

sofort klar , daß die radikale Beschneidung der Barausschüt¬

tungen auf 8 % viele Aktienbesitzer schwer trifft . Es han¬
delt sich um solche Werte , die infolge einer Dividenden -

garantie Rentencharakter tragen , trotzdem aber Di¬

videnden zur Auszahlung bringen . Erinnert sei an die

Aktien des Eschweiler Bergwerksvereins , der

Bergwerksgesellschaft König Wilhelm , der

Rheinischen Braunkohlengesellschaft und der

Roddergrube . Es ist sehr wohl denkbar , daß dieser und

jener Inhaber die genannten Schuldtitel lediglich im Hinblick

auf die garantierte Ausschüttung erworben hat . Er hielt

die Dividende — analog der Reichsbahn - Vorzugs -

Frankfurt a . M ., 8 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse brachte zumeist weiter

leichte Erhöhungen , insbesondere für die kleinen und mitt¬

leren Werten am Aktienmarkt , da hierfür seitens der Kund¬

schaft einige Aufträge Vorlagen . Das Geschäft nahm jedoch
kein nennenswertes Ausmaß an , zumal sich die Kulisse
hauptsächlich am Rentenmarkt betätigte . Die Allgemein¬
tendenz erfuhr durch günstige Nachrichten aus der Wirt¬

schaft einige Anregung . Die durchschnittlichen Besierungen

gegenüber der Abendbörse betrugen V. bis % % . Am

Rentenmarkt fanden weiterhin lebhafte Umsätze statt . Im

Verlaus blieb die Grundhaltung fest . Die Umsatztätigkeit
war aber auch weiterhin nicht nennenswert größer . Der
Aktienmarkt trat etwas in den Hintergrund , doch blieben die

anfangs erhöhten Kurse behauptet . Vereinzelt ergaben sich
weitere Erhöhungen um V. bis % % . Tagesgeld blieb un¬
verändert 3 % % .

Berlin , 8 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : über¬

wiegend fester . Obgleich die Umsätze zum Wochen¬

schluß wesentlich geringer waren als an den Vortagen , war

doch ein Anhalten der Aufwärtsbewegung an den Aktien¬

märkten festzustellen . Hierzu trugen neben den schon erwähn¬
ten Gründen die aus der Wirtschaft vorliegenden Mittei¬

lungen bei . Eine kräftige Erholung wiesen Braunkohlen¬
werte auf , die zuvor auf Grund des Anleihestockgesetzes stär¬
kere Einbußen erlitten hatten . Im Verlauf routbe das Ge¬

schäft ruhiger , die Kursentwicklung gestaltete sich nicht ganz

einheitlich , wesentliche Veränderungen traten aber kaum ein .

3m Vordergrund des gesamten Börseninteresses liegt natur -

Berliner Devisenkurse

Berlin , 8. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien . ..... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

7. Dezember 1934 1
Geld Briei |

8. Dezember 1934
Geld Briei

12 .64
0 .628

58 .17
0 .204
3 .047
2 .543

55 .04
81 . 13
12 .33
68 .68

5 .445
16 .39

2 .354
168 14

55 .79
21 .30

0 .719
5 .664

80 .92
41 .71
61 .94
48 .95
46 .95
11 .205

2 .488
63 . 57
80 .72

12 .67
0 .632

58 .29
0 .206
3 .053
2 .549

55 . 16
81 .29
12 .36
68 .82

5 .455
16 .43

2 .358
168 .48

55 .91
21 .34

0 .721
5 .676

81 .08
41 .79
62 06
49 .05
47 .05
11 .225

2 .492
63 .69
80 .88

12 .60
0 .628

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .538

54 .89
81 . 13
12 .295
68 .68

5 .425

12 .63
0 .632

58 .29
0 .206
3 .053
2 .544

54 .99
81 .29
12 .325
68 .82 •

5 .435

2 .354
168 . 10

55 .63
21 .30

0 .716
5 .664

80 .92
41 .66
61 .76
48 .95
46 .95
11 . 17

2 .488
63 .39
80 .72

2 358
168 .44

55 .75
21 .34

0 .718
5 .676

81 .08
41 .74
61 .88
49 .05 ,
47 .05
11 . 191

2 .492
63 .51
80 .88

Lettland . . ..... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .

34 01
10 .38

1 .970

34 07
10 .40

1 .974

33 .99
10 .38

1 .970

34 .05
10 .40

1 .974
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

< 049 < 051 < 049 < 051
2 .490 2 .494 2 .489 2 .493

Kursbericht
Freitag ISamstag

>7. 12. 341 8 . 12. 34

Elektr . Liefer . Ges. I 98 .— I 98 .—
Enzinger Union . . —.— ,100 50
Eschweiler . . . 270 .— 265 .—
Eßlinger Maschinen 57 .— i —.—
Faber & Schleicher 56 .— 56 .—

Frankfurter Börse
Freitag ISamstag

Banken 7. 12. m | - i - M
A. I ). Creditanstalt 54 .75 54 .75
Bankf . Brauindust . 102 25 101 —
Comm .- u . Priv .-B . 68 75 69 —
Dedi -Bank . . . . 70 .50 71 .25
D. Eff .- u . W .-Bank 76 — 76 -
Dresdner Bank . . 73 .— 73 50
Frankfurter Bank . 92 .50

Hyp .-Bank 79 .75 8 < 50
Pfälz . Hyp .-Bank . 79 .75 81 .25
Reichsbank . . . . 144 .50 146 .50
Rhein . Hyp .-Bank 111 — 112 .50
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 27 .— ---,---
Nordlloyd . . . . 29 .50 29 .63

Industrie
Akkumulatoren . . 150 — 154 .50
Adt , Gebr ..... 50 .25
Aku ....... 54 .— 54 .-
AEG . Stammaktien 27 .75 27 .88
Aschaffenb . A .-Br . — —— 102 .—

„ Buntpapier 41 .50 42 —
,, Zellstoff . . —.—— 64 .2t >

Bad . Masch . Durl . . 129 - 129 -
Bast , Nürnberg . . — —
Bayer . Spiegelglas 37 . 50 37 . 25
Beck & Henkel . . 6 60 6 .60
Bemberg ..... 120 .37 —,—
Bergmann -Elektr . . -— — —•—
Bremen -Besigheim . 79 . 50 79 25
Brown »Boveri &Co 13 — 12 .—
Buderus ..... 85 .— 86 37
Cerneut Heidelberg 103 —

„ Karlstadt . 135 .— 135 .—
I . G . Chem . Basel .

i __ i 'inrwYi 14 3 _ — 142 —. •
130 001 ab . . 117 5̂0 117 .25

Chem . Albert . . . 81 .— 82 50
Chade ...... 195 .— 194 50
Daimler -Benz . . . 49 . 25
Deutsch . Erdöl . . 100

*
25 102 —

Dtsch .Gold u .Silber 195 — 196 —
Deutsch . Linoleum 62 .88 62 .75
Dürrwerke . . . . 36 .50 36 .-"Dyckerhoff &Widm . —•—
Eichbaum -Werger . ! 87 .— : 87 .50
Elekt .Licht u .Kraft 120 — 120 .50

I . G. Farbenindust . 132 75 134 .—
do. Bonds 118 .75 119 . 13

Feinmechan . Jetter 54 .50 54 .50
Feist Sekt . . . . —.— —.—
Felten &Guilleaume 76 -
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. , . . 9 .50 9 .50
Gelsenkirchen . 60 .50 61 .50
Gesfürel ..... 109 .25 110 .—
Goldschmidt , Th . . 88 — 88 .50
Gritzner Maschinen 27 .50 27 .50
Grün & Bilfinger . 189 .—
Haufwerke Füssen —- —
Harpener ..... 102 .25 103 —
Henn .,Kempf,Stern 106 .50 106 .50
Hess . Hercules . . ___ __ -
Hindr . Auffermann 80 .— 79 —
Hochtief ..... 104 .25 104 . 50
Holzmann , Phil . . 76 .50 77 . 50
Ilse Bergbau . . . —- — ——_--
Inag Erlangen . . 31 .50 31 —
Juaghans , Gebr . . 64 .25 -
Kali Aschersleben . 128 .50 109 .50
Kalichemie . . . . 108 — —.-
Klein .Schanzl . &B. 62 .50 62 50
Klöcknetwerke . . 73 .50 74 .75
Knorr Heilbronn . 193 .25 193 .—
Konserven Braun . 47 .-
Krauß & Co., Lok . 87 .— 87 .—
Lahmeyer & Co. . 110 . 13 110 .—
Laurahütte . . . . 18 .25 18 37
Lechwerke . . . . 87 .— 87 .50
Mainkraftwerke . . 81 .— 81 .50
Mainzer Aktien -Br . 64 .63 65 .25
Mannesmann . . . 74 .50 75 . 75
Mt'insfelderBergbau -
Metallgesellschaft . 80 .75 82 —
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 76 .50 77 .—"Montecatini . . . ■ - .—
Motoren Darmstadt —.— 72 —
Neckarw . Eßlingen 96 — 96 .—
Nordwestd .Kraf tw. 123 — 123 —
Park -u .Bürgerbräu 117 .75 117 .75
Phönix -Bergbau , ; 47 .63 | 48 .37

aes w
Freitag
7. 12. 34

IC
samstag
8. 12. 34

Freitag IS
7. 12 341

Samstag
8. 12. 84

; i je .

Freitag ISamstag
7. 12. 84| 8. 12 84

Freitag I
7. 12, 34|

Samstag
8. 1?. &

Kein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

196 .—
99 .75

141 — 1
88 .—

195 .75

142 —̂
89 25

4°/, Ung . Goldrente
4"/, Ung . St v . 10
6,/,N . Ldsb . G.Pf . 1
6°/..... 2
6•/. „ „ 3

6 .50
6 . 10

96 -
95 .—
95 .—
95 .—
95 .-
95 .-

6 .40
6 . 15

96 .25

95 > 3

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

118 —
121 .—
114 .50
115 .50
137 . 13
105 .—
164 .—
137 .50

119 .—
120 .75
115 .—
116 .—
138 .75
106 .—
167 .50
137 . 63

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

83 . 13
97 .50
74 .63
79 .—
57 . 50

150 .50
79 .75

98 .75
75 .50
79 .76
57 .76

150 .50
88 .- !Riebeck Montan .

Röder , Gebr . . . .
91 .50
94 .-

92 .-
94 —

6•/. „ „ 8-10
6' 1. „ „ 11

95 . 13
95 . 13
95 . 13

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

6' 1. „ „ 6-7
6’1, „ „ 12
6’1..... 4-5
5*/? /. U
6°/0 „ Korn . 1
6’1. „ „ 5

, 6°/. „ „ 6-8
6’1. „ „ 2
6’1. „ 9
6’1..... 3
6’1. PT.M . PI .A. 19
6’1..... 10
6°/. „ „ 21
6*/. „ Kom . 20

Bremer W ollkäm . .
166 5̂0

93 .-94 .63 11
1 94 .75

94 .75
95 . 13
95 . 13

Buderus .....
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont . -Gummi . -

, , 1.11101. Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .

85 .—
96 —

86 .75
97 .88

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

168 —
94 .25

Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

7 .- 4
152 . —

66 —
65 .25
93 .50

77 .—

7 2̂5

es
'
.—

65 .—
94 .50

77
'
.—

95 . 50
92 .-
92 .-
92 -
92 .—
92 .—
92 —

96 .25
92 .50
92 .50
92 .50
92 .50
92 .50
92 .50

92 —
194 .63
132 .63

58 .25

116 2̂5
117 ^ -
100 63

92 .25
192 . 75
132 .75

49 —̂
118 .50
117 .—
101 .75

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

87 .—
47 .25
14 .—

195 .25
100 .—

87 .63
100 .88

94 .63

88 .75
48 .25
13 .25

195 .50
100 .—

89 .37
101 .—

138 —
2 —

96 .— 96 .— Deutsche Erdöl , •
2

*
- r

176 .25 96
'
—

96 .—
96 .—

Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .

90 . 75
62 . 13

93 .—
62 . 13

72 .—
150 .—

73 .-
148 -

89 .— _______■ Rrhlps . Zink . . . 30 .13 29 .—
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha _ _ 6’1..... 6 - — Dt . Eisenhandel . . — • 7 » .— Schles . Elekt . u.Gas 1ZÖ .—

143 63
94 .-

101 .50
136 25

92 .50
62 .—

145 .50
95 50

101 .50
139 —

93 .76
63 -

_ _ 99 — 6’1. Wiesb . St v . 28 89 .50 90 .— Dortm . Union .-Br . 171 — Schubert & Salzer

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 40 3̂7 4T25

121 —
9 . 13

109 50

D. Kom . Sam . Ausl ,
do . Abi .-Schuld

102 .25 103 . 25
— -

Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .

70 .88
166 .25
109 . 37

98 -
104 .75

169 !—

99 !—
107 .—

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

121 .-
9 .13

109 .50
Berliner Börse

Westeregeln Alk . . Banken 121 . 37 120 .50 177 — 176 -
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
Allianx -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers .

45 .10 45 .50 Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.

78 .-
101 .88

92 .25

78 .—
101 .88

93 .—

99 .13
132 .75
114 .50

99 .—
134 .—
115 .—

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

117 .50
40 .50

105 -

117 .50
41 .-

106 *

200 -
217 —

200 .—
207 .—

Corn - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . ,
Reichsbank . . . .

68 .75
70 .25
73 .—

145 .—

69 .—
71 .25
73 .50

147 .—

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . •
Goldschmidt , Th . 4

75 .50
60 —

108 .75
88 -

76 50
61 . 13

109 . 50
88 25

WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

3 < 63
109 -

45 25

32 -25
108 .- ,

46 .50
Renten H ^mbure . Elektr . . 118 — 119 .50

96 .50
98 .25

104 .63
9 .85

24 .63

96 .75
98 .25

105 . 13

24 5̂0

Verkehrs - Unt . । 29 .25 Kolonial
6°/o Reichsanl . v . 27
51/i*/»Y0unganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/eSchutzgeb .-Anl .

Otavi Minen • • .
Renten
6®/0 Krupp -Obligat
7e/o Ver . Stahlw .-O.

12 .—

97 .50
89 .'

AG. für Verkehrsw .
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künftigen Mütter der Nation , brauchen die wohltätige Wir¬
kung körperlichen Trainings genau fo dringend wie schwäch¬
liche Knaben . Das Sportmädel wurde mit einem Male volks¬
tümlich . ' Heute , da körperliche Gesundheit als Pflicht im
Interesse des Wohls der Nation gilt , ist das Deutsche 2deal -
mädel ein Jreilustmädel , das mit feinen Brüdern um die
Wette schwimmen und Tennis spielen kann .

Die deutsche Frau . . . Ihr Recht auf körperliche Übung
und auf ein Leben in der frische « Luft wird sie immer als
unumstrittenen Besitz behaupten . Denn frische Luft und
körperliche Übung bedeuten die Gesundheit und Erziehung ,
und dies find die Zwillingstöchter des deutschen Volkes . Die
Frau und die neue Generation schulden es ihrer Familie und
sich selber , gesund am Körper und Geist zu bleiben .

Paul Ach a r d — 1932 :
Die schönste deutsche blonde Frau sah ich in Nürnberg .

Sie konnte , weiß der Hrmmel , den Wettbewerb mit den Mäd¬
chen aller anderen Rassen aufnehmen . An einem rotglühen¬
den Rost stand ihre große Gestalt . Sie briet Würstchen , die in
Reih und Glied über einem Holzfeuer schmorten . Das Fleisch
bruzzelte , und vom Rost stieg ein köstlicher Dust von aromati¬
schen Kräutern , vermischt mit dem des brennenden Holzes .
Die Funken erhellten zwei blaue , innig lächelnde Augen und
einen Helm von goldenen Haaren . Die blendenden Farben
der Haut , die wunderbaren Zähne , die durch einen üppigen
Mund schimmerten , die Grübchen auf den weißen Armen
machten dieses Wesen zur personifizierten Lebensfreude .

Das neue Handwerk : Wäscherei .

„ Das erst vor kurzem zum Handwerk erklärte Wäscherei¬
gewerbe hat eine große Zukunft

"
, erklärt der Fachmann .

„ Millionenwerte stecken in den Wäschereibeständen des
Volkes , und die sachgerechte Behandlung der Wäsche in den
Waschanstalten ist seit langem Gegenstand eingehender
wissenschaftlicher Arbeiten . Die Erkenntnisse dem Lehrling
zu vermitteln , ist eine wichtige Aufgabe des neuen Hand¬
werkstandes . Und in dem wachsenden Vertrauen , daß ihre
Wäsche sachgemäß behandelt werden wird , wird die Haus¬
frau mehr und mehr bereit sein , ihre Wäsche aus dem Hause
zu geben .

"

Einem gesunden , sportlich gestählten jungen Mädchen
bietet sich durch Erlernung der Wäscherei und Plätterei die
Möglichkeit , den Grundstock zu einer selbständigen Existenz
zu legen , vorausgesetzt , daß sie das Arbeiten im Stehen aus¬
hält und , da beim Plätten der ganze Körper mitbewegt
wird , daß sie kräftig und gelenkig ist . Daneben muß sie Ge¬
duld , Ausdauer und Fingergeschicklichkeit besitzen . Wer in
der Schule im Turnen und Handarbeit versagt hat , eignet
sich kaum .

Der Lehrling mutz die Wäsche zeichnen , auszählen und
vorsortieren , die Grundbegriffe im Erkennen und Beurteilen
des gebräuchlichsten Fasermaterials und seiner Waschbarkeit
sich aneignen und die Arbeitsweise der Waschmaschinen und
Zentrifugen ebenso genau lernen wie das Ansetzen der ver¬
schiedenen Waschlaugen zu den verschiedenen Stoffen .

Drei Jahre erfordert die Ausbildung , bis aus dem
Lehrling ein Geselle geworden ist , der sich dann weiterbilden
kann , um mit der Erfahrung in all den vielen wichtigen
Einzelheiten , die zu einem Wäschereibetrieb gehören , und die
von der Wirtschafts - und Forschungsstelle des Reichssachver¬
bandes der Wäschereien und Plättereien Deutschlands
( Berlin -Charlottenburg , Schillerstratze 108 ) gefordert wer¬
den , zur Meisterprüfung zugelassen zu werden .

Beim Falten und Legen der Wäsche hat der Lernende
Geschicklichkeit und Schönheitssinn zu beweisen . Die kniff¬
ligste Arbeit , und vielleicht auch die anstrengendste , ist das
Plätten der steifgestärkten Herrenwäsche . Kragen und Man¬

schetten zu bügeln , ohne daß sie „ blasen
"

, ist eine kleine Kunst
für sich . Eine geübte Plätterin schafft in einer Arbeits¬
stunde 3— 4 Oberhemden , die ungeübte braucht eine halbe
Stunde allein für ein gesteiftes Hemd .

Richtig waschen und plätten lernen ist auch dann noch
lohnend , wenn man später nicht eigentlich berufstätig bleibt ,
sondern seine Fertigkeiten in der eigenen Familie bestätigt .
Die gelernte Plätterin kann , besonders dort , wo es viel
Herrenwäsche zu bügeln gibt , die Haushaltskosten entlasten .
Will sie darüber hinaus für Fremde arbeiten , so müßte sie
ihr Gewerbe natürlich ordnungsmäßig anmelden . Gelingt
es ihr mit der Zeit , soviel zu ersparen , um einen kleinen
Ladenbetrieb zu eröffnen , so darf sie — bei ihrer Sachkennt¬
nis — hoffen , sich eines Tages eine Hilfskraft , und schließlich
mehrere Lehrlinge und Gesellen leisten zu können , die sie

dann allmählich von der schwersten körperlichen Arbeit ent¬
lasten können .

„ Man darf und soll hier optimistisch denken "
, meint der

Fachmann , „ zumal unsere Regierung es sich ja besonders an¬
gelegen sein läßt , die kleinen Existenzen in ihrem Kampfe um
das Dasein zu unterstützen ."

Wie inache ich meinen Mann

glücklich ?
Eine Frage und fünf Antworten .

Ehe ist der Alltag der Liebe und ihre große Belastungs¬
probe . „ Die Leidenschaft flieht

"
, stellt sogar der Dichter

nüchtern gelassen fest . Aber er fügt auch hinzu : „ Die Liebe
mug bleiben .

"

Wird sie bleiben ? — das ist die bange Frage manch einer
Frau . Was kann sie tun , um das Schiffchen ihres Glückes
geschickt durch alle Fährnisse des Ehelebens zu steuern ?

Wir haben die Ansichten mehrerer , seit Jahren glücklich
verheirateter Frauen über das Thema gesammelt . Und da
zeigt sich : Obwohl die Rezepte mannigfaltig sind , haben sie
alle eins gemein , die Bereitwilligkeit , sich in den anderen
hineinzufühlen — eine Bereitwilligkeit , deren notwendige
Voraussetzung die Liebe ist .

Eine Kausmannssrau sagt :

„ Mein Mann ist glücklich , daß er in mir jederzeit eine
gute Zuhörerin findet . Niemand versteht ihn bester als ich ,
nimmt aufrichtiger teil an allen Plänen , Sorgen , Hoffnungen ,
die ihn beschäftigen . Und weil er dies weiß , ist er eigentlich
am ltebsten zuhause .

"

Eine Lrhrersfrau :

„ Mein „ Rezept
" war von Anfang an , der beste Kamerad

meines Mannes zu sein — und zwar zu jeder Zeit und unter
allen Umständen . Dazu muß man eine schwere Tugend üben
können : Anpassungsfähigkeit . Ich halte es insbesondere für
sehr wichtig , daß eine Frau nicht daraus besteht , das letzte
Wort zu Haven . Ich gebe sehr oft nach — ohne jedoch mich
und meinen Standpunkt aufzugeben . Das weiß mein Mann
sehr genau . Und wenn ich schweige, so ist es War manchmal
nicht das Schweigen der Zustimmung — aber — und das

ist es , was ihn sofort entwaffnet — auch nicht das Schweigen
des Beleidigtseins darüber , daß er anderer Ansicht ist .

"

Eine Frau , die früher berufstätig war :

„ Aus den Jahren meiner Büroarbeit weiß ich , wie abge¬
spannt man ist , wenn man abends nach Hause kommt . Oft
hatte ich mir damals gewünscht , daheim gewissermaßen wie
ein gern gesehener Gast behandelt zu werden . Man empfängt
ihn nett angezogen und gut frisiert . Man zeigt ihm ein
freundliches Gesicht , stellt keine anstrengenden Anforderungen
an ihn , sondern macht es ihm gemütlich . Dazu gehört ein gut
gekochtes , pünktlich ausgetragenes Esten an einem sauber
gedeckten , mit Blumen geschmückten Tische . Mit dieser sehr
wenig originellen Methode iijt es mir gelungen , meinen
Mann glücklich zu machen . Wir sind jetzt fünfzehn Jahre
verheiratet , und unsere Ehe ist durchaus harmonisch ."

Eine Künstlersfrau erklärt :

„Ich finde , daß ein Mann immer das Gefühl haben mutz ,
Bewegungsfreiheit zu haben . Und nichts scheint mir
geeigneter zu sein , ihn seiner Frau zu entfremden , als wenn
sie ihren Wunsche ihn für sich zu haben , allzu 'deutlich zeigt .
Es gibt Männer , die es nicht vertragen können , dauernd ge¬
fragt zu werden : „ Woher kommst du ? " — „Wohin gehst du ? "

Ein Mann braucht meiner Ansicht nach ein außerhäusliches
Zusammensein mit seinen Bekannten ebenso wie die Frau
das mit ihren Freundinnen . Und wenn mein Mann mir vor -
schlägt . mit mir auszugehen ^ dann weiß ich , daß er wirklich
den Wunsch hat , mit mir zusammen zu sein . Und das macht
mich immer sehr glücklich . Wir sind sechs Jahre verheiratet ,
aber ich habe in meiner Ehe noch kein böses Wort gehört .

"

Die Frau eines stark beschäftigte » Wissenschaftlers sagt :

„ Ich habe « ingesehen , daß ich meinen Mann nicht mit
Alltagsärger behelligen darf . Er lebt in einer Welt großer
Gedanken und Menschheitsprobleme . Es würde ihn unsäglich
ernüchtern , wollte ich ihm etwa bei Tisch oder in den kurzen
Stunden gemeinsamer Muße erzählen , daß der Badeofen in
Unordnung ist , oder ich Grund habe , mich über Frau X . zu
ärgern . Derartige Dinge mache ich mit mir selbst ab und
habe nur den einzigen Ehrgeiz , meinem Mann das Heim zu
einer Stätte des Friedens und der Ruhe zu gestalten .

"

Moderne Mäntel .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt - . j

Eleganter Mantel aus Samt oder Duvetine mit
großem , weich gelegtem Schulterkragen , welcher unter einer
Schleife geschlossen wird . Sehr weite , eingezogene Ärmel
und Besatz aus Hellem Pelz .

In der Mitte ein Mantel aus rauhem , ruffisch - grünem
Wollstoff mit kapuzenartigem Kragen aus grauem Karakül .
Raglanärmel mit Biesenstepperei .

Kupferroter Mantel aus sehr weichem Material im
Kimonoschnitt . Der drapierten Paste sind dir durch¬
geschlungenen Enden angeschnitten . Stehkragen , große
Manschetten und Schalbesatz aus Skunks .

Mädchenmantel aus Kamelhaarstoff mit Stepperei und
braunen Holzknöpfen . Bubikragen aus braunem Nutria .

Nette Eintopfgerichte .

Pichelst einer Eintopf aus Fisch . 2 Pfund
Fischfleisch , V/ . Pfund Kartoffeln , 1 . grotze gelbe Rübe ,
1 kleiner Selleriekopf , Zwiebel , Salz , Pfeffer , 60 Gramm
Fett . Das Gemüse wird sauber geputzt und in Scheiben
geschnitten , der Fisch wird geschuppt und enthäutet , ent¬
grätet und in Würfel geschnitten . Dann werden die Zu¬
taten der Reihe nach in einen gut schließenden Tops , den
man am Boden mit Fett belegt hat , eingeschichtet . Zwischen
die einzelnen Lagen streut man Salz und Pfeffer . Darüber
gießt man % Liter Wasser , legt etwas Fett obendrauf , ver¬
schließt den Topf und läßt das Gericht in 15 — 20 Minuten
langsam garkochen ( für 4 Personen ) .

Fischragout . 50 Gramm Fett , 50 Gramm Mehl ,
ungefähr % Liter Fleischbrühe , 1 % bis 2 Pfund Fisch ,
Zitronensaft , Salz , Kapern , Senf , eine Prise Zucker , evtl .
Wein . Man bereitet eine braune Einbrenne , die mit Fi sch-
brühe abgelöscht wird . Die braune , sehr dicke Tunke , wird
mit Salz , Zitronensaft und Kapern abgeschmeckt . Man läßt
die gut vorbereiteten Fischwürfel in der Tunke garziehen .
Das Gericht kann verändert werden , indem man Fifch -
klötzchen mit garwerden läßt oder auch Pilze oder Eurken -
stücke . Man kann zu diesem Gericht Kabeljau , Seelachs ,
Rotbarsch oder Lengfisch verwenden ( für 4 Personen ) .

Pökelfleisch mit Linsen . Etwa 2 Pfund ge¬
pökeltes Schweinefleisch wird mit kaltem Wasser aufs Feuer
gefetzt , nach dem Aufkochen abgetropft kalt begossen und
abgetrocknet . Dann zerläßt man Fett , legt das Fleisch , das
von Zeit zu Zeit umgedreht wird , mit geschnittenen
Zwiebelstücken in den Topf und pfeffert es . Sind Fleisch
und Zwiebeln goldgelb , gibt man Suppengrün hinzu und
ein Pfund gewaschene Linsen . Das Ganze bedeckt man mit
kochendem Master und kocht das Gericht Wei Stunden ver¬
deckt . Dann nimmt man das Fleisch heraus , läßt den Saft
einkochen . Zerteilt das Fleisch in Scheiben und richtet es
mit den Simen , auf die man gehackte Petersilie gestreut hat ,
an ( für 4 Perionen ) .

Schweinebraten mit Äpfeln und Kar¬
toffeln . Man legt ein ziemlich fettes Stück Schweine¬
fleisch , das mit Salz eingerieben ist , in eine Bratpfanne und
fügt rund herum kleine abgebrühte Kartoffeln , kleine Zwie¬
beln und geschnittene dicke Scheiben von geschälten Äpfeln
hinzu . Unter das Fleisch gießt man etwas kochendes Wasser
und brät das Ganze eineinhalb Stunde im Backofen . Man
bindet die Sauce und richtet den Braten mit der rund¬
herum gelegten Beigabe an .

Spanr fchFriko . In einen fest verschließbaren
Topf gibt man % Liter Milch und lagenweise 4 Pfund in
Scheiben geschnittene rohe Kartoffeln , « in halbes Pfund
fettes Rind - und ein halbes Pfund Schweinefleisch . Dazu
drei Eßlöffel Salz , Pfeffer , 5 Zwiebeln und 100 Gramm
Butter . Das Gericht kocht im Wasterbad in etwa 3 Stunden
gar .

weihnachtsrejepte .

Von Li .

Mandelgebäck für den Weihnachtstisch .
Die Herstellung von Mandelgebäck für den Weihnachts¬

tisch ist bei unseren Hausfrauen aus mannigfachen Gründen
beliebt . Erstens benötigen alle Arten von Mandelgebäck
fast keine Butter - oder sonstiger Fettbeigabe , weil Mandeln
und Rüste ohnehin fetthaltig find . Außerdem pflegt sich
Mandelgebäck wochenlang zu halten , ohne sich geschmacklich
zu verändern . Das festliche Aussehen einer Mandelgebäck¬
schüssel erhöht überdies die hausfrauliche Bereitwilligkeit ,
sich dieser weihnachtlichen Mühe zu unterziehen .

Ein einfacher Mandelkuchen besteht aus 300 Gramm
Mehl , 125 Gramm Staubzucker . 350 Gramm Butter und
150 Gramm geriebenen süßen Mandeln , die man mit etwas
Vanille zu einem festen Teig verarbeitet , eine halbe Stunde
rasten läßt , dann ausrollt und in Formen sticht . Man bäckt
bei mäßiger Hitze . Handelt es sich um Plätzchen , fo können
je zwei mit etwas Gelee übereinander gelegt und oben mit
einem Mandelfcheibchen verziert werden .

Mandeltörtchen : Etwa 200 Gramm Mandeln
werden gerieben , dann im Mörser zerkleinert , mit 350
Gramm Puderzucker und 3 Eiweiß schaumig gerührt . Dann
zieht man vier schaumgefchlagene Eiweiß darunter , füllt in
Oblatenbehälter und läßt langsam zu schöner Farbe backen .

Makronen können auf mannigfache Art zubereitet
werden . Dieses gebräuchlichste Mandelgebäck erfreut sich
jederzeit großen Ansehens . Eine besonders einfache Art der
Herstellung besteht aus einem halben Pfund Zucker , 100

Gramm geriebenen Mandeln , einer Spitze Safran und soviel
Eiweiß , um einen lockeren Teig zu bereiten . Aus diesem
formt man Makronen , legt jede auf ein gewachstes Papier¬
unterteil und bäckt bei mäßiger Hitze . — Eine andere
Makronenart besteht aus einem halben Pfund süßer Man¬
deln und eineinhalb Pfund Zucker , die man ganz fein zu nicht
mehr unterscheidbaren Teilen stößt , um dann 5 Eiweiß und
etwas Rum hinzuzugeben . Der sich bildende Teil wird in
runder oder länglicher Form aufyespritzt , und die kleinen
Kuchen auf gebuttertem Blech zunächst getrocknet , dann bei
gelinder Hitze gebacken .

Weiche Makronen enthalten ein Pfund geriebene
Mandeln , 6 Eiweiß , ein halbes Pfustd Puderzucker und etwa
5 Eiweiß geschlagenen Schnee . Der Teil mutz so dünn sein ,
daß er mit der Tülle aufgespritzt wird . Gewachstes Papier
ist für jede Makrone erforderlich . Man kann auf jede Ma¬
krone eine kandierte Kirsche legen ; die Makronen erst einige
Stunden trocknen und erst dann überbacken .

Mandel st an gen , wie sie große Konditoreien herzu¬
stellen pflegen , bestehen aus 500 Gramm Zucker , 125 Gramm
geriebenen Mandeln und einigen Eiweiß . Der daraus be¬
reitete Teig wird in länglicher Form gespritzt und getrocknet .
Man bäckt ihn bei gelinder Hitze und taucht jedes Mandel -
stangenende in flüssigen Schokoladenguß ein . Auch feine
Streifen von Zitronat eignen sich zur Verzierung .

Feiner Weihnachtspudding .
Ein Pudding bietet den Vorteil , an beiden Feiertagen

gegeben werden zu können . Die nachstehend angeführte
Süßspeise kann als der „ deutsche

"
Weihnachtspuddmg be¬

zeichnet werden :
Ein halbes Pfund Rindertalg und etwa ein Fünftel

dieser Menge von Kalbsnierenfett werden im Wasterbad
geschmolzen . Man verarbeitet sie in noch warmem Zustand
wie Butter , indem man schaumig rührt , 150 Gramm Puder¬
zucker beifügt , etwa 100 Gramm ganz feine Semmelbrösel ,
die man zuvor in Milch aufweichte , und nach und nach zwei
ganze Eier sowie sechs Dotter hinzutut . Zuletzt wird das
Abgeriebene einer Zitrone , Orangeat und Zitronat , die
man in ganz feine Würfelchen schnitt , zur Geschmacksver -
besterung beigegeben . Auch entsteinte Traubenrosinen können
hinzukommen , ebenso in etwas Rum zerweichte Korinthen .
Diese Maste füllt man in eine ausgebutterte Form , die vor¬
her stark ausgezuckert wurde und läßt eine Stunde lang im
Wasterbad festwerden . Der Pudding muß bann etwa eine
Viertelstunde ruhen . Erst bann wird er auf eine Platte
gestürzt und mit Aprikosensoße zu Tisch gegeben . Man kann
auch etwas Soße , die man ihrerseits mit Rum verbessert ,
extra reichen .

Briefkasten .

Alte Abonnentin . ( Antwort ) : Rezepte von Kattoffel -
klößen wollen wir tulichft in der nächsten Nummer von
„ Küche und Haus " 'Bringen .

A . W . ( Frage ) : Kürzlich erhielt eine Abonnentin auf
ihre Anfrage von einer Leserin ein Mittel empfohlen , um
der im Schrank lagernden Wäsche einen angenehmen Geruch
zu verleihen . Es handelt sich .um verschiedene Kräuter .
Würde die Betreffende so liebenswürdig sein und mir die¬
selben nochmals anzugeben ? 3m voraus besten Dank .

G . R . R . 3 . ( Frage ) : Kann mir eine Hausfrau ein Mittel
angeben , wie ich Flecke aus einem braunen Samtkleid ent¬
ferne ? Im voraus besten Dank .

Büchertisch .

Zur Weihnachtsbäckerei wird unseren Hausfrauen sicher
das „ Schokoladenbuch " von E . Horn hochwillkommen sein .
( Franckh

'
sche Verlagshandlung , Stuttgart . ) Frau Horn ist

Spezialistin auf diesem Gebiet und verrät hier alle ihre
köstlichen Rezepte . In unserer nächsten Nummer finden
unsere Leserinnen einige Proben .

Kleiubackwerk Kaffee - und Teegebäck — Gesalzenes Tee¬
gebäck — Käsegebäck — Pikante Brötchen von Hermine
Kiehnle . Langjährige Leiterin in der Kochschule I des
Schwäbischen Frauenvereins in Stuttgart . 336 erprobte und
bewährte Rezepte , darunter einige Wiener Spezialitäten .
175 Abbildungen nach Originalausnahmen auf Kunstdruck¬
tafeln und im Text . Soeben erschien die erwettett « Neuauf¬
lage 6 . bis 10 . Tausend im Walter Hädecke Verlag , Sttttt -
aart . Die neubearbeitste , erweiterte Neuauflage ist eine
famose Geschenkgabe zu allen Gelegenheiten und erscheint
gerade jetzt rechtzeitig für die Weihnachtsbäcker « .
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Der erste
Don Wald «

Es sind selten bte großen Ereignisse , die unser Gemüt in
Aufruhr oder Stille führen , sondern etwas ganz anderes ,
etwas , das ich die Ahnung vorn Wesen des Lebendigen
nennen möchte , den kaum spürbaren Abglanz jener Be¬
schaffenheit des Menschenwesens , aus dem alle Schicksale ge¬
boren werden , wie schon im ersten Blick zweier liebender
Menschen der erste Herzschlag eines neuen Lebens schlummert .
An jener Ahnung entzündet sich unsere eigenste Hoffnung , von
ungewisser Erwartung bis zum brennenden Heimweh ge¬
führt , von der Unschuld zur Tat , und zuletzt zum langsamen
Erwachen , über die rasche Jugend dahin , bis zur großen Ein¬
kehr , welche nur denen erspart bleibt , die ihre Augen mitten
im Glanz der Jugend im Tode schließen .

Abschied .

ar Bonsels .

ihrer Trauer und in unbedachter Gewöhnung geschehen , als

eben mit Überlegung . Aber man ist so sehr davon überzeugt ,
daß ein Kind noch nicht befähigt ist , einen Abschiedsschmerz
im Bewußtsein zu durchleben , daß man sich seiner zumeist nur
in gedankenlosem Bedauern annimmt .

Der Zurückgebliebene der Zwei erweckte auch nicht den

Anschein , als sei er betrübt . Merkwürdig , von allen , die ich

sah , die Eltern waren nun auch zurückgekehrt , schien nur er den

Bruder nicht zu vermissen , denn ich habe ihn weder weinen ,
noch klagen sehen , wenn die Magd bisweilen vom toten

Brüderchen sprach . Er sah mit großen Augen die Tränen an
und schwieg .

Da sah ich an einem Morgen , an dem das Mädchen sich

entfernt hatte , wie das Kind die Spielsachen seines Bruders

nacheinander zur Hand nahm und betrachtete , den Hahnen -

kopf , den braunen Ring und den Schwengel der Spieldose .
Mit gesenkten Blicken und wohl in dem , was man bei einem

Kinde Nachdenklichkeit nennen möchte , versuchte es mit diesen

Dingen etwas anzufangen , und darüber muß ihm wohl in

den Sinn gekommen sein , daß ihn niemand mehr brauche . Er

sah langsam auf , und sein Blick verlor sich in die Weite .

Diesen Blick habe ich nie vergessen können , und er ist mir

im Leben unter Menschen überall wieder begegnet , und mehr
als in ihm lag , habe ich in keinem Schmerz gefunden . Da¬

mals mußte ich die Dinge meines eigenen Lebens überdenken

und ihren Wert , und mir wat zumut wie meinem kleinen

Nachbarn , ich fühlte plötzlich , daß alle Güter und Gaben des

Daseins unserem Herzen bedeutungslos werden , wenn wir

jemand haben , der sie braucht .

Zu diesen letzten gehört der eine jener Zwei , von denen
ich erzähle , vom späteren Ergehen des anderen weiß ich so
wenig wie vom Geschick des Lesers , der vielleicht flüchtig seins
Augen durch diese Zeilen gleiten läßt , um ihren Inhalt in der
Unruhe des Lebens wieder zu vergessen . Beides waren
Kinder , nicht einmal ihren Namen kenne ich , es waren zwei
Knaben von etwa zwei und vier Jahren , und ich beobachtete
ihre Tagesstunden in der Sommersonne von einem grünen
Versteck des Nachbargartens aus , in einer glücklichen Ge¬
borgenheit des Beschauens . Das Glück eines solchen Postens
ist ein wenig indiskret , und man würde sich nicht allein recht¬
los , sondern auch wie ein ungebetener Gast am Tisch des
Lebens Vorkommen , wenn nicht die Andacht solch tatlose Ein¬
mischung zu einer neidlosen Erkenntnis , des Schönen umge¬
stalten könnte .

Jeden Morgen brachte ein älteres Dienstmädchen , zu¬
gleich mürrisch und gutmütig , die beiden Knaben in den
Garten und setzte sie auf eine große rote Decke auf den Rasen¬
platz unter vier Ahornbäumen . Sie schüttete aus einem
Korb die Trümmer einiger bis zur Unkenntlichkeit heimge¬
suchter Spielsachen neben den kleinsten von ihnen , der in der
Regel vorzog , sich zunächst niederzusetzen , und entfernte sich ,
meist bis zum Mittag .

Nun begann für meine beiden Nachbarn , das große Leben .
Ich weiß erst seit ihrem Glück um nichts,

' wieviel Unnötiges
wir Großen nötig haben . Der Kleine bevorzugte deutlich den
gebrochenen Kopf eines hölzernen Hahnes , den Schwengel
einer Spieldose , deren Seele längst bis zur Lautlosigkeit
durchforscht war , und einen braunen Eardinenring von der
Größe eines Armbandes . Um diese drei Wunder menschlicher
Erfindungsgabe gruppierte sich sein Glück . Er genoß ihre
Herrlichkeit mit allen Sinnen , er betastete sie , ergötzte sich am
Klang , den sie gaben , wenn man sie aneinanderschlug , und

versäumte nie , sie zuletzt auch zu kosten . Jedenfalls war er
in allem , was . den Morgen hindurch geschah , derjenige , auf
den es ankam . Sein älterer Bruder , der zweifellos , auch
abgesehen von seiiiem Alter , der Stärkere und Gesündere
war , schien seine ganze junge Existenz in den Dienst des
Bruders gestellt zu haben . Er diente ihm mit einer Hingabe
und Geduld , deren Ernst mich tief entzückte , es schien fast , als

trachtete er ihm die Eltern zu ersetzen , die ich erst später ge¬
sehen habe , wahrscheinlich befanden sie sich auf einer Sommer -

reise .

Wer Kinder beobachtet hat , weiß , daß es in der Regel
zwischen ihnen umgekehrt zu sein pflegt , um so mehr fesselte
mich die liebreiche Vorsicht des älteren Knaben , in der er
über seinen Bruder wachte . Er schien von der Natur ein

wenig benachteiligt gegen den jüngeren , der in seinem hell -

goldenen Blondkopf mit der überzarten Gesichtsfarbe , wie ein

unirdischer Erdengast , einem kleinen Engel vergleichbar , eine
unerkannte Demut im Herzen des Bruders auszulösen schien .
Das mochte diesen für seine 4 Jahre ungewöhnlich besonnen
gemacht haben , ein wenig derb und nicht eben schön , wie er
war , strich er oft sein rauhes Haar aus der Kinderstirn und

schien zu überlegen , was wohl der Bruder meinte , der es mit
der Sprache durchaus nicht genau nahm . Dann mußte man

achtgeben und das Unverständliche erraten , aber trotzdem ließ
es sich nicht vermeiden , daß das Bruderwesen zuweilen alle

Lebenslust in einem weltvergesienden Geschrei aufgab .
Schließlich verliert selbst ein Hahnenkopf vorübergehend
seinen Reiz .

Die Ratlosigkeit des anderen solchem Scherz gegenüber
war bewegend , er konnte nicht trösten . Er mochte längst die

Nutzlosigkeit seines Eifers eingesehen haben , so blieb ihm
nichts übrig , als das Leid des Bruders zu teilen , und er
weinte schließlich auf seine Art mit , aber ohne sich dabei vor -

zudrängen .

Einmal sah ich , daß sie einen Käser gefangen hatten , der

ahnungslos in das Bereich ihrer Herrschaft geraten war .
Der ältere war diesem Raubtier gegenüber außerordentlich

zurückhaltend , denn gerade in diesen Jahren beginnt die

Tätigkeit der Phantasie , und man nimmt etwas Lebendiges
nicht so selbstverständlich wie mit zwei Jahren . Aber der

jüngere bemächtigte sich in gedankenloser Kühnheit der Beute
und zerlegte sie in blauäugiger Andacht , unter dem hellen
Lockenwald , in alle Bestandteile , in die sich etwa ein Käfer

zerlegen läßt . Das trug ihm die Bewunderung seines Bru¬
ders in großem Maße ein . Ich beobachtete fast täglich , wenn
die Sonne schien , Vorfälle nichtiger und doch so bedeutsamer
Art , und die Erlebnisse meiner beiden Nachbarn wurden in
der Zurückgezogenheit meines Landaufenthalts ein wichtiger
Teil meines Erlebens überhaupt .

Als ich nach einer Abwesenheit von einigen Wochen aus
der nahen Großstadt zurückkehrte , hörte ich , daß der Jüngere
meiner beiden nachbarlichen Freunde gestorben sei . Er war

plötzlich und unerwartet einer heimtückischen Krankheit er¬

legen .
Am nächsten Morgen , als ich meine Holunderlaube am

Zaun bezogen hatte , sah ich nach einer Weile das ältere

mürrische Dienstmädchen den älteren der beiden Knaben an

der Hand auf den gewohnten Spielplatz führen ; sie stellte

sogar den Korb mit den gewohnten Spielsachen neben ihn auf
die große Decke , es mochte beides sehr in der Verstörtheit

Frauenlob .

Zeugnisse über die deutsche Frau .

Gesammelt von Petrus H . Steigerwald .

Nicht von den heldenhaften Frauen der großen deutschen
Vergangenheit , die den Kämpfern vor dem Streite die Waffen
segneten , die mit ihren linden Händen Brot spendeten oder

ihr schmuckes Haar auf den Qpfertisch des Vaterlandes legten ,
sei hier die Rede . Hier künden die Stimmen aller Völker und

Zeiten das Lob der namenlosen deutschen Frau !
Ob sie nun in der germanischen Frühzeit harte Arbeit

verrichtete , während der unseligen Kreuzzüge Mann und
Kind um die Befreiung des heiligen Grabes hingab , im
Mittelalter den Segen der Häuslichkeit auskosten durfte , um
dann die Verwüstung des Dreißigjährigen Krieges zu er¬
dulden — immer war die deutsche Frau der kraftspendende
Quell , welcher der abgekämpften , ausgestorbenen Nation
neues Blut , neue Kraft zuführte und der deutschen Volkheit
neues Wachstum verlieh . Es ist seit Jahrtausenden eine der

edelsten Eigenschaften der Deutschen , in dem Weibe das ewig
Mütterliche und Verehrungswürdige zu schauen .

Das erste Lied , das zum Lob eines deutschen Mädchens
erklang , kam von dem Dichter Ausonius . Dieses Mädchen
wurde von den Römern am Neckar gefangen und dem Dichter
als Sklavin geschenkt . Er jedoch gab der „ Schönheit die Frei¬
heit

" wieder und besang ihre unvergleichliche Anmut in der

Dichtung „ Bissula
"

.
Einige Jahrhunderte später kam der Humanist Petrarea

nach den Ufern des Rheins und mußte sein Herz vorsorglich
vor den schönen , gesitteten Frauen hüten . Die sehr , wage¬
mutige und unternehmungslustige Lady Montagne kutschierte
quer

'
durch Europa und hinterließ uns köstliche Aufzeichnun¬

gen , die fast Shaw
'
sche Ironie erreichen . Gelehrte folgten ,

Dichter aller Länder . Aus ihren Bekenntnissen entnehmen
wir , daß der Wirkungskreis der deutschen Frau immer die

Familie war , daß sie aber an der Geselligkeit des äußeren
Lebens regsten Anteil nahm .

Einige der besten Zeugnisse über das deutsche Frauentum
seien hier angeführt :

Cornelius Tacitus — W n . Ehr . :
Ja , sogar etwas Heiliges und Prophetisches , glauben sie

( die Germanen ) , wohne den Frauen inne , und sie verachten
ihre Ratschläge nicht und berücksichtigen ihre Antworten in

hohem Maße . Die Kinderzahl zu beschränken oder eines von
den Neugeborenen zu töten , gilt ihnen als Verbrechen . Dort

gelten gute Sitten mehr als anderswo Gesetze !

Auson ius : „ Bissula
" - 390 :

Bissula , die nicht in Wachs nachahmbar oder in Farben ,
schmückt mit Reizen die Natur , wie immer der Kunst sie ge¬
lingen . Ja , mit Mennig und Weiß malt Bilder euch anderer

Mädchen , doch dies Farbengemisch des Gesichtes , nicht malen
es Hände . Mische doch , Maler , wohlan , die Rose und Lilien¬

weiß und die duftige Farbe , dann nimm Bissulas Antlitz !

Petrarca — 1333 :
Wunderbar in diesem barbarischen Lande ist die Höflich¬

keit , die Pracht der Städte , die Würde der Männer , die

Schönheit und Zierlichkeit der Frauen . Am Rhein sah ich
ein eigenartiges Schauspiel . Das ganze Ufer war voll von
einem gewaltigen und glänzenden Zug von Frauen . Welche
Gestalten , Gesichter und Haltung ! Wer nicht voreingenommen ,
muß sich verlieben . Ungeheuer , aber ohne Drängen strömten
sie zum Ufer und wuschen mit aufgekrempelten Ärmeln ihre
weißen Hände mit wohlriechenden Kräutern in den klaren
Wirbeln des Stromes , gar lieblich in der mir fremden
Sprache plaudernd . Ich erfuhr , daß ein im Volk , besonders
bei den Frauen weitverbreiteter Glaube besteht , daß durch
diese Waschung an einem bestimmten Tage das Unheil eines

ganzen Jahres abgewendet werden kann . Oh , glückliche Fluß¬
bewohner , deren Unglück der Strom hinwegschwemmt und
mit seinem Lauf den Briten sendet !

Roger A s ch a m — 1551 :
Die Frauen sind die nettesten und bravsten , die ich je

gesehen habe . Sie tragen faltige Tuch - ober Seidenröcke . Der

Kopf wirb in feines Linnen gehüllt , wie man es auf dem
Bild der Regentin von Flandern sehen kann .

Dr . Francesco Gemelli — 1686 :

Mannigfaltig ist die Frauentracht , besonders der Kopf¬
putz . Einige tragen pyramidenförmige Hüte , andere Lein¬

wandstücke , die mit Hölzern gleich Schiffssegeln gehalten wer¬
den . Andere umhüllen das Gesicht mit Pelzen , die es halb
verdecken , noch andere bauen sich aus Pelz eine Art Turm

auf den Kopf , wie ein hoher Hut ohne Krempe .
3m Zillertal waren wir gut aufgehoben ; trotzdem es

mitten in den Bergen liegt , ist das Land dicht bewohnt und

hat Überfluß an allen Lebensrnitteln , besonders an Wein

und ausgezeichneten Forellen . Die Landfrauen tragen kurze ,
wenig über das Knie reichende Röcke , Jäckchen wie die

Männer und die Hüte aus Wolle , in der Form von Stroh¬

hüten und hübsch anzusehen .

Lady Montagne : Briefe — 1716 :

Die Frauen hier haben buchstäblich Rosenwangen , schnee¬

weiße Stirnen und Busen , kohlschwarze Augen , Scharlach -

lippen und meistens dazu rabenschwarzes Haar . Die sächsischen
Damen sind nach englischer und französischer Mode nett

gekleidet . Sie haben hübsche Gesichter , sind aber bestimmt bte

geziertesten Frauen der Welt . Sie würden es als gegen die

gute Erziehung halten , sich natürlich zu bewegen ober zu

sprechen . Sie lispeln , affektiert leise , unb trippeln mit zier¬

lichen Schrittchen . Diese weiblichen Schwächen mögen ihnen
aber wegen ihrer Höflichkeit unb Gutmütigkeit Fremden

gegenüber vergeben werben . Ich habe allen Grund , sie zu
loben .

Madame de Staöl — 1807 :

Die deutschen Frauen haben einen ganz eigenen Liebreiz ,
eine ansprechende Stimme , blondes Haar und frische Haut¬

farbe . Sie sind bescheiden , aber selbstsicher . Sie suchen durch

Empfindsamkeit unb Einbilbungskraft zu gefallen , sie lieben

die schönen Künste . Durch die Biederkeit des deutschen Charak¬
ters ist die Frau in der Liebe glücklich . Sie gibt sich mit Ver¬

trauen diesem Gefühl hin , weil es von Romantik verklärt ist
und weil viel weniger als bei anderen Völkern die Gefahren
der Untreue oder Geringschätzung zu fürchten sind .

Christian Andersen :
Der Tag stieg Wer den Wolken auf , ßanbleute gingen

den Heideweg zur Kirche . Die Frauen , schwarz gekleidet mit

weißem Kopfputz , wie Geister aus dem alten Kirchenbild .

Ringsum verlor sich die weite Ebene , auf der nichts wuchs
als Heidekraut , und hie und da erhob sich ein weißer Sand -

hügel über der schwarzen Fläche . Die Frauen wanderten , das

Gebetbuch in der Hand , zum Gottesdienst .

Jerome K . Jerome — 1899 :
Schon immer ist das deutsche Mädchen hervorragend er¬

zogen worden . Mit achtzehn Jahren spricht es zwei bis drei

Sprachen und hat schon mehr vergessen , als die englische Frau
im allgemeinen je gelesen hat . Bis heute aber ist diese Er¬

ziehung von keinem großen Nutzen gewesen , denn wenn die

deutsche Frau heiratet , dann zieht sie sich in die Küche zurück .

Angenommen aber , es würde ihr einmal zu dämmern be¬

ginnen , daß sie nicht ihr ganzes Leben in der Küche zu ver¬

bringen braucht , angenommen , sie würde an sich ein Inter¬

esse an den Vorgängen des öffentlichen Lebens entdecken ,
dann würde der Einfluß einer solchen Lebensgefährtin fühl¬
bar und von Dauer werden . Denn der Deutsche ist sehr gefühl¬
voll und von Frauen leicht zu beeinflussen .

Octave M i r b e a u — 1910 :
Die deutsche Frau geht nicht darauf aus , uns zu er -

staunen , zu verblüffen , sie will sich weiterbilben , will im Um¬

gang mehr verstehen lernen . In ihrer geistigen Betätigung
ist Aufrichtigkeit , Natürlichkeit unb Eifer , unb das ists , was

sie gemeinsam anziehend macht . Was ich übrigens in Deutsch¬
land am meisten schätze , was ich als die kostbarsten aller weib¬

lichen Reize betrachte , das ist : Daß dort selbst die gründ -,
gescheite Frau immer noch Frau zu bleiben weiß , ohne jemals

pedantisch zu werden . Ihre Pflichten als Gattin , Mutter ,
Hausfrau demütigen sie nicht , verursachen ihr weder Unbe¬

hagen noch Langeweile noch Widerwillen . Sie bringt sie

sehr gut in Einklang mit ihren Wünschen , ihren Neigungen
für geistige Weiterbildung . Ich habe sogar bemerkt , daß sie

ihren Pflichten mit mehr Aufrichtigkeit und Pünktlichkeit , mit

mehr Freude nachgeht , weil sie deren höhere Bedeutung besser

versteht , ja auch mit mehr Grazie , weil sie die unwiderstehliche
Gewalt der Schönheit derselben lebhafter empfindet . Noch nie

zuvor habe ich so gut verstanden , daß eine geistreiche Frau , die

wirklich geistreich zu sein versteht , niemals häßlich ist . — Und

ich glaube wohl , daß ich hierbei zu jener Art von Haß ober

soll ich sagen Mitleid gegen die sehr schone Frau gelangt bin ,
die sich darauf versteift , nur durch ihre unnütze « chönheit zu
entzücken .

Cecily Hamilton — 1932 :
Die Mädchen gehen im Sommer mit nackten Armen , ihre

Kleider sind waschbar , viele tragen ein fleckenloses Weiß .

Waschen muß in Deutschland bestimmt billiger , ober die häus¬
lichen Wascheinrichtungen müssen zahlreicher und bequemer
als in England sein ! Weiß unb helle Farben werben sehr viel

getragen , und stets sehen bie Kleider aus , als kämen sie gerabe
aus dem Waschzuber !

Da der deutsche Sport hauptsächlich als Gesundheits¬

pflege betrachtet wirb , würben bie früher den Frauen auf¬

erlegten Schranken mebergerifien . Schwache Mädchen , bi *
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Der Rhein brannte .
w . Vom Rhein , 8 . Dez . Wenn es heißt : Der Rhein

brannte , so trifft dies bedingt zu , insofern , als es sich
um Diteste auf dem Wasser handelte , die Feuer gefan -
gon hatten . Dieses interessante Schauspiel war im

: Reisholzer Hafen ( Düsseldorf ) zu beobachten . Oliück -
= stände auf dem Wasser am Rheinufer waren aus bis -

| W uoch ungeklärter Ursache in Brand geraten und die
£ Flammen liefen buchstäblich mit Windesschnelle rhein -

aufwarts und im Nu stand eine Strecke von mehreren
« hundert Metern im Zeichen des Roten Hahnes , der sich

also auch , was an sich paradox klingen mag , weil et ja
burch Wasser bekämpft wird , auf dem Wasser heimisch
fühlte . Im übrigen war die Sache gar nicht so einfach
und so schön auch das Schauspiel für den Außenstehen -

X den sich darbot , so herrschte doch auf den Schiffen und
am Rheinufer fieberhafte Aufregung . Die haushohen

I Flammen umleckten einen vor Anker liegenden
| Dampfer und mehrere Tankschiffe , darunter eines mit

rund 1000 Tonnen Benzin . Schnell wurden die Luken
geschlossen und

, auch in den am Ufer liegenden Jn -
dustriewerken fanden die nötigen Vorsichtsmaßnahmen

. im Fall einer Katastrophe statt . Glücklicherweise konn¬
ten die stark gefährdeten Tankschiffe rechtzeitig aus dem
Gefahrenbereich weggezogen werden . Die Hafen - und

MSchiffsmannschaften gingen mit Schaumlöschgeräten
dem entfesselten Element zu Leibe , sodaß der Brand
eingedämmt werden konnte .

Schweden Sven Hedin eingeladen , an der Expedition teilzu¬
nehmen . Sven Hedin hat soeben aus China , wo er sich zurzeit
aufhält , seine Zusage erteilt . Die Forschungsreise soll im
kommenden Frühjahr beginnen . Der neue Angriff , auf die
„ Grüne Hölle

"
, aus der schon mancher Forscher nicht mehr

zurückgekehrt ist , wird mit Hilfe von Flugzeugen erfolgen .
Mit der Suche nach den „ weißen Indianern "

, die im Innern
Brasiliens leben sollen , will Sven Hedin die lange Reihe
seiner Forschungsreisen endgültig abschließen .

Eine neue Wendung im Fall Lindbergh .

Geständnis des wirklichen Mörders ?

New York , 8 . Dez . Blättermeldungen zufolge ist im
Fall Lindbergh eine neue überraschende Wendung ein¬
getreten . Danach soll ein früherer Sträfling , namens

1 Robert Wild y , auf dem Sterbebett gestanden haben ,1 das Lindberghkind entführt und getötet zu haben . In
dem Geständnis , das in Anwesenheit von Zeugen
niedergeschrieben und von diesen durch ihre Unter -

r lchrift bestätigt worden sei , habe Wildy erklärt , das
Verbrechen sei ein „ R a ch e a k t an d e n R e i ch e n "

ge¬
wesen . Er habe das Kind nicht töten wollen . Das
Kind habe aber geschrieen und er habe ihm deshalb
zwei Schläge versetzt . Nach der Tat habe er sich nach
dem Westen der Union begeben , ohne sich um das aus¬
gesetzte Lösegeld zu bemühen .

Der Zettel in den Winterhilsskartoffel » . Ein Bauer
aus dem Dorfe K r a m p f e r ( West - Prignitz ) wollte zu gerne
wissen , wer wohl die Kartoffeln erhalten würde , die er für
die Winterhilfe spendete . Er höhlte eine Kartoffel aus und
verbarg in ihr einen Zettel mit seiner Adresse . Zu seiner
Freude erhielt er jetzt einen Dankesbrief aus Dresden von
dem Empfänger der Spende . Die Kartoffel war bei einem
arbeitslosen Volksgenossen gelandet , der eine fünfköpfige
Familie zu ernähren hat .

Vollstreckung eines Todesurteils . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , ist am 7 . Dezember in
Königsberg i . Pr . der am 20 . Mai 1893 geborene Karl
Struve hingerichtet worden . Struve war von dem Schwur¬
gericht in Königsberg i . Pr . wegen Ermordung der 80jähri -
gen Witwe Johanna Duve zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden . Der preußische
Ministerpräsident hat von seinem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht , weil wegen der Scheußlichkeit der Tat ,
dte nur der Erlangung von Geld und Wertsachen diente
und gegen die Mutter eines langjährigen Bekannten des
Verurteilten verübt wurde , die Vollziehung der Todesstrafe
an dem bereits zwölfmal vorbestraften Verbrecher erforder¬
lich war .

Keine Beteiligung Deutschlands au der Brüsseler Welt¬
ausstellung . Die Leitung der Brüsseler Weltausstellung von
1935 teilt mit : Da die Transferierung der für die deutsche
Beteiligung an der Brüsseler Weltausstellung notwendigen
Markbeträge in belgische Währung Schwierigkeiten bereitet
hat , hat die deutsche Regierung es vor einigen Wochen für

| zweckmäßig erachtetz die Bauärbeiten der deutschen Abtei¬
lung auszusetzen . Sie hat seitdem nach den Mitteln gesucht ,
um diese Schwierigkeiten zu überwinden . Da die Schwierig¬
keiten nicht überwunden werden konnten , hat die deutsche
Regierung zu ihrem lebhaften Bedauern sich gezwungen ge¬
sehen , auf ihre Beteiligung an der Brüsseler Ausstellung zu
verzichten .

I Aufsehenerregender Freispruch des Pariser Schwur¬
gerichts . Das Pariser Schwurgericht sprach am
Freitag einen belgischen Fabrikbesitzer frei , der vor
einigen Monaten in Paris seinen Schwiegersohn auf
offener Straße erschossen hatte , weil er nach An -
jrcht des Angeklagten von den belgischen Gerichten eine
zugeringe Strafe für die Ermordung seiner
Mochtet erhalten habe . Das Opfer des Angeklagten
hatte vor sieben Jahren seine Frau erschossen und war
in Belgien zu 20 Jahren verurteilt worden , nach fünf
fahren aber begnadigt und auf freien Fuß gesetzt
worden . Der Vater der jungen Frau hatte auf Rache
geschworen und war seinem Schwiegersohn nun überall
fyin gefolgt , bis er ihn vor einigen Monaten in Paris
entdeckte und kaltblütig niederschoß .

Eine feurige Kugel am Himmel . Zeugen eines selt¬
samen Naturwunders waren am Freitagabend die Ein¬
wohner von Nangis bei Provins südöstlich von
Paris . In geringer Höhe bemerkte man am Himmel
eine feurige Kugel , die sekundenlang einen Feuert egen
ausstreute . Eine weithin hörbare Explosion begleitete
dieses seltene meteorologische Ereignis .

Der „ Sperling des Völkerbundes ." Die Eenfer A b -
rüstungskommission hat dieser Tage einen bedauer¬
lichen Todesfall zu verzeichnen gehabt . Der bekannte
„ Sperling des Völkerbundes "

, der sich in ihrem Zimmer ein
Rest gebaut hatte und ungehindert aus - und einflog , ist aus
unbekannter Ursache gestorben . Man sucht nun nach einem
Ersatz für das Tierchen , das der Liebling aller Delegations¬
mitglieder war . Ob man es nicht einmal mit der Ansiedlung
einer Friedenstaube versuchen könnte ?

Ungarische Mücken nach Kanada . Kunszeut -
Miklos , ein kleiner Ort in Ungarn , hat neuerdings einen
erfreulichen Export nach Kanada zu verzeichnen . Es kommt
dort eine Mückenart in großen Mengen vor , die sich in der
Bekämpfung von Blattläusen besonders bewährt hat . Kanada
hat zwar riesige Bestände an Blattläusen , aber keine der
nützlichen , ungarischen Mücken . Die Regierung hat deshalb
einige Millionen der Tierchen bei der Stadtverwaltung von
Kunszent - Miklos bestellt . 60 Arbeitslose sind seit Wochen
mit dem Einfangen der bestellten Mücken , die natürlich
lebend abgeliefert werden müssen , beschäftigt .

1500 Kilometer im Freiballon . Der bekannte pol¬
nische Fliegerleutnant Pomaski , einer der Sieger
des Gordon - Bennett - Wettfliegens , unternahm jetzt imt
seinem Ballon „ Torun " einen Angriff auf den Frei¬
ballon -Streckenweltrekord , der auf 1550 Kilometer steht .
Er stieg in Krakau auf und flog in südöstlicher Richtung .
Seine Landung erfolgte im Kaukasus , 80 Kilo¬
meter von Krasnodar entfernt . In der Luftlinie be¬
trägt die Entfernung des Landeplatzes vom Standort
rund 1500 Kilometer , sodaß der Erfolg des Weltrekord¬
fluges immerhin möglich ist .

Verbrecherische Geschworene . Das Geschworenengericht
von Czernowitz mußte wegen eines peinlichen Gerichts -
skandals vorübergehend geschlossen werden . Bei der Ver¬
handlung gegen eine Einbrecherbande stellte plötzlich der
Staatsanwalt den Antrag , die Geschworenen zu ver¬
haften . Er hatte am Tage vor der Verhandlung erfahren ,
daß die Geschworenen bei einem Zechgelage mit den Fami¬
lienangehörigen der angeklagten Verbrecher gesehen worden
waren . Bei der Untersuchung des Falles stellte sich heraus ,
daß ein Geschworener sogar selbst Mitglied der Einbrecher¬
bande war , über die er urteilen sollte .

Unterirdische Grenzübergiiuge . An der b u l g a r i sch -
türkischen Grenze wurde eine Verbrecherbande festge¬
nommen , die ein ganzes Hühlensystem von unterirdischen
Erenzübergängen angelegt hatte . Die unterirdischen Wege
erstreckten sich Hunderte von Metern weit zu beiden Seiten
der Grenzlinie ins Land . Die Gauner hatten dadurch die
Möglichkeit , ihren Aufenthalt beliebig zwischen den beiden
Ländern zu wechseln .

Ein eigenartiger Zaun . An der Grenze von Nor¬
wegen und Finnland soll jetzt ein Zaun von 250
Meilen Länge errichtet werden . Der Zaun soll verhindern ,
daß die finnischen Renntierherden auf ihren Weidezügen die
norwegische Grenze überschreiten . Mit ihnen ziehen nämlich
die Sappen , deren gesamter Lebensbedarf von den Renn¬
tieren befriedigt wird . Die Lappen , die ihre Herden nicht
im Stich lassen , überschreiten deshalb nämlich auch immer
die Grenzen , wodurch sich dauernde Zwischenfälle mit den
Grenzbeamten ergeben .

Mit Flugzeug gegen die „ Grüne Hölle " . Der deutsche
Forscher Prof . Vogeler , der augenblicklich in Rio de
Janeiro weilt , um eine Expedition in das Innere der
brasilianischen Urwälder vorzubereiten , hat den berühmten
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Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .
Mainz , 7 . Dez . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in NM . : Weizen 21 .15 , Roggen
17 .15 , Hafer 16 .85 ab Station , Braugerste 20 — 20 .75 , Jndn -
striegerste 19 .75 — 19 .85 , Malzkeime 16 .75 — 17 , Weizenkleie
10 .79 ( Mühlenpreis ) , Roggenkleie 10 .05 ( Mühlenpreis ) ,
Sojaschrot 13 nom . Fabrikpreis ab südd . Fabrikstation .
Allgemeintendenz : Brotgetreide stetig , BroWerste kleines
Geschäft . Futtermittel weiter sehr knapp , die Nachfrage kann
bei weitem nicht befriedigt werden .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 7 . Dez . Die Nachfrage des Konsums

hat sich nach dem Monatswechsel ziemlich stark belebt , so daß
die Zufuhren an frischen Eiern vielfach zu klein waren ,
zumal deutsche Frischeier nur inganz geringen Mengen vor¬
handen waren . Angesichts des Weihnachtsfestes rechnet man
mit dem Anhalten des befriedigenden Geschäftes . Kühlhaus -
eier waren etwas stärker angeboten . Gegenüber der Vor¬
woche blieben die Preise fast unverändert , ausländische
Frischeier stellten sich etwas Höher .

In deutscher Butter blieben die Anlieferungen verhält¬
nismäßig klein , dagegen haben sie aus dem Auslände zum
Monatsanfang wesentlich zugenommen , so aus Dänemark ,
Holland und Österreich . . Die Geschäftslage war im allge¬
meinen befriedigend . Die Preise blieben unverändert .
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Datum 7. Dezember 1934

Ortszeit 7 Uhr | 1t Uhr 21 Uhr

Dein Kind ist froh .

Mach
’
auch andere

Kinder fbeudiq !
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hall , der am 27 . Januar in Stuttgar .

ereits jetzt 10 000 Eintrittskarten vor »

„ Es kommt nicht darauf an , wie hoch der Mensch

springt , sondern daß er springt , nicht darauf an ,
wie schnell der Mensch läuft , sondern daß er läuft .

"

.Klub
" bekommen . „ , . .

Cooper , der Spielführer der englischen Nationa . -

mannschaft , wurde von Derby County für 6000 Pfund an

Liverpool abgegeben . Looper wird schon am Samstag in

Liverpool spielen .

Seite 18 . Nr . 336 .

Spott und SpieL
D/e fpottlidfe ffeietabentigeftalfung

faitdj öre Tätigfeit det „ Rcafbäuvdj ^ teude ' ^ Spoetämtee .

In der Zukunft werden die Sportamter der iiio ® ,

Ätaft durch Freude
" weitgehend mit den Vereinen des

Reichsbundes für Leibesübungen zusammenarbeiten .
Der deutschen Turn - und Sportbewegung erwachsen nicht nur

neue und schön« Aufgaben , sondern sie erfährt durch den

Kraft durch Freudes -Sport auch einen neuen Antrieb und

Aufschwung , denn von denjenigen Volksgenossen , die durch

die Kraft durch Freude
" -Kurse für den Sport gewonnen

wurden , werden sich viel « später auch den Vereinen an -

schließen So greift ein Rad in das andere . Die Arbeit , die

geschieht , ist auf lange Sicht angelegt und von unschätzbarem

Nutzen für die Volksgesundheit Der Widerhall , den sie nn

deutschen Volk gefunden hat , ist der Beweis , daß nach den

Worten Dr . Leys der Sport zu einer Lebensgewohn¬

heit des deutschen Volkes geworden ist , von der es in

keiner Zukunft wieder lassen wird .

grundsätzlich die Möglichkeit haben , den Sport zu betreiben ,
der ihm am meisten Freude macht .

An die Sportämter wird eine sportärztliche und all¬

gemeine Sportberatungsstelle angegliedert , neu «

Kurse für Invaliden und körperlich . Behinderte werden ein «

aerichtet , da im neuen Deutschland niemand auf Lebensfreude

und Lebensglück durch sportliche Betätigung verzichten soll .

Zukunft werden die Sportämter der NSE .

Augenblick . Di « Arbeit geht nicht nur weiter , sie geht auch

vorwärts !

Was wird nun geschehen ?

Allgemein ist zu sagen , dag das Programm der Sport¬

ämter auf die meisten Sportarten erweitert wird , nach¬

dem im Anfang eine Beschränkung auf die grundlegenden

Sportgebiete geboten war . Vor allem sollen auch neue

Sportmöglichkeiten zum Volkssport erhoben

werden . An erster Stelle stehen hier die billigen 6 k i l e hr -

aäna « ( siehe Tagblatt - Ausgabe vom 8 . 12 .) , die m Verbin¬

dung mit dem Amt für Reisen und Wandern auf « ine brei¬

tere Basis gestellt werden . 3m neuen Deutschland ist ke l n

Sportgebiet mehr das Vorrecht eines Stan¬

de s oder bestimmter Kreis « , weil es nur eine Volksgemeln -

schaft gibt . So wurde in diesem Jahr eine verbilligte

KdF . - Skiausrüstung (sieh « Tagblatt - Ausgabe vom

15 . November ) herausgebracht , um allen Volksgenossen und

Mitgliedern der Arbeitsfront die Beteiligung an den Winter --

sportkursen zu erleichtern . Die Schaffung dreier villigen Sn -

ausrüstung bedeutet gleichzeitig eine Unterstutzung der deut¬

schen Sportartikelindustrie , wodurch wieder Volksgenossen
nArbeitundBrot kommen . Jeder Volksgenosse soll

Für den Länderkampf Deutschland gegen

Schweiz im Fußball , der am 27 . Januar in Stuttgart

ltattiindet sind bereits jetzt 10 000 Eintrittskarten vor¬

bestellt . Ein Schweizer sandte 12 RM . mit Sitte , bt «

ben Kartenpreis übersteigende Summ « dem Winterhilss -

des 1 FK . Pforzheim verstärken . Burkhardt , der ehe¬

malig «
"

Brötzinger , hat jetzt Spielgenehmigung zur den

Vor einem Jahr richtete Reichsorganisationsleiter Dr .

L « y mit dieser programmatischen Erklärung das Ziel für

die sportliche Arbeit der „ Kraft durch Freude
" °Bew « gung der

Deutschen Arbeitsfront auf . Damit war ein neuer , bisher

nie in Deutschland vernommener Appell an das deutsche Volk

ergangen , dem in der NSE . „ Kraft durch Freude
" nun auch

Lebenskraft und Lebensfreude durch die Leibesübungen ge¬
boten wurde . Die Wort « , die Dr . Ley damals verkündete ,
waren mehr als ein Programm , sie bekundeten eine völlig

neu « Auffassuna vom Wert « der Leibesübungen und

wiesen dem gesamten Volk einen Weg zu Turnen und

Sport . Die Sportämter der NS .-Eemeinschast eröffneten
" •

Möglichkeit , unter sachkundiger Anleitung und ohne große

t die Freizeit mit der Pflege von Spiel und Sport zu

Wir weisen nochmals darauf hin , dag jeder , der an den

Sportkursen der NSE . „ Kraft durch Freude
" tellzunehmen

wünscht , im Besitz einer Jahreskarte fein mutz Dieselbe

ist auf Antrag bei den Ortsgruppen -Sportwerbewarttn bei

den Betriebs - Sportwerbewarten oder in der Geschäftsstelle
der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden , Rhelnstratze 74 ,

erhältlich . Diese Karte kostet 30 Psg . und wird dem Antrag¬

steller durch di « Post übersandt . Gleichzeitig mit der Karte

erhält der Inhaber kostenlos das Vierteljahresprogramm der

zur Durchführung gelangenden Sportkurse vom 1. Januar

bis 1 . Marz 1935 .

gestalten . ~ ,
Selcher ist ein Jahr vergangen . In der ersten Jahres¬

feier der NSE . „ Kraft durch Freude
" hat Dr . Ley nicht allein

Rechenschaft über die bisher geleistete Arbeit gegeben . Er

durfte mit voller Berechtigung sagen , dag die alten Ziele
der NS .- Gemeinschaft auch die neuen geblieben sind : dem

ganzen Volk sollen die Segnungen der Leibesübungen zuteil
werden ! Weiter aber kündigte Dr . Ley den Ausbau der

„ Kraft durch Freude
" -Sportämter im ganzen Reiche an .

Was haben die „ Kraft durch Freude
" - Sportämter im

Laufe des ersten Jahres geleistet ?

Grundsätzlich bestand das Ziel , das Alter , mit dem ge¬

meinhin der Mensch aufhört , Leibesübungen zu betreiben ,

hinaufzusetzen . Nicht der Leistungssport , sondern der Volks¬

sport im schönsten Sinne des Wortes soll durch di « Sport¬

ämter seine Pflege finden . Ebenso „ die sportliche

F e i e r a b e n d g e st a I t u n g
"

soll den Menschen in seiner

Spannkraft gesund , jung und frisch erhalten . Voraussetzung

für die Arbeit war , um jedem einzelnen auch den Zugang zu

den Leibesübungen zu erleichtern , daß die Übungen im An¬

fang leicht zu bewältigen waren und wirkliche

Freude schufen . Nichtsdestoweniger sollten diese Übungen

immer finnvoll sein und der Stärkung und Kräftigung

des Körpers dienen . Dafür war es notwendig , gut vorgebil -

bet « Sportlehrer mit der Leitung der Sportkurfe zu beauf¬

tragen . Schon rein arbeitspraktisch können die Sportamter

auf einen vollen Erfolg Hinweisen , wurden doch nicht weniger
als 900 Sportlehrers !) , die bis zu diesem Zeitpunkt
arbeitslos waren , wieder in den Arbeitsprozeß

eingeschaltet .
Im Rahmen der NS .- Eemeinschast wurden 8500 S p o r t -

k u r s e durchgeführt , die sich auf etwa 70 000 Unterrichts¬

stunden verteilen und die Gewaltige Zahl von 4 5 0 0 0 0

Teilnehmern sahen . Wie gerade der Volks,port in

allen Kursen betont wurde , beweisen di « Zahlen ebenfalls

zur Genüge . So haben an den S ch w i m m k u r >e n 170 001

Männer und Frauen teilgenommen , ein Beweis , daß im

neuen Deutschland das Schwimmen dank der Arbeit der

Sportämter einen großen Aufschwung genommen hat Die

Kurse für „ Fröhlich « Gymnastik und Spiel « , die

für Frauen eingerichtet waren , sahen 70 000 Besucher , eine in

ieder Hinsicht erfreuliche Teilnehmerzahl , da nichts notwen¬

diger ist als daß auch die deutsche Frau Leibesübungen be -

treibt . Die allgemeine Körperschulung für

Männer zählte 55 000 Teilnehmer , und es ist wahrlich

nicht gering anzuschlagen , daß rund 35 000 Männer durch die

Sportkurse das Relchssportabzelchen erwerben

konnten . Di « NS .-Gemeinschaft wird in einer Broschüre

„ Leibesübungen mit Kraft durch Freude
" noch einmal zu -

fammenfassend Rechenschaft über die gesamte Arbeit der

Sportämter ablegen . _ „ .
Aber die große Aufgabe , das deutsche ,

Volk in seiner

Gesamtheit für die Leibesübungen zu begeistern , ruht keinen

$ ußbalb ® h } mpia = finwättet .

Eine Kernmannschaft in der Bildung begriffen .

Für die vom Reichssportführer zum 16 . Dezember an -

qeordnete feierliche Verpflichtung aller deutschen Olympia -

Anwärter hat der Deutsche Fußball -Bund insgesamt

56 Spieler namhaft gemacht , die entweder als National¬

spieler bereits die deutschen Farben getragen haben oder auz

Grund ihrer Veranlagung bis 1936 Leistungen versprechen ,

bie ihre Einreihung in die Länderels rechtfertigen wurden .

In Süddeutschland haben bisher folgende Spieler

Berücksichtigung gefunden :

Südwest : Grämlich , Tiefel ( beide Frankfurt ) , Conrad

( Kaiserslautern ) , Conen , Sold ( beide Saarbrücken ) ,

Fath ( Worms ) . . . .
Baden : Siffling , Langenbein ( beide Mannheim ) .

Württemberg : Forschler ( Stuttgart ) .

Bayern : Becher ( Fürth ) , Munkert , Oehm ( beide Nürn¬

berg ) , Lehner ( Augsburg ) , Jakob , Eichhammer ( beide

Regensburg ) , Haringer , Goldbrauner , Krumm , Streb ,

Schäfer ( alle München ) .

Sie Olympia - Kernmannschaft der Fußballer ist des

DFB . Elitetruppe ; di « übrigen Fußballer haben die Mög¬

lichkeit,
'

sich durch ihr Können und ihr « Leistungen in

ben Punktekämpfen die Eingliederung in diese Auswahi -

tnippe zu erzwingen . Ein Ziel , das zweifellos gesteigerte

Anstrengungen lohnen kann !
*

Ein Steg öee Südweftbofet .

Mittelrhein mit 9 :7 bezwungen .

In der Bonner Beechovenhalle trugen die Amateur - 1

boxmannschaften der Gaue Mittelrhein und Sudwest .« inen ]

Repräsentativkampf aus . 1200 Zuschauer sahen auf de . j

ganzen Linie recht guten Sport . Mit 9 :7 Punkten blieb die -

Südwestmannschaft etwas glücklich siegreich , beim ?J* n « tet

punktete im Bantamgewicht den Franks I

ßerlor aber di « Punkte durch Übergewicht Ebenfalls kamtz - s

los verlor Mittelrhein im Schwergewicht die Punkte , da

Schüttler ( Elberfeld ) als . Gast gegen Leis ( Kaiserslautern ) .

l i^ gen :
^
Grommes -Bonn verliert gegen Bamberger - 1

Mainz n . P ; Bantam : Rustemeier - Koln schlagt Rapp - ,

silber n P ( Kampfl . f . SW .) ; Feder : Niessen - Koln schlagt ;

Schmelz -SW . n . P ; Leicht : Nettekoven - Koln gegen Klaus -

SW . unentschieden ; Welter : Fluß -Koln schlatt 3ms - sW .

n P . - Mittel : Stein - Bonn schlagt Meden -SW . in der

3
"

Runde k. 0 . ; Halbschwer : Lanzerath -Koln verliert ,

gegen Jost n . P . ; Schwer : Schüttler -Elberftld gegen Lei - - :

Kaiserslautern unentschieden .

Kein Kampf Schmeling gegen Eastauaga .

Die Gerüchte um den Schmeling - Kampf in Hamburg

wollen nicht verstummen , so konnte man in oerchledenen

Zeitungen wieder lesen , daß in Hamburg im Marz eine

Begegnung Schmelings mit dem Spanier Gast an aga

geplant sei . Wie uns der Hamburger,Veranstalter mitte,lt ,

bleibt es nach wie vor bei Schmelinggegen

Hamas , und auch mit Gastanaga oder dessen Manager

haben in dieser Richtung keinerlei Verhandlungen statt - -

gefunden .

Im letzten Berliner Berufsboxabend vor Weihnachten

gelang am Freitag dem deutschen Schwergewichtler

V . Hower ein k. 0 - Sieg in der zweiten Runde über bei

Äubane ^ er
^ ^ her « Weltmeister im Mittel¬

und Halbschwergewicht , mußte in New , York abermals eine

ko - Niederlage einstecken . 3n der 11 . Runde schlug ihn der 1

aufstrebende Paul Pirrone entscheidend .

2tew 2/oekee Setfotagetennen .

Schön/Broccardo auf den 3 . Platz vorgestoben .

Je $ t 43 Elationen .

England nimmt die Olympia -Einladung an .

London , 7 . Dez . Das olympische Komitee von Grotz -

britannien trat am Donnerstagabend zu einer nichtöffent¬

lichen Sitzung zusammen , um über die deutsche Einigung , an

den olympischen Spielen 1936 in Berlin " " ö Garmisch -

Partenkirchen teilzunehmen , zu beschließen . Wie nicht anders

au erwarten war , haben die Engländer die Einladung ange¬

nommen , so daß sich die Zahl der teilnehmenden Nationen

an den Spielen damit aus 43 erhöht hat .

Olympische Reitsport - Termine .

In Paris fand der alljährliche Reitsport - Kongretz

statt der sich diesmal über eine ganze Woche ausdehnte und

von 23 Nationen beschickt war . Deutschland hatte General¬

major a . D . Frhr . von Holzing - Berstett entsandt .

Einen breiten Raum bei .
den Beratungen nahmen die

Fragen über die Olympischen Spiele 1936 m Berlin

ein . Es wurde beschlossen , das Programm von bisher fünf

auf sechs Tage auszudehnen , und zwar vom 11 . bis lt >.

August . Den Beginn macht am 11 . di « Dressurpruiun « , am

12 folgt der Geländeritt und am 13 . wird bi « Military

( Vielseitigkeitsprüfung ) mit dem Jagdspringen abgeschlossen .

Am 14 . und 15 . August wird die große Olympiade -Dreß ur -

prüfung entschieden , und am 16 . wird das Eroge Jagd¬

springen durchgeführt , dem im Stadion bann noch eine Vor¬

stellung der Sieger folgt . Für bas Jagdspringen wurden

einige Änderungen hinsichtlich der Bedingungen vor -

aeschlagen , so sollen statt bisher 375 in Zukunft,400 Meter

Maximal,zeit pro Minute gelten und die Sprünge sollen

Ausmaße von 1 .30 bis 1 .60 Meter Höhe und 5 Meter Brette

haben . Ein Anttag auf Zulassung von Damen bei den olym¬

pischen Reitwettbewerben wurde abgelehnt . .
Sehr schnell wurden die Terminftagen für di « inter¬

national anerkannten Turniere erledigt . Die Turnier « ,

an denen offizielle Länbermannschaften teilnehmen und so¬

genannte „ Preise der Nationen
"

entschieden werden , konnten

sämtlich genehmigt werden , für Deutschland wie üblich das

Berliner Hallenturnier vom 25 Janmir bis

3 Februar und in Aachen vom 2 . bis 10 . Ium . Von den

übrigen Terminen interessieren nur diejenigen , für di « di «

Entsendung einer deutschen Mannschaft in Frage kam « , und

zwar : Nizza 14 . bis 25 . April , Rom 30 . April bis 9 Mai ,

Warschau 1 . bis 10 . Juni , Luzern 7 . bis 14 . Ium und Dublin

6 . bis 10 . August .

Für die Olympischen Spiele 1936 .

S

■

wird diese „ Reichsplakette
"

geschaffen deren Entwurf

von dem Bildhauer Eberhard Enckr stammt . Em Teil

des Erlöses aus dem Verkauf der Reichsplakette fließt

dem Hilfsfonds zur Vorbereitung der Olympiade zu .

2m weiteren Verlauf des New Yorker Sechstagerennens

gab es bei anhaltenden Jagden eine grundlegende Um¬

stürzung der Reihenfolge . So konnte sich das deutsch -franzo -

isch « Paar S ch ö n / B r 0 c c a r d 0 vom letzten nach E e -

winnung von sieben Bahnlängen bis auf den

3 Platz Vorarbeiten . Weniger ersolgreich waren die beiden

rein deutschen Mannschaften . Zims/Kusters holten zwar

etwas auf , aber Dülberg/Wissel liegen 12 Runden zuruck

auf dem 11 . Platz . Nach 91 Stunden ( 2442,9 km ) Mab sich

folgender Stand : 1 . Martinetti/Reboli 278 P - !

Runde zurück : 2 . Letourneur/Debaets 211 P . , 3 . Schon /

Broccardo 177 P . ; zwei Runden zurück : 5 . Rodak/Shaller

185 P ; sechs Runden zurück : Zims/Küsters 157 P . ; zwei .

Runden zurück : 11 . Dülberg/Wissel 232 P .

3

3
2

4 . KKS . ,Ahein frei '

5 . KKS . „ Diana "

3651
2325
3213
1727

Punkte
4 :0 J
4 :2 1
2 :2
2 :4 1
0 :4 i

Stfießfrottlidjes .

Reichsoerband deutscher Kleinkaliber -Schützenverbände .

2m Rahmen der Bereinswettkämpfe innerhalb des

Kreises Wiesbaden im Reichsverband deutscher Siehttalibet *;

Schützenoerbände standen sich am Sonntag , 2 . Dezember 1904, .

folgende Vereine gegenüber :

KKS . W . - Wald st ratze ( 1289 Ringe ) gegen KK - .

W . - Sch irr stein ( 1217 Ringe ) ; ■

KKS . „ Rhein frei
" W . - Bi « brich ( 1066 R .) gegen

KKS . „ D i a n a " W . - B i e b r ich ( 969 Ringe ) . J
Nachstehend folgt ein « Tabelle über ben jetzigen - ran «

der Wettkämpfe :
Verein « Wettkämpfe Ringzahl

1 . KKS . W .- Waldstratze 2 2555

2 . KKS . W .-Schi « rstein
3 . KKS . „ Gut Ziel

" W .^Biebrich 2

Die Arbeitsgemeinschaft der Ski -Vereine Groß -Wiesbadens j
veranstaltet unentgeltlich am kommenden Montag , 8 .

und Mittwoch , 10 . 12 ., abends von 8 bis 10 Uhr , in « H

Schloß - Reithalle . Eingang Erabenstraße , unter Leitung K

prüfter Skilehrer ihren ersten Trocken - Skikursus '>

Frauen und Männer . Vorher von 6 bis 8 Uhr abenk » finW
8er gleiche Kursus für Kinder statt . TeilnahmeberechtmtM

jedermann . Mitzubringen sind Ski , Skistocke und - stiess ^
Sktanzug oder Trainingsanzug .
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Noch ist es Zeit !
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Das Rechte zu den Feiertagen

Sic linden alles bei
Rathausstraße 5 , zwischen Wilhelmstraße und Markt .

ITü .rttAcufX ’ n

Da klingeltes ! Ein Paket für sie ? Ach,welcheFreude !

EineBekannte , der es bestimmt noch weniger gut geht

als ihr , schickt da als Weihnachtsgabe ein kleines Ge¬

schenk . Mit einem Mal ist alles verändert . Oie ganze

Welt sieht freundlich aus . Läuten da draußen nicht

Weihnachtsglocken ? Klingen nicht die alten , lieben

Lieder plötzlich von irgendwoher ? / Da erkennt

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! . - . -------- =

Dingen , die sie ganz allein für sich haben wollte . Gemeinsam feiern die

beiden den Abend , der nun durch gegenseitiges

Freudemachen ein wirklicher Festabend ge - (
worden ist , wie er so schön nur unter dem z- <

brennenden Weihnachtsbaum gefeiert

Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Wenn Sie zum

Weihnachtsfest
nützliche Dinge schenken
wollen , denken Sie bitte an

Kohlen
komb . Herde

Oefen

SPEZIAIHAUS
HERREN - UND

KNABENKLEIDUNG
IN MAINZ

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

muß natürlich neben schöner Packung und bester
Qualität ganz persönlich sein .
Das richtige Kölnische Wasser und Parfüm zu
treffen ist schwer . Die Wahl der richtigen Seife kann
Qualen machen . Rasierseife ist Vertrauenssache .
Der Geschenk - Toilettegegenstand soll den Gaben¬
tisch zieren und als besondere Aufmerksamkeit
empfunden werden .

Sonntag von

2 ’/a - 6 '/a geöffnet

Schwalbacher Str . 49
Ruf 22383

KNABEN - »WINTER - MÄNTEL

450 6 «° 9 °° 13 . - 17 . « 22 . -

Gold - u .Silberwaren

fugenlose Trauringe
Bestecke , Uhren

Th . Rllthardt , Goldschmied

Kirchgasse 11 , Hof rechts .

tattwagen . 1 .5 bis 8 .5 Tonn .
Omnibusse in jeder Gröhe u .
Preislage . Generalvertretung :
Itotß Ihleretü . Franks , a . M

^ andgraienftr . 8 . Tel . 77786 .

| dasg^
ets

öaß ^ Sder

■ umun

Makulatur
Tagbl . » Verlag .

Schalterballe

■ ■ ■ mene

Pelzwaren

H . STEIN

Nr . 336 . Seite 19 .

Rundfunkhaus
M . Kohle .

Heute wollen wir die Geschichte hören von einem jungen , netten Mädchen ;

das bei allerNettigkeit nicht recht glücklich war . Wenn wir die Wahrheit sagen

wollen : das Mädchen war schrecklich verbittert ! Ob zu recht oder zu unrecht ,

und ob jemand überhaupt das Recht hat , so verbittert zu sein , das wollen wir

lieber garnicht untersuchen / jedenfalls , als die Weihnachtszeit heran ,

kam , da sagte sich unser liebes , junges Mädchen : „ Ich plage mich tagaus ,

tagein , verdiene mein weniges Geld schwer

genug , und wer kümmert sich schon um mich !

Ich werde den Heiligen Abend für mich selber

so nett wie möglich machen und damit basta ! *

Gesagt , getan ! Ein kleiner Weihnachtsbaum

wird geschmückt , der Tisch mit den kleinen

Schlemmereien nett gedeckt , aber die rechte Weihnachtsstimmung will nicht

kommen . 3m Gegenteil ! Es ist eigentlich recht öde , und unserem Mädchen

ist so wehleidig ums Herz , daß sie sich garnicht getraut , die Lichter anzustecketz .

Kenner Kaufen

Küppersbusch

Sie finden immer Geschenke
von bleibendem Wert .

Eine neue Brille , für Damen
eine Lorgnette , ein gutes Fern¬

glas , ein handliches Theater¬

glas sind stets willkommene
Geschenke .

Für den jungen Haushalt gibt
es Barometer , Thermometer in
neuen Formen und modernen
Hölzern , für den Schüler ,
Studierenden - Mikroskope ,
Kompasse , Reißzeuge , Lupen .

Beachten Sie meine Auslage ,
fragen Sie im Laden nach ,
wir beraten Sie in allen Fällen

gerne und gewissenhaft . 278

Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf - Hit ler - Platz

Es ist ein Gebot der Vernunft, zuerst <n die Gesundheit
zu denken - Gesundheit fQrsich und die ganze Farnüte

sollte deshalb allen anderen Ausgaben vorangestellt wer¬
den , noch dazu wenn es sich um ein so praktisches Weih¬

nachtsgeschenk handelt wie die „Hanauer Höhensonne #,
Regelmäßige Ultravioiettiicht - Bestrahlungen von nur 3 - S

Minuten Dauer führen eine intensive Durchblutung des ganzen
Körpers herbei , setzen zu hohen Blutdruck herab, beseitigen
Krankheitserreger , schützen Ihre Familievor Kmnkheitee und
Ihre Kinder vor Rachitis , Skrofulose , Keuchhusten u. a.m. Auf
die Ultraviolett-Intensität kommt es an ! Die Kürze der Bo?
strahlungszeit ist der Wertmesser für UltravtoletMJehtquel*
len Verlangen Sie die neue illustrierte Broschüre 843
mrt Preisen

« nser junges Mädchen , was ihr bisher gefehlt hat . Weihnachten feiern

heißt Freude machen ! Schnell packt sie ihre

Sächelchen ein , den Zaum nimmt sie vorsichtig

unter den Arm und eilends läuft sie aus dem

Haus , um irgendwo noch ein Geschäft zu finden ,

das nicht geschlossen ist / Unö als fie das

Geschenk erstanden hat , bringt sie es der neuen

I Das toabd ) cnj |
bas nichi teilen $ o ([i

SPORT - STROMPFE

Q9S 435 475 2 »

HERREN - PULLOVER

2M 4 «

WOLL - SCHALS

450 4 « 250 285

TRAININGS - SKI - ANZÜGE

2 » 350 475 71s

SPORT - HEMDEN

Radio ?
Loewe - Geräte müssen Sie hören !

Ing . Hans KünMei »

Moritz Straße 23
Alle Fabrikate,Teil -
zahl .Volksempfäng .
Antennenbau , Rep .

KNABEN - ANZÜGE

3 » 59 « 795 fl, .

GAMASCHEN - ANZOGE

450 575 579

GAMASCHEN - HOSEN

42s 475 225

KNABEN - PULLOVER

1 « 2 ,

Quarxlampen - Geaellschaft m . b . H . . Hanau a . M . . Postfach Nr . 78

Iweigst eo £hn.NW 7>Robert :Ks.ctufi !_2j 18-Vorf0hrg in

WINTER - MÄNTEL

28 . - 33 . - 38 . - 49 . - 58 . - 68 . - 78 . -

SACCO - ANZOGE

29 . - 35 . - 42 . - 54 . - 68 . - 78 . -

SPORT - ANZÜGE

22 . - 28 . - 33 . - 39 . - 42 . - 54 . -

MOLLIGE HAUSJACKEN

975 1t - 13 . - 15 . - 18 . - 22 . -

LODEN - JOPPEN

750 8 ° 1tf 13 . - 15 . - 18 . -

WIND - ULSTER

32 . - 36 . - 39 . - 42 . - 49 . -

SPORT - HOSEN

« -
' EDA j

9 ? : Ä ^ M

Nähmaschinen
Das beste Weih -
nachts - Beschenk ,
bei bequemer
Teilzahlung u .
zeitg . Preisen .

A . Kanobel
Moritzstr . 23

Michelsberg 20

liefert mit

Zuschuß
und

Ratenzahlung

WWW »«1E>
MLuE
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Rü , quT * riHett aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik verössentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die™
Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung .

100 Prozent in

Aus kleinsten versuchsweisen Anfängen
hat die deutsche Pelztierzucht heute schon
einen recht beachtlichen Umfang erreicht . Die

Gewinnung von Edelpelzen in unserem
Vaterlande verdient jede Förderung , denn
einmal entlasten wir unsere Devisenbilanz
von der Einfuhr dieser sonst kostspieligen
Ei : irr und zum anderen können wir , wie

heute bereits geschieht , durch den Ex -

hochwertiger deutscher Edelpelze doch
n ganz namhafte Devisensummen herein -

. len .

Leider kämpft die deutsche Pelztierzucht
heute noch mit Schwierigkeiten und Miß¬
ständen . In der ersten Zeit wurden für Edel¬
pelztiere in Deutschland ungewöhnlich hohe
Summen ausgegeben , und es stellten sich da¬
her auch sehr bald Geschäftemacher und
Glücksritter aller Art ein , die mit einer fast
ans Schwindelhafte grenzenden Propaganda
und mit Methoden , die lebhaft an die be¬
rüchtigten Schneeballsystme erinnern , die
junge Pelztierzucht nahezu in Verruf brach¬
ten .

'
Die Rerchsfachgruppe Pelztierzüchter ,

E . D . , int Reichsverband Deutscher Klein¬
tierzüchter , der dem Reichsnährstand angc -

gliedert ist . hat diesem Treiben durch sach¬
gemäße Betreuung und Führung der deut¬
schen Pelztierzucht ein Ende gesetzt .

Die Vereinigung der deutschen Pelztier¬
zucht von den Rur - Geschäftemachern ist aller¬
dings noch nicht ganz durchgeführt , und es
ist auch noch nicht vollkommen gelungen , in
der gewiß sehr wünschenswerten Werbung
für die Pelztierzucht die unbedingte Wahr -
deit und Klarheit durchzusetzen . Wenn auch
Auswüchse und Verstöße gegen das ordent¬
liche Geschäftsgebaren in dem früheren
Ausmaße nicht mehr festzustellen sind , so
gelingt es doch immer wieder , Darstellungen
über die Möglichkeiten der Pelztierzucht zu
geben , die mehr den höchst persönlichen Ge¬
schäften der Urheber solcher Übertreibungen
als dem Vorteil der neu zu werbenden
Züchter dienen . Wenn wir die deutsche
Pelztierzucht wieder auf eine gesunde Grund¬
lage stellen und ihr damit überhaupt erst die
Entwicklungsmöglichkeiten schaffen wollen ,
die Voraussetzung für die Erfüllung der ge¬
kennzeichneten gesamtwirtschaftlichen Auf¬
gaben sind , dann ist es erstes Gebot , über die
Pelztierzucht fachlich , sachlich klar und un¬
geschminkt zu berichten . Wer heute noch dem

Publikum vormachen will , die Pelztierzucht
wäre ein , Betriebszweig , in welchem sich
mühelos 100 Prozent Kapitalgewinn er¬
zielen ließen , der sabotiert diese Arbeit . Aus
diesem Grunde müssen die in der letzten
Zeit da und dort aufgetauchten Berichte
über die so sehr verlockende Pensions -Pelz¬
tierzucht von jedem Sachkenner abgelehnt
werden . Diese Mitteilungen sind nach Auf¬
machung und Inhalt meist nichts weiter als
eine Sensationshascherei , ja , der Einge¬
weihte und Fachkundige könnte , wenn auch
z . B . „ Europas größte Tierfarm

"
nicht ge -

rr Pelztierzucht ?

nannt wird , eine irreführende Werbung
darin erblicken . So heißr es z . V . in einer

dieser Anpreisungen : „ Wenn man den Käfig¬
straßen Namen geben würde , so müßte man

solche wählen , dte den Bewohnern und den
der Pension zugrundeliegenden Absichten
entsprechen ." Anschließend wird als Name ,
welcher „ der dieser Pension zugrundeliegen¬
den Absicht entsprechen

" würde , vorgeschla¬
gen : „ 100 - Prozent - Straße !" Etwas weiter

lesen wir als Ausspruch des Farmleiters
folgendes : „ Dem Tierbesitzer garantieren
wir sozusagen eine lOOprozentige Vermeh¬
rung seines lebenden Kapitals ." Hieraus
wird doch ganz klar , daß diese Veröffent¬
lichung nur eine zweifellos sehr geschickte ,
aber zugleich sehr irreführende Reklame dar¬

stellt . Der unkundige Leser wird sich doch
ohne weiteres das lebende Kapital sofort in

geldliches Kapital übersetzen .
Auch die Angaben über die erMbaren

Fellpreise sind irreführend . Für Nerzfelle
erreicht der Züchter am Leipziger Platz im

Durchschnitt 16 RM . und nur für ganz her¬
vorragende und allerbeste Sortimente wer¬
den unter Umständen 35 bis 40 RM . je Fell
bewilligt . In der Meldung wird aber glatt -

hin ein Preis von 50 bis 60 RM . angegeben .
Dies gilt sinngemäß für Silberfuchsfelle , für
die der Züchter einen Durchschnitt von 200
bis 280 RM . im allgemeinen nicht erreicht .
Der Durchschnittserzeugerpreis für Silber¬

fuchsfelle betrug letztes Jahr 110 RM . Der
höchste Preis dürfte 240 RM . betragen , der

jedoch unter 10 000 von einem einzigen
Silberfuchsfell erzielt wurde . Nutriafelle
brachten nicht 25 bis 30 RM ., sondern 7 bis
9 RM . im Durchschnitt . In demselben Ver¬
hältnis sind auch die Preise für Zuchttiere
viel zu hoch angegeben . Eine wirtschaftliche
Pelztierzucht wird den Preis eines Zucht -

Vom Hallenschwimmbad
in Wiesbaden .

Zu der Einsendung unter obigem Titel
in der vorigen Sonntagsnummer möchte ich
bemerken , daß der Verfasser gewiß vielen

Lesern aus der Seele spricht . Ich selbst habe
mich schon vor Jahr und Tag durch Wort
und Schrift bemüht , daß man das Schwimm¬
bad wenigstens an einigen Vormittagen für
Herren freigeben möge . Es wurde mir ge¬
sagt , man käme dabei nicht auf die Kosten .
Ich bezweifle , daß bei ausschließlich weib¬
lichem Besuch der Ertrag höher ist . Jeden¬
falls ist für ältere Männer die Benutzung
des Bades zurzeit überhaupt unmöglich , da
man sich nicht an dem Trubel der Jugend be¬

teiligen kann und will . Ich erinnere mich
noch gerne an die schönen Zeiten der frühe¬
ren Jahre , wo man mit Behagen sein
Schwimmbad genießen konnte , zumal als das
Damenbassin , das übrigens etwas kleiner ist ,
noch im Betrieb war . Daß dies wieder in

tieres im allgemeinen auf den zwei - bis

vierfachen Fellpreis veranschlagen . Wenn
man also 50 Prozent von den in den An¬
preisungen behaupteten Preisen für Zucht¬
tiere abschreibt , dann kommt man etwa auf
den angemessenen Preis .

Die Periode der Spekulation mit Zucht¬
tieren ist ein für allemal abgeschlossen . In
Zukunft können Pelztierzuchtbetriebe nur
dann Dauerbestand haben , wenn sie aus¬
schließlich von dem Perkauf der erzeugten
Felle existieren können . Allen Berechnungen
muß dabei der am Leipziger Rauchwaren¬
markt zu erzielende Fellpreis , also weder
Zuchttierpreise noch Spitzenpreise für ein¬
zelne Felle , Hugrundegelegt werden . Außer¬
dem wird künftig für den wirtschaftlichen
Erfolg von Pelztierzuchtbetrieben ent¬
scheidend sein , daß sie mit einem bäuerlichen
Betrieb eng gekoppelt werden . Solche „ ge -

. mischten Betriebe "
sind krisenfester als die

reinen „ Pelztierfarmen
"

. Man kann auf
Grund sorgfältiger Kalkulationen stark in

Zweifel ziehen , ob „ Riesenfarmen
"

, wenn
man ihre Eewinnaussichten — wie dies
soliderweise geschehen muß — auf der Pelz -

basis kalkuliert , in Zukunft überhaupt noch
Eewinnaussichten haben . Eine große Anzahl
dieser Unternehmen sind schon heute nur
noch darum rentabel , weil es ihnen gelingt ,
durch eine sehr großzügige Werbung immer
wieder neue Kunden für Zuchttiere zu ge¬
winnen . Sie erzielen die versprochenen Ge¬
winne also nicht in erster Linie durch Fell -

vcrkäufe aus dem Altbestand , sondern die

neugeworbenen Mitglieder zahlen die Ge¬

winne der alten Mitglieder in Form über¬

höhter Zuchttierpreise . Auf dieser Basis kann

man natürlich mit jedem beliebigen Artikel

ohne Rücksicht aus die tatsächliche Markt - und

Absatzlage ein glänzendes Geschäft machen ,
das sich sozusagen in sich selbst rentiert , so¬

lange die „ Pensionäre
" nicht alle werden !

Benutzung genommen wird , wird wohl ewig
ein schöner Traum bleiben im Hinblick auf
die Rentabilität . So verteile man doch
wenigstens die Vormittage gerecht , denn wir
Männer sind schließlich doch auch Menschen .

E . F .

Tarife der Verkehrsbetriebe .

Während in den Rachbarstädten Frank¬
furt und Mainz wiederholt Tarifsenkungen
bei den Städtischen Verkehrsbetrieben vor -

genommen worden sind und schon lange für
Kurzstrecken der 10 -Pfennig - Tarif eingeführt
ist , kann man in Wiesbaden die kürzeste
Strecke unter 20 Pf . nicht befahren . Nur

durch Billigkeit kann der Verkehr behoben
werden .

Auch siird die Rabattsätze , die bei Lösung
von sogenannten Fahrscheinheftchen gewährt
werden , nicht einheitlich . So beträgt der
Rabatt für ein Fahrscheinheft mit 7 Scheinen
ä 3 Teilstrecken 28 % Prozent , während er
neuerdings bei den Fahrscheinen mit 5 Schei¬

nen ä 4 Teilstrecken nur 20 Prozent beträgt
Eine Gleichschaltung wäre sehr am Platze .

Einer für viele .

Die Straßenbahnlinie Dotzheim —

Bierstadt .

Die Beförderungsgelegenheiten vormit - i
tags von 7 .30 bis 8 .15 Uhr spotten jeder Be¬
schreibung . Schon ab Giiterbahnhof sind die
Wagen besetzt . An den Haltestellen Lorelei - i

ring , Winkeler - und Eltviller Straße ,
Blücherplatz , Bismarckring keilen sich die
Menschen förmlich in den Wagen hinein . Der

’

Personenwechsel an den einzelnen Halte - -
stellen ist beinahe ein Verkehrshindernis . |
Am Bismarckring ist es am schlimmsten . ■

Meistens fährt die Linie nach dem Sedan¬
platz unbekümmert fort ; das Publikum , J
welches diesen Anschluß fast nie mehr er - '

reicht ( angesichts des weiten und dauernd
durch den Autoverkehr stark gefährdeten
Weges ) hat das Nachsehen . Diese Umsteig¬
stelle wird auch nie ausgerufen , sondern nur
„ Bahnhof umsteigen

" . Könnten die „ Ver -
kehrs

" betricbe nicht in dieser Zeit statt
einem — zwei Wagen fahren lassen ? Dies
gilt auch in den Zeiten von 12 — 1.30 Uhr
und abends ab 6 .30 Uhr . Jetzt in diesen
hustenden , pustenden , niesenden Menschen -
knäueln eingekeilt zu sein , ist eine un¬
hygienische Angelegenheit . Sie zu beseitigen , ,
ist eine Pflicht .

Einer für viele .

Stoff — oder Material .

Ein ganz übles Schwammwort fremden
Stammes ist das Wort Material . Wir
wollen dafür künftig das kurze deutsche Wort

Stoff verwenden , also z. B . vom Werkstoff ,
vom Rohstoff und vom Baustoff , von Heiz- -

und Brennstoffen und vom Sprengstoff
sprechen . Als Unterlagen für unsere Arbei¬
ten dient uns der Arbeitsstoff statt das
Material . Der Beratungsstofs wird manch - -

mal zum Streitstosf oder zum Streitgegen¬
stand . Kriegsmaterial nennen wir Kriegs¬
gerät , Kriegsmittel , Kriegsbedarf oder Rüst¬
zeug ; rollendes Material oder Betriebs - ' ^

material von Eisenbahnen usw . sind Fahr - ;
zeuge ; Büromaterial heißt Schreib - oder

Kanzleibedarf . Statt Materialschaden sagen
wir Sachschaden . Materialwaren sind
Haushaltswaren . Oft kann man das Wort
Material einfach weglassen : Zahlenmaterial
— Zahlen , Beweismaterial — Beweise . Das
Wort Menschenmaterial haben unsere
Kriegsgegner zur Hetze gegen uns benutzt ,
Bon Arbeitermaterial zu sprechen , verbietet :
sich int neuen Deutschland von selbst . . -

In den meisten Fällen ist es zweckmäßi¬
ger , die allgemeinen Angaben überhaupt zu
vermeiden und an Stelle von Material
Wörter wie Erde , Boden , Bodenart , Erdart ,
Erdgattung , Kies , Holz , Eisen , Metall . Mör - ।

tel , Steine , Gestein , Kohlen , Altstoff , Abfall
usw . zu benutzen ; denn man sagt besser
genau , was man meint , und überläßt es nicht
dem Hörer oder Leser , es zu erraten . _____ j

NORA - Rienzi NORA - T roubadour

Erhältlich'in sämtlichenFachgeschäften

NORA - 6OO
7 'KreisSuperhet mit KurzwelleEinkreis2 Rohren-Empfänger

__ m.RöhrenfürGleid»-
• M10X30 und Wechselstrom

rückkopplungsfreierZweikreiser
mitRöhren

• M* Vöe * fürWechsehlRM»

6 KreisSuperhet
OQC mitRöhren
AQJi " fürWechselstrom

Wolle

Wintersportreisein die Dolomiten u

nach Col dl Lana am Pordoijoche m

Telephon 25404 . WB

ac
'
ien Sie

einenVersuch
(2250 m hoch )

vom 22 . Dezember bis 3 . Januar .

Preis einschl . Eisenbahnfahrt III . Kl . , Unter¬
kunft , volle Verpflegung usw . ,
Autofahrt von Bozen zum Hotel RM . Hl . "

Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedr . -Platz 3 .

®
mlt
einer
Anzeige
im

liesbedenerTagblaB
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
liiiiiiiimiiimmiiHiiiil

Troubadour
2fJ16

Dampfmaschinen

Eisenbahnen

rlle Reoaraturen und Ersatzteile .
Schulz . Mauritiusstraße 9 .

XPcrßc - Sruifadjen liefert schnell und gut
i . Schellenkerg ' sche HosSuchdruckerel

Wiesßabener

Weihnachten im

. Kurhaus Stromberg'
l (Hunsrück ) in dem modern - behag -

I liehen Hotel im Soonwald mit der

„ Deutschen Wiichel - S . ube “

Besonders vorteilhaftes Preisabkommen für die Zeit von Samstag , 22 . Dezember

(vor Abendessen ) bis Donnerstag , 27 . Dezember (mit Frühstück ) RM. 27 . - und

30 . - je nach Zimmerlage . Machmittagskatfee im Preis einbegriffen . Bedienungs¬

geld wird nicht erhoben . — Bahn - und Postauto - Verbindung von Bingerbrück .

Steifen und Wandern
: Bäder und Sommerfrischen nB

wasche
,

beide mit'
^ älls ^ MeW
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PROGRESS wird ,

Wenn Sie nicht wollen

daß andere die Geschäfte machen

STAUBSAUGER

WIESBADEN FRIEDRICHSTR . 38
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•rag - und fahrbar !
rakher ZubehSrl

Wenn Sie nicht wollen ,
daß Ihre Firma vergessen

6ro6e Betffeioernng
ooh Miiar nno Men .

Dienstag , den 11 . Dezember , vormittags
9 '/ ; Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

9 W * 9
1 mod . Mah .- Sveisezim .- Einricht . m . Bitrine :

dann geben Sie Ihre Anzeigen dem

Wiesbadener Tagblatt

Wr . 336 . Teile

3l»«nsMMmng .

. . .

’ ,nWM ™

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert .
1 Partie Flaschenweine
( Johannisberger . Kriedricher . Vinger - Serzlay ) :
1 Partie Spirituosen
( Weinbrand ^ halb und Salb . Curycao ) .
,™ . , . Versteigerung bestimmt .
Wresbaden . den 8 . Dezember 1934 .

Obergerichtsvollzieher .
___

Adolrsallee 22 , Tel . Nr . 22015 .

Besichtigen Sie bitte unsere

Sonder - Ausstellung in Polster

Nähtische

Klubtische
Satztische

Bridgetiscke
Leselampen

1 Nuhb .- Sveisezim .- Einrichtu ng :
2 Mahag .- Schlafzim . - Einruhtungen :
1 Eich .- Schlafz . - Einricht . m . Ztiir . Svitgelschr .
1 kehr schöne Wohnzim .- Einricht . mit

Ihren Weihnachtseinkäufen an , damit Sie

sich nicht um die Freude des ruhigen
Wählens und Aussuchens bringen . Je

früher Sie zu uns kommen , desto reich »

haltiger und schöner ist die Auswahl ,
die Sie in allen Abteilungen finden !

Klubsessel
Couches
Teew ag en

Sevierboys
Radiotische

Schuhwaren -

Bersteigerung .

. Wegen Geschäftsaufgabe lägt di « Firma
schuhhaus Dörner am Montag . 10 . Dezember
" nd folgende Tage , jeweils vormittags 9 %
und nachmittags 3 Uhr begiitnend im Lade «

36 Bleichstratze 36
die Restbestönde an Schuhwaren als :

Herren -
, Damen -

, Knaben -

u . Kinderschuhe , größere
Anzahl Arbeiterschuhe

sowie Dienstag . 11 Uhr . di «

Laden - Einrichtung
Theken Regale . Tische ^ Stühle . Schreib -

, rasse . Beleuchtungsk .. Erkereinrrcht . usw
ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern .

Der beauftrage Versteigerer

Wilhelm Helfrich
Tel . 229 41 . Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23

Jede Gabe sorgsam und mit Bedacht

wählen , damit sie auch wirklich dem Be¬

schenkten gefällt - - das macht Freude !

Schenken ist mehr als nur Geldausgeben ,

und es sind nicht immer die kostbarsten

Geschenke , mit denen man die gröfjte
Freude macht . Selbst diekleinstenGaben

sollte man liebevoll und mit Verständnis

wählen und so aus vollem Herzen schen¬

ken ! Fangen Sie darum rechtzeitig mit

Nachlatz -

verfteigerung
Im Auftrage der Erben versteigere ich

Mittwoch , den 12 . Dezember
norm . 10 Uhr beginnend , in der Wohnung

35 Wilhelminenstr . 35
Omnibus - Haltestelle . Beausite "

2 egale sehr gute 2tür . Ruhb .-Bücher -
ichranke . Nutzbaum - Divlomatenichreibtlsch .
Nugbaum - Büfett . Vitrine . Tische . Näh - und
Bauerntizche . 10 Lederstühle , reich geschnitzt
SHerem .essel Schrerbiessel . Büstenständer .
eIr . ichone Marmortäule . Polstergarnitur

( Sota , 4 Sessel ) , 11 alte u . mod . Gemälde
sehr gute Plütchvortieren . Vorhänge . 3teil .
Paravent .( handgestickt ) . Waschkommod , mit
u . oh . Spiegel . Nachtschränke . Koffer , sehr
ichone Varockstanduhr mit 2 Eirandolen
zwei . Marmorvasen mit Bronze beichlag
( Emvire ) . silb . Empire - Sauciere . 6 silb .
Milchkännchen mit Zuckerschalen . silberner
Leuchter , goldene Damenuhr . sehr feine
Kristalle und Gläser , altes Fayence -
Wandbecken . Cloünee - Vasen . Zinnpokal .Wandteller . Onir - Visitenschale mit Bronze ,
sehr schöner Venezianer -Spiegel . Bronze -
Standerlampe . jav . Lüster . Küchenmöbel .

. Gasherd , elektr . Heizofen
ireiwillig . meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag nachm . 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator . beeid . u . öffentl . angest . Veriteigerer .9 Lursenstrahe 9 . Telephon 224 48 .
37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Gronte und vornehme Ausstellungssäle .

( Elfenbein eingelegt ) :
1 R16 . Besteckkast . f . 8 Pers . ( oh . Monogr .) :
6 Perser - Brücken :
5 sehr gute deutsche und Smyrna -Teppiche ;
1 Sveiseservicc für 12 Personen :
2 Pianos :
2 mod . weihe Kuchen - Einrichtungen :

Eichen - Vitrine . Büfetts . Vertiko . Aus¬
zug - und andere Tische , rund . Eichen - Tisch .
Schreibsekretär , Bücherschrank . Kleider -
ichranke Pfeiler - und andere Spiegel .
6 moderne Eichen - Lederstühle . Rohrstühle .
Leder - Klubiofa . moderner Sessel . Korb¬
garnitur . Bett - Couch « . Chaiselongue , sehr
schöne Polstergarnitur ( Sofa . 2 Sessel .
4 Stühle ) mit rotem Seidenbezug . Wasch¬
kommoden und Nachtschränke . Metall - .
Solz - und Messingbetten . zwei Schlaf -
Wollmatratzen . Federbetten . Truhen . Flur¬
garderoben . Standuhren . Balkonmöbel , sehr
ichöne Ständerlamve . Lüster und Tisch¬
lampen versenkbare Pfaff - Nähmaschine .
Kartothek , _ Schreibmasth ., Serrengehpelz
( Nutria ) , Serrenvelzmantel mit Perüaner -
kragen . Damen - Seal - Mantel . «leg . 3teil .
Paravent . Waffensammlung . Schrank -
grammoph . . Briefmarkensamml . . Märklin -
Baukasten . «ehr gute Gemälde . Kunstgegen¬
stande . , Marmor , aulen . Kristalle . Bronzen .
Leder - Handtasche mit Reisenecessaire . Zim .-
Oten . 2 Gasheizöfen . Wäichemangel . 2 fast
neue Gasherde mit Backofen . Dezimal¬
waage . 2 Ladentheken . Regale

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag nachm von 3— 5 Uhr

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angest . Strittigerer .
2 Lursenstrahe 9 Telephon 224 48 .
37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Grohte und vornehme Ausstellungssäle .

wenig Kirchgasse 47 .
Durch d . Arbeitsbeschaffungsplan d .
„ Wegwag “ jetzt besondere Vorteile .

. Makulatur
I j « haben im Tagbl .- Verlag .
( Schalterhalle rechts .

Verkaufsstelle für U85

Progreß - Staubsauger
SM . 79 . - 129 . - 180 . -

Wenn Sie nicht wollen ,

daß Ihre Waren liegen bleiben ,

0UC # 6
finden Sie bei

GOTTSCHALK

MAUZ * PFEIFFERS r u r r GABT - äOTNA ^
"
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Der Rundfunk

Mk . 395 .

;in Fabrik -

Telephon 24453Kirchgasse 22

FaulbrunnenstraBe 8

Billige Winterfellen DA | 1 | A
erbringen Sie in Göschweiler .

Wintersport — Winterkuren . ■ ■ ■verbringen

Pension 4 Mahlzeiten 3 . 50 Mk . n große Auswahl , Teilzahlung

j \ J Gebr . Olsson
Bleichstraße 17 Fernspr . 24024

20 . 10

2176

Wein und Bier

KURHAUS

Orgelwerke K155

Eintrittspreis 0 .75 Mk . Dauerkarten gültig .

-

S

MMTwIMMWIilliUN

Preisausschreiben !

iühiiiiii

III ! IIIIIIIIlliMW

dann

nur im
TELE
FUN
KEN

V
|

Foto - Alben

Krippenfig . Sort . ab - . 90

Geschenke ;

Marmorschreibzeuge
Leder - Schreibmappen
Füllhalter

Briefpapiere

KUNSTGEWERBE

SPIELWAREN

Pension Alpenblick Göschweiler , 905 m ,
Station Löffingen . Höllentalbahn .

.w * ■ <- » MT - - --- -- - v #
Udft -und Kraft -Aktleng efellfchdt , Niederfedlitz - Dresden .

Gen . - Vertr . R . Gruber

Tenneibachstr . 11 . Fernruf 26047 .

Er kostet mit Kurzwellenteil , einschließlich Röhren .............. 1

Jederzeit unverbindliche Vorführung auch in Ihrem Heime .durchs

Ufas Ist dis . TG/ur - SkataA
Wertvolle Preis «,Auskunft aßedingungen beimRodiohändler .

Leitung : Dr . Ernst Lauft

Wiesbadener Madrigalkreis • Kurordiester

K . Utz , Orgel ; J . Bingeiberg,Violine ; F . Danneberg u . W . Pretseh , Flöte

Vier Motetten , Brandenburg . Konzert Nr . 4 .

auch gegen Ratenzahlung

Spezialgeschäft

H .
Haenchen

L . Schellenberg sehe Hotbuchdruckerei
A Wiesbadener Tagblatt

Uodio -

- ViePkrtls-Super ' mit Xuw -Skata

fäwSkata .

Hohnei - Ättonleoiis Sund am

Das passende Weihnachtsgeschenk
Größte Auswahl in allen Preislagen

A . L . ERNST
Taunusstraße 13 u . Bheinstraße 41

Reichhaltiges Lager in großen und kleinen Geräten der führenden Fabriken .

OlgmpiaiRdie
1934/35

Seite 22 . Nr . 336 .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge -

lingen z ' gT '
x

Ihrer
Druck - J

L. Schellenberg
’sche

Hofbichdruckerei
WisbadenerTagblatt

Fachgeschäft

' Haussmann& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , größte Aus» . , fachm . Eeratg .

RADIO
Das schönste Weihnachtsgeschenk

ist ein Radio -Apparat von

Radio - Schierstein
nur in Wiesbaden

Dotzheimerstr . 61 , Tel .26901

Besuchen Sie uns am Sonntag und besichtigen Sie

unsere Weihnachts - Ausstellung . Große Auswahl .

Bequeme Anschaffung durch unser Ratensystem .

Beschäftigungsspiele in groß r Auswahl

Kino

Skala

Während m . 30t
Tätigt . Habe im
falt alle König «
ioroie Geldfürst ,
der Welt in
Kairo getont
Auch wenn ete
sagen : „ 36 eigne
mich nickt zum
Photographier . ,
so glaube ich .
auch mit Stoen
fertig zu werd .
Bitte bemühen
Sie sich einmal

Kirchgasse 11 .
Sie erb . schon
6 Kart , v . 3 . - a .
Karl Kurzrock ,
mehrf . vreisgekr .
nur Kirch « . 11 .

Papierhaus U . Upr
Kirchgasse 74 lIUllCI

I
la Buchenholz

Scheit , ofenfertig geschnitten ,
Zentner 1 . 15

Lieferung frei Haus jed . Quantum

Johannisberger Gtr . 9 , Hth . P . t

TELEFUNKENSUPER

Deutschland
ist das Rundfunkgerät , das es bisher nur in

den Träumen der Rundfunkhörer gab . Was die

Technik schuf an Neuerungen und Bequem¬
lichkeiten , im Telefunkensuper „ Deutschland
wurde es angewendet . Sein größter Vorzug
ist sein Klang . Durch die Erfindung der Nawi -

Membran und Verwendung der Endrönre

RES 964 ist der Klang vollkommen ausgeglichen .

Deutfchiandfender 191/1571 .

Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .

0 . 35 Von Hamburg : Hamburger Safentonzert auf
dem Damvfer „ Uiambara . 8 .00 Stund « der

Scholle . 8 .55 Deutsche Feierstunde . .
11 .00In stillen Stunden . . . . 5r . Neubauer spricht ,

11 .30 Von Leipzig : Reichssendung : .Lch geh -

und suche mit Verlangen . Kantate von

12 . 10 ^ '
omi «

V ?m
'

Wintergarten . 14 .00 Kinderfunk ,

spiele : Falada . Marchenspiel . 14,45 Eine
Viertelstunde Schach . 15 .00 Nur em halbes
Stündchen . Schallvlatten . 15 .80 Stunde des

16 .00 Von München : Vesperkonzert 17 .30 Plauter -

mann meint . . . 18 .00 Marsche . Walzer uiÄ
Charakterstücke . Blasmusik aut schallvlatlen .

18 .30 Von Kramen , . gebratenen Äpfeln und
dampfendem Punsch . Erne Dezember -Mischung
für grobe und kleine Kinder , hergestellt von
Munkepunle . 19 .30 Sport des Sonntags

19 . 45 Als wennite schwebst . Tanzbummel . 21 .30
Von Köln : Reichssendung : 8 . Meisterkonzert
des deutschen Rundfunks . Elle Ney spielt .

2215 Nachrichten und Sport . 22 .30 Funkbericht vom
Internationalen Eishockey aus dem Verlmer
Sportpalast . BSE — Oxford . 23 .00 Von
Breslau : Tanzmusik .

18 . 50 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Das Leben
spricht . 20 .00 Zeit . Nachrichten ,

'

Volk und Wirtschaft an der Saar . Berichte
und Gespräche . 20 .30 Ein Abend beim

„ Heurigen "
. Wiener Volksmusik mit

Schrammelquartett und Gelang . 21 .30 Aus
der Winterweide . Schäfer ziehen durch unser
Gebirge . Funtfolge .

22 .00 Zeit . Nachrichten 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . A ?erter - und Svorlvericht . 22 .30
Tanzmusik . 23 .00 Kammermufir . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtkonzert . Schallplatten .

TZum
Andreasmarkt !

Martini - Stuben
Taunus straße 27

Die gediegene Tanzbar

•
Das Abendlokal für Sie

liiiiimiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiHiiHiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Bis 4 Uhr geöffnet

8 . 35 Von Hamburg : Hafonkonzert auf dem Dampfer
Uiambara

"
. 8 .15 Zeit , Nachrichten . Wetter .

d .25 Stuttgart : Gymnastik 8 45 Trier :
Katholische Morgenfeier . 9 .30 Deutsches Schatz -

kästlein . „ Der erste Schnee .
"

r
10 .00 Bekenntnis zur Zeit . 1015 Chorgesaug ^

11 .00
Das Geheimnis des Vogelzuges . Wieuxit
wurde der Schleier dieses Geheirmiisses bisher
gelüftet ? Zwiegeivrach . 11 .30 Von Leipzig :
Reimssendung : Bach - Kantate . Ich geh und

suche mit Verlangen .
12 .00 Kassel : Mittagskonzert I . 13 .00 E

arbeiter kommt auf den Bauernyi
« eipräch . 13 .15 Mittagskonzert II
Platt „entrümpeln "

. Wunschautomat 14,00
Kindersiunde . Unser grobes Weihnachtsvreis -
lätiel ! 15 .00 Stunde des Landes !

16 . 00 Von Breslau : Bunter Nachmittag . Eine
gemütliche Kaffeestunde . 18 .00 Jusendiunk .
BdM .- Feierstunde . 18 .30 Sorgt für die Tiere

18 .45 Von London : Konzert . 19,45 Zwei deutsche
Patrioten . Anekdoten um Friedr . Ludw . Zahn
und Friedrich Lisi . 20 .05 Sportnachrichten .

20 . 15 Sinfonie -Konzert . 21 .00 2m Schweigen der
Welt . Eine Funkfolge . 21 .30 Von Köln :
Reichssendung : 8 . Meisterkonzert des ixuttoen
Rundfunks . Elly Ney spielt . 22 .15 Zeit ,

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .

Speisehaus Busse

■ Gänsebraten v

...... Qualität und Preis wie immer — - = =

X ist dieser 3 - Röhr en - Reflex - Super
♦ mit Duodiode und Schwundausgleich .

♦ Er kostet nur ..... RM . 275 . -

x Tonlich und technisch vollkommen !

X Das lästige Suchen der Sendestationen
X fällt weg durch die s?s

Nachrichten .
22 . 20 Nachrichten aus dem SendeMirk . Wetter - und

Sportbericht . 22 .25 Der Zeimruk bringt den
Sportspiegel des Sonntags . 22 .45 Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik . Aus deutlichen Meister -

opern III . Richard Wagners Buhnenweih -

festspiel „ Parsifal
"

. *

Montag , den 10 . Dezember 1934 .

6 . 00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Fruhmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral 7 .00
Frühkonzert ( zirka 8 Uhr . nur für yianfTUit ) :
Wasserstand . 8 .30 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Danzig : Schulfunk
Das ganze Deut chland Ioll es sein . 10 .50

Praktische Ratschlage für Küche und Saus .
11 .00 Werbekonzert . 11/30 Programmansage ,
Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial -

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 00 Stuttgart :
Zeit , oaatbienit . Nachrichten . 1310 Nachrlchtej
aus dem Sendebezlrk . 13 .15 Stuttgart .
Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 äett . SBnt «

schaftsmeldungen , 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinder -

stunde . Sekt basteln wir Weihnachtsgeschenke .
15 .30 Aus Wald und Flur . 15 .45 ^ tcheirunk .
Sprache und Schau deutscher LaMchaft .

16 . 00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugendfunk . 1815
Bücher , die uns erwarten . 18 .35 Neue deutsche
Dichtung . 18 .45 Wetter . Wirtschastsmeldungen .

x — S . CAFE CONDITOREI

Obevrnage « ' JeJrforu 3,1004 -

Mittwoch , den 12 . Dezember
um 20 Uhr im großen Saal :

BACH ABEND

Montag , den 10 . Dezember 1934 . ]

6 . 05 Nachrichten . 6 .30 Tagesspruch Choral . . 6 .SS
Von Leipzig : Frllhkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .45 .Leibesübung für die Frau . 9 .40 Haus -

10 . 00 Na ^ nMen ^ 0 :15 ^ n
"
^ toigsbem : Deutscher

Volkstum . 10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .40

Ter Bauer spricht . , , . . . . m
12 . 00 Von Köln . MttlagÄkonzert 13,00 Aus NaS

und fern . Schallolatten , 15 .15 Von deutscher
Frauenkunst . 15 .40 Werkstunde Tur bie SugeiA .

16 .00 Von Leipzig : Nachmrttagskonzert . 17 .00 Erst¬
malig vor dem Mikroron des Deutichland -

senders . 18,10 Hitlerjugend an . der Arbeit .
18 .30 Kleinste Arbeitsgemeinscharr um Glas
und Holz . — Heimindustrie und Familie . —

19 . 00 Da
^
s ^ öicht . — Für die Landwirtschaft . An¬

schließend : Unter dem Kreuz ^ des Südens - -

unter dem Polarstern . Musik aus fernen
Zonen . Schallvlatten . 20 .00 ÄemfoniÄ
Nachrichten . „ Js

20 .10 Mozart — Beethoven . 21 .30 Wir suchen und
finden

23 .00 Fern vom Ball . Tanzmusik zum Traumen .

Unverbindliche Vorführung durch

A . LERNST
RADI Oz FACHABTEILUNG

Taunusstralle 13 und Rheinstraße 41

UFA ’ PALAST
Sonntag , 9 . 12 . 34

| Vorm . II15 Uhr |

Einmalige Morgenvorführung

England
Der erste ausführliche
Kuitur - Großfilm

der in hochinteressanten Bil¬

dern die schönsten Gegenden ,
Städte und Häfen , uralte Ka¬
stelle und Kirchen der Grünen
Insel zeigt .

Ein sehenswerter Film !

Dazu die neueste
UFATON -WOCHE

Jugendliche / Vorverkauf

zugelassen / Ufakassen

Der

Die Aectroka - Datten ,

in großer Auswahl

MusiNaus

3ran $ 8cketienöerg
Kirchgasse 33 Telephon 26444

Autorin . Elektrola -Verkaufsstelle
Vorspiel unverbindlich

Kino

Skala
Beteiligen Sie sich am

Telefunken -

,Meistersuper
“

284 RM .
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Sonntag , 9 . Dezember 1934 .

BOOTSHAUS f l | | V

BIEBRICH IAN &Kochbrunnen - Konzerte

von

I Teilzahlung
zu den günstigsten

Bedingungen !

Sonntag Vorm . II15 Uhr „ ENGLAND "

10 . 12 . 34

Kleine Preise Jugend Zutritt

üü - Amker

Konzert - Tanz - Stimmung ab heule Sonnlaa lui

Schlachtplatten ,Gänsebraten

5 .

6 .

Lachen !

Lachen !
über das herzerfrischende

Ufa - Lustspiel

Nur noch
Samstag und Sonntag

GRG
'
M GARBO

Kleines Haus .

Erschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Ubr

geöffnet .

Ochsenschwanzsuppe , Englisches
Roastbeef , junge Hähnchen oder
Schweinekotelette mit Spinat u .

Kartoffeln .
Ausschank : Königsbacher Biere .

Kleines Haus .

Autzer Stammreibe :

Die Frau ohne Kuß
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Ketzler . „
Eesangsterte von Willi Kollo .

Muss ! von Walter Kollo .
Weisker . Wemheuer , Schleim .

Sedina . Äbmann . Max Böhme .
Richard Böhme . Breitkopf .

Doerter . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 X Uhr .
Preise H von 1 RM . an .Sonntag , 9 . Dez .

vormittags 11 . 15 Uhr

Dos sicherst « Helfer ist
eine ; »Kleine Anzeige

“
im

| WLssbadsnsr TcrgbLatt

d 0 —

Restauration „ Zur Börse “

Mauritiusstraße S ■ ■ ■

Stammreihe A . 12 . Vorstellung .

Undine
Romantische Zauberover

von Lorbing .
Wambach . Dr . Tanner , Schleim .

Haas . Habicht . Singenstreu ,
Buttlar . Mechler . Naumann .

Obwald . Schmitt -Walter . Streik .
Wenzel .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 ^ Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Nr . 336 . Seite 23 .

Hotel Sinkern
t - Marktstraße 32

Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgembrt non . dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Ermt Schalck .

Alaskas
weiße

Wunderwelt
Ein Expeditionsfilm in das un¬
bekannte Alaska , in das
Land der Mitternachtssonne

Unterhaltend und belehrend

1 . Militär -Revue . Marsch von Czibulka .
2 . Ouvertüre zu . .Der treue Schäfer “ von Adam .
3 . Ein Märchen . Suite von Suk .
4 . Lieb und Leid . Walzer von Fetras .

Vorprogramm :

„ Die Jugend der Lippizaner
"

„ Liebe zur Harmonika " und die

neueste UFATON - WOCHE

Anfangs¬
zeiten : YVo . • 400 . 515 . g30

So .

*
300 • 430 • 630 • 900

Montag , den 10 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Außer Stammreihe :

Der Ern ! von Luxemburg
Operette in 3 Akten von Lehör .

Weisker , Tanner , Schleim .
Dähler II , Fuchs , Mayer ,

Roettger . Ruschpler . Sedina ,
Stein , Wilhelmy . Atzmann ,
Max Böhme . Richard Böhme .
Demvewols . Doerter . Kilian .

Meister . Mechler . Seiler . Weisker .
Weyrauch , Winkler .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Kein Kartenverkaus .

Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Auber Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve - Lorcher .
Breitkovf , Wemheuer . Schleim .
Eenzmer . Eerbäuser . Heidenreich ,
Heb , Lindemer . Roettger . Sedina ,
Weber . Albert . Blaeb . Breitkom .

Falkner , von Heyden . Jäger -
Westvbal . Laube . Lebrmann ,

Mechler . Schorn . Sibold .
Weyrauch . Wiedermann . Zeiler .

Anfang 14 % Ubr .
Ende etwa 17 Ubr .

Märchenvreise von 50 Pf . an .

Montag .
Dienstag , 11 . 12 . 34
Mittwoch , 12 . 12 . 34

------------- -- :lzer von Fetras .
Potpourri aus „ Hänsel und Eretel
vumperdinck - Fehling .
3m D - Zug . Galopp von Blon .

Kurhaus - Konzerte . j
Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .

16 Uhr grober Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Auszug der Garde , Marsch von Eilenberg .
2 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser “ von Auber .
3 . Ballettmusik aus „ Stradella “ von Flotow .
4 . Champagner - Walzer aus „ Die Amazone “ v . Blon .
5 . Ouvertüre zu „ Prinzeb Rosine “ von Lück « .
6 . 2 Slavische Tänze von Dvorak .
7 . Fantasie aus „ Waffenschmied “ von Lortzing .
8 . Florentiner - Marsch von Fucik .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Uhr grober Saal :

Wiener Musik .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Wien bleibt Wien . Marsch von Schrammel .
2 . Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien

von SuppS .
3 . a ) Wiener Fiakerlied von Schrammel .

b ) Wien du Stadt meiner Träume . Lied von
Sieczinski .

4 . G '
schichten aus dem Wiener Wald . Walzer von

3 . Straub .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Der Zigeunerbaron “ von

3 . Straub .
6 . Die Dorfmusik ( Auf Wunsch ) von Fryberg .
7 . Potpourri aus „ Gräfin Mariza “ von Kälmün .
8 . Radetzki - Marsch von 3 . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .
Eintritt frei .

?
# Mnd >

Ein lustiger Krieg
in den Schweizer Bergen mit

Alle

artigen Kinder
Montag , den 10 . Dezember 1934 .

20 Uhr kleiner Saal :

Kammermusik - Abend

Mitwirkende : Kapellmeister Ernst Schalck , Klavier ,
die Konzertmeister Suftus RkNgelberg . Violine und

Otto Riesch . Mola .
die Kammermustker Anton Hoigt . Violoncello und

Franz Danneberg . Flöte .
1 . Quartett „ Mann und Weib “

, für Flöte . Violine ,
Viola und Violoncello . C - Dur . $um ersten Male ,
von Jos . Haydn ( 1732 — 1809 ) . Allegro —
Andante moderato — Menuett — Moderato
(Aantasta . Air mit Variationen ) .

2 . Sonate für Klavier und Viola , ov . 10 ( zum eisten
Male ) von Alexander Winkler ( geb . 3 . 3 . 1865 ) ,
Moderato — Allegro apassionato — Variationen
über ein bretonisches Lied .

3 . Quartett für Klavier . Violine . Viola und Violon¬
cello . E - Moll . ov . 25 , v . 3oh . Brahms ( 1833 -1896 ) .
Allegro — 3ntermezzo : Allegro ma non trovvo —
Andante con moto — Rondo alla Zingarese ,
Presto .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 10 . Dezember 1934 .
11 Ubr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt vom Radio - u . Mustk -
haus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
1 . Rienzi -Ouvertüre von Wagner
2 . Aufforderung zum Tanz von Weber .
3 . Querschnitt durch Vogelhändler von Zeller .
4 . Mein Vaterland . Potpourri Rationaler Lieder .
5 . a ) Mondnacht auf der Alster von Fetras .

b ) Wein . Weib und Gesang von Straub .
6 . Grobes historisches Marsch - Potpourri von Kaiser .

Familiru - 0ruttifwn I .ÄK5
ito « r Art in kürzester Zelt

ihm
Mini
in größter Auswahl .

Ew . Stöcker
Wiesbaden

obere Weber gasse 52

Postk . genügt ,
Vertreter wird
d . vorsprechen .

DER WEG
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

■CAQIltn Friedrichstraße 22

Freitag , den 14 . Dez . 1934,20 Uhr

Kammermusik - Abend
Günther Fette (Violine )
Anton Hoigt ( Cello )
Albert Hofmann ( Klavier ) F110

Im Programm Werke von Brahms , Debussy , Strauß und Smetana

Eintrittskarten : Mk . 2 .- u . 1 .50 num . , Mk . L - unnum . bei

D . Frenz G . m . b . H . , Langgasse 4 , Schottenfels & Co . ,
Tkeaterkolonnade . Christmann , Luisenstr . ( Kl .Haus )
und an der Abendk . Für Musikstudierende u . Mitgl .
d . Reichsmusikk . : Kart , zu ermaß . Preis im Wiesbad .

( Spangenberg
’schen ) Konservatorium,Wilhelmstr . l6 .

Rundfunkteiln . erhalt , gegen Vorleg . d . letzten Post -

quittung auf die num . Plätze eine Ermäßig , v . 15 ° /0 .

2 . 30 Uhr nachmittags
Einlaß 2 .00 Uhr
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Die Presse sagt :

Ein Meisterwerk des Künstlers

zum lustigen

Mlcky - Maui -

Buntfarbeiv
tonfllm - Programm

Eine Freude für jung und alt !

6 reizende Filme

90 Minuten Lachen I

1 . Das große Micky - Mäuschen fest
tin fabelhaft lustigerMickyfilm

2 . Die Vöglein im Walde
Ein einzigartig schöner Bunt -
forbenfilm

3 . Wie Alt und Wolfi Freunde
wurden

Ein allerliebster Tierfilm
4 . Tiei4dylle in der Großstadt

Ein Besuch im Zoo
5 . Trautes Heim — Glück allein

EinHeidenspaß b FamilieMicky
6 . In der Werkstatt des Weih¬

nachtsmannes
Dieser Buntfarbenfilm ( als
schönster ) kommt zuletzt

Täglich an beiden Kassen
Kartenvorverk auf

Kinder - . 30 , - . 50 und - . 70
Erwachsene - . 50 , - . 70 , 1 . -

Pianos
und - Flügel

PS ; «
Friedrichstr .39,1

Tel . 23225 .

Ida Wüst
Hugo Fischer - Köppe / Eric Ode

Eine lachsturmentfesselnde

Angelegenheit !

u .



Des Kindes Wünsche sind gar viele :
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xUm den Gabentisch zu schmücken ,

Die Kinderherzen zu beglücken .

Lesen Sie den Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatts
Dort zeigt der Weihnachtsmann ,

Wo man gut kaufen kann .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 9 . Dezember 1934 .

imrichl

Nicht was , sonder « wie.Praktisch oder nichtpraktisch

Lisged

ganz u

sogenar

und atemlos in

stauen

Geschenke
,

die Freude bereiten!

mrc

nie

Rättei

K8O

Sichre
jiflrbifd
eldt , ei

Hassan

ihren $
tonten
traten .

zerichtsr
Mrden
unter A
Strafen

echs Ml
utq vo

jjiagiu
an den
»eichrie

M ° n
der

Wenter's-- Photi
MBog ,

vollkommen vergessen hat , die unumgänglich notwendigen
Geschenke zu kaufen und stürmt aus

Jfcnör
Angele
dleibt

Eichung
ßesamtzr
Wien i
Untersuch
ittit Hehl
tret Mo

Svoie w
iteige

In ü
»erhandl
Ang de

tahls it
itastfah
Hiun 3 (
uing vo

MesO
« dstahl
Hins Ja !
litterfud
hwerem
wie xdi

du aus . Leise streift dein Auge die ausgelegten Kostbar¬
keiten hinter dem eben noch unerbittlichen Glas . Aber du

weißt es schon zu schmelzen . Dein Wille ist gestimmt , zu
geben , und ihr Ober ihm wird die schönste , weil im Selbst¬
losen blühende Freude , wenn du einen Gegenstand fandest ,
der selbst wieder Freude hervorruft , überraschende Freude :
und dieses Sichfreuen , merk dir das , vermag keine andere

Freude je zu erreichen ; denn , indem du gibst , der Funke aus
dem Stein , der unverhoffte , wohlgemerkt , das ist deine

Freude . Und er überstrahlet alle Freuden ,

"to'.n ; u
Mftahl

den nächsten Laden , wo er wahre Tänze mit den schon in
Gedanken bei der Feier des Heiligen Abends weilenden
Verkäuferinnen aufführt . Der dritte wiederum zieht sich
rechtzeitig zu einer geruhsamen , durch nichts gestörten
Stunde in einen Winkel zurück , wo er bedächtig und klar
überlegt . Es will uns scheinen , als ob diese Art die
sympathischste sei . Denn bei jeder Geschenkabsicht kommt es
im wesentlichsten auf drei Dinge an , die sorgsam aufeinander
abgestimmt sein müssen . Erstens ist zu fragen : Wer i st
der Beschenkte und was ist ihm willkommen ?
Zweitens : Soll dem Geschenk , abgesehen vom weihnachtlichen
Anlaß , eine besondere Bedeutung unterlegt werden ,
und drittens : Wie verhält sich meine Absicht zu schenken
zu dem Inhalt meines Geldbeutels ?

Regelmäßig erhebt sich in den Vorweihnachtstagen die
Frage , die oft zu hitzigen Unterhaltungen führt : Soll ich
praktisch oder soll ich nichtpraktisch schenken ?
Beide Standpunkte haben ihre fanatischen Verteidiger . Des
weiteren gibt es Anhänger der Meinung : „ Nur eine
Kleinigkeit !" Wenn sie auch dem Wesen des Ge¬
schenks schon wesentlich näherkommen als die vorgenannten ,
ist dieser Standpunkt keine Lösung für alle die , welche dem¬
selben Empfänger öfter Geschenke machen . Die Vertreter
beider Meinungen packen die Fragestellung am falschen Ende
an . Es ist weder wesentlich , praktisch oder nichtpraktisch zu
schenken , noch ist es richtig , stets und immer auf der „ Kleinig¬
keit "

zu verharren . Es soll nicht bestritten werden , daß
damit eine gewisse Diktatur über den Beschenkten ausgeübl
wird , die er sich aber — und das ist

'
die Kunst des Geschenke¬

nehmens — ruhig gefallen lassen muß . Wie oft hört man

Seite 24 . Rr . 336 .

Der Abend kommt hier , ohne daß man es so merkt , und
die Läden glühen in ihren Farben . Da sind Schuhe zierlich
und ein wenig nach abwärts gedreht , und Ringe blitzen ver¬
wirrend bunt , blinken und brechen das Licht . Da liegt
Silberzeug , dort winken Flakons , Rahmen und Uhren
strahlen aus Sammetgehäusen . Schmiegsame Schals breiten

sich , wollene Wämse und lederne Westen , Pelze von glatter ,
versonnener und glänzendverführerischer Färbung , Näh¬

maschinen und blitzendelektrische Wundermaschinen . Da sind
auch die zu einem Ganzen sinnreich oder unsinnig geord¬
neten Auslagen , und der Greta Garbo zuliebe oder zuleide
stauen sich vor der einen ganze Karawanen , den neuesten
Spitzenkragen zu bewundern . Da sitzen Puppen in Grün ,
Beige und dunklem Rot mit schreienden , manchmal auch
etwas verstruwwelten Perücken , ein wenig lächerlich und

ein wenig allzusehr in ihren Gemütszustand gefroren ; und
vor den Glaskästen , aus denen ihre Wachshändchen winken ,
fahren die Omnibusse , geht Gelächter und Gespräch und

Schritt und trippelndes Verweilen immerwährend hin . Du

watten , Bonbonnieren , billigem Ramsch und einem feschen
Regenschirm , was denn da nun eigentlich in Frage käme .

Das ist so ein Genippe gleichsam an eben noch Uner¬

reichtem , denn es liegt ja in jedem Falle zwischen dir und
dem geliebten , weil ersehnten Gegenstand eine dünnausge -

walzte Glasscheibe , von deren wirklichem Vorhandensein
aber nur der ungeduldige Knabe , das in die Puppe mit

rollenden Augen und eigener Stimme verschossene Mädchen
etwas weiß ; aber gerade in dem stummplaudernden Ver¬
weilen und in diesem sich Beschäftigen mit dem Hut auf der

Stange etwa , dem verlockend zwischen Schmökern ausgelegten
Buch , dem spiegelnden Photoapparat , oder dem kleinen zum
Anhänger Verarbeiteten Rüsseltier auch Achat , liegt doch

auch ein Reiz , vor allem dann , wenn du einem Dinge gegen¬
überstehst , das du nicht selbst erstrebst , sondern das du ver¬

schenken möchtest .
Denn siehst du , ein solcher vorweihnachtlicher Schau¬

fensterbummel dient ja nicht nur dem allzu verhätschelten

$ djaufenftetbummel .

Wenn die Sonne vom winterlichen Himmel gleichsam
wie weggenommen uns anmutet , so liegt das wohl daran ,
weil sich über uns die Laternen öffnen und in den Rest des

Tages ihr Licht verstreuen . Es ist Sonntag , und an einer
der Straßenecken blickt dich der Himmel frierend rot an und

verlassen , geht in gelbgraue Klarheit über , vor der Drähte

hängen und die Schnüren blinkender Lampen .
Aber sieh an , nun tuen sich rechts wie links der Straße

vor all den wogend Auf - und Abgehenden die Häuser auf —

fast , als seien eben noch geschlossene Schubladen aufgezogen ,
und auch du treibst daran vorbei und mußt dann doch vor
einer der im Schaufenster ausgebreiteten Herrlichkeiten stehen
bleiben . Und neben dir da stehen andere , und wenn zwei
zusammenstehen oder mehr , so deuten sie nach den Preisen ,
unterhalten sich , erwägen und , es gerät vielleicht ein
träumender Klang in die eine recht einen Halt suchende
Stimme oder ein selbsicheres „ Nun ja warum denn nicht

" in
die andere .

schenke ich ? — Symbolkraft des Geschenks .

Von Maria Habecker .

In diesen Wochen vor Weihnachten werden viele in un¬
gewöhnlicher Weise mit den Gedanken beschäftigt sein :
Was schenke ich ? Es gibt verschiedene Sorten von
Schenkern , genau so wie es verschiedene Arten gibt , auf
Geschenke zu reagieren . Dem einen fällt das ungelöste Pro¬
blem beiläufig während der Arbeit ein , es ist ihm un¬
bequem , daran zu denken , und er vergißt es so schnell wie
möglich , um bei fortschreitender weihnachtlicher Zeit immer
häufiger und unangenehmer daran erinnert zu werden . Der
andere stellt am Heiligen Abend um halb fünf fest , daß er

Größte Auswahl in

sämtlichen Weißwaren

und Ausstattungsarllkeln

Nassauische leinenindystriCJÄ “

hL Wiesbaden Dotzheim Mainz

Langgasse 6 WiesbadenerStr. 43 Schusterstr . 21

die Redensart : „ Das kann ich auf keine « Fall annehmen !"
— und nachher wird es doch genommen . Statt solcher über¬
flüssiger Bemerkungen , die nur imstande sind , die besondere
Minute , in der das Geschenk überreicht wird , zu stören
sollte man sich doch lieber mit einem stummen Händedruck
begnügen . Man soll auch einmal in Kauf nehmen , daß der
Schenkende vielleicht im Überschwang seiner Zuneigung
etwas schenkt , das über seine Verhältnisse hinausgeht , und
für ihn offensichtlich ein Opfer bedeutet . Man soll sich
also genau so wenig , wie man sich über Geschenke geringen
Werts beklagen darf , auch nicht über wertvollere Gaben auf¬
halten .

Jedem wirklichen Geschenk hastet eine Bedeutung an , die
es über den bloßen Gegenstand hinaushebt und die vor
allem , wie schon angedeutet , die Frage : praktisch oder nicht -
praktisch entkräftet . Besonders deutlich spürbar wird dieser
Sinn des Geschenks bei zwei Menschen , die durch gegenseitige
Beschenkung einen Alltag für sich aus seinem Gefüge im
Ablauf der Tage herausheben wollen . Sei es nun , daß die
Beschenkung Sitte und Brauch geworden ist , so wie der
junge Ehemann mit seiner Frau den Ring vor dem Altar
tauscht , sei es , daß der Bräutigam der ihm Verlobten ein
Schmuckstück überreicht , sei es , daß der Mann der jungen
Mutter als Dankbezeugung für das Kind eine Gabe zu
Füßen legt oder daß sich bei Ehegatten die Sitte eingebürgert
hat , zur Erinnerung an den Hochzeitstag , sich jeweils am
Jahrestag der Vermählung zu beschenken . Bezeichnend ist ,
daß für solche Anlässe meist von beiden Seiten Schmuck
gewählt wird , und zwar aus dem einleuchtenden Grund,i
weil Schmuck wie kein anderer Gegenstand die Mitte zwischen
Symbol und praktischer Verwendung hält . Zu allen Zeiten
hat ja dem Schmuck die Kraft des Symbols innegewohnt , an
edle Steine haben sich feit je Legenden geknüpft , der kostbar
Geschmückte sollte sich aus der Menge herausheben , ja , man
hat Halbedelsteine mit Bezug auf die Stellung der Gestirne
den Geburtsmonaten zugeordnet und ähnliches mehr . Von

dieser Bedeutung des Schmucks hat sich auch in unserer Zeit
vieles erhalten ? Dabei steht nicht unbedingt mehr feine
Kostbarkeit im Vordergrund . Eine mit echten Perlen
besetzte Brosche , ein Anhänger oder ein Ring wird dem Be - ^
sitzer natürlich auch im Hinblick auf den Wert des Stücks
lieb sein , die gleichen Empfindungen — auf die es ja an -
kommt — vermögen aber auch ein schlichter Armreif aus
Gold oder Silber , ein bescheidener Ring , ein Halsband in

sachlichen , modernen Formen , oder beim Mann Manschetten¬
knöpfe , Schlipsnadel , ja auch Zigarettendosen , Bleistifte ,
Füllfederhalter aus edlem Metall auszuüben . Wenn schon
bei Gelegenheiten familiärer Natur solche Geschenke Sinn
und Wesen des Geschenks vollgültig treffen , so geschieht dies
in weit größerem Maße natürlich auch zu solch allgemeinen
Festtagen , wie dem Weihnachtsfest .

Freude bereiten ist eine Kunst , die gelernt sein
will , oder die zumindest nicht leicht genommen werden

darf . Es ist allgemein zu beobachten , daß die Frau , in deren

Wesen das Schenken ja schon von Natur aus eingepflanzt ist, ,
diese Kunst meist ungezwungener beherrscht als der Mann .
Das soll aber nicht heißen , daß der Mann nun einen Frei¬
brief für Oberflächlichkeit in der Kunst des Schenkens ein .

für allemal ausgestellt erhielt : auch er muß sich um das

Wesen des Geschenks bemühen .

ION !

i
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Um den Verkauf der Funkftunde - AMen
Der Fall „ Stapelfeldt "
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Dutzend . M 2 . 50

6 Stuck . . M 1 . 25

3 Stuck . , M — . 65

l.n diesem Brief nur ungeschickt
h

Tatsächlich habe ich mit dem Verkauf nichts zum und habe mich nur gegen den Vorwurf Röslers
'

der(Mz unberechtigt war . zur Wehr gesetzt ."
’

tooenanntT^ nn
$ reauf Verhandlungen wurde der

sogenannte Fall „ Stapelfeldt erörtert .
!. ^ ^

. J »
^ ° Sebehörde wirft Dr . Magnus vor er babe im

unberechtigterweise dem Vorstandsmitglied der
L L ^ ^ ^ nk - ckE . ( Rorag ) in Hamburg

^
Stapel -

KLLLÄLL 15 000 ” * ■« " 3 “ de

Eugen Diesel untersucht die Finge „ Was ist
Mmna Piper schreibt über „ Das altjapanische

DQ.f fcllQTthjirflPr (KpfithTelitttbtitt/ *“

"" “ »niemand mehr sich mitverolfefen oder schadhaften Kragen herumzuärgern braucht ! #

j
®-e9anfe c^ Ä ^ Krogen , mit feinem Wäschestoff überzogen , ist nicht zum Waschen A

atten bestimmt . Dadurch kann er so preiswert hergestellt werden , daß ein jeder
S ” * Annehmlichkeit leisten kann , unsaubere Kragen einfach durch neue zu ersetzen .

lEY & EDLICH,Langgasse36und inollenGeschäften

® r - Magnus erklärte dazu , daß im Einvernehmen mit
™ r - Bredow be | chlohen worden sei . Stapelfeldt aus seinen
Erag hin ein Darlehen von 8000 RM . zu 7 % % Zinsen
rückzahlbar in den Jahren 1930 und 1931 , zu bewilligen .

Darlehen von 15 000 RM . sei nicht tragbar erschienen ,da man befürchten mutzte , datz die Reoisionsgesellschaft diese
Hohe beanstanden würde . Magnus habe aber dem Vor -
^ f " den des Aufsichtsrates der Rorag , Blonk , anheimge¬stellt Stapelfeldt noch einen Vorschutz zu geben , der aber

bis Ende des Jahres 1929 zurückgezahlt werden mühte . Der
Vorwurf der Anklage gegen Magnus in diesem Punkt be -

sich darauf , datz Magnus durch die Bewilligung des
Vorschusses die vorgeschriebene Darlehnshöhe überschritten
habe Der Vorschutz wird von der Staatsanwaltschaft als
eine Verschleierung der tatsächlichen Darlehnshöhe angesehen .

Dr . Magnus begründet die Bewilligung des Vorschusses
damit dag seiner Auffassung nach Stapelfeldt sicher ge¬
wesen sei , da er ja ein Jahresgehalt von 30 000 RM . be¬
zogen habe .

Der Vorsitzende ging dann aus verschiedene Aus -
lands reisen ein , die Dr . Magnus gemeinsam mit
Vorstandsmitgliedern der Rorag unternommen hatte , und bei
denen die Reisekosten auch für die Mitreisenden Ehefrauen
Uquidiert worden waren . Es handelt sich dabei um eine
Ese nach Kopenhagen zum Besuch der dortigen Sendeqe -
sellschaft . Dr . Magnus bestreitet nachdrücklich , für seine
Frau liquidiert zu haben .

hat das größte Strafregister mit acht Diebstahlsfällen . Den
Angeklagten wurde ans Herz gelegt , nach Verbüßung dieser
Strafen sich keiner weiteren Straftat mehr schuldig zu
machen , da ihnen sonst lebenslängliche Sicherungsverwahrung
drohen würde , an der sie nur ihrer Jugend wegen nochmals
vorbeikamen .

Das Mrteil im Wiesbadener Einbruchsprozeh .
Gerechte Sühne .

k ' 5-m weiteren Verlauf des 4 . Verhandlungstages in dem
Lozeß „ gegen die Schaufenstereinbrecher L i p s und Ge -
« ssen über den wir bereits in der Freitagausgabe des
^ .

bbad
^ er Tagblatis berichtet haben , kamen nach dem

Otf" nm “ Its ^ Verteidiger zu Wort , die in
qirn Plädoyers für eine mildere Bestrafung ihrer Man¬danten als die vom Staatsanwalt geeilten Anträge ein -
traten . a

Schaden meist Geschäftsleute betraf , die ohnedies einen
schweren Existenzkampf zu bestehen haben . Verdächtig ist ,
dag die Angeklagten ihre nächtlichen Benzindiebstähle
leugnen , die zu einer Zeit ausgeführt wurden , als in der

. J Gegend ein Tankstellenwärter ermordet wurde . Es
yt nicht ausgeschlossen , daß die Angeklagten um den Täter
bejm um die Tat wissen . Schmitz , der wegen Diebstahlund fortgesetzter gewerbsmäßiger Hehlerei verurteilt ist ,

„ W e st e r m a n n s M o n a t s h e f t e "
beginnen in der

Dezembernummer mit der Veröffentlichung des neuen
Romans von Thor Eoote „ Berthold "

/Ein deutsches Leben .
Der Roman behandelt das Schicksal des Kampffliegers
Berthold . Weitere interessante Beiträge sind „ Geistige
Vrucken

^ zum Rahen Osten " von Dr . Johann von Leers ,
„ Weltbild und Gestalt eines Volkes " von Adalbert Forst -
arrrt1 .

U™ " ® a5 Bildwerk im Wandel der Stile " von
Wilhelm Museler . Den weihnachtlichen Charakter des Heftes
unterstreichen die Aufsätze „ Weihnachten im Spielzeugland "

Slnderks - Kutscher , „ Deutsche Weihnacht " von
Erich Bockemuhl und die Erzählung „ Sankt Michael und die
Ltagd von Stephanie Rotzmann . Auch das Dezemberheft
enthalt viele künstlerisch wertvolle Bildwiedergaben

Das Dezemberheft von „ Velhagen u . Klasings
Monatsheften "

bringt reichen farbigen Bilderschmuck .
Deutsche Weihnachtsmärchen , Christbaumschmuck und Weih -
nachtstand , dazu der Künstleraufsatz über den Wiener Maler
Viktor Hammer machen das Heft zu einer festlichen Gabe .
Namhafte Dichter , wie Berlepsch , Beyerlein , Blunck , Brües ,
Naso , Riemkasten , Ulrich Sander , Jakob Schaffner , ver¬
einigen sich hier . Als neuer großer Roman wird Schaffners
„ Larissa und der Riefe

"
geboten . Neben Heiterem und Leich¬

tem stehen auch grundlegende Beiträge wie der von Dr .
Johannes Stoye über Chinas Wirtschaftsnot .

„ R e c l a m s Universa m "
ließ eine Sonderausgabe :

„ Das Neueste vom Fortschritt in Deutschland "
erscheinen , als

eine umfassende Übersicht über die Forschungs - und Leistungs¬
ergebnisse des letzten Jahres auf allen Wirtschaftsgebieten .
Gerade heute , wo die deutsche Wirtschaft und Wissenschaft mit
allen Kräften daran arbeitet , Deutschland wieder Lebens¬
raum zu schaffen und die Schwierigkeiten der Wirtschaftslage
durch neue Leistungen und Erfindungen zu überwinden , ist
das Thema dieses Heftes von brennendem Interesse . Zahl¬
reiche führende Männer aller Wissensgebiete vermitteln
einen einzigartigen Querschnitt durch die Lage der heutigen
Wirtschaft .

Die Entdeckung eines hochbedeutsamen Werkes von
Dürer , eines Madonnenbildes , das vor einigen Jahren in
London auf einer Auktion ersteigert wurde , und bisher völlig
unbekannt war , wird durch die Münchener Monatshefte
„ P a n t h eo n "

, Monatshefte für Freunde und Sammler der
Kunst Verlag F . Bruckmann , AG ., München ) den Kreisen der
Kunstfreunde durch herrliche Reproduktion zugänglich ge¬
macht . Der kostbare Fund ist Gegenstand einer ausführlichen
Abhandlung im Novemberheft . Das glänzend ausgestattete
Heft bringt u . a . noch Beiträge wie „ Zu Savoldos Porträt¬
kunst " von Wilhelm Suida , „ Der Majolikenmaler Giorgio
Andreoli von Eubbio " von Otto von Filke , „ die prächtige

mittelalterliche Muttergottes aus der Korbgasse in Mainz
"

Im „ S i m p l i c i s s i m u s “
bringt die vorweihnacht¬

liche Stimmung ein Blatt von Gulbranssen , das einen neu¬
zeitlichen Nikolaus darstellt ; Arnold hat die österreichischen
Monarchisten gefaßt . Feine Reitertypen von Thöny sind da
und ein außerordentlich reizvolles Blatt von Scheurich . Sehr
interessant ist eine Zeichnung von Schilling zum Kampf der
Mexikaner gegen die Kirche .

Die Novembernummer der vom Reichsausschutz für
Fremdenverkehr herausgegebenen Zeitschrift „ Deutsch¬
land " wirbt in Wort und Bild für den deutschen Winter¬
sport und gleichzeitig für bie Olympischen Winterspiele in
Garmisch - Partenkirchen . Reichssportführer von Tschammer
und Osten hat dem Hefte ein Geleitwort gewidmet .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Die Große Strafkammer verurteilte den Georg B . aus
Vockenhausen wegen Blutschande in zwei Fällen und wegen
Verbrechens aus § 176 3 sowie wegen schwerer Kuppelei in
zwei Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust sowie zur Stellung unter Polizeiaufsicht .

Angeklagt in zwei Fällen sich des Mietschwindels schul¬
dig gemacht zu haben , war der Alfred H . , ohne festen Wohn¬
sitz . Der Angeklagte hatte sich hier bei alleinstehenden
Damen unter dem Namen Beck eingemietet , und von einer
glänzenden Stellung erzählt . Als es ans Zahlen ging , ver¬
schwand H . alias Beck . Auf diese Weise wurden die beiden
Einwohnerinnen um 85 bezw . 14 RM . geschädigt . Wegen
Betrugs int Rückfall erhielt H . eine Gefängnisstrafe von
neun Monaten .

Eine geradezu unglaubliche Erklärung bezw . Entschul¬
digung brachte der Rudolf L . für seine Straftat vor . Er
war angeklagt , sich im Sinne des § 175 vergangen zu haben .
L . erklärte , daß er mit seiner Unterstützung nicht habe her¬
umkommen können , dadurch sei er gezwungen gewesen , sich
im Sinne der Anklage strafbar zu machen . Das Gericht
verurteilte ihn zu sieben Monaten Gefängnis .

Der dem Denunziantentum angesagte Kamps wird vom
Strafgericht in die Tat umgesetzt . Einem Parteimitglied
sagte der Georg L . aus Biebrich und der Wilhelm K . aus
Walluf nach , daß er einst der „ Roten Hilfe

"
angehört habe .

Diese unerhörte Beleidigung stand zur Erörterung vor dem
Schöffengericht . Der Beleidigte war als Nebenkläger zuae -
lassen . Gegen solche politischen Denunzianten mutz mit aller
Strenge vorgegangen werden , so hieß es in der Urteils¬
begründung , der das Gericht der erkannten Strafe von je
sechs Monaten folgen ließ .

Wegen Vergehens gegen § 4 des unlauteren Wett -
bewerbaesetzes verurteilte das Schöffengericht den Kauf¬
mann Alois I . zu einer Geldstrafe von 300 RM .

2m Novemberheft der kulturpolitischen Zeitschrift
„ Deutsche Rundschau "

schreibt Dr . Paul Fechter Ee -
danken über die Notwendigkeit der Literatur - und Kunst¬
kritik nieder . Der neue Kritiker mutz zum Hüter nicht nur ,
jonbetn zum Träger der Gemeinsamkeit werden , indem er die
Arbeit schasst und darstellt , die vom Werk zum Empfangenden
suhrt . die ohne ihn in 90 von 100 Fällen fehlt . Alfred Sohn -
Rethel schreibt über „ Neue Wege der britischen Weltpolitik "
Friedrich Heyert über „ Parlamentarismus und Führertum
in England Eugen Diesel untersucht die Fiage „ Was istGlaube , Maria Piper schreibt über „ Das altjapanische
Theater als Mittel vaterländischer Gesühlsbindung "

. ,
2m Novemberheft ber „ Deutschen Grenz lande "

fteuert Sllfons Paquet eine packende Bauernerzählung „ Der
Zwerg bei , Karl Lange gibt einen Querschnitt durch die
gegenwärtige dichterische Erzeugung des deutschen Ostens ,Johannes Dierkes zeichnet Goethes Reise an die Saar nach .
Bemerkenswert ist auch Richard Jlnitzkys Darlegung über
das Weinjahr 1934 .

_ 3m Novemberheft der „ W e st m a r k"
, Monatsschrift der

Deutschen Kultur ( Neustadt an der Haardt ) schildert Fritz
Kloevekorn die Auswirkungen von Richelieus Testament , in
dem die Erundzüge der französischen Außenpolitik niederge -
legt sind Max Steigners Aufsatz „ Das Bollwerk der Ab¬
wehr , der die Erinnerung an den heldischen Kamps der
Pfalz in der Separatistenzeit weckt , ist ebenso wie Joseph
Huhnerfauths Artikel „ Der Siegeszug des Nationalsozialis¬
mus ein Bekenntnis zur ewigen , Zeit und Raum über¬
dauernden Gestalt des Deutschen Reiches . Dem für dieses
Jtetch gefallenen Albert Leo Schlageter fetzt Freiherr von
Grote em Denkmal und Otto Brües schildert Leben und Werk
des saarpfalzischen Malers Albert Weisgerber , der im Welt¬
krieg den Opfertod fand . Dem vielseitigen Heft find diesmal
neben etnei Reihe von Bildern drei wertvolle Erzählungen
belgeaeben . B

’ S ä ' ä
kl

^ Darumhm “ / ' ll Privatbank nicht beteiligt gewesen
. ..

Tarum sei auch die Behauptung der Anklagebehörde
Ä 1350,BÄSa Cr QU.5 Kasse der Funkstunde ins -

Mamt 1350 RM . Schweigegeld habe zahlen lallen[ | emgegenu6er halt der Vorsitzende dem Angeklagten Dr
'

die Mg " us einen Brief vor , den dieser am 20 April 19 ° 8
^ eb^n ^ " ktionar der Hamburger Sendegesellschaft Blonk
ntffunhL w unVr »

m es heißt : „ Bei dem Verkauf der" kstunde - Aktien hat Rösler sich mir gegenüber wie ein, reffet benommen . . ." Und an anderer Stelle : „ Schließ -

am Freitagabend verkündete der Vorsitzende Land -
zerichtsrat Dr . Laux , folgendes Urteil : Die

'
Angeklagtengerben im Sinne der Anklage für überführt erachtet und

n
"

- . ^ " ^ me einer fortgesetzten Handlung zu folgenden

t
L? p ? megen zweier Autodiebstähle ,

^ ' " diebstahl , Urkundenfälschung ' und fortgesetzten Dieb -
fein

N ^ all sowie gegen Vergehens gegen § 25 des
rden y „ ntr 9 ^ heSf" «S ? ” Eejamtzuchthausstrafe vonE 2ahren und fünf Jahren Ehrverlust , unter Antech -

MÄMonaten Untersuchungshaft ; Vogel wegen
SÄ N ° rem Diebstahl , Autodiebstahl und Benzin -

wie wegen Vergehens gegen § 25 des Krastfahrzeug -
fefeges ju einer Gesamtzuchthausstrafe von fünf Jahren
W Monaten und vier Jahren Ehrverlust , unter Anrech -

» XX ” ^ !^ ^ "
'

^ " ^ rsuchungshaft ; Kopp wegen
Mbstahl , Schaufenstereinbruche , Benzindiebstahl Urknnden -
Mchung und Vergehen gegen das Kraftfahrzeuggesetz eine

° so von fünf Vahren sechs Monaten , vier
Anrechnung von sechs Monaten

Mner,uchungshast , Schmitz wegen Schaufenstereinbrüche
vSlerei zu einer Ge | amtzuchthausstrafe von drei Jahren

Wi Monaten und drei Jahren Ehrverlust unter Anrech -
MS oon vier Monaten Untersuchungshaft ; der Angeklagte
k » f e wird mangels Beweis von der Anklage der Hehlerei
» leige sprachen .
L In der Urteilsbegründung wurde u . a . ausgeführt ' Die
^ Handlung ergab ein erschütterndes Bild der Verwilde -
ML oer Nachkrieasjugend . Die Angeklagten begingen

dreier Monate im Rheinland , Wiesbaden ,
zahlreiche , in der Verhandlung aufgerolltenk« |tahle . Sie hatten es in erster Linie auf die Schau -

Erj - oer Grogstädte abgesehen , die sie ausplünderten ge -
M durch das Motorgeräusch ihres dazu gestohlenen Autos ,
^ em Schrecken der Eeichästsleute , die zum Teil bis vier -" oon der Bande heimgesucht worden waren , wurde ein
E ? dereitet durch das mutige Zugreifen des Kriminal -
k -

^ renten L a p p a s , welcher bei dem Versuch , den Erker
^ .Pdorohaujes Bester in der Kirchgasse zu plündern , Lips

Bogel überraschte . Während er zur Festnahme schritt ,
MM ln der LMsenstraße der Motor eines dort parkenden
MM ongelassen und die Hehler bezw . die Komplizen der

\ unerkannt davon , überführt werden die An -
U « dgten durch ihr eigenes Geständnis sowie durch die
Mzeilichen Ermittlungen und durch die sie schwer be -
M « lden Kassiber . Der Gesamt schad en den die Diebe
suchtet beläuft sich auf 14 000 RM . Es war bei Aus -
Fflimg der Strafe zu berücksichtigen , daß der angerichtete

w
M
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Verlangen Sie Graiisprobe in Ihrer Jlpatheke - Packung

Wo nicht erhältlich wende man sich mBreiikreuiz . G. mit .TL. Berlin SO36 '

Besteck1
84 teilig , 100 g Silberauflage , schönes Mus *

rostfreie Klingen , für 75 IWk . zu verkauf ]
Einzelteile für sämtl . Muster können hier1

stellt werden . — 30 Jahre Garantie . -
1

Albert Gotschika , Humboldtstr . ■

Ein neues Spiel , das in gewisser Beziehung doch (

wieder alt ist und seine Probe aufs Exempel längst bestae

hat , ist „ Puck und Pack
"

. ( Francksche Verlagsh -

lung , Stuttgart .) Es wird „ ums Quadrat "
geka «

und es können sich immer zwei Spieler Beteilt !

Die Sache ist sehr abwechslungsreich und spannend , und

Ausqana kann nie vorausgesagt werden . — „ E n a -

Buchhandlung Heinrich Staadt
Langgasse 3 . Verlangen Sie meine Kataloge .

Jacob Post
Rochctättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft .

ligen Dichter . So beginnt , geschichtlich gesehen , das Buch mit

geistlichen Liedern des Mittelalters und endet mit zeitge¬

nössischen Dichtern . Aber es ist nicht etwa historisch geglie¬
dert , sondern von der Fabel aus , vom schöpferischen Anlaß
aus , und es wird sich so z. B . die Merkwürdigkeit ergeben ,
daß die mittelalterliche „ Totenklage

" den modernen Menschen

genau so lebendig anspricht wie ein Gedicht von Binding . So

steht das Herbst - Gedicht neben dem Soldatenlied , die Ballade
neben dem Liebeslied : denn erst aus der Fülle und Mannig¬
faltigkeit all dieser deutschen Stimmen und Stimmungen
entsteht das magische Bild der deutschen Sprache .

„ Kampf um den Himalaja .
"

Das Ringen der Deutschen um den Kautsch , den zweit¬

höchsten Berg der Erde . Von Paul Sauer ., ( Verlag
Knorr u . Hirth , München .) 2m Jahre 1929 rüstete Paul
Bauer zum erstenmal zu einer deutschen Himalaja - Expedi¬
tion . Sein Ziel war der 8579 Meter hohe Kangchendzöngü ,
kurz „ Kautsch

"
genannt , der zweithöchste Berg der Erde . Und

er hatte Erfolg mit seinen neuen Methoden . Freilich , das

letzte Ziel blieb auch ihm versagt . 2n 7200 Meter Höhe wurde

die Schar durch einen furchtbaren Schneesturm zum Rückzug

gezwungen . 2m 2ahre 1931 wiederholte er seinen kühnen
Angriff . Doch dieser forderte zwei Todesopfer : Hermann
Schalter , einer der Besten unserer jungen Berasteigergenera -

tion stürzte an exponierter Stelle mit seinem Träger in die

Tiefe . Trotz dieses alle tief erschütternden Ereignisses gelang
es unter ungeheueren Anstrengungen den Angriff bis auf
den 7700 Meter hohen Sporngipfel vorzutragen . Dort bot

eine 150 Meter hohe Steilwand endgültig Halt . Lockerer

Pulverschnee auf den Eiswänden machte eine Begehung zur
Zeit unmöglich . So entschloß sich der Führer schweren Herzens

Sm
zweitenmal zur Umkehr . Schlicht und ungemein packend

ilderte Bauer diesen trotzigen Kampf , der von jedem Teil¬

nehmer das Äußerste an Entbehrung , an Einsatz der Kräfte
und an selbstloser Hingabe forderte in seinen beiden Büchern

„ 2m Kampf um den Himalaja
"

( Der erste deutsche Angriff
1929 ) und „ Um den Kantsch

"
( Der zweite deutsche Angriff

1931 ) . Das erste , längst vergriffene Buch erhielt 1932 bei

den olympischen Spielen in Los Angeles im Literaturwett¬
bewerb die höchste Auszeichnung , die Goldene Olympische
Medaille . Beide Bücher sind jetzt in einer hervorragend aus -

geftatteten Volksausgabe vereinigt , und zwar ungekürzt ( je¬
doch ohne den wisienschaftlichen Teil ) . Die neue wohlfeile

Ausgabe kann und wird nicht nur jeden deutschen Bergsteiger ,
sondern alle Freunde kühner Taten und deutscher Höchst¬
leistungen begeistern , insbesondere aber auch unsere 2ugenb .

Ausgang kann nie vorausgesagt werden . —

Mop s "
ist ein Legespiel ( ebenda ) . Die leuch

Farben der Legeteilchen , schwarz , weiß , blau , gelb , grün
rot , zeigen fo ganz die frisch - fröhliche Unternehmungslust
Mops , der sich eine Weltreise erlaubt und alles erzählt ,
ihm selbst neu und orignell war .

Jungensgeschichten .

Eine spannende Jungensgeschichte schrieb O . F . Heinrichs
„ Die 8 - Kurve bei Rember g

"
. ( Herold -Verlag R .

E . Lenk , Stuttgart -W .) Otto , der Held dieser packende »
Jugenderzählung , ist der Sohn eines Lokomotivführer ;
Unter Einsatz fernes eigenen Lebens und mit außerordeni -
licher Umsicht bringt er es zuwege , den durch einen Erdrutfh
gefährdeten D - Zug Berlin — Budapest kurz vor der S - Kurve

zum Stehen zu bringen und damit int letzten Augenblick vo:
einer ungeheuren Katastrophe zu bewahren . Nebenher ge¬
währt der Verfasier einen Einblick in die Technik des Eise ».
Bahnbetriebes .

Zdenko von Krafts „ W ettlaufnach dem Boden¬

see
"

( ebenda ) ist eine lustige Wandererzählung für die
Jugend . Es hieße die Erzählung vorwegnehmen , wollte matt5
hier in gedrängter Kürze ausspinnen . Die Schwäbische M
empor und jenseits die Senke nach dem Bodensee wiede ,
hinunter , ein Weg , der sich nach und nach belebt und be¬
sprenkelt mit handfesten Abenteuern , von denen das fchönsi ,
den Wettlauf nach dem Bodensee beschließt , der zugleich ei»
Wettlauf um aufrechte , anständige Gesinnung , ein Wettlauf
um Treue und Kameradschaft wird .

„ Der Flieger - Robinson
"

. Abenteuerliche (S

lebnisse eines Ozeanfliegers von Paul E . Ehrhardt . M
einem Geleitwort von Wolf Hirth . ( Herold -Verlag , Stuft

gart - W .) ist die Gefchichte eines 2ungfliegers , der die M

umfliegen will und dabei in einen Orkan gerät , der ihn i»
mitten des Stillen Ozeans zum Landen zwingt . Auf eint
kleinen , unbekannten , unbewohnten 2nfel erlebt der kühn
Mann eine siebenjährige Robinjonade , bis es ihm geling !
mit Hilfe eines selbstgebauten Segelflugzeuges die Waffe ,

wüste zu überqueren und bewohnte Gestade zu erreichen .

„ Sturm auf Malepartus
"

. Abenteuer auf bt

Insel Holm . Eine Erzählung für die 2ugend von Rudo !

Wichgraf . Mit 18 Federzeichnungen von Professor E . Ä

Rößner . ( Velhagen u . Klasing , Bielefeld .) Die abwech !

lungsreiche Eeschrchte eines Ferienerlebnisies , wie es [ii

jeder richtige Junge erträumt . Kriegsspiele zu Wasser wi

zu Lande , mit den Mitteln „ modernster Technik
"

ansgefühi

Tüllen die Zeit glücklicher Ferienwochen auf einer herrliche

Insel . Dagegen bietet die harte Wirklichkeit einer Feuer

Brunft den KnaBen Gelegenheit , männlichen Kameradschaft

geilt und wahren Opfermut zu zeigen . Der Verfaffer i

Studienrat Dr . Rudolf Hoffmann , Frankfurt a . M ., ein Sof
des Dichters Hans Hoffmann . m t . . . ,

I . O . Curwood : „ Wotan der Wolfshund
"

. ( Franck

fche Verlagshandlung , Stuttgart .) 2n den Wäldern Kan

das leBt Wotan , der wilde Hund , der von den Wölfen a

stammt , deren Heulen durch die winterkalten Nächte zu bi

Menschen bringt ; ben bie Menschen Brauchen , weil er sta
und kräftig ist wie keiner sonst , die seine rotfunkelnden Augi

fürchten und das wilde Blut feiner Vorfahren . Wir erleb ,

den inneren Zwiespalt seiner Wolfs - und Hundenatur , d

ihn zwingt , zu den Menschen zu gehen , oBwohl er sie haßt , iii

wieder die Wildnis zu suchen , die seine Heimat ist . So bie .

Die Wiedergeburt des Künstlerischen
aus dem Volk .

Von Hans -Friedrich Geist .

Ein Buch von der Kunst des Volkes und ihrer Bestäti¬
gung im Schaffen des Kindes als Beispiel praktischer Volks -

tum
'
sarbeit . Mit 126 Abbildungen . ( Verlag E . A . See¬

mann , Leipzig .) Das Buch ist ein Bekenntnis zur Schöpfer¬
kraft im deutschen Volkstum . Es zeigt zunächst , ohne jede
theoretische Enge , an Hand von zahlreichen Abbildungen das

volkstümliche Kunstschaffen der Gegenwart , wie es in Arbei¬
ten von Kindern zu einem lebendigen , starken und vielver¬

sprechenden Ausdruck kommt , wie es sich gelegentlich im ab¬

seitigen Schaffen von Laien kundtut . Diese Äußerungen , die
im Fall der Kinder ein Versprechen und im Fall der Laien
ein stilles zaghaftes Blühen sind , werden der Volkskunst der

Vergangenheit gegenübergestellt , um die Frage aufzuwerfen ,
warum die Quellen der ursprünglichen Gestaltungskraft , die
immer fließen , in der Entwicklung des reifen Lebens ver¬

jagen und unbeachtet verkümmern . — 2m zweiten Teil , im

Herz des Buches , werden bie Voraussetzungen gegeben , bie

einst ein volkstümliches Kunstschaffen , selbständig neben her
Kunst des Handwerks und der Meisterschaft , ermöglicht
haben . Die Gewalt der „ Bindungen

" an Natur , Gott ,
Ewigkeit , Liebe , Kindheit , Heimat , Eigentum , Erbe und

Brauch wird aufgezeigt , die die „ Entäußerungen
" in Lebens¬

haltung , Arbeit , freier Beschäftigung und Gemeinschaft ein¬

heitlich bestimmen konnte . 2m dritten Teil wird das

Theoretische gestreift , soweit es zur Bestimmung des Weges ,
den wir gehen müsien , notwendig ist . Dieser Weg wird nicht
in schönen Ahnungen erdacht , sondern seine Möglichkeit ist

belegt . Es folgt eine reiche Bilderreihe von Arbeiten , die

zwar nicht als „ Volkskunst
" im alten Sinne zu bezeichnen

sind , sondern als Anfänge eines volkstümlichen Schaffens ,
wie es in der Freizeit - Beschäftigung wieder lebendig werden

kann , wenn die Schule die ursprünglichen Gestaltungskräfte
im Kind entwickelt und nicht mehr wie früher verbiegt oder

verkümmern läßt . Der Verfasier vertritt keine Methode . Er

wirbt nicht für seine Meinung , weil er im Betracht der

reichen Schätze unseres Volkstums keine individuelle Mei¬

nung geben tarnt , sondern nur die gemeinsame Überzeugung :

„ Das Volk spricht , wenn die Volkheit in ben 2nbinibien zu
Worte kommt , bas heißt , wenn bas Bewußtsein bet allen ein¬

zelnen gemeinsamen Erunb - und Stammnatur wach wird "

( Paul de Lagarde ) .

aus allen Gebieten .

„ Kleine Bücherei .
"

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München ) .

Hermann Claudius : „ A r m a n t \ c“
. Geschichten

aus meiner Kindheit . Paul Ernst : „ Gedichte und

Sprüch e "
. Max Mell : „ M ein Bruder und i ch

"
.

Den Erinnerungen eines alten Wieners nacherzählt . 2osef
Friedrich Perkonig : „ Der Schinderhannes
zieht über ' s Gebirgc

“
.

Die Kindheitserinnerungen des feinen und stillen
Lyrikers Hermann C l a u d i u s , der ein Enkel des Matthias
Claudius ist , werden sich bald ihren Platz im Herzen des

deutschen Volkes erobert haben . Hier ist in kleinen Begeben¬
heiten , in den ersten Erlebnissen von Freud und Leid , von der

Jugend eines Mannes erzählt , der am Rande der Großstadt
au -wuchs , und doch ist in diesen einfachen Geschichten alle Un -
mittelharkeit kindlichen Erlebens , all das Fragen und Stau¬

nen über die Rätsel der erwachenden Welt . Neben des

Niederdeutschen Hermann Claudius '
Kindheitserinnerungen

fügt sich gut der „ Kleinen Bücherei
"

diese psychologisch sehr
feine Erzählung des österreichischen Dichters Max Mell
ein . Wo aber Claudius ganz schlicht erzählt und aus vielen
kleinen Einzelzügen das Bild seliger Kindertage entstehen
läßt , da gestaltet Max Mell in strenger künstlerischer Verdich¬

tung im Bilde eines einmaligen Erlebnisses Gefährdung und

Rettung eines Knabenschicksals . — 2n den Gedichten und

Sprüchen Paul Ernsts ist die gewaltige Spanne eines

Lebens voll Arbeit und schöpferischer Leistung aus dem Nach¬

lasse des Dichters mit den Daten ihres verheißungsvollen An¬

fanges und ihres hohen Endzieles angedeutet . Diese Gedichte
und Sprüche sind der unmittelbare Ausdruck der tiefen
Lebensweisheit Paul Ernsts , in überraschend schlichter

Sprache nieoergeschrieben und so vollendet in ihrer dichte¬

rischen Formung , daß manche dieser Verse in den lebendigen
Sprachschatz deutscher Volksweisheit eingehen werden . —

Eine echte und rechte Volkserzählung ist es , mit der 2oses

Friedrich P e r k o n i g , der Kärntner Dichter , zum erstenmal
in der „ Kleinen Bücherei

"
erscheint . 2n der urkräftigen

Sprache der Bergbauern seiner Heimat erzählt Perkonig oie

Geschichte vom vermeintlichen Schinderhannes . 2m wohlaus¬

geglichenen Aufbau gibt er die Geschichte , in einer Sprache ,
gesättigt von Anschauung und Stimmung , kräftig wie

körniges Bauernbrot und klar wie das Wasser vom Berg¬
quell . Viel Güte und Weisheit ist in diesem Büchlein , viel

Freude an der derben Schlichtheit eines Bauernvolkes und

Mitleid mit der armen Menschenkreatur . H . R .

— KLISCHEE - ABGÜSSE

Kampf .

Lebensdokumente deutscher 2ugenb von 1914 — 1934 !

Mit einem Geleitwort von Reichsminister Dr . Wilh -1

Frick . Zusammengestellt und herausgegeben von N

Roth . ( Philipp Reclam jun ., Verlag , Leipzig .) Dm

Eemeinschaftswerk deutscher 2ugend , hinreißend und frf
geschildert , bringt Tatberichte aus den vier großen Erleb «

bereichen der letzten 2ahrzehnte , vom Weltkrieg bis $

nationalsozialistischen Erhebung . Die Erlebnisie der jung

Frontkrieger , der Freikorpskämpfer , die Tragödien der e

flation und der Stempelkarte , die Kämpfe der brau »

Bataillone Adolf Hitlers und endlich der Triumph der nac

nalsozialistischen Revolution werden in der Darstellung i

Teilnehmer erschütternd lebendig . 2n diesem Gemein, (W

werk steht neben dem Studenten der Arbeiter , neben 1

kannten Schriftstellern der unbekannte Soldat int Kamps i

die Erneuerung Deutschlands . Alle aber eint das Er «

gefühl ihrer Generation : Volk steht über dem 2ch , Gern «

schäft über dem einzelnen . So erklingt ein hinreiße «

Akkord des Opferwillens und des Aktivismus , eine GeM

heroischer Jugend , von ihr selbst geschrieben , packender, !

greifender als jeder Roman .

Bücher des Lebens .

Band 1 : Dr . Karl With : „ Das Hohelied der

Sonne “
. Ein Buch vom Quell des Lebens . Band 2 : Dr .

Karl With : „ Mutter und Kind "
. Ein Buch vorn

kostbarsten Lebensgut . ( Propyläen -Verlag , Berlin .) Karl

With , bekannt durch seine Reisen und Forschungen , seine

Bücher und vielseitigen Arbeiten auf dem Gebiet der Kunst

und Kultur , hat mit der Serie „ Bücher des Lebens " eine

Buchform geschaffen , die neuartig , fesselnd und volkstümlich

ist . Jeder dieser Bände behandelt in zusammenfassender Ee -

samtschau , die den Leser durch bie verschiebenartigsten

Wissensgebiete hindurchführt , ein großes Lebensgebiet , dessen

Tatsachen und Erscheinungen mit dem Leben eines leben

einzelnen aufs engste verknüpft ist . „ D a s H o h e 1 i e b bet

Sonne "
erzählt von ber ewigen Sonne , von ihrem Wanbel ,

ihrem Wesen unb ihrem Wirken . Es erzählt von ber allmah -

tigen Kraft ber Sonne , die ben Menschen , Tieren unb Pflan¬

zen Licht , Leben unb Wärme spendet , die segnet und heilt ,
aber auch Verderben und Zerstörung bringt . Es erzählt von

Sonnenreichtum und von Sonnenarmut unb ber ungleichen

Verteilung des Sonnengutes unter den Ländern und Zonen
der Erde . Es erzählt von der Sonnenverehrung und dem

Lichtglauben der Völker . Es erzählt vom Erlebnis der

Sonne , ewig und immer wieder neugestaltet in Versen und

Bildern , in Sagen und Denkmälern . — Der zweite Band :

Mutter und Kind "
, erschließt in Bild und Wort die

'
unerschöpfliche Erlebnisfülle , die im Erleben zwischen Mutter

unb Kind beschlossen liegt . Vom Wunder der Geburt an , ver -

folgt es das Werden des Kindes und schildert , wie das Kind ,
von der Mutter betreut , aufwächst , bis es größer geworden
das Elternhaus verläßt . Die 2ahre der Kindheit zu schil¬
dern , heißt von all dem Glück und der Hingabe ber Mutter zu

sprechen , zugleich aber auch von ben dunklen und schweren
Stunden , bie mit dem Mutterschicksal oerbunben sinb . So

führt bieses Buch auch in jene Bezirke bes Erlebens , in benen

bie Gestalt ber Mutter zum Träger sozialen , religiösen ,
menschheitsgeschichtlichen unb künstlerischen Geschehens wirb .

Gedichte des Volkes .

„ D a s b e u t f ch e H e r z
"

. Ekn Volksbuch deutscher Ge¬

dichte
'

Herausgegeben von Rudolf M i r b t . ( Verlag Ull¬

stein Berlin .) — Das von Rudolf Mirbt herausgegebene

Volksbuch deutscher Gedichte „ Das deutsche Herz
" enthält ein¬

mal jene Gedichte , die heute in unserem Volk lebendig sind ,
darüber hinaus aher auch die Gedichte , die unser Volk ganz

ungerechtfertigterweise nicht kennt . Der Zeitraum , den das

Buch umfaßt , wird bestimmt von der Volksnähe der jewei -

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , vollständig neu

aus Restposten und Restauflagen .

Dar Dsigrlachls - öüctzsrtlscg

Große Auswahl .
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Trockenes UFWW und Versdilelrt

bOQMl ßreUkreutz Asthma Mierzum Ehms

für Räucher - U .
- bett begutachtet - Itete tauend Anerkennt »
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Kamelhaardecken

(eigene Herstellung )

von 3 — 7 Uhr geöffnet

Statt K̂arten ,

«Buenos Ttires

z . Z . Amsterdam , Sffoorder «Rmstellaan 159
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t So !

Vom

Telephon 33036 Taunusstraße
zumerleb «

in Tagen beseitigt Erfolgreiche Behandlung

rlebni Sakramenten ,

reschichte unseres Chores nicht
run

Dr . Richard Meißner . K139

Wiesbaden
STToritzstr . 18

iraui
r not

Wiesbaden
Kirchgasse , Ecke Friedrichstr .

Weitestgehende
Zahlungserleichterungen
Mäßige Monatsraten Wiesbaden , den 7 . Dezember 1934 .

Franz -Abt - Str . 4 .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft
heute früh mein über alles geliebter Mann , unser guter
Schwager , Neffe , Onkel und Vetter

— Arterienver -

Stuhlverstopfung

Nr . 336 . Seite 27 .

Erker bis

Eodentlsdi
alles liefert

9ritz Schleicher
‘Ada Schleicher

geb . Rosenthal

Üermählte •

In tiefem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen

Adele Bücher , geb , Walther .

Warum Alterserscheinungen ?
kalkung ? — Gesunder Schlaf —

Großer
Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmaiin
Neugasse 22

Grabmaikunst Alfred Ciouth
Das bekannte ortsansässige Grabmai

geschält des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher25927

Sorgfältige fachmännische Bedienung .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts

Wiesbaden (Bismarckring 38 ) , 7 . Dezember 1934 .

Das Seelenamt findet am Dienstag , 11 . Dezember ,
vorm . 6 .30 Uhr in St . Elisabeth , die Beerdigung am

gleichen Tage , nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Anna Kaiser , geb . Voll . Ehefrau , 23 Jahre ,
Schlogstratze 7 . t 5 . 12 .

Katharina Kunz . geb . Hottenbacher . Wwe ..
62 Jahre . Frankfurter Strane 98 . t 6 . 12 .

Christine Berste , geb . Jochs . Wwe .. 72 Jahre .
Armenruhftrahe 1 , f 7 . 12 .

Beerdigungsinstitut
Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4 Tel . 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
WIESBADEN , LANGGASSE 16 » Singer Kundendienst überall

i
Beleuchtung istwichtig
Flock liefert richtig I

Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert !

Elektrohaus F LAC K Luisenstr . 25

In tiefer Trauer :

Frau M . Friedrich , Wwe .
Äug . Friedrich u . Frau u . 1 Enkelkind
Jak . Friedrich u . Frau .

inoung ---

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

des Beispiel in der Erfüllung einer selbst auferlegten Pflicht .
Sein Name ist aus der _ _______ 21 _____ . 222

wegzudenken . Wir werden ihm ein dauerndes , ehrenvolles
Andenken bewahren .

Vorstand und Sängerschaft des Cäcilien - Vereins e . V .

Warum krank sein ?
Gänzlich neue Wege auf dem Gebiet

des Natur - Heilverfahrens .
Ueberraschende Erfolge .

Puppenwagen und - Betten

Pnppendecken und - Kissen

Rollen , Würfel , Kaffeewärmer

Matratzen , Deckbetten

Kissen , Bettfedern , Daunen

Metall - , Messing - und
Kinderbetten

,
Nachruf .

Am vergangenen Donnerstag entschlief sanft im Alter

von 78 Jahren unser Vorstands -Ehrenmitglied

Herr Wilhelm Biebricher .

Wir verlieren in ihm unseren treuesten Sänger , hat er
doch unserer Gemeinschaft mehr alsfünfzigJ ahre angehört
und in ihr bis vor kurzem aktiv mitgewirkt , ein leuchten -

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Gustav Aethner .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1934 .
Zietenring 6 .

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof
statt .

Glaserei und
Schreinerei IlCllCl IUI

Moritzstraße 32 ❖ Fernsprecher 22216

Seß & i Sin i/vr wcMzebUo - ■

Schute

i ĉh eirt £ Nordslern

Am 6 . Dezember entschlief sanft nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Mutter

Frau Katharina Kunz
geb . Hottenbacher

im 62 . Lebensjahr .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emmi Kunz .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1934 .
Weißenburgstr . 10

Die Einäscherung findet am Dienstag , 11 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet am Montag , den 10 . Dez

um 11 Uhr vorm . auf dem Südfriedhof statt . — Von

Beileidsbesuchen bitte ich freundlichst absehen zu wollen .

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute
mein lieber Mann , unser guter Vater

Herr Johann Friedrich
im 63 . Lebensjahr , wohlversehen mit den hl . Sterbe -

Frankfurt a . Main F8 °

von Hexenschuß , Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Asthma , Erkrankung der Luftwege — Nerven - ,
Magen - , Darm - und Herzbeschwerden — Nieren -
und Leberleiden , offene Beine — Krampfadern ,
Zuckerkrankheit - Beschwerden der Wechseljahre

Verlangen Sie schriftlich kostenlos
Aufklärungsschrift A über

„ Lebensquell
“

Anschr . M . Wicky , Wiesbaden . Querstraße 2,1 r .

Am Freitag , den 7 .Dez . verschied nach
langem schwerem , mit großer Geduld
getragenem Leiden unser lieber treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

Herr Josef Weismüller
Plattenlegermeister .

Beachten Sie bitte morgen

Sonntag die Auslagen in meiner

Koffer - u . Lederwaren - Passage

Wilhelm Bücher
im 63 . Lebensjahr .

Danksagung .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Hinscheiden meiner lieben Frau

Maria Zietek
sowie für die Blumenspenden und das ehrende Geleit

spreche ich hierdurch meinen herzlichen Dank aus .
Besonderen Dank den Schwestern und Aerzten des
Städt . Krankenhauses 12 E für die liebevolle Pflege ,
dem Prediger Herrn Binanzer für die tröstenden Worte ,
dem Chor der Gemeinde für den erhebenden Grabgesang .

Vinzenz Zietek .
im Namen aller Hinterbliebenen .

28.- ,25.- ,19.75,10.75

Schlaf decken

8-50, 7.75, 6.50, 5.75
4.90, 3.90, 2.90

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Adolf Roths
Sattler und Taschner

Der wirkliche Fachmann

Harnanaiifsen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst ;ii58

Apotheker
Sturz

En>re Frif ' irichstr o

■ mmm

Bei Weihnachtsgeschenken
............................................................. ..................................................................

an Bücher denken .

Steppdecken

(eigene HersteUung )
Kunstseidendamast
29.50,25 .—,23 .50,19.75
17.75,15 .75,14 .50,12.75

Daunendecken

Eine kleine Obersicht

aus der großen Auswahl

praktischer

Festgeschenke !

Wolf Netter & Jacobi - Werke
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MsrWruch für die Woche .

Deutsche , nicht an dem Kleinen , Einzelnen und Elendigen
dürfte ihr hangen bleiben , nicht die besonderen Rücksichten .
Vorteile und Verhältnisse dürfet ihr sehen ; dann bleibet
ihr ewig der Spott der Völker , das Spiel der Fremden und
die Knechte der Franzosen . Das Erotze und Ganze , das , was
euer deutsches Gemeingut und eure deutsche Gemeinehre ist ,
das , wodurch eure Vorfahren ein glorreiches und freies
Volk waren , das müsset ihr arbeiten und streben .

Ern st Moritz Arndt .

Einem Führer .

In deine Züge ist der Ernst gegraben ,
Es strahlt dein Blick das stolze Mutz der Zeit .
Auf deinen harten Lippen ruht Befehl
Und formt sich fest und fordernd : Sei bereit !

Ein heißer Glaube füllt dein ganzes Wesen
Und läßt dich immer wissen „ Ja " und „ Nein "

.
Daß ich stets handle klar und fest wie du ,
Latz deinen Glauben auch der meine sein !

Wilhelm Wolf .

Salzwasser und ^ euerwasser .

Im Dezember war die „ Brigantine " von Erennough nach
Java unterwegs . Sie hatte den Bauch voll Kohlen und eine
sommerliche Hitze stand über Deck . Sechs Tage ging alles klar .
Wir segelten im Südostpassat und lagen bei Sonnenunter¬
gang dwars zum Nordwestkap der australischen Küste .

Wir hatten in dieser Nacht Hundswache und fassen beim
Nachtmahl in der Messe . Kuddel Hestermann erzählte von
seiner ersten Reise in diesen Gewässern .

. . das waren noch Zeiten , damals , als die „ Glenora "
nach Hawai fuhr . Wir waren mit Wolle unterwegs und
lagen gut am Winde . Fahrt machte der Eimer ! Ein gutes
Kommando , sage ich euch , — mit zwei Reffs im Großsegel
fuhr der Alte , genug , um zehn Meilen Fahrt zu halten .

"

Kuddel holte tief Lust bei dieser Erinnerung , ver¬
schnaufte ein wenig und rief den Jungen : „ Jonny ! Gib die
Kanne her ! "

„ Wie gesagt , — nach Hawai ging die Reise . Wir hatten
t ^ flschwasser genug und schon die Fidschi -Inseln passiert ; als
wrr Phönixland aus dem Glase verloren , kam ein Windchen
auf . Die „ Glenora "

legte sich hart über und stürmte durch die
See rote ein Schroeinsfisch . Das Barometer schluckte Sturm !

Der Steuermann übernahm die Wache , fluchte und lachte
und ließ endlich Manöver pfeifen . Wir stiegen in die Wan¬
ten und bargen die Leinewand . Da erschien der Kap

' tain
wieder an Deck .

„ Verdammte Kakerlaken . . . was macht ihr in den
Tauen ? "

Augenblicklich stoppten wir die Arbeit und sahen zum
Steuermann hinunter , der die Manöver überwachte .

„ Kap
' tain , das Barometer fällt auf Sturm , die Segel

müssen runter . Werben mindestens drei Strich autzer Kurs
gedrückt !"

Der Alte sah auf den Kompatz , rollte die Augen und
brüllte den Steuermann an : „ Lassen Sie sich Ihr Lehrgeld
wiedergeben , wenn Sie die Brigg bei solcher Brise nicht im
Kurs halten können , Sie Stintpseifer Sie . . . !“ Der Boots¬
mann pfiff die Segelmanöver zurück . Heilfroh , datz wir nicht
wieder aufentern mutzten , stiegen wir in die Messe hinab .

Sturm kam auf . Der Alte band sich an die Schanz¬
reling fest , und dann sauste der Pott haushoch hinein in den
Strudel der ersten Böe . Es heulte , pfiff , knackte und krachte ,
als wollte die „ Glenora " aus den Fugen gehen , aber sie hielt
aus .

Am vierten Tage ließ das Wetter nach . Die „ Glenora "

wurde überholt . Wir hatten weder Tuch noch Tackelwerk
verloren . Der Bootsmann ging mit dem Peilstock in den
Decks umher . 2e weiter er nach Mittschiffs kam , umso mehr
verfinsterte sich sein Gesicht ; er peilte und peilte , triefnatz kam
der Stock wieder nach oben .

„ Kap
' tain . . . Wasser im Schiff !"

Der Alte rasierte sich gerade , als der Maat ihn anrief ;
er sah kaum auf und antwortete auf die bange Meldung :
- Sind Sie Bettnässer geworden , Maat ? Mein Schiff hält
dicht , bis ich selbst leck kaue .

" Aber der Bootsmann hatte
recht : Die „ Glenora " war leck gesprungen . Als wir drei Futz
Wasser im Schiff hatten , gingen alle Mann an die Pumpen .
Stunde um Stunde , am Tage und in der Nacht , — wir
pumpten immerzu . Zu allem Pech war noch das Wetter
diesig , die See begann zu rollen , schwere Brecher füllten von
oben ins Schiff , was von unten her nicht schnell genug
hineinlaufen konnte . Wir pumpten . Das Wasser schoß aus
den Sveigatten , aber so sehr wir auch pumpten , das Schiff
lief voll ; vergeblich hatte der Zimmermann das Leck gesucht .
Gib die Kanne her , Jonny . . . !“

Kuddel trank einen würdigen Schluck auf dieses Er¬
eignis . Der Decksjunge rutschte vor Aufregung auf der
Bank hin und her ; aufgeregt hielt er seinen Steert achtern
über die Bank , datz es aussäh , als wollte er jeden Augenblick
vom Stapel laufen .

„ Alle Mann pumpten ; bis zum Umfallen sage ich euch .
Selbst der Kapitän half mit ; wir pumpten das Wasser aus
dem Schiff und er den Rum ! „ Js man doch alles schietiger
Ballast

"
, fagte er , als er den vierten Kanister anbrach .

Sieben Tage ist das so gegangen mit dem Pumpen , dann
hatten wir genug . Gegen den Durst der „ Glenora " war
nicht anzukommen ; ich glaube , die hatte die Wassersucht — "

Kuddel schwieg und sah traurig in die leere Schale :
„ So ' n Durst , nee so

' n Durst ! . . . Na , gib die Kanne her ,
Jonny ! "

Der Junge schreckte auf und holte die Kanne vom
Haken . Als Kuddel getrunken hatte und schwieg , wagte er
mit gespannter Vorsicht zu fragen : „ Na und . . . ? "

Es ist eine wunderschöne Sitte , für die Sonntage vor
der heiligen Nacht einen Mittelpunkt zu schaffen , um den
sich die Familie zur Vorfeier zusammenfindet . Wohl die
bekannteste Art ist der Adventskranz , der mit seinen Lichtern ,
für jeden Sonntag eins , über dem Tisch aufgehängt wird .
Wir wollen aber diesmal einen alten Brauch der Vergangen¬
heit wieder zum Leben erwecken , der noch in vielen Teilen
unseres Vaterlandes geübt wird und recht eigentlich die
weihevolle Stimmung der Festfreude in sich schließt . Wenn
unsere Adoentskrippe mit recht viel Liebe und Sorgfalt ge¬
arbeitet wird , gewährt sie einen prächtigen , märchenhaft
schönen Anblick . — Der vorgeschrittene Bastler wird sich die
Mühe machen , den schwarzen Rahmen aus Laubsägeholz
auszuschneiden und ihn mit dünnem , weißem Seidenpapier
zu verkleiden . Ein wenig davor werden dann die einzelnen
Figuren gestellt ( der Abstand vom Hintergrund darf nicht
zu weit sein ) , so daß sie erhaben aus dem Rahmen hervor -
treten . Die Umrisse der Gestalten zeichnet man auf nicht zu
steife Pappe oder Karton , so datz man sie bequem und sauber
ausschneiden kann . Nun roerden sie recht schön bunt und
farbenfreudig mit Seidenpapier überklebt . Für die Könige
stolzes und prächtiges Blau , Rot und Gelb , für Joseph und
den Hirten trübe , unansehnliche Farben . Diese erreicht man

am einfachsten durch Mischen . Legt man etwa gelbes und
blaues Seidenpapier übereinander , so gibt das ein sehr
wirksames , verwaschenes Grün . Zu den Füßen der Figuren
mutz ein fester Streifen stehen bleiben , hinter den man ein
Klötzchen zum Aufstellen klebt . Es gibt aber auch die Mög¬
lichkeit , ihn rückwärts umzubiegen und direkt auf dem Holz -
rahmen zu befestigen . Dann mutz der Streifen entsprechend
länger sein . Engel und Hirte werden anders befestigt . Hier
gibt der Querstreifen über dem Rahmen den Halt , der rechts
und links aufgeklebt wird . — Sind die Hände noch nicht so
geschickt , datz wir ihnen diese Arbeit zutrauen dürfen , dann
können wir uns auch einfacher helfen . Wir schneiden dann
Rahmen und Figuren zusammen aus einem Stück Karton
oder Pappe . Jetzt wird zweckmäßig erst ein Hintergrund auf¬
geklebt , aus dem die Figuren wieder ausgeschnitten werden .
Dann beginnt die eigentliche Klebearbeit mit dem bunten
Seidenpapier . Immer heißt es vorsichtig sein , damit keine
stehengebliebenen Ecken zu sehen sind , die dann den Ge¬
samteindruck stören . — Ist unser Werk fertig , so wird es im
verdunkelten Zimmer zwischen Tannengrün aufgebaut , und
ein Lichtlein dahinter entzündet . Wie ein schönes , buntes
Glasfenster leuchtet nun unsere Krippe , und dazu bitten wir
die Ettern , uns Weihnachtsgeschichten zu erzählen .

Kuddel Hestermann setzte die Muck ab und spuckte knallig
in die Spanten : „ Na und ? . . . Du Dötzkopp ! Abgesoffen
sind wir natürlich . Richtig abgesoffen , weiter nichts ! Wasser¬
sucht steckt nämlich an , du Greenhorn ! Und gut , datz die Rum¬
kanister leer waren , damit sind wir an Land geschwdmmen .

"

„ An Land . . . ? Zweihundert Meilen an Land ? Mach
uns das mal vor , Kuddel !"

Entrüstet sah die ganze Bande
auf den Janmaaten . Kuddel wurde aber nicht einen Augen¬
blick verlegen .

„ Guckt euch die Teichfischer an ! Wie ihr Bescheid wißt !
Natürlich sind wir geschwommen , ganz klar — und im großen
Boot noch dazu ."

Das Getränk war alle ; Jonny stieg in die Last hinunter .
Die Schiffsglocke hatte längst sechs Glasen angesagt , und wir
saßen um bte Back und staunten über das tragische Ende der
schmucken „ Glenora " . Plötzlich tauchte der Wuschelkops des
Jungen im Luck auf .

„ Hein , Sandy , Kuddel . . . ? " Er zitterte am ganzen
Leibe .

„ Dummer Bengel . . . was ist denn los ? "

Der Junge ritz sich zusammen . „ W — a — ss— er im
Schiff . . . !"

Ein Schauer lief allen den Rücken hinunter , wir dachten
an das Schicksal der „ Glenora "

.

„ Da unten gluckst es , ich habe es deutlich gehört !"

Wir griffen zur Lampe und stiegen den Niedergang
hinab ; nichts war zu sehen . Wir legten uns an Deck und
horchten , richtig , da war das Wassergeräusch : „ Gluck . . .
gluck . . . oorch . . . gluck . . . gluck . . . ooorch !"

Kein Zweifel , die „ Brigantine "
schluckte Wasser . Vor¬

sichtig tappten wir im Gang nach Mittschiffs zu , fühlten ,
schnupperten und horchten . Nichts war zu sehen und zu
hören , als das Glucksen und Kluckern des einströmenden

Wassers . Das Leck mutzte gefunden werden , sonst war ' s der
sichere Tod . Der Steuermann kam herabgestiegen . Wir such¬
ten und suchten . Kein Wasser war da , aber das Geräusch
klang ganz deutlich : „ Gluck . . . gluck . . . oorch . . .

"

In sämtlichen Spcmtwinkeln suchten wir das Leck .
Nanu . . . was war denn das ? Kuddel rief den Steuer¬
mann . Ein Mensch ? !

Der Schiffszimmermann ! — Den Kopf in die Spanten
gedrückt , mit dem Gesicht nach unten , so lag er in der

brackigen Brühe des Leckwassers und schlief . Kuddel drehte
sein Gesicht nach oben . Das Gurgeln hörte auf . . . Mit ge¬
waltigen Atemzügen hatte der irische Zimmermann seinen
Rausch im Leckwasser des Schiffes ausgeschlafen . Das

-
fchnurchelte und dröhnte , als ob die „ Brigantine

" den ganzen
Indischen Ozean im Bauche hätte .

Die Glocke schlug acht Glasen ; wütend weckte der Steuer¬
mann den Schlafenden : „ Verdammter Transäufer , du , steh
auf . . . los ,

' s ist Mitternacht ! . . . Versäufst noch in der
Brühe !"

Die „ Brigantine
" war gerettet .

Yesser . Cornelius Quint .

Auflösung der Denksport - Aufgabe
der letzten Rümmer .

Es waren zwei Fehler in der Geschichte : a ) Durch das
Zuschlägen der schweren Tür wären auch die Luft - und
Telephonkabel zerschnitten worden , die Taucher hätten also
ersticken müssen , b ) Von Wasserdruck konnte keine Rede sein ,
weil doch die Tür von beiden Seiten von Wasser umgeben
war .
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